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Teleſtaphiſche Depeſchen 


Geliefert von ber "Associated Press”, 


Inland. 


— i 
Nation ſoll Lohnſtrett enden! 
Eine Bahngeſellſchaft erſucht Regierung 
darum. 


— 


Waſhington, D. K., 27. Febr. Ein 
neuartiges Verfahren hat die Sou— 
thern Bahngeſellſchaft vorgeſchlagen, 
um zu einer Einigung mit ihren An— 
geſtellien über die Lohnſtreitfrage zu 
gelangen. Schwerlich iſt je zuvor die 
Bundesregierung von Arbeitgebern an— 
gegangen wocden, einen Streik zu ver— 
hindern. 

Die Bahngeſellſchaft, welche ihren 
Angeſtellten niedrigere Löhne anbietet, 
ruft jetzt das neue Erdman'ſche Geſetz 
an, welches mit dem Gedanken ange— 
nommen wurde, daß Arbeiter— 
körperſchaften an die Bundesregierung 
appelliren könnten, um zwiſchen ihnen 
und den Arbeitgebern zu vermitteln. 
Das Geſetz verfügt die“ Einberufung 
einer Konferenz; dieſe hat eigentlich 
nicht den Karakter eines Schiedsge— 
richts, iſt aber von ſolcher Art, daß 
ihr Befund in ſo großem Maße ent— 
ſcheidend für die öffentliche Meinung 
ſein ſoll, daß beide Parteien genöthigt 
ſein dürften, das Ergebniß anzuneh— 
men. 


Der Präſident Finley der Southern 


Bahn machte öffentlich bekannt, daß 
er um Vermittlung unter dem Erd— 
man'ſchen Geſetz nachſucht, und bereits 
iſt dem Arbeitskommiſſär und dem 
Präſidenten der Zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrskommiſſion ein ſolches Erſu— 
chen zugegangen. 

Dies iſt um ſo bemerkenswerther, 
als der frühere Präſident der South— 
ern-Bahn, Spencer, es ſich viel Zeit 
koſten ließ, die Annahme des Bahn— 
ratengeſetzes zu hintertreiben, und ſtets 
gegen Einſchreiten der Bundesregie— 
rung auftrat. 

Waſhington, D. K. 27. Febr. Der 
Arbeitskommiſſär Neill ſagt, die erſte 
der Konferenzen zwiſchen der Vermitt— 
lungsbehörde und den Beamten und 
Angeſtellten der Southern -Bahnge— 
ſellſchaft — welch' letztere, wie 
wähnt, das Erdman'ſche Geſetz an— 
rief werde wahrſcheinlich am 
Samſtag ſtattfinden. Kommiſſär Neill 


und der Vorſitzende der Zwiſchenſtaatl. 


Verkehrskommiſſion, Hr. Knapp, bil— 
ben den Vermittlungsrath, wie er bvom 


Geſetz für ſolche Fälle bezeichnet iſt. Prüfung angeordnet worden. 


Zu ben Angefiellten, denen die Gonz= | 


thern-Bahn eine Lohn= und Salärbe= 


ſchneidur geboten hat, gehören Lo⸗ 848 Bern ———— 
ſchneidung angeboten hat, gehören Reihe Vorträge über die jetzige Sach— 


| lage in Rußland, 
| baldige Freilaffung; aber nad) Erklä- 
| rungen zu urtbeilen, die von Beamten 


komotivführer, Heizer, Maſchinen— 
bauer, Bahntelegraphiſten und ſonſtige 
Bedienſtete. 

Der Präſident O'Connell vom In— 


ternationalen Verband der Maſchinen- 
welcher einen hervorragenden 


bauer, 
Untheil an den Unterhandlungen ziwt- 


j der Sput i h 1 ; h i i 
jchen der Southern-Bahn und ihren | nie Regierung fagt, fie warte noch 


Angeltellten nahm, ift gegenwärtig in | 


New Dorf. 
Im Æongreß. 
Waſhington, D. K. 27. Febr. Die 
neue Arbeitgeber-Haftpflichtvorlage, 
welche von La Follette im Senat und 
von Sterling im Abgeordnetenhaus be— 
vatert wird, war der Gegenſtand eines 


Verhörs vor dem Senatsausſchuß für 


Erziehung und Arbeit. 


Ex-Senator Faulkner ſprach dabei 


gegen viele Beſtimmungen des Ent— 
wurfs. 


eines Haftpflichtgeſetzes für Beförde— 


rungsgeſellſchaften — auch für zwi-— 


ſchenſtaatliche —aufrechterhalten werde, 
ausgenommen in Fällen einer un— 
gewöhnlich lebensgefährlichen Be— 
ſchäftigung. 

Mafhingion, D. K., 27. Yebr. Der 
Handelsausfhuß des Senats erftattete 
biefer Körperfchaft einen günftigen Be- 
richt iiber Senator Flint Rejolutior, 
wonach das Kriegsdepartement er: 
mächtigt wird, Hafenlinien am öſt— 
lichen und am weſtlichen Becken des 
Hafens von Wilmington, Kalifornien, 
anzulegen. 

Gegen 9 Stunden⸗Bahngeſetßz. 

Waſhington, D. K. 27. Febr. Wie 
ſchon früher gemeldet, iſt die — 
nebſt einer ganzen Reihe anderer Ba 
nen ſtark daran intereſſirt, daß das 
Geſetz, welches die Arbeitszeit der 
Bahntelegraphiſten auf 9 Stunden 
pro Tag beſchränkt, vorerſt nicht aus— 
geführt werde. Heute wurden vor der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ— 
fion die Verhöre in dieſer Sache er— 
öffnet. Vertreter der Chicago-, Bur— 
lington-G Quincy- und der South— 
ern-Bahn gaben zu, daß es vielleicht 
doch möglich wäre, die zuſätzlichen 
Arbeitskräfte, welche bei der Durch— 
führung jenes Geſetzes nöthig ſind, 
rechtzeitig einzuſtellen (die Wabaſh— 
bahn hatte dies für ſich beſtritten), — 
aber es ſei eine zu große finanzielle 
Härte für die Bahngeſellſchaften! 

pFrüherer Ill. Staatsſetretär. 

Macomb, Ill. 27. Febr. Achtb. J. 
N. Pearſon dahier, welcher unter der 
Verwaltung des Gouvb. Fifer Staats— 
ſekretär war, iſt nach mehrwöchigem 
Leiden geſtorben. Schlagfluß war die 
Urſache. 

Hr. Pearſon hatte ſeinerzeit auch 
dem Abgeordnetenhaus und weiterhin 
dem Senat der Staatslegislatur ange⸗ 


hört, 


er= | 


Er behauptete unter Hinmeis | 
auf zahlreiche frühere gerichtliche Ent= | 
fhheidungen, daß das Gericht über= | 


aupt nicht die Verfaffungsmäßigfeit | 1b * 
h ch ſſ niß auch einen heftigen Anfall von In— 


Italiener und kein Ende! 


Silverton, Kolo., 27. Febr. County- 
clerf Haas, der in feiner Eigenfchaft 
als Hilfsfheriff mehrere der Jtaliener 
verhaftete, melche des Gtehlens von 
Erz aus dem „Gold King”=Bergmerf 
beiyuldigt find, erhielt einen fchlecht 
ftilifirten Morbdrohbrief, mit der ge- 
malten Unterfohrift der Schwarzen 
Hand, 

13 jener verhafteten 
Bergleute ſind inzwiſchen 
worden; aber 7 werden für weitere 
Unterſuchung feſtgehalten. Die Berg— 
werkbeſitzer wollen aber den Freigelaſ— 
ſenen keine Beſchäftigung mehr geben. 

Denver, Kolo.,27 . Febr. Guifeppe 
Alto, der italienische Anardhiit, welcher 
den Pater Leo Heinrichs in ber Gt. 
Eltfabethsfirche dahier am Altar er=- 
mordete,wurde aus Kolorado Springs 
hierher gebradt. (Er war nad) Ko= 
lorado Springs nur gefchafft worden, 
um in der eriten Aufregung einen 
Lynchmord zu verhüten.) Von vier 
Geheimpoliziſten begleitet und mit 
Handſchellen gefeſſelt, machte er die 
Fahrt. Bei der Ankunft des Zuges 
dahier wurde er ſogleich in eine war— 


italieniſchen 
entlaſſen 


Die Zeiten ändern ſich. 


Das neue Geſetz macht Kuhhaudel 
für Vorwahlen unmöglid. 


Republikaner auf der Hut, 


Sie werden nicht in die inneren Kämpfe 
der Demofraten eingreifen wie in frühe: 
ren Jahren. —Vates verläßt fich auf feine 
Dolfsthümlichfeit. 


Zroßdem das neue VBormwahlengefek 
nicht vor dem 1. Juli diefes Jahres 
in Kraft tritt, wird fich fein Einfluß 


ı Die tepublifanifchen Barteileiter find 
fih aber der Gefahr bewußt, die ihnen 


aus einem derartigen Vorgehen er= | 


mwachfen würde, das ihnen die Stim— 
men ihrer eigenen Leute für die Vor- 
mwahlen im Auguft fojten würde. Ernit 
%. Magerftadt hat an feine republifa- 
fanifchen Parteigenofjen in der 4. 
Ward ein Rundfreiden erlaffen, in 
dem er fie auffordert, fich der Theil: 
nahme an den demofratifchen Vor: 
mwahlen zu enthalten. 
| ordnungen find in der 5. Ward erlaf= 
fen worden und werden wahrjcheinlich 
in der 22., 23. und 29. Ward erlaffen 
werben. Diejer Entichluß ijt von be= 
| fonderer Wichtigkeit für die vierte und 
' fünfte Ward, in der anrücige Kan- 
didaten wie James M. Dailey und 
Charles Martin mit allen, ihnen zu 


Gebote ftehenden, Mitteln die Nomi- 


EEE LETZT TE DEE ZEENELEEREREE BEZ EIT Tg 
Das kommt davon—vom Einfiimmigkeitsswang und bö eu Bei'piel. | 


tende Drojchfe geichoben und in größ: | 
ter Eile nad) dem Countygefängniß 


gebracht. Außer den Zeitungsmenfchen 
mußten nur Wenige von feiner An 
funft. 

Durd) einen Dolmetfcher fagte Alto, 
er werde beim Prozeß fich ohne MWeite- 
res jchuldig befennen. 
daß die Progeffirung fehr fchnell gehen 
wird. 

— — — ———— 
Ausland, 


Ruſſiſche Nachrichten. 
Tſchaikowskys Prozeß anſcheinend noch in 
weiter Ferne. 

St. Petersburg, 27. Febr. Der 
Gefängnißarzt in der Feſtung St. 
Peter und Paul, wo auch der, in Eng— 
land und Amerika ſo bekannte Revoluͤ— 
tionär Nikolaus Tſchaikowsky in— 
haftirt iſt, wurde angewieſen, den Ge— 
fangenen zu unterſuchen, um darüber 
zu entſcheiden, ob eine gründlichere 
Unterſuchung ſeines Zuſtandes durch 
zwei Spezialiſten vorgenommen wer— 
den ſoll oder nicht. 

Tſchaikowskys Gattin, die ſich in 
St. Petersburg befindet, hat den ruſſi— 
ſchen Behörden vorgeſtellt, daß ihr 
Gatte von Nervenzuſammenbruch be— 
droht ſei, infolge der Art ſeiner Ein— 
kerkerung und der Ungewißheit über 
ſein Schickſal; und daraufhin iſt jene 


Um die Eintönigkeit ſeiner Einzel— 
haft zu mildern, arbeitet Tſch. an einer 


Er hofft auf eine 


in den letzten paar Tagen abgegeben 
wurden, iſt ſein Prozeß noch immer in 
weiter Ferne. Nur einmal wurde 
Tſch. vom Staatsanwalt ausgefragt. 


das Eintreffen wichtigen Beweis— 
materials aus dem Auslande ab, ehe 
ſie die Sache dem Gerichtshof unter— 
breiten wolle. 

Der Hilfsmiuiſter des Innern, Ma— 
karow, hat eine Anzahl Unterredungen 
zwiſchen dem Gefangenen und ſeiner 
Gattin und ſeinem Sohne geſtattet, 
aber nur in Gegenwart der Gefängniß— 
wärter. 

Als Madame Tſch. heute von einer 
ſolchen Unterredung zurückkehrte, ſagte 
ſie einem Vertreter der Aſſ. Preſſe, die 
Nervenanſpannung wirke ſehr ſtark auf 
den allgemeinen Geſundheitszuſtand 
ihres Gatten, welcher ſich im Gefäng— 


fluenza zugezogen habe und daher oh— 
nedies körperlich geſchwächt ſei, über— 
dies an Schlafloſigkeit leide, da nach 
der Gefängnißordnung die ganze 
Nacht ein Licht in ſeiner Zelle brennen 
müſſe, und zu Allem hin ſich auch keine 
Bewegung machen könne. (Mur ein 
Rundgang von 10 Minuten jeden 
Tag.) 

Der Gefangene iſt auch gezwungen, 
ſich in die loſen, für die Wintertage 
ſchlecht geeigneten Gewänder zu klei— 
den, welche nebſt Pantoffeln für 
Staatsgefangene geliefert werden, zur 
zwangsweiſen Benutzung. Alles Me— 
talliſche, ſogar ſeine Taſchenuhr, iſt 
ihm weggenommen worden. Durch Ex— 
trazahlungen an den Gefängnißkoch 
konnte er etwas beſſere Koſt erhal— 
ten. Seine Gattin bemüht ſich aber 
jetzt um die Erlaubniß, ihm von au— 
ßerhalb Speiſen zuzuſenden, wie auch 
eine Beſchleunigung ſeines Prozeſſes 
zu ſichern. Durch ſie hat Tſch. eine 
Botſchaft nach den Ver. Staaten ge— 
ſandt, worin er ſeinen Dank für die 
ihm erwieſene Sympathie und das 
Vertrauen ausſpricht, daß dieſelbe 
nicht ohne Einfluß auf die höheren 
Behörden Rußlands ſei. Er verſichert 
ferner, daß er ſeine vollſtändige Un— 
ſchuld werde erweiſen können, und daß 
ſeine Rückkehr nach Rußland nichts 
mit revolutionärer Agitation zu thun 
gehabt, ſondern nur dem Sammeln 
von Material für Vorträge gegolten 
habe. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

An Nantucket, Maſſ. vorbei: Mauretania, von 
Liverpool nad New York. (Freitag Abend ge— 
gen 5 Uhr am New Horter Bod eriwartet.) 

An Cable land vorbei: La Eavoie, von 
Habre nah New Por, (Samftag Vormittag 
gegen 9 Uhr am New Yorker Dod erwartet.) 

meenstoon: Baltic, von Ne York nad Li- 
berpool. 

Neapel: 


Genua, 
Athen: 


Sar Giovanni, von New Vorf nad 


Arabic von Neo Vorf. 
Liverpool: Nvernia von Bolton. 
Hongkong: Aki Maru von Victoria; Afia bon 


Seattle; Ehclop3 von Liverpool, 


Man erwartet, | 


nennen 


Aehnliche An-⸗ 


Weſtſeite, der ſeit Jahren einen erbit— 


terten Kampf gegen Fred M. Blount 
geführt hat, erklärte ſich heute zugun— 
ſten Ex-Gouberneur Yates'. Da Fred 
M. Blount infolge ſeiner Zugehörig— 
keit zum Lorimer'ſchen Flügel der 
Partei nicht gut Deneen unterſtützen 
kann, ſo dürfte die Stellungnahme 
Moxleys dem früheren Staatsober— 
haupte ſämmtliche Delegaten der 13. 
und 20. Ward ſichern. 
Schwenden von Barriſon ab. 

Dem „Cook County Democracy 
Marching Club“, der am letzten Sonn— 
tag von Carter H. Harriſon abge— 
ſchwenkt und zu Roger C. Sullivan 
übergegangen iſt, iſt eine weitere Ver— 
einigung gefolgt, die von dem frühe— 
ren Stadtoberhaupte kontrolirt wur— 
de, der „Chicago Democratic Club“. 


Meldung aus New HYork: Eine New Yorker Jury kam zu ihrem Wahrſpruch durch das bekannte „Head or Tail?“. Der 
Richter erfuhr davon und büßte jeden Geſchworenen um 8530. 


doch bereits in den Vorwahlen für den 
Stadtrath in 
bemerkbar machen. Es wird der alt⸗ 
hergebrachten Sitte, daß die eine Par: 


tei in den Vorwahlen in die inneren | 
Kämpfe der anderen Partei eingreift 


zu Gunften eines bejtimmten Kandi- 
daten und ihm durch ihre Stimmen bie 
Nomination verjchafft, ein Ende ma= 


chen. Die politifchen Kuhhändel von | 


„Wardboffen“, die gemwille Kandidaten 
ſchlagen wollen, aber in ihrer eigenen 
Partei nicht die nöthigen Stimmen 
dazu auftreiben fünnen, werden uns 
möglich gemacht werden. Das Geſetz 
eribält eıne Bejtimmung, daß Wähler 
innerhalb eines Zeitraums bon ziel 
Sabre: jich nicht an den Vorwahlen 
zweier verfchiedener Parteien betheili⸗ 
gen können. Das heißt, ein Wähler, 
der in der Vorwahl im Auguſt für den 
republikaniſchen Kandidaten ſtimmt, 
darf ſich nicht an demokratiſchen Vor— 
wahlen betheiligen, und umgekehrt. 
Während in früheren Jahren z. B. eine 
Faktion in einer Ward, die einen Kan— 
didaten hatte, aber nicht die nöthigen 
Stimmen für ihn aufbringen konnte, 
einen Pakt mit den Führern der gegne— 
riſchen Partei abſchloß, durch den ſie 
ſich deren Stimmen für ihren Kandi— 
daten ſicherte — natürlich nicht ohne 
entſprechende Gegenleiſtung — find 
nach der Anſicht erfahrener Politiker 
und von Beamten der Wahlbehörde 
derartige Abmachungen für die Früh— 
jahrswahl, wenn nicht unmöglich, fo 
doch nicht räthlih. Ein Republitaner, 
der in der näcdhjiten Woche fi an den 
demofratifchen Vorwahlen betbeiligt, 
würde im Auguft nicht an den republi= 
anifchen Vorwahlen theilnehmen fön- 
nen. Die Wichtigkeit diejer Beſtim— 
mung zeigt fich befonders deutlich in 
den Kämpfen um die bdemofratijche 
Nomination in der 4., 5., 22., 23. und 
29. Ward. In allen diefen Warbd3 
find die Demokraten gefpalten. Meh- 
tere Kandidaten bewerben fih um die 
Nomination, während auf republifa- 
nifcher Seite Einigkeit Herrfht. Unter 
den früheren Verhältniffen hätte der 
eine oder andere demofratifche Bewer- 
ber eine Gelegenheit gehabt, Jich bie 
Hilfe der Republikaner zu fichern, tie 
dies befonders in Wards wie der vier- 
ten und fünften oft senug gefcheben ift. 


überrafchender Weile | 


Dailey 
ſich 


| nation zu ergattern fuchen. 
befämpft Ald. Richert, Der 


Telephonordinan: und die Erhöhung 


ung don Schanffcheinen einen gead)- 
: teten Namen gemacht hat, und würde 
| nur zu gern bereit fein, irgend telchen 
Kuhhandel abzujchließen, wenn diefer 
ihm die Nomination verfchaffen 
mürbe. 

Dertrant auf feine Dolfsthümlichfeit. 


Anhänger Gouverneur Deneens, bie 
feine Gelegenheit porübergehen laffen, 
den Kampf Er-Gouperneur Yates’ 
um die Nomination lächerlich zu ma= 
hen, erklären fih äußerjt befriedigt 
mit der Lage. Sie behaupten, daß die 
Erflärungen der verfchiedenen Coun= 
ty = Bentralausfchitffe in den Landbe- 
zirfen, die für Deneen berausgefom- 
men find, ein Bild von der Stärfe des 
Staatöoberhauptes gebe. Freilich 
Yates ijt der Anſicht, daß dieſe Erklä— 
rungen nicht das Papier werth ſind, 
auf dem ſie geſchrieben ſind, und daß 
die große Maſſe der Wähler unter dem 
neuen Vorwahlengeſetze das letzte Wort 
hat. An dieſe will er, vertrauend auf 
ſeine Volksthümlichkeit im Staate, ap— 
pelliren. Er erklärte heute, daß er in An— 
betracht dieſer Umſtände weiter keine 


| 
| 
| 
! 
{ 
| 
Konferenzen halten und Abmachungen 
mit PBarteiführern in Chicago treffen 
erde, deren Fähigkeit, Delegaten und 
Frage geftellt ei. „Ich reife mich nicht 
um Konferenzen mit Parteiführern,“ 
erklärte das frühere Staatöoberhaupt 
heute im Auditorium. „Ich werde an 
bie 600,000 Wähler appelliren, melche 
den nächiten republifanifchen Staat3- 
fonvent fontroliren werden. hre 
zu. will ich mir zu fihern fu— 
en. 

Erklärungen von County =» Zentral- 
wenig Gewicht haben die Erklärungen 
bon Barteiführern, denn es ift ehr 
fraglich, ob fie unter dem neuen Por- 
haben.“ 

Erflärt fi fiir Yates. 
DM. %. Morley, der befannte Kunit- 


Stimmen zu fontroliren, überhaupt in 
ausjhüffen bedeuten nichts. Cbenfo- 
mahlengejeg überhaupt etwas zu fagen 
butterfabrifant und Millionär der 


im | 
| Stadtrath infolge feines unerfchrode: | 
nen Eintretens gegen die Gas= und | 


der Schanfjteuer und für die Ausftel- | 


Er hat ſich geſtern dem „Cook County 
Democracy Marching Club“ ange— 
ſchloſſen, nachdem er ſich vor ſeiner 
Auflöſung noch für die Nomination 
von Col. James Hamilton Lewis für 
das Gouverneursamt erklärt hat. Be— 
amte des Klubs waren L. E. Me— 
Gann, Oskar F. Mayer und James 
E. Quan. 

— 

Prozeß Stirlen. 


Des Angeflagten angebliche Verbindung 
mit dem Bondſchwindel. 


| 
Vertreter der „Southern Land and 
| Lumber Company“ von NBarbivell, 
ı sth., eines der angeblichen Opfer des 
bon dem Milwaufeerr T. B. Daniels 
und feinen Chicagoer Helfern betriebe- 
nen Bondjchwindels, machten heute in 
Stirlens Prozeß dor Richter Landis 
Ausfagen über die angebliche Verbin: 
dung Stirlens mit dem Schwindel, 
| Der Präfident der genannten Gefell- 
Ioaft, Dr. T. E. Bugg, erflärte, er 
| habe Stirlen in Chicago gefprochen, 
nachdem er Daniels $700 zur Grün 
dung der Korporation und %. 8. 9. 
Holton für die Prüfung der Ge- 
Ihäftsausfichten gezahlt hätte. Stir- 
len jet Iruftee der Bonds der Gefell- 
Ihaft geiwefen und habe ihm, als er 
ihn über die Verzögerung der Rückgabe 
der unterzeichneten Bonds befragt, 
berfichert, fie würden ohne meiteren 
Auffhub zurüdgefchiett werden. Nad 
diefer Zufammenfunft hat Dr. Bugg 
| nicht3 mehr von GStirlen gehört. 
Luiher Wilfon, ein armer aus 
Kentudy und Mitglied von Dr. Buggs 
Gefelichaft, erklärte, Holton habe 
42,000 Xcres Land, welche die Gefell- 
Tchaft habe faufen wollen, nach furzer 
\ Prüfung als günjtiger Unfauf für die 
Sand & Lumber Eo. empfohlen. Spä- 
ter fol! Holton einen ungünftigen Be— 
richt erftattet haben. 


Das Wetter, 


— 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, more 
gen zunehmende Bewölfung. Steigende Luftwärme, 
Mindefttemperatur heute Abend etwa 20 Grad liber 
Null. —— Wind, — 

Illinois und iskonſin; Schön heute Abend, 
morgen zunehmende Bewölkung. Steigende Luft: 


ärnıe. ö Br 

Indiana und Nieder-Michigan: 
Abend, moahrjcheinlih auh morgen. 
Qufswärme morgen. 

An Chicago. ftellte fih. der Temperaturftand bon 
eftern Abend bis heute Mittag wie folat: Abends 
8 Uhr 25 Grad, Naht? 12 Uhr IR Grad, Morgens 

5 Uhr 12 Grad, Mittags 12 Uhr 16 Grad, 


Shön heute 
Etelgende 


| 
| 


Die neue Stadihalle. 


— — 


Bis 1. Mai ſollen Pläne fertig 
und Abbruch vergeben ſein. 


Der Berbindungs⸗Boulevard. 


Eine öffentliche Verhandlung über die ver 
ſchiedenen Pläne wird anberaumt wer— 
den. —„Crozeßhanſel“ Venner, vom Rich⸗ 
ter Ball abgewieſen, will appelliren. 


In allernächſter Zeit werden Ange— 


bote auf geeignete Miethsräumlichkei- 


ten für die ſtädtiſchen Verwaltungs— 
ämter, ſofern fie in der Stadthalle 
find, und auf den Abbrud) des Gebäu- 
des au&gejchrieben werden. Wie Ober- 
baufommiffär Hanberg heute jagte, 
werden die Pläne für den Neubau bis 
zum 1. Mai fertig und dann aud) der 
Abbruch vergeben werden. Che lehte- 
res nicht gejchehen tft, wird das Ges 
baude nit geräumt merden, um 
Schröpfungen Geiten3 der linterneh- 
mer borzubeugen. Herr Hanberg ver- 
anfchlagt die Koften des Neubaus auf 
ein Zehntel geringer ala die des Coun- 


| ingebäudes, weil. der Preis von Eijen 


nme 


und anderen Baumaterialien beträcht- 
Iich gefallen fei. Der Abbruch foll bis 
Neujahr erfolgt fein, und im ©pät- 
berbit auch bereit3 mit der Anlage der 
Grundmauern begonnen werden. Das 
Dberbauamt und John M. Emwen als 
technifcher Beirath werden den Bau lei- 
ten, deſſen Fertigſtellung höchſtens 2 
Jahre in Anſpruch nehmen ſoll. 


Der Verbindungs-Boulevard. 


Präſident Dietrich von der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen wird dem— 
nächſt eine öffentliche Verhandlung 
über die verſchiedenen Pläne zum Bau 
eines Verbindungs-Boulevards zwi— 
ſchen dem Grant Park und dem Lin— 
coln Park Boul. anberaumen. Von 
den Plänen wird die Ausführung des— 
jenigen am meiſten Geld, ſechs Millio— 
nen Dollars, verſchlingen, welcher die 
Erweiterung der Michigan Ave. zwi— 
ſchen der Randolph Str. und dem 
Fluß, der Pine Str. und des Lincoln 
Park Boulevard vorſieht, und wonach 
eine zweiſtöckige Brücke über den Fluß 
gebaut werden ſoll. Der Brückenbau 
mürde $300,000 und der Erwerb von 
Grundeigenthum 32,000,000 ver— 
ſchlingen. 

Venner abgeblitzt. 


Der New Yorker Bankier Clarence 
H. Venner hatte bekanntlich als Aktio— 
när der City Railway Co. ein Ein— 
haltsverfahren gegen die Geſellſchaft 
und gegen die Stadt angeſtrengt, um 
die Durchführung der neuen Straßen 
bahn-Freibriefforderung zu verhin— 
dern, und zwar nachdem die Geſell— 
ſchaft ſchon Bonds auf Grund der 
Ordinanz ausgeſtellt hatte. Die vor 
Richter Ball im Superiorgericht ſeit 
mehreren Tagen in der Sache gepflo— 
genen Verhandlungen kamen heute 
zum Abſchluß, und der Richter ent— 
ſchied auch ſofort, daß die Stadt das 
Recht hatte, die Orinanz zu erlaſſen, 
un die Bahngeſellſchaft das Recht, ſie 
anzunehmen. Dem Kläger fehle jeder 
Klagegrund. Venner will an das 
Staatsobergericht appelliren, vor dem 
er in einem ähnlichen Falle gegen die 
Farmers' Loan and Truſt Co. verlor, 
wobei, wie in der heutigen Verhand— 
lung einer der Anwälte, WalterFiſher, 
ausführte, der die Entſcheidung verle— 
ſende Richter geſagt habe, Venner ſei 
in die Grube gefallen, welche er ande— 
ren gegraben habe. Venner hatte in ſei— 
ner Einhaltsklage Auskunft von der 
Straßenbahngeſellſchaft über die an— 
gebliche Beſtechung von Stadtraths— 
mitgliedern, damit ſie für den Ent 
wurf ſtimmten, verlangt, aber in der 
Verhandlung keine erhalten. 


Ein ſtreitbares Weib. 


Frau Kate Kane Roſſi, ein weibli— 
cher Anwalt, welcher in Friedens- und 
Stadtgerichtshöfen praktizirt, machte 
heute im Bürgermeiſteramt derartig 
Lärm, weil ſie nicht ſofort zu Bürger— 
meiſter Buſſe vorgelaſſen wurde, daß 
fünf Geheimpoliziſten geholt wurden, 
die ſie trotz ihres Sträubens ſchließlich 
fortſchafften und in der Wache an der 
Harriſon Str. einſperrten. Die ſtreit— 
bare Frau bedauerte, kein Dynamit 
bei ſich zu haben, und daß ſie dem 
Bürgermeiſter 22,000 Stimmen ver— 
ſchafft habe. 


— — *— — 
Deutſches „Auto“ hat Pech! 


Elkhart, Ind. 27. Febr. Das deut— 
ſche Automobil, welches an der Wett— 
fahrt von New York nach Paris theil— 
nimmt, erlitt einen Bruch am Haupt— 
gefüge, 7 Meilen weſtlich von hier, und 
wurde von Pferden hierher zurückge— 
bracht. 

Auch iſt ein Konſtabler mit einem 
Beſchlagnahmebefehl hinter ihm her, 
auf Grund eines Zahlungsanſpruches 
eines Farmers für die Benutzung ſei— 
ner Pferde beim Herausziehen aus ei— 
ner Schneewehe! 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
San Michagel; Republic, von Alexandria u. ſ. w. 
— e xandria u. ſ. w 
outhampton: 
St. John: 
Antwerpen. 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


Oceanie nach New 
Sole Mihiaen, nah 


ort. 
ondnm und 


| 
| 
| wohnten. 





Keine Zeugen mehr da. 


Steve Koufal verdankt dem Arbeitsmangel 
feine $reilafjuna. 


Der Rüdwanderung zahlreicher au3- 
ländifcher Arbeiter aus Chicago infol- 
| ge der mirthfchaftlichen Stodung hat 
| Steve Koufal es zu danken, daß er 
heute ohne Prozeß freigelaffen wurde. 
Er war der Ermordung von ofeph 
Rapto, 8538 Greenbay Ave, am 24. 
September 1906 angeklagt. Unter den 
nad) Europa zurüdgefehrten Arbeitern 
befanden ſich ſämmtliche Belaſtungs— 
zeugen gegen Koufal, und dem Staats— 
anwalt blieb heute daher nichts ande— 
res übrig, als in Richter Windes' Ge— 
richtshof die Anklage zurückzuziehen. 
Der Fall Koufal iſt von Anfang an 
merkwürdig geweſen. Koufal ſoll 
Rapko im September 1906 mit einem 
Blechkeſſel erſchlagen haben, aber erſt 
im Februar letzten Jahres, als der 
Koroner Rapkos Leiche ausgraben 
ließ, kam an den Tag, daß ein Mord 
verübt worden war. Die Koronersge— 
ſchworenen konnten ſich auf eine An— 
klage gegen Koufal nicht einigen, die 
Anklage wurde ſpäter von den Groß— 
geſchworenen erhoben. Während des 
Prozeſſes ging Koufal einmal, unbe— 
merkt von den Schergen, aus dem Ge— 
richtsſaal auf die Straße und klopfte 
dort ſo lange an die Gefängnißthür, 
bis man ihn einließ. Ein anderes 
Mal machie er einen gewaltfamen 
| Fluchtverſuch im Gerichtsſaal. Schließ— 
lich konnten die Geſchworenen ſich nicht 
einigen. Die fehlenden Zeugen ſind 
Rapkos Wittwe, John Memcik und 
Joſeph Yurcko, die in demſelben Hauſe 


— — :»e- —— 
SEpurlos verſchwunden. 


Polizei ftelit Nachforfhung nah dem Der 
bleib von Charles Wagner an, 


Die Polizei der Bezirfsmwache an der 


| Chicago Abe. it von Frau A. Jones, 


Nr. 140.N. Elarf Str., erfucht wor=- 
den, Nachforfchungen nah dem Ver— 
bleib des vierzigjährigen Charles Wag- 
ner anzujtellen, der feit dem 6. De- 
zember verfchwunden ift. Wagner hat 
feit vier Jahren bet Frau Jones ge- 
wohnt. Cie theilte der Polizei mit, 
dat ihr Miether, der Vertreter einer 
Gummifabrif, in St. Louis war, ihre 
Wohnung am 6. Dezember vericfien 
habe mit der Bemerfuna, er werde in 
einigen Tagen zurüctehren. Er habe 
Möbel uud andere Gegenjtände im 
Werthe von HL000 in ihrer Wohnung. 
Sie fonnte nicht angeden, ob er im Be- 
jige einer arößeren Summe Geldes ge- 
mejen fei. Die Geheimpoliziiten Harri= 
fon und Murphnp wurden mit der lin 
terfudjung Des Fall betraut, 
Die Roy⸗Mordgeſchichte. 

New Yort, 27. Febr. Frau Paul 
Ron, als Sängerin unter dein Namen 
„Slacia Calla” befannt, in deren Na 
men in Bariz, Frankreich, die Verhaf- 
tung ihres Gatten verlangt worden tft, 
unter der Unklage, ihren Bruder er- 
mordet zu haben (von dem man an: 
fänglich alaubte, er habe fich entleibt), 
hat eine jehr abenteuerliche Laufbahn 
hinter fih. Bon Portsmouth, N. 9., 
aus trat fie in die große Welt ein 
und hatte eine ganze Reihe Liebes- und 
Jonjtige Abenteuer in ven Neuenaland- 
jtaaten und in New York. Gie war 
lange eine jehr gefeierte Schönheit und 
fleidete fich hochit auffallend. Unter 
ihren galühenditen Bemwunderern mar 
ein junger Leutnant im Flottenbauhof 
zu Portsmouth, der wegen der, ihr er= 
wwiefenen Aufmerffamfeiten vom Flot- 
tendepartement zur Rechenichaft gezo- 
gen und aus dem Dienjt entlaffen 
wurde. 

Sie nahm dann den Bühnennamen 
„Gladys Hodgdon“ an und trat na— 
mentlich als Tänzerin in zahlreichen 
Rollen auf. Noch unter vielerlei an— 
genommenen Namen reiſte ſie. 

Anfänglich hatte ſie über den Tod 
ihres Bruders eine ähnliche Darſtel— 
lung gegeben, wie Roy ſelber, der in— 
zwiſchen in Paris ermittelt worden iſt 
und ſich einen Rechtsbeiſtand genom— 
men hat. 

Augenblicklich weilt ſie wieder in 
Portsmouth, N. H. beſchäftigt die Be— 
hörden fortwährend mit Angaben und 
läßt ſich von Zeitungsleuten umſchwär— 
men. 


Sapag: Einnahmen gingen zurüd. 


‚ Hamburg, 27. Febr. Der YJahresbe- 
riht der Hamburg-Amerikanifchen 
Dampfergefellfichaft meift einen Rein- 
berbienjt von 25 Millionen Mark auf, 
gegen 32 Millionen im Nahre vorher. 
€3 wurde eine Dividende von 6 Pro- 
zent erflärt, gegen 10 Prozent für dag 
vorige Jahr. 

— —— 
Dampfernadhrichten. 
Ungelomnien: 

New Hort: Nordamerita von Genuar u. f. w.; 
United States don Kopenhagen u. j. w.; Majeftie 

vr. Ar a ar ai o 

Bei Sable land vorbei: Celtic, v ibe 
nah New York. (Samftag Naht A Erde 
Ne Morf erwartet.) Amerifa, von Hamburg nad 
New Dort. (Ebenfall? Samftag in New Vork er: 
wartet.) 

Jolohama: Arabia von Seettle; yo Mara von 
Victoria, 


Die „Abendpofte 
ve5ffentlicht Heute 
242 
Kieine iinzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangf, mer 
Arbeit jucht, wer eimas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu —— Kar 
erreicht feinen Zmed durch bie „leis 
wen Anzeigen“ ber „Abenöpoft”, 
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Die Geſchwiſter. 


Roman von H. 5chobert. 


(19. Fortſetzung.) 

„Wie lange Du geblieben biſt, 
Marie“, ſagte die Majorin ärgerlich, 
„mir ſcheint, ihr dehnt euer Kränzchen 
doch allmählich zu ſehr aus.“ 

„Haſt Du mich vermißt t, Mama?“ 

Sie nahm die Mutter in den Arm 
und lehnte ſchmeichelnd ihren Kopf an 
den weißen Scheitel. Die Heimath 
hatte auf einmal ein anderes, trauteres 
Geſicht bekommen, ſeitdem ſie ihr 
nicht mehr als Gefängniß erſchien. 
Ein einziges, kleines Wörtchen von 
ihr, und ſie war frei — eine andere 
Lebensbahn lag vor ihr. Sollte ſie es 
ſprechen? 

„Ich gönne Dir ja Dein Vergnü— 
gen“, ſagte die Mutter, von ber feltes | 
nen Weichheit der Tochter gleich ges | 
rührt. | 

„Mir begegnete Irefow, Mama, | 
und er jprad mit mir!” 

Die Majorin jtreichelte die Hände 
der Tochter und jah ihr mit befüm- 
mertem Blid in das Gejicht. Die 
Sache mit Trefow fam ihr immer mie 
ein Grabhügel vor. 


Ih, Mama, wie man ihm nadjagt.” 


Die Mutter dachte im Stillen, daß | 


das natürlich Einbildung ber ber 
ſchmähten Tochter ſei, und ſchwieg 
dazu; Marie aber fuhr fort: 


„Sit eine Che nicht am beiten auf | 


ganz illufionzlofer Örundlage zu er- 
bauen? — E3 gibt da zwar feine 
Seligfeit, aber auch feinen Sturz aus 


allen Himmeln. — Wenn ich jo beis | 


cathete, Mama, was würbeft Du Dazu 
jagen?“ 

Sie ftand am Fenfter und zog [pie 
lend Linien über da Glas, ohne jich 
umzufehen. 

„Daf Du mir leid thäteft, Marie”, 
fagte die Majorin troden. 

„ach, ich weiß nicht“... Ste redie 
bie Arme. „Nüglichkeit Sgefühl — 
Nothwendigkeitsbewußztſein Tdas ſind 
auch Worte mit vollem Klang, die 
darf man nicht unterſchätzen.“ 

Emma Lütt!“ nickte die Majorin 
noch trockener und verließ das Zim⸗ 
mer. 

Als Marie weiterſprechen wollte, 
war ſie allein. 

ſoll es mit mir ſelbſt aus⸗ 
machen, dachte ſie, vielleicht if ed 


beiten.” 
u. a aber hob ſich die 


| Athemzüge De 
| bom 


Schwager nie ſein Haus öff 


aus Berechnung, aus Sch bor 
| leeren, 
| mal unterd 
| bie bie 


liche Au 


von —— za Eitelfeit; 


| fie etwa: 
„Er fcheint mir gar nicht fo glüd- | fie etwas 


8 
® 


EEE — —ñ— — — — — — — 
ö— — — — — —— — — — — — — — — — — — 

2 

3 





— — doch in ganzer Größe 
vor ihr auf. Leiſe ſchlüpfte ſie aus 
dem Bett und € ging in das Wohnzim= 
mer, denn Die janf ſchnarchenden 
der Mutter ſchienen ſie 
vom Denten abzuhalten. Dort ſaß ſie 
ſtill in einer Ecke und ſah auf die ver— 
traute Umgebung. Aus der ſchied jie 


ı ebenjo gründlich wie Erich, wenn fie 
Er ja 
ı 47 


denn. 


Alb 


vor ht 


red mürbe dem 
ine n, © 


Im 4 


ſagte, 
ie 
ſtieg herab — kein — 
Kluth — wie gewöhnlich d —X ang! — 
Und ſie liebte auch den Zi äger des 
Namens nicht. — Alles that ſie nur 
dem 
einſamen Alter, vielleicht ein— 
rückt von Albrechts Frau, 
Verwandte mit durchfüt— 
gegängelt von Albrechts 
engherzigen Anſichten denn bei 
dem allein war ihr Heim, wenn die 
Mutter einmal geſtorben. — Schreck— 
sſichten! 

Frau Kluth brauchte ſich nicht bei 
Verwandten herumzudrücken, die hatte 


arme 


tern mußte, 


| ** * atz in der Welt am eigenen 


Tiſch und nebe n einem Manne, der ſie 
ũebt e! — Ja, er liebte ſie birklich, 
das fühlte ſie mit einem Empfinden 
ihm würde 
deuten. Und Adelgunde 

brauchte fie — ihre leidenjchaftliche 

Zuneigung mar inftinftiveg Schup- 

bebürfniß. sa, da galt fie etwas al3 

Menjch! — Uber fie war eine Hett- 

fteit — und aus ben Reihen der Hett- 

ftetts Jchied jie mit ihrer Heirath für 
immer! 

Ihr ftolger Hochmuth rang mit dem 
Wunih nad blutwarmer Wirklichkeit. 
— Und ſchließlich fiegte die. Heik, 
mit Zlopfenden Bulfen jchrieb fie ein 

paar Zeilen an Dtto Kluth, in denen 

fie fi ihm aab und morgen um fei- 
I nen Befuh bat. Noch in der Nacht 
fteclte fie den Brief in den Kalten. 

Sie mollte nicht wieder ſchwankend 

werben. 

Als Albrecht am Morgen gegangen, 

fam fie zu ihrer Mutter in die Küche, 

„Mama*, jagte fie Haftig, „heute 
Vormittag wird Jemand fommen und 

| Di) um meine Hand bitten. — Jh 
habe ja gejagt.“ 

Ein Topf mit Mil glitt der 
Majorin aus der Hand und zerjchellte; 
fie begriff nidt. Schneller ala feit 
Nahren lief fie der Tochter in da3 
Wohnzimmer nad). 

„Marie! Marie! — Mer ift e&8 
denn? Barmberzigfeit!” 

Wie hingeflogen jaß fie auf einem 





—— Chicago, Donneritag, den 27. Februar 1908. 


Stuhl * ſtarrte die —* mit 
großen Augen an. Maries Art und 
Weiſe ließ ſie nichts Gutes ahnen. 

„Otto Kluth — der Redakteur des 
Tageblattes.“ 

„Der uns damals begegnete? — 
Von dem Albrecht nichts wollte? All— 
mächtiger!” rief Die Mutter entfeßt, 

„sa, ber!” 

„Daran it Emma Lütt fehuld!” 
Tchrie die Majorin. „Ob ich es mir 
nicht gedacht habe! — Das ijt feine 
Partie für Did, Marie.“ 

„Die einzige, die mir überhaupt im 
Leben geboten wird, Mama“, Tagte 
Marie einbring! id. „Emma Lütt 
bat gar nichts damit zu thun — da3 
erzähle ich Dir jpäter. Aber Kluth ift 
ein wohlhabenvder Mann! Ych brauche 


keine Ausſteuer, bin verſorgt — das 


Alles bedenke, Mama.“ 

Die Majorin rang zwar noch immer 
die Hände, aber nach Maries Worten 
weniger intenſiv. 

„Was wird Albrecht ſagen?“ ſtöhnte 
ſie aber ängſtlich. 

„Albrecht kann mir nicht maß— 
gebend ſein. Ich gehe meinen Weg, 
wie Erich den ſeinen gegangen iſt; 
trennt er mich von euch — ſo muß ich 
mich dem fügen.“ 

„Wenn er wenigſtens einen Namen 
hätte“, flüſterte die Majorin gedrückt. 
„Du — ein Fräulein von Hettſtett! — 
Was ſie Alle ſagen werden in Brau— 
bach!“ 

Marie lachte auf. 

„Das iſt mir gleichgiltig, Mama! 
Abſolut!“ 

Frau von Hettſtett hob den Kopf 
und ſah ihre Tochter an. 

„Wie ſonderbar, Marie“, ſagte ſie 
nach einer Pauſe. „Wie ſeltſam! Ihr 
Alle ſeid Glieder eines Stammes, 

unter denſelben Lebensbedingungen 
aufgewachſen — und wie verſchieden 
ſeid ihr! Erich und Du, ihr ſtrebt 
hinaus — in das Leben hinein und 
gebt unbedenklich auf, was bis dahin 
unſer Höchſtes geweſen — unſeren 
Namen, die Tradition unſeres Stam— 
mes. Nur Albrecht beharrt ohne 
äußere Gründe — aus Naturnothwen— 
digkeit! Warum iſt das ſo? Ich an 
Deiner Stelle hätte in meiner Jugend 

gewählt, das weiß ich wohl. 
Wir können“ und werden euch nicht 
halten — aber — ſonderbar iſt es 
doch!“ ſetzte ſie verſonnen hinzu. 

Da klingelte Otto Kluth. 

Als er eintrat, hatte Marie wieder 
das Gefühl, als fülle ſeine robuſte 
Männlichkeit den Raum ſo ausſchließ— 
lich, daß nicht Luft genug zum Athmen 
blieb. Er wirkte doppelt in dem 
engen, altväteriſchen Zimmer, neben 
der feingliedrigen Mutter — und eine 
flüchtige Sekunde ſchämte ſie ſich 
ſeiner. 

Frau von Heitſtett war ſo gedrückt 
und verwirrt von der gewaltigen Per— 
ſönlichkeit ſich gegenüber, daß ſie die 
Sache kurz und wenig feierlich machte, 
was ſonſt "gar nicht ihre Art war. 

„Marie toill ja, und mwenn mein 
Sohn nichts dagegen hat“.. 

„Erlauben Sie mal — Marie iſt 
doch wohl mündig?“ — Er lachte 
dröhnend. Auch ihm benahm die Luft 
hier den Athem und beklemmte ihn. 
ag" adligen Häufern iit das fo 

— mein Sohn ijt Yamilien= 

', jagte fie mürbevoll, 
Wiebe r —— Kluth. „Er ſoll uns 
abhalten, glücklich zu werden, 
meine gnädige Frau. Menn Marie 
und ich nur wollen — und wir mwol- 


RT 
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Sr fahte nad) dem Mädchen, zog e3 
an Hi ich und Tüte es heftig mehrmals, 
jo, als od er eö gar nicht wieder lafjen 
Frau von Hettiteit hatte Das 
Gefühl, als thäten ihr die Zähne meh 
bei dem Anblid; Marie aber wehrte 
fich nicht. Im Stillen bewunderte fie 
die Tochter ob ihres Muthes, neben 
dieſem gewaltigen —— ſtehen zu 
wollen 

Furcht ein.. Aber es war wohl 
die einzige Paͤrtie, die Marie noch ge— 
boten wurde. 

Dann ging Kluth, noch ehe Albrecht 
kam, und die beiden Frauen blieben 
allein. Nervös lief die Majorin im 
Zimmer auf und nieder, bald wiſchte 


N 


fie fie) eine Thräne ab, bald rebete fie 
leife vor jich Hin. 

Marie verhielt fich fehmweigend, 
„Bott!“ ſagte die Mutter endlich. 
erade ſo einer! — Warum konnte 
es nicht Treſow sein! — Daß e8 ein 
Herabiteigen ijt, Teugneft Du mohl 
auch nicht, Marie. — Und Albrecht 
wird außer fi fein! — X habe 
ordentlich Furcht vor ihm! — Uber 
habt ihr mich benn gefragt? — Hat 
‚er‘ mich eigentlich gefragt, Marie?" — 
Sie fah fehr unglüdli) und aufgeregt 
aus, 

„Gr hat der Form genügt, Mama, 
und Albrecht hat überhaupt nicht3 zu 
ſagen.“ 
„Du 


+] 
anders 


wo 
woute. 


verhärteſt Dein Herz gegen 
Marie! Gib nur acht, daß Du 
Deine Familie nicht noch einmal 
Fuchtt,“ Sie meinte Still. 

Und dann kam Albrecht und erfuhr 
das Neueſte. 

„Marie hat zu wählen zwiſchen ihm 
und uns“, ſagte er ruhig. „Nie und 
nimmer paht ein preußifcher Offizier 
zu einem Freidenfer und Yeberfuchfer, 
das muß fie fi ſelbſt ſagen.“ 

„Du vergißt eins“, antwortete ſie 
ebenio ruhig. „Der. Freidenker und 
—— fällt bei mir überhaupt 
nicht in die Wagſchale. Ich geſtehe 
anz offen, daß ich unſeren alten 
ed die Zugehörigkeit zu unferem 
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| Stande ungern aufgebe. Mein Herz 
hängt daran, weil ic) immer wenig im 
Leben hatte. Aber ich will eine Yufs 
gabe, bie ich erfüllen fann, einen 
Lebenszmwed, einen Plab, auf den ich 
bingehüre — les das bietet mir 
Kluth. — Dhne Opfer gibt e3 feine 
Errungenschaft.“ 

„Halt Du den Muth Deines Wun- 
Ihes auch mwirklih? Auf Jahre Hin- 
aus, für ein ganzes langes Leben?“ 
fragte Albrecht eindringli. „Manches 


wird an Dich herantreten, das Dich. 


zurüdjtögt. — Wenn Du bei uns 
bleibjt — mein Haus wird Dir immer 
eine Heimath fein, auch wenn ich ein» 
mal „Heirathe. — 

„Ja — das kenne ich!“ ſagte ſie 
bitter. „Eine arme Verwandte! Das 
fünfte Rad am Wagen. — Geduldet, 
aber unbequem empfunden. — Nein, 
Albrecht, dazu fühle ich mich nicht 
ſelbſtlos genug! — Bei Kluth finde 
ich Liebe — einen Beruf, indem ich 
ſein Kind erziehe, und — Selbſtändig— 
teit! Das ſagt mir beſſer zu, danach 
habe ich mich geſehnt.“ 

„Guten Appetit“, entgegnete er weg— 
werfend. „Wahrhaftig, Marie, ich 
habe höher von Dir gedacht.“ 

Sie preßte die Hände ineinander. 

„Ich gehe eben auch meinen Weg! 
Daß er Dornen hat, weiß ich wohl.“ 

Laut aufweinend fiel die Majorin 
ihrem Sohn um den Hals. 

„Nur Du bleibſt mir! Von all 
meinen Kindern nur Du, Albrecht! — 
Wo iſt unſere alte Familienzuſammen⸗ 
gehörigkeit geblieben!“ — 

Er ſchob ſie ſachte beiſeite. 

„Rege Dich nicht ſo auf, Mama! 
Marie will ich nicht von Dir reißen, 
ihr gehört zuſammen. Nur ich ſcheide 
aus dem Leben meiner Schweſter aus. 
Ich mache weder die Hochzeit mit, noch 
betrete ich ihr Haus. Darüber biſt 
Du Dir doch klar, Marie?“ 

„Ja!“ — Aber das Herz that ihr 
weh, und ſie fragte ſich voll Angſt, ob 
ſie auch wirklich den richtigen Weg ge— 
funden. Ihr Herz hing an Albrecht, 
gerade weil er ſo konſequent war; 
anders hätte ſie ihn gar nicht gewollt, 
und daß er keinen Athemzug lang mit 
Kluth zuſammenpaßte, wußte ſie am 
beſten. 

Die Majorin hatte für den Reſt des 
Tages Migräne und mußte ſich legen; 
da ging Marie zu ihrem Bruder hin— 
ein. 

„Albrecht, auch wenn wir uns tren— 
nen müſſen, ſage mir wenigſtens ein 
gutes Wort. Für Erich fandeſt Du 
keins — aber bei mir“.... 

Ihre Augen ſtanden voll Thränen. 

Er ſtützte den Kopf in die Hand, 
ſein Geſicht ſah vergrämt aus. „Ich 
kann nicht, Marie! — Gewiß, ich 
twünfche D Dir alles Gute, aber ich räth: 
jele foriwährend barüber, wie «3 
fommt, daß Durch euch beide fo ein 
fremder, wunderlier Zug geht, den 
ich weder fühlen noch veritehen kann. 
Freimillig gebt ihr die Vortheile Eurer 
Geburt, eurer Giellung auf, und 
warum? Warum? Er ich trieb biel- 
feicht fein Talent, was aber treibt 
Dich?“ 

„Das Selbſtändigteitsbedürfnißz 
jagte fie furz und Har. „Die Um: 
werthung meiner Berjünlichteit in 
Nüplichkeit und Verantwortlichkeit.“ 

„Und menn Dir dad nicht wird? 
Sede Ehe geht nicht gut aus, meift ift 
bie yrau dann diejenige, die Die Zeche 
bezahlt.” 

„2eber ich Habe ja das Kind!” Jagte 
ſie treuherzig. „Wirklich, an den 
Mann denke ich erſt in zweiter Linie. 
— Und dann bin ich euch doch von der 
Taſche.“ 

Er ſprang plötzlich auf und küßte 
ſie liebevoll. „Armes Ding'“, dachte er 
traurig, „betrogen um Deine Liebe, 
Ihaffft Du Dir einen anderen Zeben3- 
awed. Wenn Du nur nit an den 
äußeren Umjtänden fd ſcheiterſt.“ 

Sie lehnte ihren Kopf an ſeine 
Schulter und blieb ganz jtil. Beide 
wußten, daß ſich in diefem Augenblid 
eine Trennung zwilhen ihnen vollzog. 
Niemal3 mehr würde Marie jo ihrem 
Bruder miebder gegenüberftehen, auch 
wenn jie unter einer LZajt zufammen- 
brechen folltee Das war vorüber! 

* * * 

Eine eigenthümliche Hochzeit war es, 
die Marie und Otto Kluth ſehr bald 
vereinte. Nur die Majorin war da 
und zwei Bekannte des Bräutigams. 
— hatte auch nur eine ſtandesamtliche 

Trauung ſtattgefunden, und nun ſaß 
bie fleine Sochgeitägelelfäjaft im 
Hotel beim opulenten Diner. 

Die Majorin füämpfte mit Thränen. 
Nicht allein, dag Marie ging, erfüllte 
fie mit Wehmutd, hauptfächlich hatte 
fie das Gefühl, al wäre ihre Tochter 
um den echebenditen Abjchnitt im 
Srauenleben verkürzt morben, ala 
märe jolde Hochzeit überhaupt feine 
Hochzeit. 

Sie dachte an die ihrige. Damals! 
Ja, damals war das Leben doc) viel, 
biel jchöner gewejen, und jie hatte die 
volle Empfindung, daß fie Gott dant: 
bar war, in jener Zeit gelebt zu haben, 
in ber ed noch erhebende Momente ges 
geben. Wie bei einem Leichenbegäng- 
niß jaß fie da, und tupfte verftohlen 
ihre Ihränen ab. Un ihr lag ed aud 
wohl, daß feine Stimmung auflom- 
men wollte. Kluth, den das verdroß, 
that jein möglichltes, aber feine 
Luftigfeit mar gezwungen und fiel 
auf die Nerven. Marie wurde immer 
blafjer und blafler, ein jchredliches 
Unbehagen mwürgte fie, und nicht ein= 
mal Wbelgundes jtumme Glüdfeligfeit 
—— imſtande, dem die Wage zu hal—⸗ 
en. — 

„Uff!“ ſagte Kluth mit tiefem Auf— 
athmen, als er ſeine junge Frau end—⸗ 
lich in den Wagen hob. „Das war 
eine Arbeit! Schlimmer, als einen 
Leitartikel im Kater zu ſchreiben. 
Jetzt wollen wir vor allen Dingen 
mal verſuchen, dies Neſt in den Rücken 
zu kriegen, damit Du ein bischen Dein 
verlorenes Wappenſchild vergeſſen 
lernſt, Marie. Rumpelkammerreli⸗ 
quien, mit denen aufgeräumt werden 


muß.” 


Marie bi die Zähne zufammen. 
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ch! Und fie fand no) mandes taft- 
105 im Laufe der Tage! — Oft jtand 
fie, von brennenden Heimmeh gepadi, 
in der Yilmjirafe am enter und 
dachte an ihre Familie Wie war da 
Alles jo till vornehm und abgeklärt 
geweſen! 
Veränderungen vollzogen 


ſich nach 


außen hin ruhig. — Auch die ſchlan- 


ken Geſtalten der Mutter und der 
Brüder ſah ſie in Gedanken vor ſich! 
— Hier war Alles laut, robuſt, von 
friſch pulſirendem Blut erfüllt, Der | 
Hausherr ließ jich gehen, z0g nirgends 
Schranfen, und das Alles ftieg fie | 
manchmal bis zur Verzweiflung ab. 
Selbſt Adelgundes anbetende Liebe 
hatte an Reiz verloren, und do war 
dies Kind das verjühnende Element in 
ihrer jungen Ehe. 

Hatte fie jich diefe Ehe denn anders 
borgejielt? War jie doch noch mit 
SsUufionen in das neue Leben gegan— 
gen? — Ste war fi) doch bewußt, 
nichts mehr erwartet zu haben! — 
Daran lag e3 auch wohl nicht, im 
Gegentheil; nur die derbe Form, in 
der bier Alles geboten wurde, jchredte 
fie ab — aber johließlich gewöhnt man 
ih! Darauf Hoffte Marie, und 
darum Dezwana fie aud) alle Sehn- 
fuht nad Haufe, nad) der Mutter, 
meil fie nicht3 jagen wollte, was ihr 
nachher vielleicht leid that. Muthig 
nahm jie ihr Herz in beide Hände. — 
Sie hatte gar feine Ahnung, wie un- 
endlich glüdlih Dito Kluth dur 
ihren Bejig war, mit welcher genuß= 
freudigen Geligfeit er im Geheimen 
ihre hohe, vornehme Gejtalt mit jei- 
nen Bliden liebfofte, und daß die 
azuftarfen Ausbrüche feiner Heiter- 
feit nicht3 anderes waren als verjted- 
te3 Slüd. — Im Hettjtett’jchen Haufe 
war e3 nach Maried MWeggang ehr 
fill geworden. Nur Mutter und 
Sohn! Sohn und Mutter! Dabei 
verbargen fie ji noch ihre geheimiten 
Gedanten und Gefühle! Albrecht 
fagte fein Wort von feiner nicht mehr 
megguleugnenden heißen, leidenjchaft- 
lichen Ziebe zu Grace, die ihm zum 
Schmerz wurde, weil immer wieder bie 
DVerjchiedenheit ihrer Anfichten und 
Charaktere zutage trat und er fi 
nicht überwinden fonnte, auf Koften 
bes Verftandez dem Herzen zu folgen, 
zumal er Kitty und Trejowa Che 
ſcharf beobachtete. Ein Wehnliches 
durfte ihm nicht geichehen! — Den= 
noch fühlte er mit Gemißheit, daß ba3 
Herz einft fiegen würde, und mußte ge= 
nau, daß Grace basfekbe fühlte. Dann 
wurbe er froh und jah die Zukunft in 
tofigerem Lichte. Nur warten mußte 
er — fo lange warten, bi3 man ihn in 
den Generalftab berief, damit er 
außer feinem Namen auch noch eine 
Stellung in die Wagfchale Iegen und 
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Tomaten 


Pid.. 


wett machen konnte. 

JFrau von Hettſtett aber ſprach 
weder von ihrer heißen Sehnſucht 
nach Erich, ihrem Sonnenkinde, von 
dem ſie nichts wußte, als daß er lebte, 
noch von ihrer Sehnſucht nach Marie, 
die all ihre kleinen Sorgen und Freu— 

den mit ihr getheilt, die 

ihres Selbſt geweſen. 
Ein paarmal war ſie in die Film— 
ſtraße gegangen, 

Alles fremd und laut, ſo sung anders | 
borgelommen, daß Marie jelbjt ihr 

| tote eine Fremde gemejen mar.... 

Nein — das war nicht mehr das 

Rechte! Und fo faß fie einfam 

zu u, ınd jehnte und arämie fich. ı 
Mandmal dachte fie: Wenn Albrecht 

Doch heirathen möchte! Aber fie annte 

Grace nicht, mit der man den Namen 

ihres Sohnes zumeilen zufammen- 

gebracht hatte, und mas fie von Tre- 
joms& Ehe hörte, genügte, um ihr all» 
mählich die Haut fchaubern zu machen. 
Das war auch nicht das Rechte. — 
53 gab diefen Sommer jehr Heike 

Tage in Braubad. Did und grau 

lag der Staub in der Zuft, drang in 

die geöffneten enfter, lag auf allen 

Möbeln. Frau von Hettiiett fah «es 

it trüben Augen. Marie fehlte ihr | 

oc) fehr, e3 gina gar nicht recht Fan 
led mit der Arbeit, und feit einigen | 

T 


= 


of 


dachte, mie qut e3 doch fei, daß fait 
Niemand fie mehr bejuchte, 

Auf dem Tijch lagen zerriffene 
Strümpfe, auf einem ©tuhl ftand ein 
Korb mit Rollmäajche, die fie gerade 
einzufprengen begann. Draußen öffnete 
Albrecht die Korriborthür, jie hörte 
ihn fprechen, er fam aljo nicht allein, 
und vor Schred fanten ihre Hände 
Ichlaff herab. 

Wen brachte Albrecht?! 

„Sieh einmal, Mama“, ſagie die 
Stimme des jungen Hauptmanns mit 
einem frohen Unterton. „Beſuch! — 
Du mußt das gnädige Fräulein eiwas 
bei Dir feſthalten, bis ich ein Buch für 
fie herausgeſucht habe, das ich ihr ver— 
ſprach. Ich beeile mich ſehr.“ 

„Verzeihen Sie die Störung, gnä⸗ 
dige Frau“, ſagte Grace und trat 
zögernd näher. 

„Gott im Himmel!“ Dachte die ent- 
fette Frau. „Die Wohnung riecht 
noch nad dem Effen! Und das Lo 
in der Garbine ijt auch noch nicht ge= 
ftopft — und die Wäfche — und mie 
Tehe ich aus!" — Sie jtrich über ben 
grauen Scheitel, warf in ihrer Ver» 
irrung die Wäfhe vom Stuhl, um 
gerabe ben ihren Befuch anzubieten. 

„Stören? Aber ich Bitte. — Sie 
ftören gar nicht“, fagte fie mit rothen 
Bleden auf den Wangen, „obgleich, es 
ja — ja, e3 fieht ein bischen unorbent» 


Son and Wine, Qt.-Slafche. 
Fountain 


Ba Fletchers Geitorin oder Pluto Waijer, 3dc Größe für 200 wa 


California Feigenſhrup 
Sloan's Jam ilty Linimen it 
Del oder 


er (Sin feines grabuirtes Medizin Glas — mit allen —— "TA 


up Namitiags — 4 Bund. Seftes Weißmehl für 
Friſch gerö—⸗ 


a” Kaffee, 
38 31 1l5c 


Ertra fauch 
Veaberry⸗ 
Seren, 


Sie fand feine Yerkerung taftlos. — | baburc) den Reichthum der Geliebten 


ein Stück 


3 


31. 25 Flaſche beſter 
— Sbi⸗ tey, 6 Ic 
« 


Ave Shi ich oder 
| | Galifornia Brandh, 
regul. .50 Werth, 


© —— 8 1 .85 


51.00 Flaſche Wer— 

— oder Rock and 

Rye — 9 
43 


BA ..u.n. 


Tafel-Bier, per Rifte Ba 
on 2 D * —J 
ton... 69 © 


Sm 
AT E 


Malt Whiskehy — 


Syringe, garant. 


50c Sorte, 
50 


Jatobes L 


et. 


Flafchen.. 


‚ Provifionen- und Zigarren⸗ Abiheungen 


90 


Dunlap Zigarre, 
lange Zabana— 
Einlage, Broad⸗ 
leaf 
$2.00 Werth, —* 
Kiſte a 
mit50 $ 5 .29 Rx 
Morgan Lewis Ph 
Zigarre, regul. 
.d, nur eine £ 
an jeden 


| Srifdhe echte 
Can — die | 


Dedblait, 


Swift’3 New 
England 

Sthle Schin⸗ 
fen, ſpeziell, 


17e SO 12izc 


ih aus. — Ich bin jetzt allein - — 
und leide viel an K opfweh.“ 

„Das bedauere ich doppelt — ich 
wollte gern auf der Siraße warten‘ 
jagte Grace auch verwirrt und 
prück, „aber hr Herr Sohn“. 

„5a — Söhne! Die wiſſen "da 18 


| eben nicht.“ 


Grace hatte fich fehon wieder er- 


| hoben. 


aber da mar ihr 


| 


„Beitatten Sie mir, mich zu entfer- 
nen, Herr bon Hettftett holt mich wohl 
noch ein.“ 

„ein, aber“.. Die Majorin 
faßte ihren Gaſt [eich am Arm. „Das 
iverden Sie uns nicht anthun! Bitte, 
jeben Sie fi, und für eine * Er: 
frifhung bei der Hibe forge ich auch.“ 

„Ich danke ſehr, meine —— 
Frau, ich trinke nie etwas.“ 

„Niet“ bachte bie alte Dame empört 
„Wie fann Jie fo etwas jagen! Sie 
will nur hier nichts genießen! Due 
leicht fürchtet fie Fliegen. Toll gemu 
fieht e3 ja heute hier aus.” 

Eie entfchuldigte ich wieder. Ma3 
follte jie mit der fremden Dame auch 
reden! lnd daziifchen las fie von 
beren Geficht eine ganze Gejchichte. 

Grace dachte wirklich, daß fie fehr 
enttäufcht fei über die Beſcheidenheit 
und Engigfeit der äußeren Verhält- 
niffe, in denen der nornehne Mann, 
den fie liebte, lebte. Auch feine Mut- 


agen litt jie mehr als je an ihren | ter hatte fie fich anders gedacht, jo gar 
KRopfieimerzen, jo daß fie voll Freude | nichts Freies und Sicheres war an ihr. 


Die Verftörtheit, in die ihr Befuch jie 
verjeßt hatte, that ihr ordentlich meh, 
denn ie verkleinerte ihr auch ben 
Mann. 

Das war dumm! — Berlegendeit 
und Abneigung zmijchen ben beiden 
rauen muchlen von Sekunde zu ©e- 
funde, und doch Hatte Grace fi fo 
gefreut, feine Mutter zu bejfuchen. 

Mit einem lieben Lächeln um bie 
Lippen, beeilte jich Albrecht gar nicht, 
das verſprochene Buch zu finden. 
Mochten die beiden, die er am liebſter 
auf der Welt hatte, ſich kennen lernen. 
Ein Funke, der ein warmes Gefühl er- 
zeugte, würde fchon bon einer zur 
anderen |pringen, deffen war er ficher. 

„Rein! Sch laffe Sie nicht gehen!“ 
fagte inzwifchen mieder die Majorin 
aufgeregt. „Mein Sohn fommt mohl - 
glei, und e3 tft jo Hei draußen.“ 


(Fertfegung folgt.) 


Sämorthoiden in 6 bis 14 Tagen geheift. 


Bazo Salbe wird gurantirt, jeden Fall von 
FA blinden, blutenden oder vorftchenden Miles 
n 6 biß 14 Tagen zu — oder Geld zurud. 5ec. 

olꝰ dobm 


— —— — 

— Sorge —Wirth: „Ich will mor⸗ 
gen meinen Jüngſten taufen ... kom⸗ 
men Sie auch ein wenig, Herr Süff⸗ 
ih?" — ESifflih: „Ja... wenn Sie 
dad Kind nicht mit ihrem Weine ver⸗ 
wechſeln.“ 








Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Preas”. 
Inland. 


Verhaudlungen ſcheitern? 
Schlechte Ausſicht auf neues Lohnabkom— 
men für di "eichfohlenreaionen. 


Indianapolis, 27. Febr. Wenn tie 
Stimmung ſich nicht noch in elfter 
Stunde entſchieden ändert, ſo werden 
ſich die Vertreter der Grubenarbeite: 
und der Grubenbeſitzer von Indiana, 

Illinois, Ohio und Weſtpennſylvanien 
dertagen, ohne einen Aufruf zu einer 
gemeinfamen zwifchenitaatlichen Lohn— 
Ionferenz zu erlaflen. 

Der Widerftand gegen eine jolde 
Konferenz fcheint unter den Grubenbe 
figern jeßt ein meiner zu fein. Die 
GEeſchäftsve 55 ſind, wie erklärt 
wird, derartige, daß die Zeit höchſt 
ungünſtig iſt für die Abſchließung ei— 
nes Kontrakts, welcher für ein oder 
zwei maßgebend ſein ſoll. 

Auch geben die Jllioniſer Gru— 
benbeſitzer als beſondere Entſchuldi— 
gung für eine Verſchiebung an, * ſie 
fich noch immer in Konferenz mit Ber: 
tretern ihrer Arbeiter zu Beoria befän: 
ben. 


ıllae 


ui 


Mo hun 
Jahre 


Brandi heil. 
Nem Nort, 27. 
wurden bei 3met?} 
weit bon einander 
theilen, zmwet Berf 
tödtlich, —— 
ſchwer verletzt, und 
wurden von der Feuerwehr mit fnap- 
per Noth gerettet. Man glaubt, daß 
beide Brände porfählich gelegt maren. 
Der eine — war in der Mi u 
faferne Nr. 43 Dit 1. Straße, der a 
dere in der —— ———— 
Nr. 247 Oſt 14. Straße. Erſteres 
Feuer hatte ſich ſchon weit entwickel, 
als die Feuerwehr endlich eintraf, und 
die, auf den Rettungstreppen zuſam 
meng edrängten, nur dürftig bekleide 
ten Perſonen, welche ſich gegenſeitig 
den Weg ver ten, boten einen jam 
coBarbaretto 
Lena lie— 
Leben 
einge⸗ 


Febr. 
Feuerbrünſten in 
entfernten Stadt 
wahrſe heinuch 
noch ein Dutzend 
mehrere Dutzend 


zwei 


onen 


merv lick. Calag 


und 
gen jetzt im Hoſpital zur 
und Iod: Steh 
athm tel. 

Sioul 
Feuersbrunſt 
Greenninge 
Gebäude und 
City ron 
$140,000, mopon 
die Vorräthe entfallen. D 
rung it eine zureichende, 

Sriegsprteran berhu:e 


Cleveland 
ein Veteran 
pom Kongreß filı 
fen Dienft zu 


— 
ige Tochter 
zwiſchen 


Flammen 


— — 
Ge ‚sebr. 


leraeicho 


1N 5 
— 


—9 


ĩ DAS 
Norräathe Der 


allein 880,000 
ie Verfiche 


innert! 


; wert hool 
_Donel| n ausge— 

Bu 
Bette 


infolge 


zeichnet, wurde * 
Leiche gefunden. Er war 
im Krieg davongetragenen 
bettlägerig; der T war aber durch 
Nahrungsmangel eingetreten. Wäh 
renddem hatte ſeine betagte Gattin ſich 
vergeblich bemüht, ir elche Be 
ſchäftigung 3 
— — 
a F ion 
Seffer Febr. 
Staatsoberaericht bon ſouri 


eine Entſcheidung ab, welche das, 
er 
ut 


einer, 
r 


Wunde 
Do» 


aendme 
s J 
u finder 


umgeſtoßern. 


Mn „7 
MiD., 24. 


Miſi 


„rt 


Das 
gab 
von 


ſſene 


ider 


Eith, 


der 
Geſetz,d 
Getränt 
bon ira 
hungsanſtalt 
Studenten 
klärt. 

Dieſes Geſetz ſollte ur 
Miſſouri 
lumbia Ann 

Miſſonris 


St. 27. Febr. 
kaniſche Stanistonbentio, 1074 Dele= 
gaten ftart, trat im neuen Armory-= 
gebäude an Grand pe. zufammen. 
Sie hat Delegaten und Stellvertreter 
zur Nationalfonvention zu erwählen, 
ein Mifjourier Mitalied für den repu= 
blikanifchen Nationalausſchuß zu 
wa eine Grundjaßerflärung 
aufzuitelen und 18 Prafidentfchafts- 
eleftoren auszumählen, 

Dampfernachrichten. 


EINEN: 


S laſ 
den Berfau che 
M 
einer Erzie— 

oder mehr 
ſſungswidrig er 


Staatguniverfität 
endung finden. 


Republitfaner. 
Die republi— 


L ouis 


Qlusiaun, 


6 ertrinfen in Der Oder. 


Geheimbund für Nuswanderung nach Kas 
nada.— euer Unfall des bairifchen Prin;- 
agenten. —Gaedfe’fcher Fall noch nicht er: 
ledigt! — Kein Drucd auf den türkischen 
Sultan. 


talfabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitu 


Febr. 


(Epe; 


Berlin, 27. 


na“ 


Gin betlagens- 


merthes Unglüd wird aus Genjchmar | 


im Regierungsbezirk Frankfurt a. d. 
Dper gemeldet. Sechs Perfonen, die 
aus dem Dorfe Genfchmar ftammten, 
find in der Oder ertrunfen. 

Der STjährige Brinzregent 


gen. Ein Rad feiner Equipage brad), 
und das Gefährt fjtürzte zufanmen. 
Der Fürlt blieb jedoch wunderbarer 
eife ganz unverlekt, arbeitete fich 
aus dem Wagen heraus 
Meg zu Fuß fort. 

Das Kammergericht 
rufungs-Verhandlung 


h at 


in dem ſee— 


ſchlangenhaften Fall oes ehemaligen 
fertigen auswärtigen Politik... 
die | 
| fion gemachten Aenderungen nicht ala 


Dberften Gaedfe begonnen. Am 8. 
November vorigen Kahres hatte 
Straffammer de? Landgerichts I. 
Gaedfe wegen unbefugter Führung des 
Titels „Oberſt a. D.” zu einer Geld: 
buße von 150 Marf verurtheilt. Meh- 
rere Wochen vorher ivar Gaedfe freige- 
fprochen worden, morauf die Staats: 
anmwaltfhaft Berufung eingelegt hatte. 

Zu Mörs, im Roierungsbezirf 
Düffeldorf, ijt ein Ausländer verhaftet 
worden, welcher Beraarbeiter zur Aus- 


manderung nach Kanada anwarb. Bei | 


der Unterfuchung wurde das Beitehen 


ı ton 
| „Doan’s 


ı nicht fortwährend daran, 
tkam 


Wenn ich mich 
nen, 


‚srühmoraeng | 
| von Kreuz chmerzen und jtärften met: 


| in den Kreife en 


viele 


des | 
— | 
„Siour en 
Gefammtverluft | 
auf | 7 


Mecklenburg-Schwerin 


als 


a) 
) 
e im Umfreis von ei inf Meilen | 


| 40 


Yuitpold | 
von Baiern tjt bei einer Ausfahrt mit | 
fnapper Noth einem Unglück entgan- 
I noch 
; tiefen, 
im Ausland mache. 
| Titif follte aber in feiner Weife von der | 
und jehte den | | 


die Be- 
| ren im eigenen Haufe zu fein, 


Ein 


Diel 


Icöwerer hampf. 
Chicagoer finden 
Kampf fchwer. 


den 


Mit einem fortwährend fchmerzen- 


| den Kreuz, 


Mit lärtigen Harnbejchmwerden, 

Sit das Dafein nur ein Kampf. 

* nöthig, ihn weiterzuführen. 

Doan's  Nierenpillen heilen Eud). 

Chicagoer beſtätigen dieſe Behaup— 
ung: 

Amza Edmonds, 
Blod., Chicago, 


1012 Waſhing— 
Su., jagt: 


tein neues Mittel. ch fenne fie mes 
nigitens zehn oder zwölf Jahre. Sc 
hatte viel an Wierenbejchwerden und 
Streuzfchmerzen zu leiden. ch litt 


Anfälle. 5 bin überzeugt, daß 
lie durch vieles jchiweres Heben bei mei= 
ner Wrbeit bherborgerufen murben. 
kurze Zeit hinſetzte, 
kaum aufſtehen, 
Schmerzen in meinem Kreuz. 
lernte ich Doan's Nieren-Pillen 
und da ich glaubte, daß ſie viel— 
könnten, 
der Public 


konnte ich 


leicht helfen 
el 


Schachtel von Drug Eo. 


Sie erwiefen fich ala das rechte Mittel | 


Sie befreiten mich fchnell 


für mid. 
‘ch empfahl Doan’3 Nie= 
mimer — jeder — — 

e ſchätze ich ſie noch höher. 
Ich bin überzeugt, —R kein Mittel im 
Markte gegen Kreuzſchmerzen und 

n Nieren 


ne Nieren. 
ren-iPllen 


heit, und 


uU 
Nierenleiden ji mit Doan’3 
Villen vergleiche en laßt. 

Derfauft bei allen Hanbdlern. 
50 Eents. Folter-Milburn Eo., Yuf 
falo, New York, alleinige Yaenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen 
und nehmt nichts anderes, 


Doan's — 


bundes aufgedeckt, 
der Bergarbeiter für Die 
Ausmanderung agitirte. &s wurden 
reifarten für Die Ogeanfahrt 
nach Halifar aufgefunden. 
Anläßlich des Geburtstages 
niqas Wilhelm II. von Württemberg, 
welcher fein 60. Zebengjahr vollendete, 
ie Nefivenzitadt Stuttgart auf 
zrächtigſte geſchmückt. Der 
Anzeiger“ bringt eine große 
Auszeichnungen, welche an— 
Tages verliehen 


eines Gehein 


Leb 
zſta 


Wismar im 
iſt die Predi— 
gers Kunze, eine 
Schwägerin des am 12. Juli 1874 in 
Eiſenach geſtorbenen Dichters Fritz 


Tochter Emma 


Reuter, aus dem Leben geſchieden. 


I 


des 


mird 


Stapellauf 
Sinienfchiffes Baiern“ 
eine Art Markſtein in der Geſchichte 
der deutſchen Marine bedeuten. Han— 
delt es ſich doch um das erſte 18,000 
Tonnenſchiff Die Beſa 
hung des neuen Linienſchiffes wird 
Offi Mann be— 

S Mann mehr, als 

„Deutſchland“Klaſſe 

yaben ie Gefammtfojten für Bau 
und Ausrüftung ftellen Tich auf 363 
Millionen Mark. 
Das fürftlich 
ſchloß Oberſtein 


Hochzeit Des Fi 


DDr ſt 


hende 


„Sriab 


er bei 


der 


> i 
Flotte. 
zieren und 866 
as heißt 12 


der 


En 


reußiihe Stamı 
rüstet ih für 
iirhten Ferdinand von 
der Prinzeſſin Eleo 
die am 1. 


Bulaarien 
nore Neuh Köſtritz, 
März ſtattfindet. Nicht weniger als 
fürſtliche Perſonen, unter dieſen 
auch Vertreter der kaiſerlich ruſſiſchen 
Familie, den erwartet. 
Wien, Die „Neue 
eſſe“ beſtunt 
Diplomatie damit be 
FOR sm heitlichen Be 
uß zum gehen der Mächte zwecks 
Durchführn "der Juftigreform in 
Mazedonien zu Wege zu bringen. Auch 
Deutfchland fer bereit, 
Schritte für die Vollitrefung ver 
ſtizreform zu thun. 
Ausſicht auf ein Ge lin 
ring, und weder 
Oeſterreich Ungarn ſeie 
Druck auf den Sultan auszuüben. 
Es verlautet, daß an den diesjähri— 
gen Heeresmanövern, welche im unga— 
riſchen Komitat Oedenburg ſtattfinden 
ſollen, auch Kaiſer Wilhelm erſcheinen 


werde. 


von 


im 
wer 


Freie 
von 

daß 
ſei, 


No 


eite, 
häft iat 


Ing. 


t Ju— 
Es —— aber die 
en für ſehr ge— 
—*2 noch 
n geneigt, einen 


Su Neichenberg, Böhnıen, ift . 

tebesbande feitgenommen morden, 

n Gewerbemufeui n, in Kirchen in 
Läden von Jumelieren plünderte, 


Die Beute wurde nach Berlin gefchafft. 


a 


Polenvorlage im Herrenhaus. 


Berlin — Das Herrenhaus 
Oberhaus des preußiſchen Landtages) 
begann 
Polenvorlage, die bekanntlich in der 
Kommiſſion bedeutend und nicht nach 
dem Wunſche der Regierung 
ſchwächt worden iſt. Ueber Letzteres 
klagte der Landwirthſchaftsminiſter v. 
Arnim-Criewen ſehr. Der Reichs— 
kanzler v. Bülow führte dann in län— 
gerer Rede dasſelbe aus, wie ſchon frü— 
her im Abgeordnetenhauſe. 
hinzu: „Man hat darauf hinge— 


— 


—* 


Unſere innere Po— 


im Ausland herrſchenden Meinung ab— 
hängig ſein. Wir müſſen ſo gut, wie 
Andere, Anſpruch darauf machen, Her— 
unter 
gleichzeitiger Betreibung einer fried— 
Die 
Regierung kann die, in der Kommiſ— 


Verbeſſerungen betrachten; mit einer 


ſo ſtumpf gemachten Waffe können wir 
| im Kampf um den Grund und Boden 
| der Ditmart nicht fiegen. 


t In Weiter⸗ 
führung der Politik des erſten Kanz— 
lers des Reiches in dieſer Frage erſuche 


ich Sie, uns ausreichende Mittel zu ge- 
währen, um dem Staat ſchweren Scha-⸗ 
den zu erſparen; 


und ich hoffe, Sie 
werden dem Beiſpiel des Abgeordne— 
ten har iſes ? 


folgen. 


| Worth, T 


| weiterung 


jondern be= | 


wegen ber | 
Da | 
fen= | gen 
| wollte, 


faufte ich eine | 
| jetzt das 


achtreiter“ 


Preis 


welcher | 


ſetzes gebüßt wurde, 


des Kö⸗—— 


16 
IporDden | 


Großberzoathum | geg 
— 
Semet 


| reien in der J 


die | 


terrichteter | 


bei der Pforte | 


mit ver zweiten Zefung der | N h 
} | Brobe von Boltum Food Kaffee, 
| einer 
abge- | zubereitet. 

dar 
| war vor mehreren Monaten und heute | 
ı bin ich völlig frei von allen alten Lei 
bedeutend an | 


5 ”. I ** 
Er fügte ſchmutzig war, hat ſich 


welchen Eindruck die Vorlage 


Teſegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— In Cincinnati erſchoß ſich Ernſt 
Eugen Meier, nachdem er als Bürochef 


des deutſchen Theaters entlaſſen wor— 


den war. 

* Bundesgericht in Fort 
Tex., ernannte einen Maſſever— 

verwalter für die international & 

Great Northern-Bahn. 


— Mit 79 gegen 36 Stimmen hieß | 


auch das Dhio’er Abgeordnetenhaus 


die Vorlage gut, welche die Lofaloption | 


— ” = F 3° | für den ganzen Staat einführt. 
Nieren Pillen jind für mid) 


— Cullom von Illinois brachte im 
Bundesſenat eine Vorlage ein betreffs 


Ankaufes von 10 Acres 
des Fort Sheridan. 

Der Demofrat Eulberfon (Ter.) 
und ber 


die Aldrich’iche ——— an. 
— Aus Verſehen erſchoß der 26— 


jährige —— Lambert Cheſter zu 


Thebes, Ill Mutter, die er ge— 


gen einen 


‚ jeine 
Gindrinaling 
Lepterer floh. 
Seinen jünglten Häftling 
Zuchthaus zu Frankfort, 
in der Perion des 
Simp bfon, der ivegen 
nes Spielgefährten ‘oe 


Ky., 


Ermordung ſei— 
Turner zu 2 


Jahren verurtheilt wurde. 


— Auf's Neue empfahl Gouvb. Will— 
Kentuckyer Legislatur, Maßnahmen 
zum Schutz der Bürgerſchaft gegen die 
zu treffen. 

— Aus Eiferfucht tödtete in Eleve- 
land Andreas Kalinogfi feine Gattin, 


| Die von ihm getrennt lebte, und den bei 
Jakob 


Arbeiter 
Der Mörder floh, wurde 
verhaftet. 
texaniſche 


ihr wohnenden 
Schmelzer. 
aber ſpäter 

Das 


ſtäti igte das 


NE 


— *—— be: 


ard“), die um $1,000,000 wegen lie 
bertretung des ftaatlichen Antitrıftae 
Die Gefeflihaft 
appellirt an das Bundesoberge: 
richt 


jetzt 


— —— 
Ausland. 


Ein Todter und ein 

eim Zuſammenſtoß zweier 

Torpedoboote während eines 
r5 bei Kiel. 
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Verlegter 
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v 
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n 
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29 Eh nn 
allgemeinen 


bien an. 


nen 
Stimmrechtä 


i eine Vorlage 
bei 
idewa 
er Die 
iſen 
in a 
an der 


Die Entdecku 
Ver — 
Moskau perurfacht 
ruſſiſcher — “ 


na ieſig 
der 2 
nen zu e 


alfer 


“ray 


Furchtbare 
Rußland entlang. 21,000 Mann, 
Frachtzüge und 1500 Fuhrleute 
mit Freimachung der Bahngeleiſe 
ſchäftigt. 


Schnee am Don in 
55 
ſind 
be 
Paris wird amtlich mitge— 
Deutſchland und 
von $500,000 bei- 

bon Mo: 
Y; 313 ac 


— 
theilt, daß auch 
nien zum Darlehen 
trugen, welches die Bank 
nakko dem Sultan Abdul 


waährte. 


Zn 
VE⸗ 


griffen einen Bahn— 

Ruſſi iſchvolen, mit 

lvern an, 

—— — 3 Sol—⸗ 

; Zugbedienſtete, erbeuteten 

Gold und entflohen 
ekoppelten — 


3. ve erlor fe 


Hautfarbe verſchwand ſchnell. 


Fahle 


dat 
tbe 


ng dis iſt natürlich er, 
eine Tchone Haut 
en wünfcht? 


Es gibt 


als 
Dam fa 
ſitz 
ſich 
eine gute Hautfarbe zu und 
zu — falls die Natur von An— 
fang an ein bischen gütig geweſen iſt. 

auträaliche Nahrung, tiefes Ath— 
men, reine Quft und abfolute Vermei: 
dung von Kaffee und Ihee, da Dieje 
Getränte Schließlich eine biliöfe, fahle 
Hautfarbe erzeugen. Alles, was Un: 
perdaulichfett oder Dyspepfie verur— 
Tacht .. mit der Leber in Konflitt 
kommt, verhindert die nöthige Ernäh— 
rung, 
Hautfarbe zu erzeugen. 

„Seit Jahren,“ ſchr 
Mädchen, „war ich le 
Dyspepſie und Herzklopfen. Dieſe 
ſtellten ſich ganz beſonders am Mor 
gen ein, wenn ich, wie es 
vohnheit war, auch nur 
Kaffee trank. 


„Eines Tages 


We 8, 


eringen 


einen ſicheren 


eibt ein 


eine 


eine 
von 
Demonſtrirerin in einem Laden 


Er ſchmeckte mir ſo gut, 
Dies 


3 fr 
Io 


berfuchte 


ih ihn regelmäßig trant. 


den und habe außerdem 

Gewicht zugenommen. 
„Meine Hautfarbe, 

munderbar ge: 


Härt. Ihee und Kaffee find von un- 


„Bei genauer Befolgung der An- 


| weifungen auf dem Pafet (tüchtig to: 


chen) erzielen mir ein reiches und be- 
friedigendes Getränt, und die ganze 
Familie trinkt e& gern, da toir toilfen, 
daß mir fo viel davon trinken fünnen 
iwie wir wollen mit wohlthätigen Yyol- 
gen. 

„E53 hat fich eine bemerfenämertbe 
Befferung in der Gefundheit eines Je— 
den bon und geltend gemadt, und da 
twir feinen anderen MWechjel in unferer 
Lebensieife vorgenommen haben, ge- 
bührt dem Poftum die Anerkennung 
dafür.” 

„Es hat feinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Po- 
ftum Co., Battle Creek, Mich. Leſet 
das kleine Buch „Der Weg nach Wohl⸗ 
ſtadt“ in Paketen 


Urtheil über die „Waters-— 
Pier ce Dil Eo.“ (A bleger der „Stand: | 


deutfcher | 


Land zur Er: | 


vertheidigen | 
hat | 


3tährigen Ihomas | 


| fon in einer Ertrabotihaft an die | 





Zandtag nahm mit | 
| Die 


| wicht auf die Erled 
iD eziiglich 
| itelfte den Abgeordneten auch die Zarın | 
strondrinzen | 


| und den, — RIP) 
| | Beinamens „Königin der Rothen 


| por 


| Budgetk ommiſſion 


tödteten 


| berneur 
| chenberg, betritt — a 
| nal 
| ähnliche Nachrichten zu 


| Sohnes 
Ramſes ar usgewickelt. 


| bei 


Forſchung, 


Reſter 


19c 


1908 € 


Arnolds 


Längen, € — all die neuen Entwürfe in Blumen- u 
geometriichen ( Entwürfen, bie Yard für nur 19x. 


Waſchſtoffe-Reſter, 2 bis 10 Yds. 


Längen, Werthe bis zu Zöc, zu 


geſchneiderten 
Danten zu 


E 


Verfauf fiir weniger als 


Die neuen modified 


zeichneter 


Farben, Jagets nit Atlas < 


mit geitepptem 


Cuff, 


i. 


von weißem KMadras 19r 
35€ Sorte, fünfrehn WMufter, 3235. 
Ueberfchuß-Lager eines Fabrifanten von ganz weißem requl. Shirting- 


Madras zu ungefähr 1%, Waift-Längen von 2% bis zu 4 Yards, 1%. 
eide gefüllte Waihitoffe, in 2 big 10 Yards 


und 


Congeloth und Rainjoot Reiter, 13 
bis 6 Yards Längen, 36 Hol, % 


‚Ein wichtiger Verkauf von 


und Republifaner Nelfon (Minne: | 
| jota) griffen im Dundesfenat ebenfalls | 


Suits für 


8 bietet ſich hier eine le! berraſchun 
—* ment am Freitag einen Beſuch 


Vrince Chap 
Qualität geitt reiftem Panama Cloth, in 


St 


wi 


a für Ule, Sparjamteit- 
abjtatten, denn an —* Tage offe— 
m je zuvor ſtatt— 


$15 zu babe en waren. 


meiche dem 
tal 


ansge— 
allen 


*e8 
Sults, 
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manniſh Aermel 


10.00. 


gefüttert, 1 
in plaited Modell, | 


Yanasın Suits su 13.50 
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Ne 
ſchwarz, 
gen, eingelec 
mit breiten Falten 


1 


eleganter 
at mit Jaffeta 
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* 
von Seide 
Ein — von Fabrik— 
Reſtern von ſolchen Fabri— 
kanten, von welchen wir 
unſere Waaren beziehen, 
bildet ſtets ein Bargain 
Ereigniß von außerordent 
licher Bedeutung. 
Werthe bis 
Werthe bis 
— he bis 81 


280 
38r 


iSc 


5Se für 
S5r für 
für 


— in chilenischen Häfen 
Reuf enpejt weiter aus. 
in Untofogajta, 14 ın — 

Das Kriegsgericht gegen 10 ruſſ. 
Terroriſten in Verbindung 
Mordkomplott gegen den 
ſter Gro ßfi ürſten 
witſch heute in der 


Paulft net. 


Fzuſtizmimt 


Nikolaje 
Peter- und 


und den 
wurde 
eſtung eröff 
ſchon krwähnten Maſ— 
Mitgliedern der 
Zar heion Deres * 

igung der Vorla ae 


dlicht ar le blerie 
27 NM 


il VIERIN 


Bei dem, 
fenempfang bon 
Duma legte der 
der län Er 
4jährigen 
ihnen einen 


jeßt 
und lieh Ymbip fer 
piren. 

— Die Reformoorfchläge des Kolo 
nialjefretärs Dernburg wurden in der 
Des Deutichen 
Neichdtages weiterbefprochen, und der 
ntifemit Lattmann verlas 
Brief, der behauptet, die Neger, 
die dern burgſche Expedition begleite 
ten, ſeien ſogar ungewöhnlich viel ge 
prügelt worden! Der * Gou 
bon Deutih:Dftafrtia, Re 
ber der Natio- 
es feien thın 


gegangen. 


einen 
velche 


— Arning ſagte, 
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Grabe des fmenboten 
und bald aelana es * 
dieſe Pharao nenmumie 


Theben 
gefunden 


un 
LT. 


aus gleichem 


1898 aufgefundene Mumie des | 
groben | 


Haite ſie 


g 
riren toir zu $10 eine Par tie von Suit3, welche in fein 
neba bien Bargain 


e Frühjahrs-Suits aus feinem Panama 
Jacket in Hüften-Länge, Satin 
Ser ide, 
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FabrikEnden Sel; Muſter 
Wir reſervirten gr 


Freilag. Die Selz dunmeenn 


a! 


Ic für S5C 


Schuhe 


ſucht 


werden i 


73 Aaın 
mi Dem ı 


ru. ı 


denen 


45 Mache 
ı je Woche 
Any 
' beugt De 


\ 
| Sie nieht, ob Sie 


eher nit, 


| Hort 


| mit den trdijchen Reiten des bibliſch en | 


| Pharao Menephtah 


! faflung des 


Volkes durchſetzte. 


um gutes Blut und eine hübſche 
| Die Gelehrten hatten Die 
9 N 
FE 


idend an nerbofer | 


t ZADT= | Bürger, fein Pomp, feine 
meine Ges | oin 
Taſſe Faſtens 
nephtahs, 


Unteren 


man zur Bruſt kam, 
berraſchung: 
Auf der 


Kr «1! Sp 
die fahl und | PER 


ferem Tifch verbannt und ftatt defien | te man bes Yugenblids, wo die 


a Mi 2 4 
trinken wir dreimal täglich Roftum. | fichtszüge des Mannes freigelegt 


| würden, der die iKnder Israels 


iden ttifiz iren, 


Non 
Un m 


zu 
des Beherrſchers Aegyptens, 
Moſes nach langem Kampfe die Frei 
getnechteten tsraelitifchen 
xn „Strand Ma 
berichtet Dapıd M. 
Unterfuhung der Miumte, 
"änaliche, in 
gehüffte Geitalt auf er 

Durch nichts unter— 


bei 


gazine“ 
jetzt über die 


braune Leinen 
nen Tiſch gelegt. 


haben 


Beddoe 
daß 
iſt und daher nicht in Chicago ſprechen 


ſchied ſie ſich von den Mumien anderer 


Pracht, 
kleiner Zettel am Kopfende des 
verriet, * es die Reſte Me— 

s Königs der Oberen und 
—— daren, die hier vor 
aller Augen lagen. Mit großer Ve— 
hutſamkeit 
Linnenſtreifen abzurollen; dann, als 
gab es eine Ue— 
„Er iſt ausgeplündert!“ 
Bruſt, von den gekrümmten 
Fingern ausgehend, 
ſichtbar, das jeden Pharaonen ins 
Grab begleitete. Mit Spannung harr— 
Ge 


aus 


| dem Frohndienſte entlieh. Endlich far 


ı man einen länglich gemölbten, arohen 
Cchädel, eine fühn gebogene Habichts- 
nafe, ein langes, 
Kinn, die Lippen fehmal und 
Energie. Nur die Nugen, 
Schimmer bisweilen vielleiht den 
Ausdruck harter Entjchloffenheit im 
Gelihte gedämpft haben mochten, 
fehlten, um das Bild vollitändia zu 
machen. Ein forpulenter, alter Mann, 


toll 
deren 


Taft Klein von Statur, war es, mit dem 


Mofes zu rechten hatte. Seine Zähne 
mußte er fchon früh verloren haben, 
nur am Oberfiefer ragte noch ein ein- 
ziger hervor. Seine legten Lebensjah— 
re mögen nicht in ungetrübtem Glüd 
verfloffen fein, Die Haut hängt faft 
Ihlaff um den Körper, als ob er von 


* 


nur | 


Inn 


ı 
began man die endlofen | Wel 


Tuch, blau, braun und 
gefüttert, ohne Kra— 
—— gemacht: — ER — 


nten um, 19:5 


vom 
Stoff u 


undfä 


ıt iwie irgend ein » 


Schlichte oder Lackleder-Spitzen, in 
Anöpf Schnür oder Blucher Facons, 
ur Muſter-Größen, 216, 3, 318, 4, 
6 D und E: regul läre 33.00 


Sorten, Partie 1 zu 1.43. 


nur 
115 
Dis $ >. w 


1.10 Da3 


Sample 
S 
ür Babies. Sample-Schuh 


| 5 


Importeurs-Ueberſchußlager 


Schwarze und farbige reinwollene 
63öll. Taffetas, 463öllige Granites, 
Suitings, 


piots, 


463Öl. 


Nicht eine Yard diejer Stoffe ge 


4 ‚_ Hzöflige 


. Whipcords, 


- Einfauf von 25,( 
beiten Stoffe der Saifon. Erite Partie wurde in paar Tagen verkauft. 


macht, um unter $1 verfauft zu werden, 
und ebenfoniele, welche zu 1.25 u. 1.50 verfauft werden. Ausm. 65€ — 


chwarze und farbige Kleiderſtoffe 


BRegulüre Preife, #1, $1.25 und 451.50 


J00 Yards der aller- | 
Serges, 403Öll. Che- Ghe- 

463öll. 2 Brunellas, 
Yanamas | u. ſ. w., 658€. 


543öll. 


m 


Alnfer Hpezial-Vreis für eine 
ausgezeichnete Partie von 


neuen ——— Anzügen 


weniger al: 
Stapfe 
Verkauf offerirt 


Ihr erſpart dabei nicht 
jedem einzeln: t 
!en in einem 
frage tit F 


ziellen 


r atoße zu $15, 


Ter Fabrikant ſcheute ſich infolge 


Handels 


3 54, 
Mutter und © 


516.50 und $18. 


bis zu $7 an 


e, ivie fie nur fel- 
allgemeine Nach 


u 


und ſogar 
toff 
werden, Die 


der ungewöhnlichen 


Berhältnifie fie and die Firma zu Tenden, \ wel: 


de die Beitellung machte, deshalb erhielten wie fie zu 
einem VBerluit, und Gud) wird bie Gelegenheit geboteit, 


fie au 


Jene 


einer großen Erſparniß zu 


kaufen. 


Tröße, 34 bis 46 Brujltsmap 
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ſowie 


Männer von beſonderer 


MEERE fir ‚Diefer — denn 
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Paar für 81.7 


ef. Kinder u. Mädchen. 
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rtie von dieſen Schuhen für 


33141434 Y} 
borzüglihenQtali 


70 und 2.15 da: 


.E benfo 
1.45, 1. 


Drll-Lerer und Kidifins, alle 


Entent 


in Frühjahr Facons, handgedreht, 


engl. Weit und Goodyear Welt, mit 


asnähten Sohlen, Bartie 2 30 1.70. 


75 und 82.1 zampie 
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Rranfheit heimae: 
Die Arterien 


fehlende en 


einer verderblichen 
worden 
verfallen, und Zähne 
— von den Freuden der 
zgeſchloſſen haben. 


2oralbericht. 


id mannu. 
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Gamma &o 


Einwandsunasbebördsn wider ftir aus: 


+ rn 4 ara P)e 
weiſen, wenn ſie ihrer haftbar werden. 


der be— 


Gold— 


weiſung droht 
Anoͤcchiſtin Emma 
e ſich bei den Poliziſten des 


er 


Lande 


tannten 


mann, 


per 


wenn jte fich, wie von verfchte 
Seiten angetiindigt wird, näd)- 
in Chicago ſehen lößt, 
Vorträge zu halten. 
hieſiger Beamter der Einwanderungs 
kann ſie jeden Augenblick 
werd da ſie Bür- 
Staaten ift, D 
ih im Lande 
Sie erilären, daß die Ein 
örde in Wajhington. 
als ſie im letzten Jahre nach Europa 
abfuhr, an orbne ie bei 
t zu verhaften 
eiten. Soifte ſie ſig gegen— 
rtig Lande befin 
ſich eingeſchmuggelt haben. Jeden— 
{8 werben die@inmanderungsbehör- 
en, wenn fie in näciter Woche in 
Shicage auftauchen follte, fie Tofort 
weitere Anordnungen 
regierung in Wafhing: 
Die Behörden in Item 
haben jcharf auf fie aufgepaßt, 
Behörden in anderen 
ähnliche Anmeiiungen erhalten. 
Da fte nicht Bürgerin des Landes und 
außerdem Anarchiſtin iſt, 
Landung verweigert werden. 
Perſonen, die mit anarchiſtiſchen 
Kreiſen Fühlur haben, behaupten, 
Emma Go ie nicht im Zande 


freut, 


um 


nicht 
oh willen 
befinde 


en, 


nie ien 


4 V ‚er. 


aa sach 
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gerin ı 


wanderungs zbeh 
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ſofor 
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Maßte Strafe zahlen. 


Bilderkarten im Laden von 


GSerſon Bros. 


Anſtößige 


Robert 
gendgerichts⸗ 
n Yaden bon Ger 

Str abe, J Anzahl angeblich 
Bilderkarten, ließ von der 


im 


—— 


Polizei über fünfzig Karten beſchlag— 


befehl gegen Guſtav Gerſon. 


waren noch die 


von dem goldenen Szepter vorgele zeicyneie DI 
| anitößig und verurtheilie Gerjon zu 


nahmen und erwirfte einen Berhaft?- 
Stabt- 
vichter Beitler, dem die Karten heute 
vorgelegt mwurben, bezeichnete drei als 


540 Gelditrafe und Erlegung der Ko: 
ten. Gerfon zahlte die Strafe. Vor= 


fein | ber hatte er erklärt, daß die Karten 
ihm nicht als anftöhig erfchienen jeten 


; und er fie auch nur al3 Proben, nicht 


Tcharfagefchnitteres | 


zum Verkauf im Laden gehabt habe. 
— — — — 
War John W. Klieffer. 


Die verſtümmelte Leiche, die heute 
früh, wie an anderer Stelle berichtet, 
auf den Geleiſen der Great Weſtern— 
Bahn nahe 41. Ave. gefunden wurde, 
iſt als die des 50jährigen John W. 
Wieffer, Nr. 562 Avers Ave., eines 
Vaters des Dr. E. J. Kieffer, Nr. 422 
W. 12. Straße, identifizirt worden. 
Die Polizei ift jetgt überzeugt, daß ber 
Veritorbene von einem Zuge überfah- 
ren, alfo das Opfer eines Unfalls 


wurde. 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


find | 


‚n, abaelehben von den Leiden ! 


| und feine 
| wurd 
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Frau 
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gewißheit 

des macht; 


Ebel, ein Inſpettor des Ju⸗ 
Aus sſchuſſes, fand geſtern 
ſon Bros., Nr. 319 


Die Kindesräuber verurtheilt. 


Ein Verbrechen, für das jeder Milderungs 


und fehlt, ſagt Richter Kerite 
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ul DL leute 
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Ai } 


willigen. 
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| blißte ebenfalls 
ı nochmaliae 
I da fiir 


Er hat 
DEM 


Gegen— 


ing ab. 
geltend ( daß unter 
ejeb ein bon einer Frau in 
des Gatten beaangenes 
als unter Zwang verü 
ſehen ſei. Das habe der Richte 
gan die Geſchworenen nie 
Anwalt erhielt 
doch geſchehen. 
Verbrechen gibt es 


ee 
Be 


art 


Mc 


beioni; 
wort, das fer 
it Qu 
av 
iden Umſt 
an das ſchuldige 
andere 
m dc 


decken 


der zur 
keine 
tände, 
Ehepaar. 
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tun 


jedes 


ruhIeL 
Für Verbr 
jen ſich 
laſſen, — an das 
ober | des Rich 


Ihr Verbrechen 


Umſtände ent 
r Geſchworenen 
ppelliren, aber 

Qual 


die Un 


res Kin— 
raf— 
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ck 
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un. Seinwerth borg ieladen 
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Heruribeitt und Srene 
altag Birmin: = m, 


au 25 Jahren Zuchthaus 
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nd d e: 
berurthei 

Der Richter meigerte ſich, die Straf- 
vollziehung zu verſch yieben, und da3 
Berbr cecherpaar kann jetzt ohne Weite— 
res in's Zuchthaus gebracht werden. 

—e 
Aus dem Stadtgeridt. 


Blanche Groß klappte auf dem Zeugenftand 


zuſammen. 

Im Desplaines Str.-Stadtgericht 
trat heute die 22jährige Blanche Groß, 
Nr. 244 Weft Lake Str., al3 Klägerin 
auf gegen den 21jährigen Handlungs- 
bilfen W. €. Hantich, Nr. 706 Welt 
Sadjon Boulevard. Auf dem Zeugen 
ftande gab fie an, daß er der Vater 
ihres drei Wochen alten Kindes fei und 
fich gemeigert habe, fein ihr gemachtes 
Heirathöverfprechen zu halten. 

Richter Beitler äußerte eben die Ab- 
fit, ven Ungeflagten zu 60 Tagen 
Strafhaft im ftädtifchen Arbeitshaufe 
zu verurtheilen, als Blanche einen ael- 
lenden Schrei ausftieß und ohnmädtig 
vom Stuhl fiel. Der Gerichtädiener 
Henry %. Wubbel und Detektive Me- 
Mahon fingen die Fallende in ihren 
Armen auf und fehleppten fie in das 
Privatzimmer des Richters. Dem fo- 
fort geholten Ambulanzarzt gelang es 
bald, die Ohnmächtige wieder in's Be— 

wußtſein zurückzurufen. 

Sie lief dann in den Gerichtsſaal 
und bat händeringend den Richter, den 
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chter Windes, 
Vertheid darauf bejtehen, 

veite Prozeß John A. Cooke, 
iheren Verwal “ r der Kreisge— 
beginnen, weshalb Cooke, 

aus dem — 4 in 

dem Countygefängniß ge— 

iſt. Die gegen Cooke 

oorliegende Anklage lautet auf Fäl— 
yunga. Goofe fol! den Namen von 
. Rootion auf einer Gehaltsanmei- 
für den Monat De- 
1899 gefälicht haben. Rooffon 
ein pofitiicher Anhänger Cooke's 
wohnte in feiner Ward, erhielt 
) Enofe aud) Anftellung al Weit- 
i In dem erſten Prozeſſe 
wegen Verſchwörung ſagte 
Rookſon aus, er ſei nie in der Kreis— 
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Außer an find als michtigite 
Heugen Shas. Bradley und Yohn E. 
worden. Der 
Staatsanwalt nahm wegen bed Pro- 
zeifes heute mit Bräftident Geo. €. 


| Eole und Sefretär Sinaleton von der 


Reformgeſellſchaft Rück— 
ſprache. 
— — — 


Die „Bombe““. 


Der Fuhrmann Alfred P. Lehner, 
309 Weſt Chicago Ave., fand geſtern 
Abend in ſeinem Holzſchuppen ein 
Ding, das er für eine Bombe hielt. 
Er brachte den unheimlichen Fund 
nach der Weſt Chicago Ave.-Bezirks— 
mache, wo man nach eingehender Be— 
trachtung das Urtheil abgab, daß es 
eine richtige Bombe ſei. Als heute der 
ſtädtiſche Chemiker die „Bombe“ des 
Näheren unterſuchte, ſtellte ſie ſich als 
harmloſe Akkumulator-Batterie her— 
aus. 

— — — 
ein Echmerzenspflaſter. 


Dem 20jähr igen Giuſeppe Puſateri, 
253 May Str. der infolge eines Zu⸗ 
ſammenſtoßes ſeines Wagens mit ei— 
nem Straßenbahnwagen das rechte 
Bein verloren hat, wurden heute in 
Richter Wrights Gerichtshof von der 
Jury $12,250 Schadenerfaß zugefpro- 
hen. Die Eity Railmay Eo,, gegen 
die der Wahrfpruc fich richtet, Hat ei- 
nen neuen Prozeß beantragt. 
— 

— Die Freundin. — Schriftlih Hat 
Dein Bräutigam um Di; geworben? 
Zu einer Briefmarke hat e3 w Inod, 
gereicht, zum Leihen eines radß aber ' 
nicht mehr!“ 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 


„Übendpoft" » Gebäude, 173-175 Filth Ave,, 
Ede Monroe Straße, 


OHICAGO - - - ILLINOIS 
Telephone: Private Exchange 1493 Main, 


ge jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 

teiß ber Sonntagpoft 

Nöheli, im Woraus bezahlt, in den Ber, 
D 

Mit Sonntacroft 


1 Gent 
2 Gent3 
3.00 

.00 
Entered as Second-Class Matter September 9th, 


1889, at the Post Ofice at Chicago, Nlinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


Die Polenvorlage. 


„Geziemende Rückſicht auf die Mei— 
nung der Menſchheit“, wie es in der 
amerikaniſchen Unabhängigkeitserklä— 
rung heißt, glaubt der deutſche Reichs⸗ 
wenigſtens in der inneren 
Politik nicht nehmen zu müſſen. In 
ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher Mi— 
niſterpräſident hat er das Herrenhaus 
gebeten, die Polenvorlage in ihrer ur— 
ſprünglichen Geſtalt anzunehmen und 
insbeſondere das „Amendement“ zu— 
rückzuziehen, das der Anſiedelungskom— 
miſſion die Zwangserwerbung aller 
polniſchen „Erbſitze“ unmöglich ma— 
chen ſoll. Es würde zwecklos ſein, ſagt 
er, der Kommiſſion ſtatt der 173,000 
Acker, die ſie braucht, nur 48,000 Acker 
zur Verfügung zu ſtellen. Wenn die 
Oſtmarken dem Deutſchthum gerettet 
werden ſollen, ſo müſſe eine genügende 


* 1 a 
fanzler 


gefiedelt werden fünnen, und das fünne 
wiederum nur gefchehen, wenn der 
Staat auch größere Güter ermerben 
dürfe, jelbft jolche, die vielleicht feit 
Sahrhunderten im Befite einer und 
derjelben Familie gewefen find. Daß 
die „Polenvorlage” einen Tchlechten 
Eindrufd auf das Ausland gemacht 
haben fol, fönne ihn in ihrer Befür- 
mwortung nicht irre machen. Jedes Volt 
müfje jeldft am beften wiffen, mas ihm 
fromme und dürfe ficd nicht vom Au3- 
ande in feine inneren Angelegenheiten 
hineinreden lafjen. In früheren Zei— 
ten habe fih Deutfchland vielleicht zu 
piel um das Urtheil anderer Völker ge- 
fiimmert, aber in der Neuzeit bemühe 
es fih nur, eine ruhige und gerechte 
auswärtige Politik zu treiben und jich 
auf diefe Weife die Achtung anderer 
Nationen zu fichern. 

Soweit diefe Abmehr Jich gegen ge= 
mwijje anmahende Zeitungen in Franf- 
reih, Grofbritannien und den 2er. 
Staaten richtet, die ohne gründliche 
Kenntnig Der einichlägigen Verhält- 
niffe die „PBolenvorlage” ald brutal- 
barbarifh und räuberifch gebrand- 
markt haben, ift jie ohne Zmeifel voll 


en 


ftandig am Plate. Da die franzöfi- 


Immer nocd die Alten. 


Sn ber „Zeit der fehweren Noth“, 
bie auf den Silberfrach von 1893 folg- 
te, wurden ja auf allen Gebieten be3 
Gejhäftslebens zahlreiche Unterneh» 
mungen zum Banferott gedrängt, in 
feinem anderen Gejchäftsgmeige aber 
var die Zahl der Bankerotte verhält: 
nißmäßig fo groß, wie im Eifenbahn- 
geichäft. Hier fing e& frühzeitig — 
Ihon im Herbft 1893 — an zu „fra= 
chen” und daß Krachen bauerte fort, 
bi3 in 1897 nahezu die Hälfte aller 
Bahnen in den Händen von Maſſever— 
altern lagen, mit anderen Morten: 
banferott waren. Das Sprach nicht 
gerade gut für die Gejhäftstüchtigkeit 
amerifanifcher Bahnverwaltungen, 
aber man hatte eine Erklärung dafür: 
Dem Silberfradd und der folgenden 
Thlechten Zeit mar eine Periode 
ſchnellſter Ausdehnung des Bahn— 
netzes voraufgegangen. Es waren 
viele Tauſende Meilen neuer Bahner 
gebaut worden. Die Bahnen waren in 
neue große Gebiete vorgedrungen und 
hatte dieſe der Kultur, der Lande 
mwirthfchaft und dem Gefchäft erjchlof- 
fen. Sie hatten mit ungeheurem Geld» 
aufwand eine gewaltige Pionierarbeit 
gethban, e3 mar ihnen aber nicht ver= 
gönnt gewesen, die Früchte einzuheim= 
fen. Denn die Panik fam, ehe dieje 
reifen fonnten, und die nachfolgende 
langandauernde jchlechte Zeit brachte 
ftatt der großen Yunahme, Die man 


| erwartet hatte, eine Abnahme des Ge— 


Thäfts. DieBahnen wurden beflagen3- 


werthe unjchuldige Opfer der Um-= 


Anzahl deutfcher Bauern in ihnen anz | ftänbe. 


Das lieh fich hören und man Tieß 
e3 allgemein al3 Erflärung oder trif- 
tige Entfchuldigung gelten. Aber mie 
iſt's jezt? Die letzten ſieben Rech— 
nungsjahre (bis zum 30. Juni 1907) 
waren eine Zeit nie dageweſener Pros— 
perität. Die Bahnen im Beſonderen 


| erfreuten fich in dieſer Zeit eines ganz 
| enorinen Gejhäfts und großer Pro- 


fite. 


Sie hatten ſo viel zu thun, daß 


ſie zu größeren Neubauten, ja ſogar 
zu dem nothwendigen Ausbau und den 


Inſtandhaltungsarbeiten 


ſche Republik „zur Wahrung ihrer be- 


rechtigten Intereſſen“ eine Maſſe Kir— 


cheneigenthum beſchlagnahmt hat, ohne 


die beraubte Kirche zu entſchädigen, ſo 
ſteht es der franzöſtſchen Preſſe ſchlecht 
an, die preußiſche Regierung anzu— 
greifen, die den Polen für das ihnen 
abgenommene Land doch wenigſtens 
ausreichende Bezahlung anbieten will. 
Die öffentliche Meinung in Großbri— 
tannien hat auch keinen beſonderen 
Grund, ſich über den preußiſchen 
Deſpotismus zu entrüſten, ſolange es 
im britiſchen Weltreiche einige hundert 
Millionen Unterdrückte und Rechtloſe 


gibt. Am allerwenigſten aber darf die 


engliſch-amerikaniſche Preſſe über die 
„Gewaltthätigkeit“ Preußens zetern, 
denn gerade in den Ver. Staaten wird 
zum angeblichen Wohle der Gejfammt= 
beit in geradezu beifpielllofer Meife 
Privateigentbum zerftört. Durch die 
Drtlihen und ftaatlichen Prohibitions- 
gejege werden Gejchäfte, die von jeher 
aeleglich anerfannt waren, fozufagen 
über Nacht geächtet, da3 in ihnen an— 
gelegte Kapital wird mit einen Feder— 
Ätriche ausgetilat und viele Taufende 
bon Bürgern, die fich nicht das Ge- 
rinalte Haben zu Schulden fommen 
Iaffen, werden ohne Gnade und Barm> 
herzigfeit brotlos aemadt. Sobald 
die Mehrheit der Wähler in einer 
Stadt, oder der Gejehaeber in einer 
Staatslegislatur „heichloffen” hat, 
daß alle geiltigen Getränke dem PVolfe 
Thadlih Find, merben die Brauer, 
Brenner und MWirthe fammt allen 
ihren Ungeftellten und Arbeitern des 
Lebenäunterhaltes beraubt. Der aus 
dem Zuchthaufe entlaffene Verbrecher 
erhält ein Zehrgeld, damit er bei fei- 
nem Miedereintritt in die bürgerliche 
Geſellſchaft nicht ganz hilflos daſteht, 
aber die auf die Straße geworfenen 
„Diener des Rumteufels“ mögen bet— 
teln gehen, wenn ſie hungrig ſind. So— 
mit hat die engliſch-amerikaniſche 
Preſſe, die ſolche Niederträchtigkeiten 
laut oder ſtillſchweigend gutheißt, ganz 
gewiß keine Veranlaſſung, über die 
unglücklichen Polen zu flennen, denen 
die preußiſche Regierung 173,000 
Ader „im Kondemnirungsverfahren“, 
aljo für einen gerichtlich feitzuftellen- 
den Kaufpreis, abnehmen milf. 

E3 gibt aber in Deutfchland felbft 
ehr viele Leute, die in der „Bolenpor= 
lage” eine Verlegung der preußifchen 
Derfaffung erbliden und fie noch au3 
manchen anderen Gründen befämpfen. 
Diefe zu widerlegen, dürfte dem Für: 
ften Bülow fehmer fallen. E3 mag ihm 
gelingen, im Herrenhaufe die Wieber- 
berftellung de3 urfprünglichen Ent- 
murfes durchzufehen, aber daß al3- 
dann das Deutichthum in der Ditmarf 


obfiegen wird, muß nach den biäheri- | - 1 
Iieg been. —— Bahnen zu mehren. Oder irgend ſonſt 


gen Erfahrungen bezweifelt werden. 
Je ſchärfer die Polen angegriffen mer: 
den, deſto zäher, hartnäckiger und er— 
bitterter wird ihr Widerſtand. Sie be— 
trachten ſich als Märtyrer und brin— 
gen der „heiligen Sache“ jedes noch ſo 
** Opfer. 
nur die deutſche Regierung, 
auch die deutſche Kultur, die deutſche 
Sprache und nicht zum mindeſten ihre 
deutſchen Nachbarn, die ſich in der 
eindſeligen Umgebung natürlich nicht 
wohl fühlen fönnen. Deshalb, und 
icht wegen der ausländiſchen Tadler, 
ätte die preußifche Neaierung nicht 
06) Del in's Teuer fehütten follen. 


uſ.w. benutzen. 


keine Zeit 
hatten. Die Anſprüche, die das Ge— 
ſchäft an ſie ſtellte, waren ſo groß, daß 
alle Werkſtätten des Landes vollauf 
beſchäftigt waren, das nothwendige 
Mehr an Betriebsmaterial — Loko— 
motiven, Wagen uſw. — zu ſtellen. 
Die Dividenden wurden erhöht und 
die Eiſenbahnwerthe ſtiegen Dank dem 
kräftigen Spekulationswind an der 
Börſe wie Drachen zu ſchwindelnder 
Höhe. Die Bahnen waren vollge— 
pfropft und trunken von Proſperität. 

Kurz nach Schluß des geſchäftlich 
größten Rechnungsjahres trat die New 
Yorker Finanzpanik ein und dieſer 
folgte ein Nachlaſſen des Geſchäfts. 
Alle gut geleiteten großen Geſchäfts— 
unternehmungen ſehen ſolch zeitweili— 
ges Abebben nach einer längeren Pe— 
riode lebhafteſten Geſchäftsganges 
boraus und treffen ihre Vorkehrungen 
dafür. Cie ift ihnen eine Zeit der 
Sammlung, die fie zu innerem Yusbau 
und Reparaturarbeiten, zum Erfeßen 
zeitweiliger Anlagen dur dauernde 
Eigentlich hätte man 
dag auch) von den Eifenbahnen ermwar: 
ten follen, ftatt deffen fcheint’3 wieder 
jo werden zu follen wie nach’93. Raum 
par der Finanzfrad) da, jo erhoben Die 
Bahnen fchon jo ziemlich einftimmig 
ein große? Slagegeheul über das 
Thledhie Gefhäft und noch hatten die 
dem lanajameren Gefhäftsgange zu 
dantenden Verlufte für feine Bahn 
groß genug fein fünnen, einem 
wirflih joliden Geichäft ernfthaft 
fühlbar zu werden, al3 auch fchon das 
Kradhen anfing: Die Geabvard Air 
Line Railway im Südosten machte den 
Anfang, mehrere kleinere Bahnen folg- 
ten, und heute twirb gemeldet, daß eine 
„Gould“Bahn, die „International 
and Great Northern“ mit rund 1200 
Meilen in Ieras in die Hände eines 
Mafleverwalters gelegt murbe; zu— 
gleich gehen Gerüchte um, denen zufol- 
ge zwei andere aroße Bahnen in Tru— 
bel fein Sollen. 

Diefe mögen fi, und merden fih 
hoffentlich, nicht beftätigen, aber au 
dann bleibt e3 offenfichtlich, daß die 
Bahnen „immer noch die Alten” find 


| und nicht8 Yernten und fich nicht bef- 


| 


| 
| 
| 


Auch haffen fie nicht | 
fondern | _ En: 
fie, bezw. ihre Aktionäre und „Mas 


ferten. Am Schluß einer langen Reihe 
auferorbentlich profitreicher Gefchäftg- 
johre find fie dem Wurftfeffel anjchei- 
nend gerade jo nahe, wie damals, ala 
der Krach fam, wie fie gerade mit dem 
Ernten hatten beginnen mollen. 


Ein „guter Witz“. 


Die Bahnen behaupten, an ihrer 
derzeitigen Nothlage völlig ſchuldlos 
und die beklagenswerthen Opfer 
widriger Umſtände, beziehungsweiſe 
niederträchtiger Einmiſchung zu ſein. 
Theils ſoll Herr Rooſevelt, 
ihnen doch wahrlich nichts zuleide that, 
ſondern durch das Freipaßverbot ihre 
Einnahmen bedeutend erhöhte, für ihre 
Noth verantwortlich ſein, theils ſoll die 
Schuld bei den Staaten und ihren Ge— 
ſetzgebungen liegen. Und wenn ihnen 
gezeigt wird, daß die Staaten ihnen 
nicht wehe thaten, dann ſind die hohen 
Arbeitslöhne daran Schuld, oder Wind 
und Wetter, oder die Alten und Kran— 
ken, weil ſie zu früh ſtarben und ſo den 
Bahnen keine Fahrkarten mehr abkau— 
fen und keine Frachten geben konnten, 
oder die Ungeborenen, weil ſie ſich nicht 
ſchon früher vom Storch bringen lie— 
hen und ſo halfen, das Geſchäft der 


was zwiſchen Himmel und Erde — nur 
die Bahnverwaltungen trifft keine 
Schuld. Die waren in all' ihrem Thun 
fehler- und tadellos; unübertrefflich, 
ja vollkommen in ihrer Geſchäftsfüh— 
rung. 

Dem zufolge dürfen natürlich auch 


cher“ nicht leiden unter der veränderten 
Lage, und wenn geſpart werden muß, 
ſo darf es nicht an den Dividenden 
ſein. Die Arbeitslöhne ſind „die Näch— 
ſten dazu“, ſozuſagen. Einige Bahnen 
haben ſich bekanntlich ſchon zu Lohn—⸗ 
perfürzungen entfchloffen, und es iſt 


der | 


| als er bereits Hinter fich hat. 


Ubendpoft, Chicago, Donnerftag, den 27. Webruar 1908, 


zu befürchten, daß andere folgen wer— 
ben, troß jenes forfhen Schreibens 
unferes Präfiventen, das jede Bahn, 
die fich mit folhen Gedanfen trägt, mit 
einer peinlichen Unterfuchung bedroht. 
Diver vielleicht gerade vesiwegen! Denn 
e3 fieht doch ganz danad) aus, als jei 
die GSouthern-Bahn der Anregung 
durh den Präfidenten gefolgt, t.enn 
fie jet die Hilfe der „Abmini- 
ftration” anruft, in ihrem Beitreben, 
ihre Angeftellten mit der von ihr be- 
ſchloſſenen Lohnverkürzung auszuſöh— 
nen, ſie von einem Streik abzuhalten. 

Dies geſchieht unter dem letztes Jahr 
erlaſſenen Erdmann-Geſetze, welches 
den Arbeitskommiſſär und die Zwi— 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion ver— 
pflichtet, zwiſchen den beiden Parteien 
zu vermitteln, wenn immer zwiſchen ei— 
ner Bahn und ihren Angeſtellten Strei— 
tigkeiten entſtanden, die eine Störung 
des zwiſchenſtaatlichen Handels be— 
fürchten laſſen. Die Vorausſetzung 
war, daß die Arbeiter-Organiſationen 
die Vermittlung der Adminiſtration 
anrufen würden. Das geſchah bislang 
noch nicht, ſtatt deſſen erſucht jetzt eine 
der Großbahnen des Landes darum, 
und das unmittelbar, nachdem der 
Präfident jenen geharnifchten Brief 
fohrieb, der die Bahnen mit dem Un- 
terfuchungg-PBopanz bedrohte! Wenn 
Herr Roovfebelt etwas Humor im Leibe 
bat, wird er den guten Wi zu mwürs 
digen willen. — — — 


Nichtsthupolitit. 


Vor die Wahl geſtellt zwiſchen dem 
„Go ahead“-Programm des Präſi— 
denten, dem in der Erlaſſung neuer 
Geſetze nie genug gethan werden kann, 
und der „Do nothing“-Politik der re— 
publikaniſchen Parteimaſchinenmeiſter, 
hat ſich der Kongreß für die letztere 
entſchieden. Drei Monate iſt er in 
Sitzung, und was er geleiſtet, kann 
man auf einem unbeſchriebenen Blatte 
leſen. Nichts von alledem, was ihm 
der Präſident in ſich förmlich jagenden 
Mahnbotſchaften als Aufgabe geſtellt 
hat. Die einzige nennenswerthe neue 
Maßregel, die Wittwen-Penſionsbill, 
iſt eine, die vom Präſidenten nicht em— 
pfohlen worden iſt. 

Drei Monate ſind vorbei und der 
Reſt der Tagung wird kaum mehr be— 
tragen. Nachdem die republikaniſche 
Nationalkonvention auf Mitte Juni 
angeſetzt worden iſt, iſt es ſicher, daß 
der Kongreß nicht ſpäter als Anfang 
Juni auseinandergehen wird. Nicht 
allein, um den Mitgliedern Zeit und 
Gelegenheit zur Betheiligung an der 
großen Parteirathsverſammlung zu 
geben. Auch aus dem weiteren und tie— 
feren Grunde, daß Fortſetzung der ge— 
ſetzgeberiſchen Arbeit (oder Nichtarbeit) 
während des folgenden Wahlkampfes 
ihre ernſten Bedenklichkeiten hätte. 

Alle die ſchönen Verſprechungen, 
mögliche und unmögliche, mit denen die 
Parteiplattform zum Zwecke des 
Stimmenfangs aufgeputzt und überla— 
den zu werden pflegt, wären ebenſo 
viele Hemmſchuhe in der Kampagne, 
wenn ſich der Kongreß noch in Sitzung 
befände. Allenthalben aus dem Lager 
der Gegner, und hier und da auch von 
vorwitzigen oder neugierigen Leuten im 
eigenen Lager würde die Frage geſtellt 
werden, warum denn die republikani— 
ſche Partei, da ſie doch die Mehrheit 
hat in beiden Häuſern des Kongreſſes, 
die verheißenen Segens- und Wunder— 
thaten nicht fehon por der Wahl voll- 
bringt, ftatt das zu beglüdende Volt 
damit auf eine mehr oder weniger ferne 
Aufunft zu vertröften. Eine nicht ab- 
aumeifende Frage und berzmeifelt un 
bequem namentlich den zahlreichen Ber- 
ſprechungen gegenüber, die überhaupt 
nur gegeben werden, um nicht erfüllt 
zu werben. 

Aus diefem Grunde, wenn aus fei- 
nem andern, halten die PBarteiführer 
eö allemal für ein Gebot mweifer Bor- 
ſicht, die Geſetzgebungsbude zu ſchlie— 


ßen vor Beginn des Wahlkampfes. So 


daß, wie geſagt, der Kongreß nur noch 
ungefähr eben ſo viel Zeit vor ſich hat, 
Und da 
er bisher ſo gut wie nichts gethan hat 
und keine Neigung gezeigt hat, etwas 
zu thun, ſo iſt es eine berechtigte Er— 
wartung, daß er auch weiterhin nicht 
viel thun wird, abgeſehen von der un— 
abweisbaren Arbeit, die dreizehn oder 


vierzehn großen Geldverwilligungs— 
ſteht auf einem anderen Blatte. Jeden— 


bills zu erledigen, ohne deren Annahme 


die Regierungsmaſchine zum Still- 


ſtand kommen würde. 

Uebrigens befolgt in ſeiner Nichts— 
thuerei der Kongreß nur die Parole, 
die bereits zu Beginn der Tagung von 
den republikaniſchen Führern ausgege— 
ben worden iſt in ausgeſprochenem Ge— 
genſatz zu den Forderungen des Präſi— 
denten. Letzterer mag noch ſo ſehr 
überzeugt ſein, daß Alles, was er ver— 


langt, zum allgemeinen Beſten aus— 


ſchlagen und den ungetheilten Beifall 
der großen Menge haben würde: die 
alten Praktikuſſe ſind anderer Mei— 
nung. Ihre Erfahrung lehrt ſie, daß 
noch nie ein Geſetz erlaſſen wurde, das 
nicht irgendwo Anſtoß gegeben hätte. 
Je mehr es dem Einen gefällt, deſto 
mehr verſtößt es gegen andere In— 
tereſſen, deren Vertreter dadurch auf— 
gebracht werden gegen die Partei, wel— 
che verantwortlich iſt für das Geſetz. 
Namentlich gilt das, wo die Geſetz— 
gebung gegen ſo wichtige, reiche und 
einflußreiche Intereſſen ſich richtet wie 
die, denen der Präſident mit immer 
ſchärferen Maßnahmen auf den Pelz 
rücken will: den Eiſenbahnen und an— 
deren großen Geſchäftskorporationen, 
den Harrimans und Genoſſen, die ſonſt 
immer „Diejenigen, welche“ geweſen, 
die die republikaniſche Wahlkriegskaſſe 
gefüllt haben. 

Abgeſehen davon, mögen die repu— 
blikaniſchen Führer, die im Hauſe und 
im Senat den Ton angeben, ehrlich 
und mit gutem Grunde überzeugt ſein, 
daß die Geſchäftswelt des Landes, 
noch leidend unter den Nachwehen 
kaum überſtandener Erſchütterungen, 
eine Zeit der Ruhe viel nöthiger hat als 
neue Aufregung durch neue geſetz— 





geberiſche Experimente, deren prakti— 
ſche Wirkung nicht abzuſehen iſt und 
unter denen die Gerechten zu leiden ha— 
ben möchten mit den Ungerechten. Wenn 
das dem Präſidenten nicht einleuchten 
will und gerade der Widerſtand gegen 
ſeine Pläne ihn dazu gebracht hat, nur 
um ſo leidenſchaftlicher einzutreten für 
ſeine Forderungen, ſo ändert das 
nichts an der Thatſache, daß die Par— 
maſchine, mit der er zu thun hat, ſich 
mächtiger erweiſt als er. 

Was übrigens nicht das erſte Mal 
iſt. Es iſt dieſelbe Maſchine, die ihn 
dazu gebracht hat, ſchon vor Jahren 
ſeine Tarifreformpläne ſtill an den 
Nagel zu hängen. Und ihn neuerdings 
dazu gebracht hat, ſelbſt dem beſcheide— 
nen Vorſchlage einer die ſchutzzöllneri— 
ſchen Grundſätze nicht antaſtenden, nur 
auf die Berichtigung offenbarer Unge— 
rechtigkeiten und Schädlichkeiten ge— 
richteten Durchſicht der beſtehenden 
Zollgeſetzgebung ſich zu widerſetzen auf 
den fadenſcheinigen Grund hin, daß 
das Jahr vor einer Präſidentenwahl 
keine paſſende Zeit ſei zu ſolcher Ar— 
beit. Obgleich jedermann weiß, daß, 
wenn die Arbeit nicht vor der Wahl ge— 
than wird, ſie nachher erſt recht nicht 
gethan wird, ſo lange die Partei, die 
verantwortlich iſt für das Nichtsthun, 
jich in der Herafchaft behauptet. Daß 
fie vom Volfe auf’3 Neue betraut mwur= 
de mit der Herrfchaft, ijt dann „Bes 
mei3”, daß das Volk feine Uenderung 
will, fondern zufrieden ift mit dem 
Nichtsthun. 

Und da die Zollteform wichtiger tft 
ala alle die anderen Reformen, mit de= 
nen ber Präfident ven Truft- und Mo- 
nopolübeln zu Leibe gehen will, finte- 
malen der fehubzöllnerifche Tarif die 
Mutter und Nährmutter ift der Trufts 
und Monopole, fo ift am Ende nicht 
piel verloren an den anderen Refor— 
men. Sedenfalls ift es feine Trage, 
daß die „Do nothing”-Politifer einft- 
mweilen das Selb behaupten merden in 
der nationalen Gefeßgebung. E3 mag 
noch ein oder das andere Geſetz durch— 
gebracht werden, von dem man ſich Er— 
folg für den Stimmenfang verſpricht. 
Es mag durch Annahme der Arbeitge— 
ber-Haftbarkeitsbill oder eine ähnliche 
Maßregel den Arbeitern ein Köder zu— 
geworfen werden, wie die Penſionsbill 
einen dem Soldatenvotum zuwirft. 
Die „großen“ Maßregeln, mit denen 
der Präſident den „räuberiſchen Reich— 
thum“ zähmen und das ganze Korpo— 
rationsweſen von einem Ende des Lan— 
des zum anderen unter die Waſhing— 
toner Kontrole bringen will, werden 
am Ende der Tagung ſo wenig Geſetz 
ſein als ſie heute ſind. 

—üüü— 
Der Kampf in New Hort. 


Unfer gefhäbter Mitbürger Herr 
Charles NR. ones, der nationale 
Vorfigende der Prohibitionspartei 
that vor Kurzem in New Nork der gu= 
ten Stadt Chicago die Ehre an, fie als 
die, vom Standpunfte der Prohibitio- 
niften aus, jhlectefte Stadt in 
ganz Amerika zu bezeichnen, al3 bieje= 
nige Stadt, die vor allen anderen am 
menigiten Hoffnung gebe, fich in abfeh- 
barer Zeit zu dem alleinjeligmachenden 
Prohibitionsfchwindel zu bekehren. 
Unferem Staat Sllinois aber räumte 
er eine ähnliche Stellung in der Staa= 
tengefelfchaft nicht ein — hier reicht 
er die Palme dem Empire Staat. Nem 
Mork ift feiner Anficht nach der ver— 
itodtefte von allen Staaten, derjenige 
Staat, der fich der Prohibitionslehre 
am menigiten zugänalich zeigt. Nach 
Nem Norf fommt als zweiter an Ver- 
ftoctheit Bennfylvanien. Den dritten 
Preis hat er noch nicht vertheilt. 

Herr Kones muß in der Prohibi- 
tionäfrage als Autorität gelten und 
man fönnte ihm getroft auf’3 Wort 
glauben, auch dann, wenn nicht bie be= 
fannte Thatfache, dab New Hork mehr 
größere und große Städte befikt als 
irgend ein anderer Staat, ein ehr 
fräftiger Umftandsbemweis wäre — die 
Städte zeigen fich ja überall der PBro= 
hibition abgeneigt und al mehr oder 


weniger feite Burgen des gefunden | 


Menjichenverjtandes und der perfünli- 
chen Freiheit. Nem Morf ist heute 
nodb, Dank feinen vielen bedeutenden 


ı Städten, von der Prohibitionsfeuche 


weniger angefränfelt, al8 irgend ein 
anderer Staat, aber ob es fich deffen 
no& lanae wird rühmen fünnen, da3 


fall3 machen die Prohibitioniiten auch 
im Staate New Porf die größten Un- 
ftrengungen und bon liberaler Seite 
geichieht To qut wie nicht8. 

Unter der Ueberfchrift „Iihaten thun 
noth“, bringt die „Nem VYorker 


| Staat3zeitung” vom 24. Tyebruar eine 


lange Korrefpondenz ihres Vertreters 
in der GStaat3hauptitadt, die über die 


Lage in New York Auffchluß gibt und | 


auch hier interefliren dürfte oder follte, 
denn es ift berjelbe Kampf hier mie 
dort. Der Korrefpondent fchreibt un- 
ter Anderem: 

„Der Karneval der Ztivangsgejekge: 
bung hat im Kapitol eingefegt und in 
diefem jaate in verwichener Woche eine 
Akzife-Bill die andere. Die bezahlten 
Agenten der Muder waren unabläffig 
auf dem Wege von einem Haufe ber 
Legiälatur nach dem anderen, während 
die Vertreter des liberalen Elemente, 
bejfen Haut mwiebr einmal zu Markte 
getragen mwerden foll, nirgends ficht- 
bar waren. Obmohl die Prohibitioni- 
ften im Staate ungmweifelhaft eine ver= 
Ihmindende Minorität bilden, find fie 
bo den Liberalen, mas die Aaitation 
anbetrifft, bei weitem vor”,... 

Durch ihre Tangjährige Thätig- 
feit im SKapitol find ihre Agen— 
turen dort mit allen Winkeln 
und Shlichen vertraut; jeder Gefeh- 
geber wird bon ihnen beobachtet, ver- 
folgt und bearbeitet; fie liegen tagtäg- 
li) im Vorzimmer des Gouverneurs, 
fie find Stammgäfte im Bureau bez 
Afzife-Kommiffärs und fie unter» 
halten felbjt ein großes Bureau in 
Albany, von mo aus fie ihre Ber- 
bindungen mit allen Theilen des 
Staates aufrecht erhalten.“ 


„Bon liberaler Seite mirb behuf3 
Abmehr fo gut mie nichts gethan, troß- 
dem ber Kreis fich immer enger 
chließt und die Gefahr droht, daß in 
diefer Seffion nicht nur Die Local 
Option Bil, fondern auch die Amende- 
ment3® de3 unter dem Banne ber 
Muder ſtehenden Akziſekommiſſärs 
angenommen werden. Von dieſen ſind 
beſonders die beiden hervorzuheben, 
daß Perſonen unter achtzehn Jahren 
weder im Schankgeſchäft angeſtellt 
noch zu Schankzimmern und ähnlichen 
Räumlichkeiten Zutritt haben dürfen. 


Das bedeutet einfach, daß bei Feſtlich- 


keiten in öffentlichen Lokalen Kinder 
unter achtzehn Jahren keinen Zutritt 
haben, ob ſie nun in Begleitung ihrer 
Eltern ſind oder nicht. Außerdem iſt 
auch für Wirthe und Hoteliers das 
Amendement daurchaus kein verlocken— 
des, daß ſie nach ihrer Ueberführung, 
wegen Verletzung der Akziſe-Geſetze, 
außer der ſchweren pekuniären Strafe 
auch noch mindeſtens dreißig Tage im 
Gefängniß zubringen müſſen. Gegen— 
wärtig iſt dieſes dem Ermeſſen des 
Richters überlaſſen, wenn jedoch die 
Amendements angenommen werden, iſt 
auch der liberalſte Richter gezwungen, 
mindeſtens dreißig Tage Haft zu ver— 
hängen. Dieſen Amendements ſollen 
aber ſeitens des Akziſekommiſſärs, der 
mit den Muckern ein Herz und eine 
Seele zu ſein ſcheint, noch eine Anzahl 
andere folgen. Es verlautet nämlich, 
man wolle Hoteliers, welche geiſtige 
Getränke verkaufen, mit einer neuen 
Steuer bedenken, nämlich 25 Cents für 
jedes Zimmer per Tag, was eine wei— 
tere Steuerquelle für den Staat bilden 
würde, wofür beſonders die Bauern 
ſehr empfänglich ſind. Nun bilden 
allerdings die Vertreter aus den 
Städten die Majorität in der Legis- 
latur, doch hat es immer eine genü= 
gende Anzahl republifanifche Vertreter 
bon Städten in beiden Häufern ge= 
geben, die für die bisher erlafjenen 
Bmangägelete zu haben waren“.... 

„Die Prohibitions-Agenten glau= 
ben, daß in diefm Jahre der Zeitpunkt 
für einen weiteren Vorftoß ein günjti= 
ger ift und fie haben dafür verfchiedene 
Gründe anzugeben. Gie ftügen Tich 
in erfter Linie auf die Ihatjache, daß 
im ganzen Lande bie Prohibitions- 
Epidemie graffirt, mit deren Hilfe fie 
die Local Option=Bill und die anderen 
angeführten Zmwangsmaßregeln durd- 
zufegen imftande find. Sie falfuliren 
dann meiter, daß wenn fie die Billa 
durch beide Häufer der Legislatur 
lapirt haben, der Gouverneur nicht 
zaudern wird, biefelben zu unterzeich- 
nen, mweil er fich auf die Präfident- 
Thaft3-Kandidatur Hoffnung macht 
und fi al3 möglcher Kandidat ber 
Republifaner das Muderelement im 
Sande nicht zum Feinde machen will. 
Und in diefer Yeziehung mögen die 
fundigen Reverend3 wohl recht haben. 
Gelbitverftändlih merden fie aud 
nicht verfäumen, an dem Gouverneur 
mieder, wie in der verflojfenen Selfion, 
zu bohren, durch eine Dringlichkeits- 
Botfcaft die Legislatur anzufpornen, 
die Local DOptionsBorlage zu paſ— 
firen..... 

„Xußer den oben angeführten 
Zwangsmaßregeln, welche der Legis— 
latur vorliegen, droht den großen 
Wirthſchaften, Hotels, Reſtaurants 
und Vergnügungsplätzen noch 


Prohibitions-Agenten beſtrebt ſein 
werden, ſobald die Geſetzgebung ihre 
Thüren geſchloſſen haben wird. Es 
wurde ſchon früher auf die Entſchei— 
dung des Supreme Court-Richters 
Betts hingewieſen, die derſelbe bereits 
im verfloſſenen November abgab, die 
jedoch erſt in letzter Zeit allgemein be— 
kannt wurde. Dieſer Entſcheidung 
gemäß muß in jedem Platze, der nicht 
im März des Jahres 1896 beſtand 
und ſeit jener Zeit ohne Unterbrechung 
betrieben murdg, der Ausfchanf geifti- 
ger Getränfe aufgegeben werden, wenn 
innerhalb von 200 Fuß nasträglich 
ein Kirchlein oder eine Schule gegrün- 
bet wird. Auf die Größe der lebteren 
fommt e3 dabei nit an. 3 fann 
eine Hütte oder Milfionsanftalt mit 
Pfarrer fein. Wie verlautet, joll ein 
Fonds aufgebracht werden, um mitten 
zwifchen florirenden Gefchäften durch 
Gründung folder Anftalten den Aus: 
Thank in möglichjt vielen Pläßen un= 
möglich zu machen. Eine meitere Ge- 
fahr bejteht darin, daß diefe Entfchei- 
dung, die mahrjcheinlih in höheren 
Gerichten aufrecht erhalten tmird, zu 
Erprejfungen benußt werden fönnte. 
„Um Diefem vorzubeugen, hat 
nun Senator IThompfon von Brook: 
Ipn eine Bill eingereicht, daß der- 
artiges Eigenthum gefchüikt wird, aber 
Thon ift feitens der Muder der Ruf 
erhoben worden, der Bill zufolge folfe 
die Kirche der MWirthichaft oder dem 
„Rum Shop“ meichen, und ein Theil 
ber englifchen Preffe hat ohne Brüfung 
der Sachlage auch bereit3 in biefen 
Auf eingeftimmt. &3 ift deshalb an- 
zunehmen, daß die Thompfon’fche Bill 
nicht paffirt oder zum Gefeb erhoben 
werben wird. Che fich die Legislatur 
vertagt, wird feitens deg Mucder-Ele- 
mentes mwahrfcheinfich nichts aefchehen, 
aber fpäter hat es dann um fo freiere 
Hand, jene Entfheidung auszubeuten, 
und e3 werben bann meniaer die flei- 
nen al3 die arößeren Gefchäfte fein, 
—— man ſich auf's Korn nehmen 
nes 
— —— — 


Lokalbericht. 
Vergiftete ſich. 


Die 21 Jahre alte Marie Robinſon, 
2325 Wabaſh Avbe., ſtarb heute im 
Wesley⸗Hoſpital. Das Mädchen ſoll 
ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit 
Queckſilber vergiftet haben. Sie wei— 
gerte ſich, den Grund anzugeben, und 
erklärte, ſie habe keine Angehörigen. 


Leſet die 


„Bonntagpoſt!! 


eine 
weitere Gefahr, welche auszunutzen die 


War beraubt worden. 


Frank Titus höchſtwahrſcheinlich von einem 
Farbigen ermordet. 


Koroner Hoffman wird vorausſicht⸗ 
lich den Inqueſt über den Tod des 
Frank Titus, Nr. 1677 Weſt Van 
Buren Str., wieder eröffnen, da der 
dringende Verdacht vorliegt, daß der 
Mann nicht verunglückt, ſondern er— 
mordet worden iſt. 

Ein Farbiger, der eine dem Opfer 
gehörige goldene Uhr verſetzt hatte, be— 
findet ſich in Unterſuchungshaft. 

Titus war in Billings Leihſtall, 
Nr. 183 39. Str., beſchäftigt. Dort 
fand man ihn am Sonntag mit zer- 
jchmettertem Schädel in einem Pferbe- 
Itand. Er mar bemußtlos und ftarb 
bald darauf. Man nahm an, daß er 
einen Ohnmachtsanfall erlitten hatte, 
unter das Pferd gefallen unb von 
legterem zertrampelt morben iar. 
Diefer Meinung war auch die Koro- 
ner3jurh, die unter der Leitung be 
Hilfs-Koroner8 Hartney einen auf 
Zod infolge Unfall3 lautenden Wahr: 
ſpruch abgab. 

Hartney erwähnte beiläufig dem 
Koroner gegenüber, daß Titus ſeinen 
beſten Anzug anhatte, und daß ſeine 
goldene Uhr vermißt werde. Der 
Koroner ſpitzte die Ohren, ließ ſich 
ausführlich Bericht erſtatten und be— 
auftragte die ihm unterſtellten Detek— 
tives Scribner und Johnſon mit der 
Aufarbeitung des Falles. Die Detek— 
tives ermittelten, daß die fragliche Uhr 
von einem Farbigen in einem Leihamt 
an State Str. verſetzt worden war. 
Auf Grund der Angaben des Pfand— 
ondels wurde der Farbige verhaftet. 
| „sh bin überzeugt davon, daß 
| Titus nicht verunglüdt ift, vielmehr 
| brutal ermordet und dann beraubt 
wurde“, fagte heute der Koroner. 


*Sohn Kelly, der Zugführer eines 
Güterzuges der Wistonfins-Bentrals 
bahn, fand heute Morgen, drei Met- 
len nörblich von Desplained, auf ben 
Geleifen bie verjtiimmelte Leiche eines 
Mannes, ber offenbar von einem Zuge 
überfahren worden war. Die Leiche 
twurbe nach Desplaines in ein Beitat- 
tung3geichäft gebracht. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Pefannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Vater, 
Großvater und Schwiegerbater 

Rilltam Dedert, fr., 
am 25. Februar, um 8 Uhr Morgen, 
im Niter von 43 Sabren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 28. Februar, Vormittagd 11 lbr, 
bom Tranerbaufe, 2346 N. Albany Ave., 
nah Waldheim. Die trauernden SHinter- 
bliebenen: 
illiam und Albertina Dedert, 
Mrs. John Rage, Mrö. Aus 
brey Dainton, Mrs. John 
Lehman, Kinder, 
nebſt Schwiegerſöhnen, 
Enkeln und Verwandten. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Velannten die traurige Nad;- 

ridt, dab unfere liebe Mutter 
Friedericke Roſanowske geb. Nordoſt 

im Alter von 0 Jahren am 26. Fehruar ge— 
fiorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Hauſe ihres Schwiegerſohnes, John Guinand, 
446 W. Irving Park Boulevard, am Freltag, 
den 28. Februar, nah dem Montrofe-Friedbof. 
Um Stille Iheilnahme trayernden 
Hinterbliebenen: 

Auguſta Fick, Hermine Kuſhel, An- 
dolph, Albert und Julius Ro⸗ 
ſanowske, Bertha Gabriel und 
Johanna Guinand, Kinder. 


— 


bitten die 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten zur traurigen Nach— 

richt, daß mein lieber Gatte 

Hans Stoelting 

am Dienſtag, den 25. Februar, im Alter von 

63 Jahren, 1 Monat und 28 Tagen geſtorben 

iſt. Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 28. 

Februgr, um 1:830 Nachm. vom Trauerhauſe, 

1828 Foſter Abe., mit Kutſchen nach dem Union 

Ridge-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Stoelting, Gattin. 

Katie Piepgraß, Minnie, Franz, 
Fred, Joſeßh Stoelting, Marh 
Zimmermann, John, Annie 
Stoelting, Stinder, 


Tpde8- Anzeige 
Chicago, 25. Februar 1908. 
Heute ftarb meine liebe Frau 
Marie, geb. Fellmann, 


I 2 * 
nach langem ſchwerem Leiden zu einem beſſeren 


Erwachen. Die Beerdigung findet ftatt am 28. 
Sebruar, um 1 Uhr, vom Trauexhauſe, 170 
Dögood Ekr., nad Graceland. Tief Deirauert 
von ihrem Gatten: 

Tal. Junge, nebit Kind 


mdo Schwiegerlind und Enter. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nacgricht voi dem Ableben meiner lieben Gattin 

Frau Lotta geb. Silverberg. 

Die Peerdigung findet fiatt dom Trauerhaufe, 
4939 Brairie ve, am freitag, den 28. es 
Druar, Morgens 11 Uhr, nah Rofehill. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Freb Bender, Gatte. 
Beatrice und Fred, Kinder. 


Geſtorben: Pauline Gruffing, 55 Sabre alt, 
ftacb am Mittivodh, den 26. Februar 1908. Ges 
lieöte Mutter don Frau SHanfen, 9. Gruffing, 
Frau Lewis, Lillian, Mattie und George Grurfs 
fing. Beerdigung am Camitag, den 29. Sebruar, 
um 1 Ubr Vacdm., bom Trauerhaufe, 333 NR. 
Aſhland Ave., per Kutſchen nad) den Dafridge- 


Friedhof. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Praltigirt in allen Staats- und Bundes⸗Ge⸗ 
tichten, ſpeziell im Nachlaß⸗Gericht (Probate 
Court). — Eeld und Mortgages in beliebigen 
Summen ſtets vorräthig. 


134 MONROE STR. 


Binmer 1414, Zelephone Gentral 2839, 
12f6,2,31mo 


A. Kroch &Co., 
Dentiche Buchhandlung 


26 Monroe Str., Chicago 
zwifhen Wabafh und Midigan Ade3.) 
embfeblen: 

Fritz Reuters ſämmtliche Werke. Illuſtrirte 
Prachtausgabe in 2 Bd. geb. 1100 Seiten. 
Preis nur 82.00. 

Sie freie Liche don Dmanter. 278 Selten. 

Preis 81.R0. 
Scheffel, „Eifeherb, 480 Seiten. Gebunden, 
Prei3 506. 


— — — ÿ———— — — 


Soeben erſchienen: Taſchenbuch für Magen-, 
Darm- ımd Stoffwechleltrantheiten. Bon Dr. 2. 
Sanfan. Gebunden. Preis $1.70. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Str. — Teleuben: Gentras 5861. 


Detmer's Muſik⸗Haus, 
259 Wabaſh Ave. Tel. Harriſon 265. 


Mufit für Kicche, 8 unb Da. — Die 
ühmtern Betmer-Pianod auf leidte monat» 

EUR lihe Abzahlungen. 

Der ein Detmer Gold Medal Piano Tauft, bes 

zeut e3 niemals, do* 


Todes ⸗Anzeise. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Vater, Großväter und 
Schwiegervater 

Ghriftian Boelfow 

geitorben ift, am 26. Februar 1908, im_Ulter 
bon 81 Sahren und 2 Monaten. Die Beerbi« 
gung findet ftatt am Camftag, den 29. Februar, 
um 12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 453 
%. 23. Place, nad der St. MarcusStiche und 
von da nah dem  Concorbia-sriedhof. * Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marin Bocliow, Gattin, 
Emma Cat, Tochter, 
Henry Boellow, Sohn. 
Anna Lauf, Tochter, 
Sranf Land nd Martin Sa, 

Schwiegerſöohne. 
Maria Boelkow, Schwiegertochter. 


Todes Anseige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nadhs 
riht, daß mein‘ geliebter Sohn und unfer 
Bruder 


dofr 


Sohn Hebel 
am Mittwod, ben 26. Februar, im Alter bon 
15 Sahren fanit im Herrn entf&lafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 28. Yes 
bruar, um Halb 9 Uhr Morgens, bom Trauer: 
baufe, 2408 N. Oafley Ube., nah der St. Be: 
nediftus-Hirhe und bon da * dem St. Bo— 
niſfazius⸗Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 


bitten: 
Margaretha Hetzel, Mutter. 
Marh Barr, Peter Hetzel, 
Hetzel, Geſchwiſter. 


Frank 


Geſtorben; John D. Sutter, am 27. Februar 
1908, tn feiner Wohnung, 2546 Wayne Ave. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Zur Erinnerung 


In ſtiller Traner, mit tiefbetrübtem Herzen 
erinnern wir uns an den Todestag meines ge— 
liebten und undergebliden Gatten und unferes 


lieben Baters 
Sohn Meitphat, 
den und ber unerbittlihe Tod am 27. Februar 
1807 aus unferer Mitte entriffen bat, 
Nachruf. 
An Thränen reich iſt nun ein Jahr verfloſſen, 


Deine immer um Dich trauernden a 
terbliebenen: Nofe Weftphal, Gat« 
tin, nebit Kindern. 


Danffagung. 
„Meinen berzlichiter Dank den Beamten bes 
Dafhington Side Nr, 52, 8. DO. T. M. of the 
World, jowie den Beamten de& Supreme Hive 
für bie fchnelle umd Torrefte Nuszahlung de 
Sterbegeldes meiner Mutter. 
Ada Stollberg, 


Guns. BURMEISTER & Son, 
Feicyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

Beforgt. TIp,didofa® 


‚ © 
| uf a dheim 
= 
Einziger deuticher Lonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durh Metropolitan Hodhbahn, eben- 
fal& duch alle Straßenbahnen für 5 Gents_ au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in biefem 
—— Frliedbaf auf Abſchlagszahlungen gu ha⸗ 


en. Office: Cal Parf—Telephon Kedgie 218. 
Gtadt-Dffice 870 W. Chicago Üve., Tel. 751 Welt. 


Philipp Viaad, Selr, Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Lotten bon $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6,00. 
Einzelne Gräber für Ermadjfene, $10. 

5 Eent3 Gar-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1518, 
* ⸗ 13n08* 


Mount Auburn Friedhof 


Oak Park Ave. ſüdlich von Berwyn. 
gabe: zur Stadtliegend ald irgend ein fyriebe 
bof auf der Weitfeite. Ogden Abe. Eard 5, Eid, 

amitieniotten 825.90 auf Abzahlungen. 

inseine Gräber 310.00 für Erwachfene. 


Se. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


City Dfflce: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
23be3’2 


Theatern BOWERS 
Theater in 
IR. ne Leon Wadjsner 


Sonhtan, den 1. März. 
234. Abonnement&Porjtellung. 
Der große Ladhjerfolg! 


Die Kogenbrider! 


Aften von Earl Zauf3 und 
Gurt Kraas, 
PBreife $1.50, $1, Töc, 50c, 35e, 


Schwank in 3 


Montag, den 2 März, 
Rahmittans 2:15 Uhr. 


Auftreten der deutſchen Geſellſchaft des 
Vabſt Theaters in Milwaukee. 


Unter Leitung von Leon Wachsner. 


Der Mengnit! 


Schauſpiel in 4 Alten von Ernſt von 
Wildenbruch. 

Preiſe der Plätze: Untere Logen 86, obere 84. 
Haupt⸗Flur 81 uünd 75c, Balkon 75c und 50c, 
Gallerie 250. Sitze für beide Vorſtellungen 
jetzt zu haben. doſaſon 


E21 — HANDSLMFS I THEATUE TE 
® NEIN EINE 


Pop. Breife, 15c—50c. Ned. Abend. Tägl. Mat. 
Eiße per Telepbon Monroe 4808 referbirt. 
Jeder Tag cin Damentag. 

7 Der wumübertreiflide AL Ieeved Er 
Und feine „Deite Schauftellung pon allen” 
Große Schönheits⸗Ausſtellung 
6 — Große Baudeville-Hauptattrartionen —6 
Verſäumt dies nicht—die amüſanteſte Unterhals 
tung, die je geboten wurde. 


mo—fr 


18. Gala:Mastenball 
ir TE — 
=, Rheinischen Verein 


PR 
A am Kaftnadhtsmontag, den 2. 
März 1908, Abends 8 Uhr, in 


Ede 


Yondorfs Halle, 
Abe. und Halfted Str. Zidet3 
im Borberfauf Ze, an d. Kaſſe 
90c die Berfon, 


North 


The Relic House, 


Erfter Klafie Bamilien - Refsrt, 
900 N. Clark Str. 
(Gegenüber bem Lincoln Park.) 
Vortreffliches Ronzert 


leden Abend und Sonntag Nachmittag, 


Rudolph Mangoids Orcheſter. 
didoſae 


Uebungsabend des Zitherklubs Harmonie 


findet jeden Donnerſtag, Abends 8 Uhr, in 

Kerns _NKafino, Norid und Hudfon Ave,., ftatt. 

Bitherfpieler find zur Mitglievfhaft eingeladen. 
Dirigent Carl Baier, 

Lehrer für Zither, Mandoline u. Streich-Zither, 


529 Larchmont Ave 
27fb, doſo 1m 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Rändolp tr. 


zu 5: Bi 6 Prozent Binfen zu 
berleiber. Gute te 
su berfgufen. Tel.: 6846 Central a 
DI"; WATRY & CO. 
99—101 D. Ranssipp Sir. 
>—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kobalt, Cameras und phutogr, Material, 


— — 


ir nn 


ger 


a a 





2ofalberidht. 
— e — — nn — — — — 


Aunlmender Trümmerhaufen. 


fang den Brand verurfachte. Lebterer 
wurde gelöfcht, nachdem er etwa $500 
Schaden angerichtet hatte. 


Niemand verlitt, 


Sn der Anlage der Benno Manus | 
facturing Company, Nr. 150—156 ®, | 
Yan Buren Straße, fochie heute Mor= | 
| gen um 8 Uhr fiedender Zuder über | J— 
| und entzündete fih. Der Brand ver: | 8 

urfachte hocddgradiae Aufregung unter | 
ı ben 100 in der Anlage bejchäftigten | J 
ı Arbeiterinnen „ Sie ftürmten in wils | $ 
der Halt ins Freie, entfamen aber au8= 
iahmslos unverſehrt. 

Deru:faht: Mufreguna. 

Im Erdgeſchoß des vierſtöckigen 
| Baditeingebäudes, 191—193 Wafh- 
| ington Straße brach heute früh kurz | f 

Teuer, daz heute früh gegen drei | nach Mitternaht Feuer aus. Der | 
Uhr ausbracd), zerftörte zum großen | Raub drang in das Hauptamt ber | 
Iheil das unter dem Namen „War= | Chicago Telephone Company, Nr. 203 
wid Hal“ bekannte dreiitöcige Bad: | Wafhinaton Strafe. Zmei der dort | 
iteingebäude Nr. 550 bis 570 47. Str., | beich: äftigten Mädchen fielen in Obn= | 
gefährdete das Leben der ausm ehr alg | macht. 48 ihrer Genoffi innen geriethen | * 
20 Famil ien beſte henben Bewohner, in fieberh Aufregung. 3 
verur rind hte e Aufrequng un Das Gebäude, in dem das „Feuer | 
ter Den Bervopnern bes über Der auaprach, enthielt früher die Hcapts | 
Straße gelegenen Miethshaufes und Unfage | der Chicago Telephone Eonız | 
richtete etwa $60,000 Schaden an. | pann. 16 zrdgeſch oß wird jetzt von 

benutzt. Ein 


L 
Der 47.Straße | der Firma als J 
Maſchiniſt wurde J 
übermannt. 


ſich von For- dort beſchäftigter 
awrence Avbe. angeblich von Rauch 
ſich Läden, Die Feuerwehr Schtwierigkei- | R 
er au finden. Feuers | # 


Die Tre hatie 
Brandberd | 
erlie jofort einen | 
Bi fe ber Vers | 
nach halb: | 
Der Sha: | 


Bulb 
Shringes, 
mtb. 50c, 

morgen 

De 


Muſter⸗Handtaſchen 


(Main Floor, Madiſon Str.) 

Für Freitag, die ganze Muſter-Partie einer leitenden Fabrik⸗ 

Geſellſchaft, ungefähr 1,200 echte Les 
der Hand⸗ und Kouvert-Taſchen, in ER 
in fhiwarz und den neuen — 3m 4 —8 NE 
rungen von lohfarbig und braun ARE —— 

g ohf 9 Ar — 5 * 


net Attractions 
gefüttert mit Seide und geber— Leder | 
östön töre VE ERRDE 
tücher, echtfrabig, | 


überzogen oder mit fancy Metall: 
——— STATE MADISON. MADISON axe DEARBORN STS BORN STS Ibe 


3 erter 
loor), 
Slafche 
nur 
730 


Haushaltungs⸗Leinen 


(Zweiter Floor, Madiſon Str.) 
gebleidh- 12%c aroße ge ORc 8-4 weiße des 
Men bleichte türt, Sand» | franite Tifchtildher, 
tücher, rother — 69€ 


ſpeziell nur 
81.19 große weiße 6e roth und weiß 
Glas Hand— 


Marſſeilles Muſter larrirt. 

| mit to» 
| 

I 

| 


39c 80:2ö1. 
ter irländ. 
sim. Tafel » 
Freitag, 
per Yard 


nn 


Das befannte Gebäude ‚„„Warwid | 
Hall“ größteutheils zerſtört. 


Menſcheuleben gefährdet. 


Prices Qur 


10c 18-3ö0. ungeDT. 
Lein. Haundtuchzeug 
Fabri ikreſter, befranſte tuchzeug, 
Bettdeden tbem Rand, 
18 bei 86bll. 


59c groß ürkiſche 
gebl. Huck Hand⸗ 59c große türkifche 


Vade-⸗Rugs— ſpe— 
ziell 


5c teiße gefäumte 
deutſche Damaſtſer— 
vietten, 
Retter in der Noth. —Der Schaden beläuft ſpegiell 


fih auf etwa $60,000.— Dom Rau über: 
wältigt. — Sabrifbrand verurfachte panı 
fhen Schred unter Arbeiterinnen. | 


Ft 
ufie 


Suit⸗ 


ı der Sübieite Lagerraum 

gelegene Gebäu ide erſtr reckt 

reſtville Abe. 8s zuL 
Im erſten Stock beanden 
im zweiten und * tten eine Halle, 
chäftszimmer und Wohnungen. 
Das Feuer brach aus in der von 
George Roß im Erdgeſchoß Nr. 558 
47. Straße betriebenen B 
und ein Gejelle jtiegen ; 
ıl3 gefi illten 


ett fing Feuer, und 
x 
1 


Das aı 
"45 


bis 
.... 


SE | en, den 
| wehrchef Horan 
| 2—11:Wlarm. 
a ne | ſtärkung g wur 
zackſtube. Roß indie 
zufällig einen | nen belä 
Topf um. Das 
im Augenblick 


hin Bramd. 


$1.00 Qualität englifche Novelty Mohairs, in Gtrei- 
fen, Cheds ete., in Gream und Sammerfarben, Yard. 
5 KRilten Fabrikreſter von reinwoll. Nun's Veilings, Panamas, 
Mohairs, Brilliantines und Siecilians in Cream, chwarz u. 
farbig, 2 bis 7 Yds. wtih. T5c und 31; Freitag, per Yd 


au... 
AHhley & Bailey Eo.’3 Seidenitoffe zur Hälfte. 


* 
Die großen Verkäufe werden Freitag mit noch größerer Energie for rtgeſetzt —noch mehr Partien 
rieſigen Einkauf des Zwangs⸗ Auktions-Verkaufs ſind fertig für morgen, zu ſo niedrigen Preiſen, 
neue begehrenswerthe Seide nie vorher verkauft wurde ehe die Saiſon begonnen hat. 


Fancy Seide-Eunitings, 49e die Yard, 


von der Aſhley &e Bailet y Co.'s Auktion zu ungefähr der 
Dard 





und fancy Suitinas, 

2 bis 6 Yard3 lang, ! und farbig — 50c |5 Yards, in dem 

in dem Bafement— | Werthe — in dem 8 aſement, die 

die Yard Baſement, Yard pr 
ne ie 19€ 


Hil 
uer 


Rahmen — ein oder zwei Strap 
gen, Auswahl, ſo lange fie borhalten — 
* 2 * 
Schwarze und farbige Kleiderſtoffe von einer Zwangs-Auktion zu 3 und iR. 
bon dem Boehned, Broefel & Co., Franz Merz u.f.m. Lager in New York, Werben jebt am Freitag offerirt zu 14 bis 1% der Preife, welche für diefelben Stoffe anderämo verlangt werben. 
breit, jchtwer und „Gilky“, Yard. Grund fomie einfach Cream mit Satin Streifen, 2 bis 1060 Ir breit, prachtvoller „Silfy“ Finifh, per Yard 
u 
3% Streifen, Mifchungen, helle und | Zoll breit, qute Qualität und 
51.00 Dxalität Prieftley ſchwarge ur —æ — 85c Qualität Cream ganzwollenes Panama, 
Bi tag, per Yard. Zn 
breit, jehr fc, ganzwollen, Yard. ’ Danifh Eloth, in dem Grepe inas, beite Frühjahr- Farben, Yard 
Voile, pr : E 
| —— | 
i $1.00 Qualität jhwarzes Panama, 54 Zoll breit — = 50r goll breit, werth 35, 1% de mBafement, per Yard.. $1.25 Qualität feide-undmwollene Eoliennes, 
Zoll breit per Yard Enden von einfachen Suitings, \cwarz | Gtüden von 1 5i3 einfache Farben in fanch Geweben, Yard 
4 Kiiten Fabrifrefter von ſchwarzen zeinwoll, Panamas, Serges, Bril— 


Griffe, mit —* paſſender —* 2. — Ta⸗ 
ſchen, die gewöhnlich 1.50, 1.75 und 82 koſten. Mor⸗ 
(Main Floor und Baſement, State Str.) 
Wir ſicherten uns —— wie immer, die größten und ‚Seiten Partien bei dem peremptorifchen Auftionsverfauf von 5,000 Stüden von neuen ſchwarzen und farbigen Frühjahrs-Kleiderſtoffen 
„Die ſchwarzen Kleiderſtoſſe.“ er | 4 Kiften Fabrif-Refter von einfachen und feidesgeftreiften Chal- | „Die farbigen Rleideritoiie.“ m 
Le 
50c Qualität ſchwarzes Mohair Sicilian — 38 Zoll 29 lies, mit hübſchen Blumen-Deſigns, Dots ete. heller und d dunkler 60c Qualität Cream Mohair Brilliantine, 
de 
? ) s 
65 Qualität fhwarzes Nun’ 3 Beiling, 42 Zoll breit, nun ggg ende * — S 36 $1.00 Qualität Cream ganzwollene Storm Serge — |} =g 
ertra Finifh, nur frü Freitag, Yard......... & imo uting in Cheds, | Schwarze mollene erges, 52 Zoll breit, fehivere Qualität, Yard..... IE 
3 Sicilian, 44 Zoll 8 d | e , — 
ur. : : unfle Farben, * Bun ut 35c mwerth, in dem Baje- 
breit, jeher und ertra „Silfy“, Yard — A £ ð — | u s 5 * breit, für Suits und Skirts, Yard 
ar gut 18c werth, F ment, Die Yard Ä bo un : 
$1.00 Qualität jchwarze franzöfifche Tafeta, 44 Zoll A 13 ...:.29£ | 506 Qualität 383ö1fige geftreifte und Tarrirte 
Shepherd Ched3 und esse . Pe 5 
$ H) ditlü chivarz 3» (I dv 9 Ü Re ae — z Ki wi 5 anzt as ( J EM 
81.00 Du m —* * —— Ya Bd. ei ° 5c gemiſchte graue Suitings, 36 Gewebe, nur in Cream und eg ee 50301, ger Panama Tuch 
Zoll breit, feines g { ] ard K3 7 Schwarz, merth 15c, in Or gute —* von Farben, Yar 
2 s im Bafement, Yard. . ’ : ge 
BI aunz —— nur freit ag, ‚Per Yard.. — zu. a Kabrit Reſter Reſter da: as breit, in helfen und bunflen Farben, Yard 
75c Qualität ihivarze Storm Ser e, anzwollen, — euer | Re € 1 er r 18125 Qualität franz. Melt ıd Pr St 
warze S ge, g 50 Ahr Brilfiontines und | ings, in Cheds, in $1.25 Qualität franz. Meltofe und Prunella Stoffe, 
$1.25 Qualität fomwarze 9 Sertingbone SGewebe Serges 89 
und geſtreifte Panamas, ganzwollen, Yard ſ 
liantines und Sieilians, in 3% bis 8 Yard Längen, werth 75c bi 
81.50, inreziell marfirt für Tyreitag zur Hälfte des regulären Preifes. 


ger Arb Serges, 
— gef: — 5 — | 
en bon Unmoh (fein befals 
* aber bald wieder. 
ra en T. F. Boededer, einer der Geſchäfts— | B 
ö &.. I führer der Telephon-Gefefchaft, ver: | W 
* | ficherte fpäter, das Feuer hät’e unter | B 
j Zelephoniftinnen feine Aufre gung '® 
verurfadt. Das von den Spirituo 
Großhändlern Breen & Stenmebg | 
Er geſchoß des Hauſ Nr. I 
Straße m —J über: | W 
ı Bürgerfteige vor | 
ich eine Eisdede, | 
en aus⸗ 
erletzungen — J 


Endgillige Käumung in unferem Bafemeni— Lange Coals 
fr Damen und Miles, 


Kinder-Coats, Regen-Coats, O 
Stirts und Suits 

die Eu üderraichen werden — Werthe, 

geboten wurden. 


mit Shmo 


be lichterlo 
Geſelle fü 
Leben zu 
die Feuerwehr al larmir Eu 
awilchen hatten Sergeant Dillen und 
die aleich ihm in der Nähe befi 


nn nt} 

) Verindlid 
201432545 !antot 
polziiten Mooney, 


m Brain Fit: 
ID DIEDAG TTAU 


und 


das 
u 


3 
ſte 
Ro oh 

» 
Zeit, von unſerem 
zeit für welche 


wu rde 


dd 





Hälfte des reaulären Preifes. Taufende von Yards in den 

neuejten und beiten Farben und Deſigns, klein gemuſterte 

Effekte, Checks mit eingewobenen Tupfen, Hairline ſowie 

graduirte Streifen, prachtvolle Louiſine und Taffeta Ge- 

ivebe, außerordentlicher Bargain für Freitag. Auswahl 

aus ber ganzen Bartie für — die Yard zu 

273öll. farbige Taffetas Seide, DOil- ; 32300. Kimono u. Draperh Seide, prachtvolfe 

boiled Ehiffon u. — Finiſh, in Weiß, Barden, elegante Blumen-, oriental., japan. 

Gream und allen hellen u. dunklen Far- und Border Effekte, werden überall zu —A 

ben, ſtets 81, Freitag, ſoezien per Yd., | $1 verfaufi, Freitag, die Yard zur. 39r 

26301. ſchwärze Taffeta, Oil boiled, 243öll. reinſeidene ſchwarze Crepe de — 

Qualität, weich und ruſtling, ſo lange reiche, ſchwere Qual., wird gei wöhn⸗ 

2,000 Yds. vorhalten, 75 Werthe, Yd..« lich zu 5verkauft, Fre ſpez., Yd. .) 9 

1,800 Nardz 243öllige farbige PBongee T reine Seide, Olove Finifh, laßt fich jehr © { 
Qualität, per Yard 3 II 


aut malchen und bügeln, die gewöhnliche 60c 
Aiblen & 3. reinſeid. Twill 
und kurze in BerfianSceroff 


2,750 DdE. reine © - 
2,750 DS. teine Seide | Seiden:Refter 
Louiſine, heller, glänzender — —— — 
| orientafifchen Ent: 
(Fntivürfen, Freitag, im 


Werthe, 
wie ſie nie zuvor 


ſen 
benutzte 
189 W * — 
Lange ſchwarze Coats, früher 
33.50, 85 und 86. 
e gemiſchte 
3, 50, 85 und 86 
Be Kinder Coats, 
35 ), & 
— Partie Zuit3 
und NRegenmäntel 


ord und Gattin 
ımme $ Auswahl 
Coats, für 


- frither 
auf der me 

| alitten und I 

| vn. 


rein 
und &6 — 
Kinder wur ; 
von | 


oder 


a '® 
ınen | iM 
öl ſſen | 


Ap⸗ 


Der Reſt unſeres 


Vorrathes von Waiſts 


tm Baſement 


verletzt wurde wſie zu verlb 5 
ry. i Ste zu Sr Sr | itag, 
chon Unterſuchung eingeleitet. Sollte das ı F 

beitätiaen, fo will er gegen 
tgen Strafantrag itellen. 


 Seprrh 

Di er 
(nf If 94 J 
lauft ſich, wie 


etwa 860,000. Dar 


p 
\ 


avon | Gerücht fich 

F das Gebäude etwa $30,: | 

; ben Bewohnern mw — | 
m $1000 oder mehr aefchädiat: 

oß, Bäcker, 


J— m 
George Ro 


Baiiey Co.'s 13 
Foular 
und 


Alle einzelnen Partien von Waiſts, werth bis zu 82.00, Stücke von der 
e Odds und 


Sateens, fancy Zuiti igs, alle 
Wa iſts, ſowie 


ine Partie v. 
nur etwas beſchmutzt, 


Finiſh, weiß, ſchwarz und Lager, einſchließlich ſchlichte und faney Taffetas, 
farbig: Freitag in dem —— Pongee, Louiſines ete, werth bis zu— 


Baſement, Auswahl Freitag, im Baſemen 


—-9 — - 
: - | ya Di — EN U Plaids, Ends 
Nr. 558 Republikaniſche Wardrkonvernte. 6 Kt FW ET EINEN Qerbft - 


‚Eharles Fiſchel, Kunſthändler, Nr. 
raße, 82000. 

Hy, Optiker, 2 Stod Nr. 
se, $2000, 


0 Sn 
E UD,, 


€ 
len) 


mu 
c Färber 
Nr ro 

li. 


966—5 


und 
My Be 
7 5170 47 


Mira £ 
Auzenbli 


der 
Hol 


aße, er⸗ 


ſeph Kingura, 
zweiſtöckigen 


2 Curtis Stra 


I 
fein cc» 


e ins Freie und ftü 

e hinauf, 

nilie Olſon, 
zur Arbeit 
öffnete nicht. 


mwerier 


zu wecken. 
gegangen. 
Dem F rth 
übrig, als die 
ngen. Im erftidenben 
Frau Dion, 
auf 
ura ana ihr bei 
tind pr 


en ter dem Arm 
ul, 


sm felben Augen— 
blick brach die — ohnmädhitig zu⸗ 
ſammen. 


TE 
Kutter und 
EA aaa 4 
von DEM t 


Wirthe ge * et. Sie fanden 
e bei Nachba uten, wo ſie 


unter geeigneter ärztlicher 
na bald wieder erholten. 


E; 
Aufnahm arsle 


Sämorrhoiden 
209 Jahre 
GSeheitt für 50c. 


Bettlägeriſch durch Hämorrhoiden, Mann 
in Maſſachuſetts wurde durch die wun— 
derbare Pyramid Pile Cure geheilt. 
Schreibt heute wegen ein freies 

Probe = Bader. 


Sch Iitt feit 20 Jahren an Hämorrs 
Golden. SH war manchmal monate= 
lang fo jchlimm, 
fonnte. Da ein Freund fein 
durd) eine Dperation verlore 
iträubte ich — 
an mir vornehmen zu laſſen. 

Ich verſuchte die Probe der Pyra⸗ 
mid Pile Cure, die Sie ſchickten und 
dann ka aufte ich eine 50c Schachtel. Ich 
verſichere Sie, die Reſultate waren 
augenblicklich und überraſchend. 

Die ſchnelle Wirkung macht ſie be— 
ſonders angenehm 
Patienten. Ich verbleibe Ihr aufrich— 

tiger George H. Bartlett, Mattapan, 
M aſſ.“ 

Vom Augenblick an, wo Ihr die Py— 
ramid Pile Cure gebraucht, beginnen 
die Hämorrhoiden zu verſchwinden 
und das Zucken und die Schmerzen 
hören auf. Sie heilt alle Wunden 
und Geſchwüre und die entzündeten 
Theile. Sie iſt in Zäpfchenform und 
iſt leicht anzuwenden. 

Eine Probe Behandlung wird Euch 
per Poſt in einfach verſiegeltem Um— 
ſchlag unentgeltlich geſchickt, wenn 
Ihr Euren Namen und Adreſſe an die 
Phramid Drug Co., 140 Pyramid 
Bldg., Marſhall, Mich., ſendet. 

Nachdem Ihr dieſe Probe erhalten 
habt, könnt Ihr reguläre Größe 
Schachteln der Phramid Pile Cur don 
Eurem Apotheker für 50 Cents kau— 
fen, oder wenn er ſie nicht hat, ſchickt 
uns das Geld und wir ſchicken ſie Euch 
au. 
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Kind murden | 


Be- j 
n Man | r. 
muthmaßt, * ein ſchadhafter Rauch- 2 


daß ich kaum gehen 


dieſes Experiment ' 


für ungeduldige 
Wm. X. Connon von ſeiner Frau grauſamer 


finden meiſt in der zweiten Märzwoche 
ſtatt. 


ıhlbehörde veröffentlichte ges | 
ifte der republifaniichen und | 


in ber 
Eicero. 


Wardkonvente 
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— Konvente, 
ts an dieſer 
——— in ihrer 
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Mehr: 
itatt, 


K 
Konven— 


Schlaf- 108 
Er weckte ſeine 
rm⸗ 


* Der 
um ſeine 


1 Gemwerffchaft de 
h 


+ Form 


UMS 


Nord Bart Ave. 
Übends, 7. März. 


—— —ñ—ñ — 


eague Halle. 
‚8 Uhr 


Kniff fie in die Nafe, 


Behandlung befchuldiat. 
‚Vor bier Jahren,” aibt Frau Glis 
zabeth M. Connon, 159 Dafley Blod,, 
in ihrer Scheidungsflage gegen ihren 
Gatten, Willtam &.Connon, an, „Eniff 
mein Wann mich jo furchtbar in die 
Nafe, daß ih no jebt Die Spuren 
trage. Vor einem Jahre padte er mich 
am Arm und fchüttelte mich, bi3 der 
Arm blau wurde, Am 28. November 
1907 warf er mich auf’8 Bett und 
“mürgte mich, bi3 ich am Leben ver- 
zweifelte.“ 
Am letzten Sonntag ſoll Connon 
ſeine Frau blutig geſchlagen und mit 
Füßen getreten haben. Er beſitzt, wie 
ſeine Frau erklärt, Fahrhabe im Wer— 
the von 810,000 und hat ein wöchent— 
liches Einkommen von 8100. Das 
Paar hat ſich am 24. Dezember 1884 
verheirathet, am letzten Sonntag er=- 
folgte die Trennung. 


F 
; 


peren | 
Stelle veroöffent= | 
| th 


Bezirkswache an 
| bafı 


Uhr naten mit 


Soll zahlen. 


ı Mary Amon, eine vermögende 
2155 De GR, 


en er 
Saylına bon $ 0 dei 
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Hag 1t. 


644 Kolha2Y 54 
Theil JEIDES ( te 


geliehen, den Neft verlangt 
Buße für die von Garter 

vollzogene Entlobung. 
ein Racheakt? 


ſie 


eines Neubaues durch 


theilweiſſe zerſtört. 


hintere Theil 
eine Exploſion 


tere The il de: " preiftöci aen Neubaues 

Nr. 35—-37 7 Alır iond 

ne Ex — theilt 

Ba uunternehmer Na 
ı Straße, iſt d 


in nichtswürdiger 
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\oy 


iſe zerſtört. 
Meiſel, 


der Ansicht, 


eiſ 
than 


— 


* angeblich | 
als I 
angeblich | 


deſſen 


noch 


Man muthma ßt, uch 
* 

St traße durch ei= | 

Der I D rgeſ 


Nr. | j 


Nacheakt vor: | 


Die BVolizei hat eine Tinterfus | 


ına eingeleite { 


" pieifer erzä Alte Ar 


den De 
Marmell 
er Mitati ied Der 
Zimmerleute 


—FJF m 
Beamt 


Unabbängigen 

r ſei. 
Dieſe Union habe 
der älteren Gewerkſchaft auf 
dem Kriegsfuß geſtanden. Er glaube 
nun, daß feindliche 
aus Rache vorſätzlich im Neubau den 
S gl zur Entladung gebracht 
‚ durch den bie Serftörung ange- 
ric te wurde, 

SEE 


Kurz und Neu. 
* Der italieniſche Prieſter Pasquale 
— welcher wo Die 


hat ad 


feit mehreren Mo= | 


Gemwerffchaftler | ! — 
| her, Hut 


Kirche in | 


| tung&aef 


Straße, ! 





Chicago Heights bedient, erhielt einen | 


der ihn in Kenntnif-feßte, ita- 
Spztaliften trachteten ihm 
nach dem Leben. Pfarrer Renaello er: 
hielt daraufhin von 
Chicago Heights die Erlaubniß, einen 
Revolver zu tragen, 
nach, jener Vorſtadt kommt. 

Seien 


Brief, 
lieniſche 


Der klardenkende, thätige Mann 
verwebt Gehirn-Zellen mit ſeiner 
täglichen Arbeit. 

Dies bedeutet täglichen Ver— 
brauch ven Gehirn-Geweben, das 
durch neues Material erſetzt wer— 
den muß. 


Zuträgliche Nahrung (enthaltend 
Nähr-Elemente, die die Gehirn— 
Zellen aufbauen) iſt nöthig für 
ſolche Erneuerung und Erſetzung. 
Das iſt Leben — niederreiſen und 
beſſer aufbanen. 


Grape-Nuts Nahrung enthält die 
aufbanenden Glemente von Weizen 
und Gerite und bedarf gleichzeitig 
nur geringe Anstrengung jeitens der 
Verdauungs-Organe, um aſſimilirt 
zu werden. Deßhalb iſt Grape— 
Nuts ſeit Jahren der Hauptbeſtand— 
theil im Frühſtück und Lunch in der 
täglichen Ernährung von tauſenden 
erfolgreichen Männern. „Es hat ſei— 
nen Grund.“ 


Leſet das kleine Buch „Der Weg 
nach Wohlſtadt“, in Packeten. 


Mayor Hook bon | 


mann immer er | 
| nach feiner Wohnung, Nr. 


| 


| Während er it vor Yachen 
Herr Goodrich | - ıte, als I { 
 fchlug mit dem Kopf auf den „Radia= | Ihe Löwenbändiger Georges Gabler 


tor® 


einige 
een 


Yane 
za 


zu rauımen, 


Zerftüdelt. 


7 * 
deten Mannes 


Ueberreſte eines gut gekleid 
auf dem Bahndamm gefunden. 


Muthmaßlich Unfall. 


tBegleitung von Führ 
| bie mit den nöthigen 
| teriehen maren, 


jeh3 Uhr die & 


eines ai get! eideten Mannes gefunden, 
Beine oberhald der Sinice af 
maren, während der Kopf nur 

an einem — ang am 
Rumpf hing. In den chen des 
Todten 


und 


Dae 
fahren 
r 

il Taf 
eine $3.90 
ein Unfall bor 
aber die Na (ichfeit nicht 
fen tft, daß der Mann nie= 
die Geleife ge 

em Tode geweiht wor— 


Polizei eine Unterſu— 


liegt. Da 


Dieſe iſt bisher er- 


gebniß los verlaufen. 
Die Leiche befindet 

chäft Nr. 634 40. 

ch der —**— 


ſich im Beſtat 
pe. 
ipird au feines Amtes 
malten. 

Der Verft 
-Y+ 


— 


etwa 40 Jahre 
160 rund 


orbene war & 
5 Fuß 8 Zoll arop, 
fchwer, hat araues Haar, aleichfarbi- 
= Echn urr- und Zwickelbart und 
trug einen ſchwarzen Anzug, Uel »herzie- 
$ und „gewöhnliche Schuhe. 

Sein Hemd ilt „I. WR.” gezei eichn et. 
Ein auter A 
Speijefaal des 


ih 
<lıB. 


Im Auditorium— 


Annex erzählte geſtern Abend einer der 


Gäſte einen guten Witz, über den ſein 
Tiſchgenoſſe, der frühere Richter Adam 
A. Goodrich, unbändig lachen mußte. 
ſchüttelte, 
kippte ſein Stuhl um. 


lange Schädelwunde. Er verlor viel 
Blut, 
konnte. Letzterer verband ihm die 
Wunde. Der Verunglücte wurde dann 
166 51. 
Straße geſch afft. 
lich umze?kommen. 

Der 22jährige 
Sohn Lewis aus PBortzmouth, Ohio, 
glitt bier gejtern Nachmittag beim 
Verfuch, an ber 40. Straße auf eine 
in Fahrt befindliche, fd! ich fahrende 


a3) 


Gar und einem Kohlenwagen 
malmt und auf der Stelle getöbtet. 


Jerſonal · Aachrichten. 3 
ee 


— Ter ältefte Bürger von Caf Part, Eli: 
ich W. Hoard, ift in feiner Wohnung, 123 
Marion Str., tvo er über 44 Nahre gelebt 
hat, geftorben. Herr Hoard war am 9. Sep: 
tember 1812 in Middleboro, Mafi., geboren 
und fam im Jahre 1844 in einem einſpän— 
nigen Wagen von D ——— O., nach Chice * 
Zwanzig Jahre fpäter fieß er jih mn Sat 
Part als Grumndeigenthumshändfer nieder. 
Im Sabre 1876 baute er das erjte Baritein- 
gebäude in [at Barf. Seit dem Jahre 
1858 war Herr Hoard verheirathet, jeite 
Gattin war eine geborene Ellen Gurly. 

—— eb — 

— Ein3 von beiden. — Gajt: „Herr 
Wirth, bin ich betrunfen, ober ift die 
MWurft fo Elein? ch fchneide immer 
daneben!” 


zer⸗ 


eir Lawns 
fe n mit allen an ad! 
Auswahl zu 


ter Spihe 


AR — 
befanden ſich ein 5 ſchenb uch 
Dar drie } 


ge, die fich por eiiva vier Jab- 
Iren ine 


Orte 


| men, um eine Hochzeits feier mit 


Dort |! 


* 
| als 
| gewählt. 


| Zeit darauf in Sangers 


u 5 u 2 = — — 
auf und erlitt eine mehrere Zoll | berebelichte. j ... 
| genommen mar, qruppirte der Bändi— 


ehe a Hausarzt geholt werden | 


Handlungsreifende | 
| bad“ den Direktor Chafemore heira- 


I Yı% | 3 l d ü r 
| Wentworth Upe.-Elektrifche zu ſprin- —* ar Be er 


| gen, aus. Er fiel, wurde zwifchen der | 


Nard 


Etgenthuͤmliche Hochzeits diners. 


Ein Hochzeitsdiner fand fü 
Monte Roja ft 
Ineilnehmer waren ein junge — ug 
Namens Refazco aus Venedig, D 

ern und Träg 
Lebensm it 
alüdklich den Gipfel 
Al man Den 
un auf das 


irzli 9 
SpA att 


LED 


Des ergriefen eritieq. 
Champagner hervorholte, 


| Glück des jungen Paares anzuftohen, 
ſtellte es ſich heraus, d 
gefroren war. 


daß er inzwiſchen 
Man brauchte infolge- 

ı fein Ei3, um ihn falt zu jtellen, 
das ‚seit perging in größter Fröh— 
- Ungeheuer war die Men- 


beiten 
und 


ier Straße in dem engliſchen 
Ueber 35,- 
ngefon- 
anzu— 
die in einem Schaufenſter ftatt- 
Eine Möbelftrma hatte namlicd) 

niter ein 
und richt 


Islington drängte. 
000 Berfonen waren zufamm 


ſehen, 
fand. 
in einem ihrer großen Schaufe 


Hoch 


zeitädiner hergerichtet, 


I nur die eleganten Möbel, fondern aud) 


die guten Sachen, die der Feſtverſamm— 
lung vorgeſetzt wurde ſowie dieſe 
ſelbſt erregten die lebhafte Bewunde— 
rung der Zuſchauer. Mehr 
mal hat man auch einen Löwenkäfig 
Schauplatz des Hochzeitsdiners 
So ließ ſich auch die be— 
kannte Pariſer Tänzerin La Coulue, 
die vor einigen Ihren einen —* 
künſtler heirathetk, ihr Hochzeitsdine 
unter den Löwen ſervi ren, die zu —* 
Zeit im Montmartre vorgeführt mur 
den. Die Mahlzeit ging ohne i 
ſchenfall vonſtatten, genau wie 
Zirkus 
Margate, als ſich der bekannte engli— 
Nachdem das Mahl ein— 
ger ſeine vierbeinigen Gäſte um ſich 
und ließ ſie zur großen Verwunderung 
der hr A er ihre Runftftücde machen. 
Auch auf der Bühne ift fehon öflers 
eine regelrechte Hochzeit gefeiert mor= 
den. So war bor nicht langer Zeit in 
einem Iheater in New York, mo die 
Hauptdarftellerin der Opereite „Sind: 


thete. Zum Schluß der Voriteliung, | 
bei der das ganze Perfonal des Ihea- 
wurde eine 
elegante Tafel hereingetragen und in 
Strömen von Champagner die Ge: 
jundheit des jungen Paares ausge: 
bracht. — Bor etwa 14 ahren wählte 
jih ein erzentrifches Ehepaar das 
Kopfinnere der Roloffalfigur der Frei- 
heitsgättin am Eingange des Nem 
Horker Hafen3, um hier feine Hoch- 
zeit zu feiern. In Begleitung einiger 
Gäfte, die auch bei der Trauzeremonie 
ala Zeugen gedient hatten, ſtiegen ſie 
die 300 Stufen hinauf, die zum Kopfe 
der Statue führen, und hier fand das 
fröhliche Mahl ftatt. Ein eigenthüm= 
fiber Drt für eine Hochzeitsfeier ift 
entfchieden ein Gefängniß, doc erit 
bor furzem murbe ein derartiges Mahl 
auf der Polizeiftation zu Mancheiter 
gehalten. Ein junger Burfhe Na— 
men3 Hafton war unter der Anklage 
ber Defertion verhaftet worden, hatte 
aber non der Polizei die Erlaubniß 
erhalten, ſich in einer Kirche bon Man= 
heiter mit einem jungen Mädchen 
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Atlas Taffeta Band, 8] 

beiten inlichten Rars | 
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J Freitag und Samſtag. . ... 


hier Eure Einkänfe macht. 


I Beffos 
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Swifts California 
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Fanch getrocknete 
| 3 Piund Sad Tafel 


A lac 
‚113sc 
ae | 


Pfund... 
‚Br. 
Salz, für. 
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Baſement 
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Trading 
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Freitag | 
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alferbefte fi 
in einen f 
a | a 9 
Seil 1, Stahl- f 
von imi⸗ 


1. 98 


Shaler- 
an n 


Comforter, 
Füllung 

dunkelfar 

Samſtag. 


Reguläre 
Ueberzüge, Watte 
Stück, hell- oder 
big, Freitag und 


rnes 
räder, Rücklehne und 
tirtem Yeder, 2.75 —— 
Freitag und Samſtag 
2500 Yards 
ſchwer 


ungebleichter 
Flanell, napped, = 
be-Sorte, 
Samſtag 


Reg. 100 gebleichter Mus fin, volle 9. I 
breit, ante Sorte, nur 10 Nards an 
eden Si unden z Fr 


zam itag, 


Groceries. 

Patent Mehl. .27c # 
25c Noyal gemijchter Kaffee, PD... 4 
Proctor & Gambles deutſche me— 
lirte Seife, 10 Stücke für 3901 
Gute Klumben-Stärke, 3 Pfd. für 10c # 
Bu EB Ofen-Bolitur, Slaſche Disc 


10 Bid. XXX 


Befte Bargaiııs in — 


25 Wafchbretter, gut gemacht, 
in Diefem Berfauf 

95c Gardinen » Streder, von Holz | 
gemacht, volle Größe, in diefem 79 
Verfauf zu 

Nr. 8 oder Nr. 9 grau 
Theekeſſel, — in dieſem V 
kauf zu 


emaillirte | 


von 18 Jahren trauen zu laffen. US | 
die eier voriiber wat, zog man nad) 
der Polizeiſtati on, wo ein vortreffliches 
—* des jungen Paares wartete. 
Kurz darauf wurde die junge Frau ' 
nach Haufe gebracht, während man ben 
—— wieder in Verwahrung 
* Der Kirchhof eines Dorfes in 
Dorfetfhire war vor 17 Jahren ber 
Schauplag einer Hochzeitzfeier. Die 
Trauung jelbit fand am Eingang de3 
— iengrabes ſtatt, wo ein Bruder 
s Bräutigams, der ſich vor vielen 
er um die Hand der Dame bes | 
morben hatte, begraben lag. Als der | 
Gottesdienft beendet war, nahm das 
junge Baar unter den Grabfteinen, die 
die fterblichen Weberrefte der Familie 
des Gatten verbargen, ein feitliches | 
Mahl ein. Eine Taucherglode mar | 
der Schaupfat einer andern Hochzeitö- | 
feier, zu der nur wenige Außerlefene | 
zugelaffen murben, Die je $25 dafür | 
zu zahlen Hatten. Diefe Glode, melde | 
25 Verfonen fahte, wurde mit ber | 
Hochzeitägefelichaft in die Tiefe des ı 
Einde hinabgelaffen, mo die Trauung | 
und das darauffolgende Mahi ftati= | 


fand. Ein anderer eigentbüimlicher 


19€ |; 


grau emaiilirte Berlin 15 c 
t5c werth, für 

3 Suart grau emaillirte tiefe Koch- 

töpfe, 45c wertb, zum Pre ie 2 * 


RR 


3 St. 
Keſſel, 


E. H. ee & — 


Hochzeitsſaal war ein Pariſer Kanal, 
in welchen das Ehepaar nach der Trau— 
ung mit ſeinen Freunden hinabſtieg, 
um ſich hier ein Mahl ſchmecken zu 
laſſen, das zwei Stunden dauerte und 
bei dem es ſehr luſtig zuging. 


— — — Zugeflogen iſt ein 
bunter Papagei. Da er meinem Mann 
fortwährend von Tänzerinnen, Sekt, 
Auſtern und dergleichen vorſchwahte, 
hab' ich ihm den Kragen umgedreht. — 
Frau Rentier Würginia, Richtſtr. 7. 

— Er fühlt ſich. —-Hauswirth: Ihr 
Sohn hat ja geſtern Abend einen Ton 
riskirt, daß das ganze Haus aufge- 
horcht hat!“ — Vater: „Entſchuldigen 
Sie, der iſt nämlich geſtern mündig 


geworden.“ 


— Mahnzeichen.—Fürſt (ber furz 
nad jeinem NRegierungsantritt eine 
Reife Durch die Städte de Landes 
macht, in einer folchen, nachdem er bie 
— durchgehends fchon ziemlich anges. 
jahrten — —— gemuſtert, 
für ſich): „Da ſieht man's wieder, ich 
bin zu ſpät auf den Thron —* 
men.“ 


— 
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Damen-Waiſts *11 Ueberra— 
Nicht im geringſten beſchmutzt und zer— 
— die Werthe ſind ſenſatio— 
»Waiſt in der Partie iſt 
verth beſchädigt — nur ein 4 
en, um ſie ſo friſch wie 
ausſehen machen. 
Farben in dem Sor-1 
Original-Preis 2.50 ſJ 
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We 1 nt 3, 
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hergeſtellt. 
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mit hübichen Filet Sp 
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Männer-Winler-Anzügen. lebersieher$5 | 


Meiftens 
Das Material in vo 
mehr ala $5. hr 
ersten Bli heraus 
lich die beite Kleider 
ganzen Saitjon. Wir haben 
Ihloffen, mit jedem nod 
Kleidungsſtück aufzurä 
Preiſe im Ha ndumdrehen 
davon ſind $10 u. $12 Anzüge. 
tien find bedeutend mehr merth 
einer Sprit, und ipir m 
zu ein und demielben 
fortiment zu 85. 
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S10 und $1 
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uns 
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heffung und MWajjen: < 
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Worftens, Chepiots u. gl | 
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und dunfle | Größen, 


250 u. $3:Hoien ‚63 | für Br 
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Ausw. 
Ausw. 


Schattirur 


Sofalberight. 


&ieg der Brauereiarbeiter, 


Haben ihren Sreibrief von der „American 
£ederation of Kabor’ zurücferbalten 
Herr Louis Kemper, der Gefretär 

ber Vereinigten Braueretarbeiter bon 

Amerika, deren Hauptquartier fich in 

Gincinnati befindet, ilt Dur Samuel 

Gomper3, den Präfidenten der Ameri- 

can Federation of Yabor, davon in 

Kenntniß geſetzt worden, daß die Föde— 

ration den Brauereiarbeitern den Frei— 

brief, der ihnen vor längerer Zeit ent— 
zogen worden war, wieder verliehen 
hat. 

Bei der Entziehung des Freibriefes 
handelte es ſich bekanntlich um die Zu— 
gehörigkeit der in as beichäf- 
tigten Mafchiniften und ngenieure, 
bie bon den Brauereiarbeitern bean= 
fprucht worden mar jedoch bon ber 
American Federati ion of Labor nicht 
zugeftanden wurde. Die Brauereiar- 
beiter verharrten jedoch tro Entzie- 
bung des Freibriefes auf ihren Forde— 
rungen, die denn ſchließlich auch als 
pöllig berechtigt anerkannt wurden, 
worauf nunmehr die Vereinigten 
Brauereiarbeiter formell wieder in ihre 
alten Rechte als Mitglieder der Ameri— 
tan Federation of Labor eingeſetzt 
worden ſind. 

— — nn 
SDie Flucht von Adolph D. Zone, 


Bummelei oder Durchſtecherei auch 
Stadtgericht anſcheinend vorherrſchend. 
Als Adolph D. Jone, ein Ward— 

politiker auf der Nordſeite, im Krimi— 

nalgericht prozeſſirt werden ſollte, 
ſtellte es ſich heraus, daß der Mann 
die Stadt verlaſſen und vor ſeiner 

Abreiſe geſagt hatte, er werde nie wie— 

der zurückkommen. Als nun nach den 

Bürgen geforſcht wurde, machte man 

die weitere unliebſame Entdeckung, 

daß überhaupt keine vorhanden waren. 

Am 28. Februar letzten Jahres war 

Jone vom Stadtgericht dem Kriminal— 

gericht überantwortet worden, aber 

erſt drei Monate ſpäter wurden die 

Prozeßakten behufs Prüfung Sei— 

tens der Großgeſchworenen von der 

Stadtgerichtskanzlei dem Staats— 

anwalt übergeben. Der Befehl des 

Stadtrichters an den Gerichtsdiener, 

Jone noch dem — zu 

bringen, oder ihn gegen bie gleichzeitig 

feſtgeſehte Bürgſchaft freizulaſſen, 
wurde einfach nicht vollſtreckt, und 

Jone blieb auf freiem Fuß. Er wickelte 

ſeine Geſchäfte ab und verließ die 

Stadt. Und erſt jetzt hat der Staats— 

anwolt das entdeckt. Die Prozeßakten, 

welche über Bürgſchaftsſtellung Aus— 
tunft geben ſollten, wurden augen— 
ſcheinlich nur ganz flüchtig geleſen. 
Sonderbar iſt auch, daß der Prozeß 
erſt jetzt zur Verhandlung angeſetzt 
worden iſt. 

Jone, welcher bei Glen View eine 

Gemüſezüchterei betrieb, ſoll ſich dort 

an ſeiner eigenen Nichte und einem ihm 


im 


2.Werthe. Einige ſind theurer. 


ieſen Männer-Anzügen und =Ueberziehern allein foitet 
dies auf den 
dies iſt wirk 
Gelegenheit der 
ent— 
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arfirten fie für morgen alle 
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bon einer 90 


W iſenanſtalt anvertrauten 
Mädchen in ** abſcheulicher Weiſe 
vergangen haben. 

—— 9 — — 

Leicht beſchwätzt. 


Spargroſchen in Aktien 
Electric Co. anlegten. 


Wie Frauen ihre 
der Bidwell 
John D. 


Marfhall 


nn 

DH. D. Armour, 

Andrew — 
Namen von etwa zwanzig vielfachen 

Millionären, die von Benſon und 
Chas. F. Bidwell benutzt wurden, um 
kleine Kapitaliſten veranlaſſen, 
Aktien der Bidwell Electric Co. zu 
kaufen. Das wurde wenigſtens heute 
von Zeugen in dem Prozeß von Bid 
well Vater und Sohn vor Richter 
Chetlain verſichert. 

An einen und wohl auch an andere 
der Hunderte von zumeiſt weiblichen 
Kunden der Angeklagten wurde eine 
Flugſchrift geſandt, welche den angeb 
lich von Hettie Green rrührenden 
Rath enthielt: „Um reich zu werden, 
muß man ſein Kapital — 
Millionäre hnurben aufgezählt 
Beifpiele non Leuten, melde dur 
Handel mit Lebensbedürfniſſen reich 
geworden ſeien. Frl. J. J. Stockton 
von North Eaſt, Pa., ſagte heute auf 


Hetty 
Field und 
waren unter den 


zu 


ho 
m 


als 
ulD 


dem Zeugenſ tande aus, daß dieſer Ver- 


weis ſie im Mai 1906 beranlaft habe, 
5600 in Aktien der Biomwell Electric 
Eo. anzulegen. 

Frau C. W. Hall, Marcellus, Mich., 
hatte die Anzeige der Angeklagten ge 
leſen und ſich dadurch dermaßen be 
einfluſſen laſſen, daß ſie ihnen ohne 


weitere Unterſuchung ihr Geld ſandte.) 


Einer der Vertheidiger, N. A. Beck, 
ließ in dem nu mit ben Zeu- 
gen durhbliden, daß die Wertheidi- 
qung berfuchen — nachzuweiſen, 
daß zwiſchen Ida Palmer und der 
Anmwaltzfirma Elbridae & Rofe „eine 
Verſchwörung beſtehe, um die Bidwell 
Electric Co. zu vernichten.“ 

Ida Palmer und Bertha Bidwell 
begegneten einander im Korridor vor 
dem Gerichtsſaal und rafften die Röcke 
zuſammen, um jede Berührung zu ver— 
meiden. Nachher ſagte die ſchöne Ber— 
tha voller Zorn: „Und die wäre bei— 
nahe meine Stiefmutter geworden.“ 

ne 

— Zu bilig— Prof (als ihm ver 
Kellner Kopffalat zum Braten em: 
pfiehlt): „Hören Sie mir auf mit 
Kopffalat, der tit jet fchon viel zu 
billig, al3 daß er einem fchmeden 
fönnte!” 

— Der Verräther. — „Aber, Fritz⸗ 
chen, wie ißt Du denn?“ — „Wie ein 
Soldat!“ —, Haſt Du denn ſchon einen 
Soldaten eſſen ſehen?“—, Ja, geſtern, 
als Du mit Papa weggegangen warſt.“ 

— Tugendhaft. — Geiſtlicher: Du 
haſt mehrere Jungen am heiligen 
Sonntag fiſchen ſehen, mein Sohn? 
Haſt du denn etwas gethan, um ſie von 
dieſer Sünde abzuhalten? — Kleiner 
Junge: Yamohl, Herr Pfarrer, ich 
habe ihnen das Neb geftohlen! 
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| Erbärmlicer wicht. 


Der 22-jährige Far Farbige Benjamin 
Howell vermejjerte feine Eltern. 


Sit entkommen. 


Wollte den Eltern eine Dirne ins Haus 
bringen. — Italiener verurfadhten Heiden: 
fpeftafel in einem 5 Cents»Cheater. — 
Frau C. A. Searles’ Abenteuer. 


nn 


Der 22jährige Yarbige Benjamin 
Homell, Nr. 2Iı / ©. Park Uve., tehrte 
heute früh um 3 Uhr, von einer Dirne 
begleitet, heim. Als feine Eltern dem 
Frauenzimmer Einlaß vermeigerten, 
fprengte ihr fauberer Sprößling die 
Ihür, jtürzte fi) auf die Mutter, 
brachte ihr ınit einem Yafirmejjer haß- 
liche Wunden bei uns vermejlerte dann 
den Vater. Als die von Nadhbarn be= 
nadhrichtiate ‘Polizei eintraf, hatte ber 
Unhold fih aus dem Staube gemadt. 
Cein Liebehen war jchon früher aus 
geriſſen. 

Die Vermeſſerten wurden im Hahne— 
mann-Hoſpital verbunden, dann aber 
zurück nach ihren Wohnungen geſchafft. 

Rauhbeine. 

Sieben Italiener, denen der Zutritt 
zum 5 Cents-Theater Nr. 379 Halſted 
Straße verweigert wurde, griffen ge— 
ſtern Abend einen der Sitzanweiſer 
thätlich an. Es kam zu einer Prüge— 
lei, in deren Verlauf Frauen und Kin— 


dern übel mitgefpielt und Meifer und | 
Ein Mann | 


Revolver gezogen wurden. 
wurde angejchoflen und am Bein ver- 
Vier der angeblichen Raub: 
tden bon der mittels Riot— 
{3 alarmirten Polizei verhaftet. 
Jugenditcher Räuber. 


An Garfield Avenue und Bilfell 
Straße wurde geitern Abend Frau E. 
U. Searles, Nr. 219 Velden Upe., von 
einem etiva 1löjähriaen Strold) ange: 
rempelt, in den Schnee geitoßen und 
um ihre $22 und eine PBoftanmweifung 
$5 enthaltende Börfe beraubt. 
Als jte jih aus dem Schnee herausge- 
arbeitet hatte, war der jugendliche 
Räuber verfchwunden. Mean muth- 
e3 derjelbe Schlingel ift, 
|. der am Sonntag Frau Julia John- 
ton, Nr. 240 Datwood Boulevard, 
zwifchen dem Drehfreuz der Center 
Straße-Haltejtele der N dorthweſt ern⸗ 
Bahn um eine Börſe erleichtert, in der 
ſich 315 befanden. 

Derjenige, welcher? 


Unter der Anklage, mehrere Droh— 
briefe an den Stellenvermittlungs— 
agenten Joſeph Macaluſo, Nr. 377 
Clark Straße, geſchrieben zu haben, 
wurde geſtern der Italiener Giacomo 
Cimino verhaftet. Macaluſo hatte, 
wie berichtet, drei Briefe erhalten, in 
denen er bei Androhung von Todes— 
ſtrafe aufgefordert wurde, bis ſpäte— 
ſtens Samſtag Abend 85000 am Oſt— 
ende der Pol k Straße-Brücke niederzu— 


legen. 


Rockefeller, 


Jene 


mer w »urdd Cimino verhaftet. 
| unbe 
| 


Bor Macalufp’3 Geichäftszim- 
Er war 
waffnet. Sn der Wache gab er 
an, erit Fürzlich eingemandert zu fein 
und fich nach Arbeit umgefehen zu ha 
ben, als er dinafeit gemacht wurde. 


ter IDeiiger 


Beder, der am 


vroch, Nr. 


LJ 


Hermam 


N 
nr 
k Va— 


| Montag 
ı bon 


| niedergeichoffen wurde, 
County— 


Frank 
iſt geſtern im 
| Hofpital geitorben. Er hatte, 
| wie berichtet, im Verein mit einem 
| Spießaefellen VBaprod) an W. 16. Str. 
| und W. 43. Abe. in räuberifcher Ab— 
| ftcht überfallen. Waproch jaate ihm 
| eine Kugel in ben Unterleib und ver- 
wundete wahrscheinlich auch den Rum: 
pan. Lebterer ift aber entfommen. 
Theures er 1a . 

Der PVerfäufer Harry Brittendale 
murde aejtern vom Stadtrichter Torri- 
fon megen unordentlichen Betragens 
um $200 aeitraft. Auf einem Zuge 
machte er die Befanntjchaft von drei 
jungen Mädchen, die en in 
pille, Wis., wohnhaften Eltern durch- 
gebrannt waren. Hier angelangt, ver- 
anlaß 
ſpiegelung, ein Schauſpieler und in der 
Lage zu ſein, ihnen Anſtellung als 
Choriſtinnen zu verſchaffen, ſich mit 
ihm nach einem Zimmer im Hauſe Nr. 
74N. Clark Straße zu begeben. Dort 
ſoll er ſehr zärtlich geworden ſein. 

——— 
Knabe verirrte ſich. 


der Wohnung feiner Derwandten 
nicht finden und irrt umher. 


Poliziſt Woodwright von 
zirkswache an der Warren Ave. fand 
heute Morgen gegen 4 Uhr an der W. 
Lake Str. und Weſtern Ave. den acht— 
jährigen Stephen O'Connor, 
Eltern in Rockford, Ill. wohnen, völ— 
lig durchgefroren und verängſtigt. Er 
brachte das Kind zur Wache, wo ſich 
herausſtellte, daß es geſtern in Beglei— 
tung ſeines Vaters 
kommen iſt zum Beſuch bei Verwand— 


Haze 
aan 


ten, die in der Nähe der W. Madifon | 


Str. und Weitern Ave. wohnen. Der 
Knabe gab an, in Begleitung feines 
Bater3 gegen acht Uhr Abends das 
Haus jeiner Verwandten berlalfen zu 
haben. Sein Vater habe ihm Zuder- 
zeua gekauft und nach Haufe geichictt 
in der, Annahme, er werde fich zurecht- 
finden. Er fonnte aber den Weg nicht 
finden und irrte umber. 


— Schädlichkeit des Waſſers. — 
Lehmann iſt jetzt verheirathet. Er hat 
ſich eine Frau aus dem Bade mitge— 
bracht. — Ja, ja, das leidige Baden! 
Dabei hat ſich ſchon mancher was weg— 
geholt! 

— Immer im Beruf. — Herr X.: 
Habe gehört, Herr Moll, daß ſchon 
wieder was Kleines bei Ihnen ange— 
kommen. Na, nun haben Sie wohl 
ſchon eine ganze Menge Göhren? — 
Muſiker: O ja, dies iſt Opus 9 


1535 43 Abe 


türkiſche Hal lbmondflaggen geſetzt. 


| Shen Bafar, wo man angefangen hat, 


Janes— | Stanppuntt D das Bild überblict, wird 


| Sandtjchaften, der deutſchen Anſtalten, 
te er ſie, angeblich unter der Vor- 





| fperren die Straßen. 


der Be: | 
| zuae geht e3 dann durch die Haupt: 


deifen | 


bon Rodford ae= | 
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PR ScoTC 


Reinſeidene bedruckte Foulard Pongees zu bedeutend herabgeſehlen Preiſen 


Dieſer große Bargain-Verkauf bildet einen paſſenden Schluß unſeres Februar-Verkaufs von Seiden, und er umfaßt eine Auswahl von Muſtern 
Yard in den modernen Polka Dots in verſchiedenen Größen, wie auch zahlreiche Entwürfe in kleinen Figuren. Die ganze Ward 
Partie beſteht aus etwa viertauſend Yards, hauptſächlich in Navy und Weiß und Schwarz und Weiß, und bietet eine 
ISC Gelegenheit, dauerhafte Foulard PBongee-Stoffe für Frühjahr» und Sommer-Trachten weit unter bem regulären Preife zu IC 

Fabriß-Refler von farbigen Aileiderflofen 


faufen — die Yard 28. 
Ein großer Verlauf von Fabrifrejtern und ange» 


brochenen Partien von farbigen Kleiderftoffen, um= 
fallend viele taufend NYards in jhlihten und fancy 
GSffeften in den wünfchensmwertheften Längen für Euits, 
Stirts, Wailt3 und Kinder-Tradten. 3 iit die 
Mard größte Spargelegenheit in bie Yard 


fer Saifon, zu, die Yard, 25 cym 
500 250 


und 50c. 
Damenkrümpfe— ‚un of (fe Mi Special 


10,000 Baar echte jehwarze baumimollene Damen: 


RE ger 


Elegante Moden in 
YHenen Eailored Demen-$uits 


Smei ungewöhnliche Werthe werben in Mobellen 
| eines neuen Entwurfs offerirt. Die Eleganz der Stoffe 
N und der Arbeit wird warme Würdigung finden. 
pierfnöpfige Coat Suits, vierund— 
zwanzig und jehsundgwanzig Zoll lana, bejebt mit 
gejchneiderten Coat-R und Euffs, volle Geite 


„Semisfitting“ 


in 


ar an 


En 
— * 


ragen 
„plaited“ Skirts, beſetzt mit tiefen Folds aus „Self— 
Panama-Tuch, in Blau, Braun 312 ww a Brenn Eu * 
—— 9 Strümpfe, mit „Fafhioned Lea”, Tchmalem Fußgelent 
und Schwarz. (Abgebildet zur 8 2.50 
ſchwerlich fallen. Einige haben leichte Fehler, aber 
Enganſchließender, 243öll. einfachtnöpfiger kragen- faſt nicht zu bemerken und nicht die Dauerhaftigkeit 
loſer Coat Suit, nt 
Stirt, beiegt mit Fold von | und fehlichte jchwarze ba umivollene in extra Größen 
„Self = Material.” en und 815. 90 15€ — Hem und Rib Top. Schlichte 15) 
Bild zur RR «0 Hem —* Split Sohle. Paar 
Eine der außerordentlichſten Bargain-Offerten des ganzen Jahres. Die Unterröcke ſind 
voll und geräumig gemacht, mit Flaring Flounce. Die Arbeit iſt eine wirklich hochfeine, 
Stoffe iſt dieſelbe, Et bei den viel foitjpieligeren Kleidungsitüden, 
Nur in Schwarz. Wir bringen hier die Abbildung non zwei Facons, 
Derkauf von Ginaham Schürzen, dr 
& n Gingh Du! .) 
Ein riefiges Affortiment von ausgezeichneten Schiirzen-MWerthen für Damen und Kinder, 


Material. Shlihtes, fancy und Shadow gejtreiftes 
äuferften Linfen) und breitem Top. Heine Nähte, die dem Fuß be- 
Gpat it elegant beieht mit fancy | beeinträchtigend. Schwarze und lohfarbige baumwoll. 
Seide Braids, „plaited“ 
braunes Panama-Tuch. Siehe ſchwarze bau mwoll., extra Größe, 
Echte Heat herbloom Huterrö ke, das as Sti ik, S1. 45 
und die Yacon3 von ganz beſon derer Eleganz. Die Qualität der 1 
welche unvergleichliche Werthe ſind, das Stück zu $1.45. 
darunter Gingham Gretchen Coverall Schürzen, blaue Checks, groß und voll, 25. 


7 
— 
A 1 


en * Hausfrauen. 25c Ginghbam Schürzen GR 9— 
Qualität und Arbeit; ferner Percale- ER * 


warze Tupfen u. Figuren, nie— 25 — n 
JF — TU 
2506 


2 bis 8 Jahre. Außerordent— 


äfrau beachtet werden —* 
Frühiahrs- Modelle in Het, Vawn 
und Seide Waiſts 


Moden me 


Große blaue karrirte Gingham Schürz 
für Kinder, mit Aermeln, ausgezeichne 
Schürzen für Kinder, weißer Grund, 2 
priger Hals, Auffle über den Schulter, Or 
liche Werthe. die-von jeder Mutter und Hau 


* 


ET 
— — 
" vun 
— 
N 


# 


BR 


Eleganie 


ben folgenden un= 


Ze 


its 


effeftvoll entworfene rden zu 


Preiſen offerirt: 


Drei neue und 
aewöhnlih niedrigen 

Weiße Lawn Waiſts, mit Filet Stickerei-Einſatz u. kleine Plaits, 
34 lange Aermel, hinten zugeknöpft (Bild zur äußerſten Linken 


Ss 
. — * 
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War 


ſeidene Wai 
mit Valenciennes 
und Medallion von 
Veniſe-Spitzen und Stickerei-Net, —* 
benkragen und Cuffs, dreiviertel lang 
Aermel, hinten zumZuknöpfen 
mittleren Bild ver— 

VE: 2 2 ea 


Werke japanische 
Note elegant bejebt 


Spitzen, Tuckings 


Weiße Lawn N Hofe und Rüd- 
jeite mit Elufter Tudings hejegtt, Front 
befegt mit Panel3 von folider und offe 
ner Stiderei, jpibenbefegter Kragen und | 
Cuffs, dreiviertel lanae Wermel, hinten | 
zum Zufnöpfen (wie Bild zur NRechten), 


marfirt (ia 4: 25 | 
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VPoluiſche Wir ihſchaft in Gallizien. 


ſhung der Zauber der Sage, und 


mancher verſchwiegene türkiſche Nacht— —F Be 
mwächter foll davon berichten können, ‚ rurz bor Seginn ber biesjährigen 
Landtags inch ten ın Galizien — der 


ES EEE polnische Nationalrath noch einmzt ei 
Edelſteinſa muck. nt " 
nen Wahlaufruf erlaffen, worin er den 
Authenen, um fie zu födern, abermals 
! zu bemeijen daß die Polen in 
Ditgalizien feine Unterdrücker der Ru— 
thenen wären und daß die Ruthenen 
ſich ganz ungehindert entwickeln und 


Geburtstag” am Gol— | 7 — 
nen Horn. a 000 ü 
Denen 0m 1,28. Yan. | danfen in fchöner yorm. Greifen mir | 
Konſtantinope join bie einige Goldfürner heraus.  Unzufrie- 
Freundliche RR grüßen 3 pon | penheit. uch die fei ein Zeichen inne- 
Fahnen, die zu Ehren bes m... | rer Kraft des deutjchen Volkes und | 
den Häujern I wehen. Daneben ha - | fohnender Arbeit; ein großes Xolt | 
>} som. . . . — ..y } 
| müfje bie fozialen ragen, die Jih na= |,  _. 5 2 Ra 
Eur PIREORE re | Mode nur den Schaufenſtern 
turgemäß aufdröngten, löſen. Flotten- — en a. = 
verein. Die Alten, die noch die Zeit | Leif * — he An olimaten 
der erniebrigenden innern Zwietracht Se cz ihre © Shüpferli 8* Sauptitadt 
15 es Schopfe ı Der Hauptiſte 
I 8 ) 2.97 - f . 
Deutfchlands gekannt und erlebt hät- | bietet, auffuchen. An Monte Carlo | ausleben könnten. Natürlich fehlten in 
ten, wüßten, was Deutfchlands Söhne | "vr ie x SL RE ——— 
Eon Muik fin $ : M | wie in Kairo und den andern großen | diefem Aufruf auch nicht die Entriü 
in großer Zeit für jie gerungen Bütten, == z te ftungsfd ” 
Morin, | Winterberfammlungen der ’Barijer ingsjchreie über die Unterdrücdung 
heute würden wegen fleinlicher Berjo=- | —. Rn — Strato Mm | der polnifchen 5 a 
RR RG ı offenbart fie fich auf der Straße. Am | Der polnifchen Brüder in PBojen und 
nenfragen große nationale Ziele über= | „|. = m To s u ne 
⸗ — — — * ſeltſamſten unter den neueſten Mode- die preußiſche Ausrottungspolitit 
ſehen und mit thörichter Hand würde ſchöpfugen berührt das Ginführen | Uber wie die polniiche Gerehtiafeit 
der Verfuch gemacht, wieder zu tren= | Bu re ee Sie; Kies Sa io tan MEERE 
ren, mas ulammen gehört Friedens— | bon Bril fantichm ud ın Die Tagestoi⸗ te hier in 10 gefühl bol ler Weile Ge 
e ‚ * — — Kick S 4 Fu ge F lette, an der er ſich in dem flimmern prieſen wurde, in Wirkl lichkeit aus ſieht, 
un A ——— den Schein der ſüdlichen Sonne, die zeigt der Verlauf der Wahlen jelbit 
J nicht über de —* dh Mio, | taufend verfchiedenartige Strahlen aus | gleich zu Beginn. Die Wahlmänner 
| 1 * hr ae 5 EimBolf fei A ns = Se. den fleinen Steinchen hervorlodt, | mahlen in Horodenfa fehildert ver Rır 
| a * wo Ne 3 > prachtvoll ausnimmt. Im Kafino in | thenenführer Okuniewski in der Neuen 
ſchichte dafür verantwortlich, ſein ſtaat⸗ Monte Carlo fieht man naturgemäß | Freien Prefje folgendermaßen: 
liches Beitehen mit wirffamem Schuß die höchite Entfaltung von Schmud 0 Be 
B . Mas ab ne des ie höchſte Entfaltung von Schmud, Die Wahlmännerwahl dauerte zwei 
zu umgeben. Was aber wirfjam jei, | „ lee Wie, ST de vo 
* * wur 2 > $ pie er bon ber Herricherin Aode N Tage und 3mer Nächte. Der Ber irfs 
darüber dürfe fein anderes Volk ur- orm und Kaffung heute — 
Hbei nn ver Rüftunge F nd Faſſung heute hauptmann hatte verſprochen, die Wahl 
heilen. Begrenzung der Aüſtungen zen iſt. Den dünnen Goli (pfetichen, fortz uſetzen, f rät — 
könne ſich kein großes Volk gefallen ren Glieder abmehfelnd einen ri. 4 ſes jo Iange Wähler zur 
— d v8 J er er a0 weil I £ Stimmenabaabe 1 melden. Trotz die— 
aſſen. Schiedsgerichte würden nur ſanten und einen farbigen Ebdelftein | 2 9 > 
in Kleinigfeite Streit ſchlichte EL TEEN DIE EN fes Verſprechens lieh man zuerft jü- 
in Kleinigkeiten einen Streit fhligten, umfaffen und bon benen in einem nach z 3 me ut) 
neuen Sieiniateiten füh * 6 mfaſſe X m dische Wähler durch die Hintecthür und 
wegen Ktleinigfeiten führe man aber | pinten fchmaler werdenden Halbfreis | pi, Xenr ars 
a an 2 ( verdender die Fenſter des Amtsdieners ins 
ohnehin keinenKrieg. Tauche eine große einzelne Brillanten oder geſchliffene ga_rr x 2 
= £ fo merbe fein Schiedsgericht lante — —— Wahllokal zurück. Am erſten Wahltaa, 
Frage auf, ſo werde kein Schiedsgericht Edelſteine, vor allem Rubine und Sma— — * 
Muhen: ——— Ookomä. e er a Donnerftag, nach Unterörechung der 
bon „cugen Jeın Tonnen, Denn Xeden- raaden, Die heutigen Modeiterne her- Pr — SR TS \ 
anni ; — BR ER In ———— Wahl um 9 Uhr Abends ließ man ae 
fragen fünnten nicht mitt Stimmen: abhängen, aefelfen fi die langen a - er 
| mehrhei 46 Ctaat — 95a „ gejenen je UM > + | gen Mitternacht dreißig uden zur 
mebrbeit von 46 Staaten entjchieden vielfah um den Hals aefchlungenen | —ı: BE en 
d Es ——— Koi ea I i u kr Stimmenabgabe durch die Hinterthür 
werben. 03 gebe eine beilere tie | Merienketten zu. Die über den Hanb- | 73 Mahllofal. Samit ın 5 ihr 
| densbürafchaft als \ Schiedsgerich te, das ſchuhen ruhenden Armbänderreifen ih ne » . — —* 5 br 
| Tei die Entwidlung von Handel, Ges | aus jchmerem Gold verfchtwinden un: — EN ER POHEIE EIERN EUIENEEENE 
| ie he Bere Durch — s N Pig :., | die Wahlhandlung ab, obmohl noch 
‚ werbe und Verkehr. Dadurch fchaffe | ter den eingelegten Steinen, meift über breihundert ruthenifche Mähfer 
man gleichartige und gleiche Snterefien | Briffanten. Grobe Brillantagraffen icht a ee .. * 
der Völker und Staaten, um in friedli= | in aierlichen Arabesfen, oder in Phan- en, — en un ma un 
hem Wettbewerb färhpfen zu können. | tafieformen, Ihiergeftalten um. aus- Iofas im Scoft vn ao = — 
— Bi > — * 
Zum Schluſſe ſagte der Botſchafter, geführt, halten die Stoffmaſſen der Na nt t or en er { v- 
und e3 flang fajt wie ein Scheidewort, | weiten Mäntel über der Bruft, im Rüt- 2. H an) 2 —— Himme — 
[af . 1 * 1 Ir Nrp 
daß er num zehn „Jahre an diefem Tage | den und über den Schultern zufam= 7 Br zn e imarteten. Die 
das Wort an die Deutfchen Konftonti- | men. Am eiaenartigjten erichien mir ER ER für gefchloffen erHlärt.” 
seit areilieh ala aa % iche3 : e z Gefchehen in einer Stadt, deren Be 
nopels gerichtet habe und daß er jedes | auf dunklen Sammettoiletien ein Sffern ; 2 * 
Mal ſich gefreut habe, wie die Deut- ſchmaler, den Kragen am obern Rande volterung — rutheniſche Mehrheit 
ſchen Konſtantinopels ohne diplomati- einfaſſender Aufſchlag aus brillanten— —“ Köpfen hat. Hat man je ge 
{che Beihilfe durch ehrliche Arbeit fich | Hefehtem Goldband, wie man ihr fonft | bört, daß im Poren und Weftpreußen 
ihren Plab fich immer mehr befeitiat | aus neftictem Battift trägt. XEm ivar | gegen eine polnifche Mehrheit äymlide 
ı hätten. Won der Galerie laufchten | eine Schleife, aleichfall3 aus hrifian. | — Gerehtigfeit geübt worden fei? 
einige Damen, unten dröhnte das Hoch | tenbefeßtem Golpband, beigegeben, die — — 
durch den Saal. Zu dem Programm | mie eine [oje A aeichlungene Kramatte, — Eine Thierfreundin. — Herr: 
gehört auch ein Vejuch bes zmeiten | flach angebrüdt auf dem bumfien | „it es nicht ein fchreienbes Unrecht, 
beutfchen Vereins, des Handmerferber- | Sammt ruhte. Andere folde Schlei- | einen fo prächtigen Qggel im Käfig zu 
eins, der in der Nähe der Zeutonia | fen fah ich jo, daß fich zarte Farden= | halten?“ — Dame: „Das fage ih ja 
ganz behäbig in eigenem Haufe unter- mufter .in andersfarbigen Edelſteinen immer! Wie ſchön würde das Thier 
gebracht iſt. Hier iſt neben dem durch das ſchimmernde Weiß der Bril- ſich auf meinem Hute ausnehmen!“ 
reichsdeutſchen auch das deutſch-öſter- lanten zogen. Als Haarſchmuck wirkle — Impertinenz. — Käufer (zum 
reichiſche Element ſtark vertreten. Der | neben den Brillantbändern, -Schleifen | Schneider): „Hören Sie ’mal, das 
Botichafter fand auch hier den richtigen | und -Pfeilen am hübfcheften eine dura; | farrirte Futter im Ueberzieher aefältt 
Ion und vermeilte über eine Stunde | die Loden gewundene Schlange aus | mir ganz und gar nicht; das Tangae- 
bet dem Tanze und dem Becherlupf im | Brillanten, mit leuchtend grünen Au: | ftreifte fann mir au; nicht zufagen. 
Handmwerferverein. Das Ende des Haben Sie fein anderes?" — Schneider 
(entrüftet): „Na, nielleicht gewinnen 
Sie dem Bogelfutter Gefhmad ab!“ 


„NKaiſers Das find immer kluge Ge- 


Wenn man im Winter die Pariſer 


liegt der Anfang einer Rede darin: —— 
dank der Gaſtfreundſchaft, die wir 
Deutſche hier auf türkiſcher Erde genie— 
ßen, können wir uns frei zuſammen 
ihun und frei unſere Sal zur alten 
Heimath beiennen. Sieht man ‚bie 
Große PBera-Straße — ſo zählt 
man mohl ein Dupend deutſche Fah— 
nen, theilweiſe auf prächtigen Ge⸗ 
ſchäftshäuſern, ſogar auf dem Deut— 


deutſch zu lernen. Wer von erhöhtem 


die Fahnen der Botichaften un. Ge: 


Schule und Krantenhaus, D der Ortent- 
bank, der Kriegsſchiffe im Hafen er— 
kennen. Was heute deutſche Unifor— 
men anlegen kann, kommt im buntem | 
Glanze, Küraſſier und Seemann, Ei— 
ſenbahner und Huſar, und der biedere 
Fußſoldat mit der Pickelhaube. Mit 
Frauen und Kindern ſtrömt das deut— 
ſche Volk zur Kirche, die Wagenburgen 
In der Rirche 
ſehen wir die maniſchen Diplomaten. 
Es iſt rumäniſche Ueberlieferung, den 
Tag mitzufeiern. In langem Wagen— 


ſtraße in den breiten Weg Ajas Pa— 
ſcha, wo links der zypreſſenreiche Fried⸗ 
hof und rechts die deutſche Botſchaft 
liegt. In ihrer obern Halle empfängt 
der Boiſchafter Freihert v. arſchall 
die Glückwünſchenden. Zum erſten 
Male zeigt ſich der Botſchafter mit dem 
—— Adler-Orden. Freiherr v. 
Marſchall iſt nicht nur ſehr ausgezeich⸗ 
net von der Haager Konferenz — 
gekehrt, ſondern auch friſch und geſund. 

Wohl jeder, der ihn kennt, freut ſich, 

die gewaltige Geſtalt mit dem vollen 
bartarmen Geficht, den zmei prachtpol- 
fen Schmiffen und dem flaren Elugen 
Auge mwieder bier und noch hier zu fe= 
ben. In dem anſtoßenden Raume um— 
gibt ein dichter Kreis die hohe ſchlanke 
Geſtalt der Botſchafterin. Um 123 
Uhr öffnen ſich die Thüren zu dem 
Buffetfaal. Der Botfchafter bringt 
das Kaiferhoh aus, und mit dem 
Glafe in der Hand begegnet fi das 
Deutfchtyum. Am Abend find 138 
Deutfche zum Feiteffen in der Teutonia 
verfammelt. Diefe Zahl war bisher 
noch nicht erreicht worden. Das Er- 
eiqniß des Tages tft die Rede des Bot- 
fchafters. Wir find daran gemöhnt, 
daß Frhr. v. Marfchall an diefem Tage 
einen Rücblid auf das Jahr wirft, der 
in einem Wusblid in die Zufunft ab- 


en an 


— 
ö— — — — —— — —— 


gen und kleinen grünen Krönchen. 
Feſtabends aber und das eifrige Hum— in 


———— billigen Steinen 
penſchwingens in der Teutonia um— 





; x ar & 
EEE SO er TEEN IDEE 


Brookfield Bratwurſt N IR 
tft mit Sorafalt von 
ben beiten Abfällen 


bon Schinften und Lenden bon jun» 
gen Mat3 gefütterten Gchmeindhen 


o 


gemacht. 


Diefelbe ift Hübfch in Pers 


gament = Bapier in ein Pfund Kar 


tons verpackt. Behördlich 
und abprobirt. 


Eine ideale Frühſtücks— 


inſpekirt 


Speiſe wenn 


rauchend heiß an einem kalten Win— 


ter = Morgen ferbirt. 


Swift & Company 


Lokalbericht. 


Die Waſſerkur. 


Wie in der Beſſerungsanſtalt in Pontiac 


Wahnſinn feſtgeſtellt wird. 

In der Beſſerungsanſtalt in Pon— 
tiac iſt die Waſſerkur im Gebrauch. 
Dieſe wird ſolchen Inſaſſen gegenüber 
angewendet, welche entweder wahnſin— 
nig geworden ſind r Wahnſinn 
heucheln. Das Verfahren iſt einfach, 
ein Arzt iſt dabei ebenſo überflüſſig 
wie beim Geſundbeten. Der Geiſtes— 
kranke oder angebliche Geiſteskranke 
wird in entkleidet, die 
Hände 
feſſelt, die 
ſich durchaus nicht rühren kann, u 
dann wird in der Entfernung von dre 
Fuß aus einem Spritzenſchlauch ein 
Waſſerſtrahl ihn gerichtet. 
verurſacht einen Schmerz wie von tau— 
ſend Nadeln und im Kopf, der 
bleibt nicht verſchont, einen Schmerz 
wie von Hammerſchlägen. Zumeiſt ver— 
geht dem „Behandelten“ von dem in 
Mund und Naſe eindringenden 
der Athem, und das Schmerzgeſchrei 
des Unglücklichen iſt ſtets 
hörbar. Erſt nach geraumer 
diefe Folter eingeftellt. R. ©. Mestee, 
welcher fünf Kahre lang Wächter in 


oder 


jeiner Selle 
Füße an Boden, jo daß er 

ınd 
i 


nF 
ut 


au) 


Waſſer 


mA, 


eit 
geh 


wird 


Pontiac eine Sigarrenhandlung und 
Billardhalle betreibt, hat minbeiten? 
einem Dubend derartiger „Kuren“ 
beigemohnt und verfichert, er habe Tich 
manchmal gewundert, daß der Behan- 
delte nicht erſtickt ſei. MeKee gilt Für 
einen glaubwürdigen Mann und hat 
keinen Groll gegen den Anſtaltsleiter; 
er wird von dem Legislatur-Unter— 
ſuchungsausſchuß vernommen werden. 

Der frühere Kapitän Renoe ver— 
ſichert, Biſchof Fallows und der Ver— 
mwaltungsrath der Anitalt hatten ihn 
bon jeder Anklage der Graufamtfeit 
mit Bezun auf den Tod de3 jungen 
Hamlin entlaftet. Er wille, daß bru 
tale Wächter beitraft würden, und er 
entfinnt fich fieben oder acht Falle von 
Mikhandlungen in den lebten achtzehn 
Monaten. Zwei der Wächter Teien ent- 
faffen, die anderen getabelt worden. 
Er fei der GSünbenbod der Unitalt ges 
worden. 

— ñ — — — 

Marion Crumb klagt. 
Verlangt 825, ooo Schadenerſatz fuür die Dieb⸗ 
ſtahls⸗Anklage. 

Die am Dienſtag von der Anklage 
des Diebſtahls freigeſprochene Marion 
May Crumb hat im Superiorgericht 
ihre Anklägerin und frühere Arbeitge— 
berin, Frau Rebekka Blabon, 4929 
Lake Ave., auf 825,000 Schadenerſatz 
verklagt. Frau Blabon hatte ſie be— 
ſchuldigt, Spitzen und andere Sachen 
im Werthe von $500 aeitohlen zu ha= 
ben. Frl. Erumb erklärte, fie habe 
ihre Stelle aufgegeben, meil fie im 
Blabon’fhen Haufe Schnäpfe und 
Champagner hätte auftragen müffen. 

Gefhmorene in Richter McSurelys 
Gerichtöhof fpradhen geitern der jungen 
Xerztin Dr. Belfie H. Andrus, 824 
WW. North Ape., $2,500 von der Union 
Iraction Co. zu. Dr. Andrus hatte 
bezeugt, daß ein Bremfengriff, der 
dem Motorführer aus der Hand alitt, 
ihr beim Beiteigen eines Wagens der 
Geſellſchaft das Naſenbein zerſchmet— 
tert habe. Ihre Naſe ſei von vollendeter 
Form geweſen und wegen ihrer klaſ— 
ſiſch-griechiſchen Schönheit von vielen 
Leuten bewundert worden. Mit die— 
ſem Geſichtsſchmuck ſei es nun vorbei. 
Dr. Andrus hatte ihren Geſichtserker 
mit 825,000 bewerthet, 
dem ihr zuerkannten zehnten Theil 
auch zufrieden. 

——⸗ — — 


— Die Frau iſt ſchon darüber unge— 
halten, wenn man an ihr das Geiſtige 
weniger ſchätzt als das Körperliche — 
und erſt, wenn man an ihr das Kör— 
perliche weniger ſchätzt als das Gei— 
ſtige! 


Schwindſucht. 


Der..unterzeichnete deutiche Spegial— 
Arzt behandelt vielerjälle mit erjtaulichem 
Erfolg .und verlangt feine Bezahlung bi3 

ufriedenitellende Bejjerung erzielt itt. — 
usführlice Beichreibung de3 Falles 

fende man an Tr. ©. 9. Bobertz, 
564 Moodivard Ave., Detroit Mich. 


fondido 


werden ihm iiber dem Slopf ges | 


Cortland St 


Das | 
| Eifenftadt das Cigenthum in Kadfon 
| Boul., 175 Fuß meitlich von Desplai- 
ı nes Gtr., 25 bei 175 Fuß, Nordfront, 


meithin | 


ift aber mit | \ N 
ı in ber Nähe des Friedhofs nicht gün- 


Sareh Gahan fanft ein Wohnhaus | 


an Grand Boul, 


Hrau Sarah U. Gahan, die Wittwe 
| von Thomas Gahan, hat von Simon | 


| Slorsheim das Wohnhaus in Grand 


Boul., 147 Fuß füdlich von 49. ©tr., 


25 bei 150 Fuß Grund, MWeftfront, | 
nti $6,500 belajtet, für $22,500 ges | 


fauft. 


Grundftüf und Badfteingebäude 


Mr 1GNnL? { — — * — 
Nr. 1906-10 Lexington Str., 50 bei 


123 Fuß Grund, ſind von Philipp A. 


822,500 verkauft worden. 

Andrew X. Sorenſen hat von Wlad. 
Chodzinski das Miethshaus an der 
Südweſtecke von Nebraska Ave. und 
r. 75 bei 154 Fuß, mit 
88,800 belaſtet, für 518,000 gekauft. 

George Wernheller hat an Millie 


mit Backſteingebäude, 
herkaufft 
vertauft. 


Frau Linda B. Titus hat 


für $11,500 


an Wil- 


‚ ham %. MeCullouah das Laden- und 


o= 


Wohngebäude Nr 1035—45 W. Ban 


Buren Str., zwiſchen Campbell Abe. 


und Cicero Court, 125 bei 75 Fuß, 


m | verfauft. Es iſt mit 815,500 belaſtet. 
der Unitalt war, feit Jahren aber im | 


—.0-. 9 — —. 
Wettfahrt New-Yort-Paris. 


Heute Abend Bankett im Klubhaus 
Ehren der Theilnehmer. 

Dem amerikanischen Ihomasiva: 

gen, der jchon norgeitern auf der 

Fahrt New Mork-Paris hier einge 


zu 


troffen war, folgten geitern Abend der | 


franzölifche Dion= und der italieniiche 
Zuftwagen. D deutiche 
„Protos“ und der franzöfiiche „Moto- 
Bloc“ befinden fich noch in Indiana 
und werden faum rechtzeitig anlangen, 
um ihren Injaffen die Theilnahme an 
dem heute Abend im Klubhaufe des 
Chicago Automobiltlub ftattfindenden 
Bankett möglich zu machen. Der Ame— 
rifaner Montaque Roberts hat den 
Plan, fchon heute weiterzufahren, auf- 
gegeben und wird Daher an dem Ban— 
fett theilnehmen. Die übrigen Ehren 
gäfte jind feine Begleiter Geo. Schu: 
fter, M. 8. Hoof und E. WA. Eoey vom 
Ihomaswagen, ©. Bourcier Gt. 
Chaffray, Kant. ©. 


Ay 


Henfen und R. 
Yutran vom „Dion“ und Emilio Sir: 
tort, Henri Haaga und Antonio Sc 


Scar⸗ 
foglio vom „Zuſt“. Auch die Konſuln 
Frankreichs, Italiens 


und Deutſch— 
lands ſind eingeladen. 

Kapt. Henſen ſagt, 
ber Weg von Kendalville, Ind. hier— 
her könnte die Fahrt durch Sibirien 
auch nicht werden. Die Franzoſen und 
Italiener wurden geſtern Abend bei 
ihrer Einfahrt in die Stadt von vielen 
Kraftwagen feſtlich eingeholt und von 
Tauſenden von Zuſchauern begrüßt. 

u. 


Waldheim berichtigt. 


Friedhofs⸗Geſellſchaft erklärt ſich gegen den 
Vergnügungspark. 


Weil die Leute, die hinter dem Plan 
eines Vergnügungsparks in Foreſt 
Park ſtehen, angeblich den Eindruck zu 
erwecken verſucht haben, als ob die Ein— 
wände gegen das Unternehmen nur 
von der Konkordia-Friedhofsgeſell— 
ſchaft ausgingen, die Waldheimgeſell— 
ſchaft aber damit zufrieden ſei, ſah 


ſich das Direktorium des Friedhofs 


Waldheim geſtern zu einer Erklärung 
veranlaßt. Es erklärte in einer Son— 
derſitzung durch Beſchluß, daß die 
Waldheim-Friedhofsgefellſchaft der 
Einrichtung eines Vergnügungsparks 


ſtig geſinnt iſt und nie geweſen iſt. 
— —— — 
Tabathändler u. Sonntagszwaäang. 


Der Verband der Chicagoer Blätter— 
tabakhändler hat ſich in einem Beſchluß 
gegen alle Sonntagszwang- und Pro— 
hibitionsgeſetze erklärt und einen Aus— 
ſchuß mit G. H. Mack an der Spitze 
ernannt, welcher den Vereinigten Ge— 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung die Hilfe des Verbandes im 
gg gegen die Yanatifer anbieten 
off. 


—232+ 
Das Glüd mirb oft mit 
„Schwein“ bezeichnet; pielleicht darum, 
meil fo haufiglinfauberheit daran haf- 


tet, 


re 


In 5 


Waagen | 


Tea 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 27, Februar 1908. 


| Amfonft il der Tod. 
MWeitgehende Borrechte für beſſeren 
Hochbahndienſt. 


u 


Fachleute⸗Bericht verhüllt. 





Der Chicagoer Hafenausbau und der Ealu- 
met « Plan. — Ausbeutung der Eleftri- 
zität der Abwafferbehörde für den Waſ— 
ferwerfbetrieb.— Eareys Einfluß 


Durchzüige vom Jadfon Park nad) 
| Late View und Navensiwood, und ums 


gekehrt, auf der Südſeite- und der 


Northmweitern-Hochbahn und Die Aus 
| gabe von Umifteigefarten für bie ber= 
Ihiedenen Hochbahn-Linien auf ber 


Weftfeite, bezüglich Seitens der Welt: 
| jeite-Gejellfchaften für die anderen, 


und Aenderung der Fahrrouten mehres | 


rer Zinien auf der WVeitfeite, das jind 
| die bauptfadlichiten 
| welche Präfident Starting von Der 
| Northweitern-Hohbahnaefellichaft auf 


| Grund der Erhebungen und Beras | 
thungen der Techniker, welche fich fett ı 
Monaten mit der Frage der Verfehr3: | 
| erleichterung auf der Hochbahnjchleife | 


in ben Hauptverfehrsjtunden befaßt 
| haben, dem Stadtrathsausfhuß für 
örtliches Werichrsmeien unterbreitet 
hat, aber eine durchareifende Verbefle- 
rung fann, wie gleich vorfichtigermeile 
| Hinzugefügt wird, erfi erfolgen, wenn 
| alle Hochbahnen, unter einer Leitung, 
verichmolzen find. Daraus folgert 
man, daß der Stadirath demnädft um 


| heit, welche erfahrungsgemäß auch zur 
Erlangung weiterer Öerechtfame dient. 
techniſchen Sachverſtändigen, 
deren Entwurf jetzt alſo dem zuſtändi— 
gen Stadtrathsausſchuß 
Ford, Bacon und Davis von New 
VYork, haben die einſchlägigen Ver 

hältniſſe in New York und anderen 
Großſtädten, wo Hochbahnbetrieb 
beſteht, ſtudirt, und ſie reden der Ein— 
führung von Durchzügen ohne Weite— 


Die 


| res das Wort; davon verſprechen ſie 


Leiſtungsfähigkeit der Hochbahnſchleife 
in den Stunden des größten Verkehrs. 
Zur Verbeſſerung des Verkehrs auf 
den Linien der Weſtſeite wird empfoh— 
len, daß die Züge der Logan Square— 

| und der Humboldt PBarf-Kinie an der 
| Baulina und Late Straße, wo fie die 
| Geleife der Dat PBarf-Linie kreuzen, 
auf der letteren Öeleifen bi3 zur Hoch: 
bahnfchleife mweiterfahren und über bie 
Lafe Straße in die Schleife eintreten. 
Dadurch würde die Fahrzeit auf erjte= 
ren Linien verfürzt und Die Metropo- 
litan = Hochbahngefellichaft in 
Stand gejegt werben, mehr Züge als 


bisher über die Schleife fahren zu laf= | 


fen. Diejer Abfchnitt des Gefammt: 
entwurfes fann nach Anficht der Sad 
verftändigen erjt verwirklicht werben, 


Dankt Zeitung für 
Fett-Kur-Anzeige. 


Hervorragende Geſellſchaft-Damen bil— 
den einen „Fett-Klub“ und erproben 
das kürzlich veröffentlichte Rezept für 
Fettverminderung mit wunderbaren 
Reſultaten. 

dieſer Zeitung 

> Nezept fü 

8 dieſe ‚ Rezept feither don bielen 
n deriucht worden it. Eine Derbor 
elichaitsdame it fo Danfbar für die 
e im den wenigen 

te, daß fie uns folgente 


dauernden | 


Beröffentlihung 
wirkſamen Regzepts 


ſchlimmer als 


für Fettverminderung. Fünfzehn fette Freundin— 
nen und ich, die einen „Fett Klub“ bildeten, ge— 
brauchten das Rezept vom Tage an wo es ver— 
öffentlicht wurde. 

Wir verloren im Durchſchnitt über ein Pfund 
ver Tag feit wir begannen. Die Umwandlung 
it fo wırıderbar, daß wir uns mandmal gegen- 
teittg ameben und laden. Sch Tann e3 Taum 
talleır, demm ich bafte alles mögliche beriucht, 
und fam zu der Anficht, daß ich an Fett fterbeit 
müffe. Niemals hatte ich einen befferen Appetit 
als jebt, und ich fühle mich bereit3 wie umge» 
wandelt. Meine Hautfarbe ift rofiger und 
meine Wangen haben ein blühendes Ausfeben. 
Das, ſchlaffe Fleiſch verſchwindet, und meine 
Haut iſt feſt und die Muskeln werden härter. 

„Ich ließ das Rezept herſtellen, aber das Ar— 
bolum kaufte ich ſeparat im Originalpacket, ver— 
ſiegelt, nahm es mit nach Haufe und miſchte es 
ſelbſt mit den übrigen Beftandtheilen, Ich bin 
gewiß, daB Ihr Arbolum und die anderen Be— 
ſtandtheile in den, Droguen-Departments der 
großen Department-Läden oder der großen Apo— 
thelen an State Str. kaufen könnt, Wenn ein 
Apothefer fie nicht haben ſollte, ſo fagt er Euch 
wo Ihr ſie erhalten könnt. Ich und, meine 
Freudinnen danken Ihnen tauſend Mal für die 
Veröffentlichung des Arbolum-Rezepts. 

P. S. — Bitte veröffentlichen Sie meinen 
Namen nicht. 

Zum Nugen der Lefer wiederholen wir das 
Nezept. 

Kauft eine Unze Nrholum im Driginalpadet, 
und danı labt Eu bom Mpotbefer folgendes 
in einer fc Unzen Flafche aeben: Eiıte halbe 
Unze Fluid Ertraft von Senna, eine halbe Unze 
Fluid Ertraft Bladderwrad und bier Unzer 
Cimple Elivir. Zu Haufe Tönnt Ihr da3 Ar— 
bolum. binzufügen. Die Anweiſungen für das 
Einnehmen des Rezept3 find boll und ausführ— 
lic im Innern des berfiegelten Badet3 don Ar: 
bolum. 

Wenn Ihr diefes Mittel verludt, und Euch 
bornehntt alles andere fortzumerfen, und e3 
regelmäßig und gewiilenbaft nehmt, jo braucht 
Ihr nicht? anderes um abzunehmen und eine 
perfefte normale Form und Größe zu erlangen. 


Empfeblungen, | 





vorliegt, | 





| fich annähernd eine Verdoppelung der | 


Hohne an Frl. Emma E. Schäfer für | | Northmeitern 


a a. R y 
: ! die jehnelte | MWetrieh, bei deren Betreten der Yahr- 
‘ don seit bevoffeittlicht. | 


| galt jofort feinen „Nidel” 


| Galumetfluß 


PATE STIER? 
BT Tan ze Tarne 


PrivateSto 


Man beachte, das gutes Bier 
die Gefundheit förbert. 


TTIIIEN 
| br D 3 * 2 — 

Immer dasfelbe alte aute Bla. 
— Das Hopfen Bitter befördert 
Uppetit und Verdauung — und 
da3 Malz nährt. Trintt „Bla“ 
zu Euren Mahlzeiten. Haltet 
e3 auf dem Familien-Tifch und 
erfreut Euch feiner wohlthä— 
tigen Wirfung. 


Chicago Brand: 
Ede Lnion und Erie Straße, 
Tel. Monroe 364. 


VENETIEN 


wenn alle Bahnen verfchmolzen wor— 
den find. 
Die Durdhgüge der GSüpnfeite- und 


| der Northweitern-Hochbahn jollen alle 
| Geleife 


der Schleife benügen. Go 
würde 3. B. ein Zug an Lafe Str. 
und Fifth ne. in die Schleife einfah- 


Zn = 7 | ren, durh & Str. bi3 Wabafh Une. 
| die Erlaubnif zur Verſchmelzung an- Len, durch afe Str. bis Wabafh 


gegangen werben wird, eine Gelegen= | 


und in diefer na) Süden fahren. Der 
nächfte Zug der Northimweftern Bahn 
dagegen würde von der Xafe Str. an 
durch die Fifth Ape. füdlich bi Van 
Buren Str., durch diefe öftlih Bis 
Wabaſh Ave. und in dieſer ſüdlich 
fahren. 

Des Weiteren wird die Verlänge— 


rung der Plattformen an den Halte— 


ſtellen längs der Hochbahnſchleife und 
die Einlegung von Zügen mit ſechs, 
ſieben oder acht Wagen in der Haupt— 
verkehrszeit empfohlen, auch die An— 
lage einer Endſtation Seitens der 
- Hohbahn an der N. 
Water Straße. Legteres allein würde 
ichon eine bedeutende Verfehrserleichte- 
rung herbeiführen und fönnte fpäter 


| ergänzt werden durch eine zweite End» 


ftation an der Dearborn und Kalte 
Straße. Dann wiirde auch der Bau 
einer Klappbrüde an der Wells Str. 
an Stelle der gegenwärtigen Dreh- 
prüde den Hochbahnverfehr nicht ftö- 
ren. Die Sacverftändigen glauben 


| auch, daß der beitändig fteigende Ver- 
| fehr auf den Hochbahnen jene Verbei- 


der | ferungen nothivendig made und man 


nicht auf den Bau der Tiefbahn war— 
ten dürfe, denn, wenn diefe vollendet 
worden fei, würden auch die Hoch- und 
die Straßenbahnen mit all ihren Ver- 
befferungen an dem Rande ihrer Lei- 
ſtungsfähigkeit ſtehen. 

Im Security Bankgebäude, Nr. 409 
Milwautee Ave., hielten Bürger auf 
der Weſtſeite geſtern eine Verſamm— 
lung ab, um auf beſſere Verkehrsgele— 
genheiten in der Milwaukee Avenue 
zu dringen. Ald. Beilfuß verſicherte, 
daß der ſtädtiſche Straßenbahnſach— 


verſtändige Hereley ſeine Mitwirkung 
zugeſagt habe. 


Auf der Linie an der Indiana Ave. 
ſind jetzt fünfzehn der neuen Wagen im 
bezahlen 
muß. 

Die Hafenbaufrage. 

Behufs Stellungnahme zur Hafen— 
frage hielt die Grundeigenthumsbörſe 
geſtern eine Sonderverſammlung ab, zu 
einem Entfchluß fam man aber nicht, 


' und die Verhandlungen erjtredten ſich 
ſchließlich auf jede das Gemeinweſen 


bewegende Frage. E. A. Halſey un— 


terbreitete einen Antrag, wonach die 
Börſe ſich für die weiteſtgehende Aus— 
| nußung des Fluſſes und des Abwaſ— 
ſerkanals für Hafenzwecke und dafür 
' erfläre, daß die wirkliche Mündung 
| des Schiffahrtsfanals von den Geen 
| zum Meerbufen von Merifo hier fein 
| muß, nieht in Calumet. Der Antrag: 
| fteller hielt es für himmelfchreiend, daß 
| die Wafferkunftanlagen zur Reinigung 
| des Irinfwaffers, in denen vieleMillio- 
nen Dollars Steuergelder fteden, nicht 


auch nach gröhter Möglichkeit für han= 


delspolitiſche Zwecke ausgenützt wür— 
den, was ohne Schädigung der Güte 


des Waſſers geſchehen könne. Auf ei— 


Inen Einwurf $. 9. van PVliffingens, 


Haljey’3 Antrag ſei Kirchthurmpolitik, 


weil er ſich gegen die Verlegung der 


Schiffahrtskanalmündung nach dem 
ausſpreche, antwortete 
Herr Halſey, daß der Stahltruſt, die 
Standard Di Co. und andere 
mächtige Korporationen, deren Anla- 
gen in der Nähe des Calumetflufjes 
liegen, in der Bundeshauptftadt durch 
eine mächtige Zobby für den Calumeter 
Plan arbeiten ließen. Ban Vliffingen 
meinte, daß die Entmwidelung jener 
Gegend dies= und jenfeit3 der Grenze 
bon Indiana ein Segen für Chicago 
fein werde. 
Schwimmbad Pilfen eröffnet. 


Das ftädtifhe Schwimmbad, welches 
mit einem Aufwand von $25,000 an 
ber 19. und Throop Str., inmitten des 
böhmifchen Viertel3 der Meftfeite, ge- 
baut worden ift und daher auch den 
Namen „Bilfen“ erhalten hat, ift ber 
Benutung übergeben morben, mobei 
der®efundheitsfommiffär einen fchön- 
geiltigen Vortrag über daS Baden, 
das Waffer und Bilfen hielt. Won 
Pillen ift ihm etwas anderes al3 Maf- 
fer beifer befannt. 

Wafferwerfbetrieb durch Ele!t izität. 

Präfident Mc&ormid hat der Xb- 
mafferbehörde die Anjtelung eines 
Fachmannes und die Vornahme von 
praftifchen Verfuchen mit dem Betrieb 
bon Wafferwerfsanlagen mittels elet- 


ı Klinge Tpringen, 
eines halben Jahres zum zweiten Male | 


trifeher Kraft empfohlen, um, falls die 
DBerfuche ven erwarteten Erfolg haben, 
ber Stadt die — des elektri⸗ 
chen Betriebs der Waſſerwerke mit 
er von der Abwaſſerbehörde erzeugten 
elektriſchen Kraft vorzuſchlagen. Auch 
rechnet er darauf, daß die Behörde 
bald die Straßenbeleuchtung der 
Stadt allein beſorgen kann. Der An— 
kauf von weiterem Land zum Koſten⸗ 
preife von $58,217.69 für den Evan- 
toner Zmweigfanal wurde von ber Be- 
hörde gutgeheißen. 
Schmachvoll. 

Nur fünf Tage Gehaltsabzug hat 
Sergeant Jerry Carey von der Wache 
an der Chicago Ave. von der Diszipli- 
narbehörde zu erdulden, und nicht 
etwa, weil er den ala Befchmerbefüh- 
rer zu ihm fommenden Deutfchen Otto 
Berndt, 78 Herndon Str., ohne jebes 
Zug und Hecht eingefperrt, jondern 
weil er diefe Verhaftung nicht gebucht 
hatte. Bon der Anklage der Miß- 


handlung Berndt3 in der Zelle wurde | 


der Sergeant freigefprochen, meil ber 
Beichwerdeführer feine Spuren davon 
aufmeifen fonnte, und mweil der Schlie- 


Ber Schaldein die Wahrheit der Uns | 
Ihuldigung der Mikhandlung beftritt. | 


Garen hat fich jehon früher gröbliche 
Auzschreitungen zu Schulden fommen 
lafien, aber die Disziplinarbehörde 
nahm darauf feine Rüdfiht, dagegen 
mußte der Bolizift Sanders über die 
meil er im Berlauf 


betrunfen gemeien mar. Das Schid- 
fal theilte auch Polizist Patrice Nafh, 
der bie fiebzehnjährige Ruth Potter in 
einem Speijehaufe an der HaljtebStr., 


ivp fie ald Kaffirerin angeftellt ift, bes | 


leidigt hatte. Frau Nafh war bei ber 
Verhandlung zugegen und hat bereits 
auf Grund der Enthüllungen auf 
Scheidung geklagt. 

Zwölf Bewerber, fedhs Pläße. 


Bon 92 Bewerbern um Anftellung 
als Rauchinfpeftor haben zwölf bie 
Prüfung beitanden, und davon haben 
jehs beftimmte Auzficht auf Ernen- 
nung. 
gende 
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fehs: Edgar W. MWegenjell, 
Sefferfon Woe.; Charles J. 
Moulton, 201 N. Springfield pe.; 
Edwin F. Opfter, 549 Wafhington 
Boulevard; Gilbert E. Ayder, 1487 
Wellington Ave.; Frant U. Chambers, 
5449 Woodlamn Une, und Geo. U. 
Kohout, 124 Lewis Str. 
— — —— 
Anf friſcher That ertappt. 


Der 28jährige Farbige Wm. Cowell 


wurde heute Moraen vom Boliziiten 
Boofer von der Bezirfäwache an der 
Stanton Ave. wegen Diebftahls ver- 
haftet. Er joll verfucht haben, eine 
Stifte init leeren Flafchen, Die vor dem 
Laden von E. &. Lem, 385 35. Str., 
ftand, zu ftehlen. Der Bolizift er- 
mwifchte Comell, al® er fich gerade mit 
den Flafchen aus dem Staube machen 
wollte. ls er des Hüter des Ge- 
febes anfichtig wurde, ließ er feine 
Beute im Stich und lief dapon. DBoo- 
fer feuerte zwei Schüffe auf ihn ab, 
die ihn zum Stehen brachten. Die 
Polizei erklärt, daß feit mehr al3 vier 
Mochen Kiften, die Lem gehören, ber- 
ſchwunden ſind. 

—— 

Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

137 MR. 64. Str., zwei einftdd, Prid Engine 
und Moiler Häuier, Weoples Gasliabt & Cote 
Co., 8, 000. 

IROR Robey Str., 2⸗ſtöck. Flat, 
Yanezat, $2,500. . a 

5 n Str., 2:ftöd. Brif lat, Auguft Lis 
ljſtrom, 84,500. 

6448 Eangamon | 
Sanger, $15,000. f 

O4 N. Glaremont Ave., 2:ftöd. Yrante Flat, Hus 
berty & Loheinrih, 84,100. 

2912 NR. Wincheiter Ave., 2:itöd. Framehaus, Hu: 
berty & Yoheinrih, 83,00. . x 
541 Renilwortd Ape., 2ſtöck. Frame-Reſidenz, John 
Garlion, 85,000. i e 
52—54 N. Sarcramento zwei 2⸗ſtöck. Brid 

Al⸗ 


* 


Frame Theodore 


Z⸗ſtöck. Brick Flat, Charles 


tr 
o©iT., 


Gh 


Ave. 
*9,.000. 


Flats, Palſtra Vros., 
Frame Cottage, 


2794 N. 47. Gourt, 1a=jtöd. 
fred Neumeifter, $1,500. 
TEN N. 44. Une., zwei 1:ftöd. Yyrame Cottas 
X. Riutlowstt, $1,700. 

EI N. Wincheiter Upe., 4⸗ſtöck. Brickgebäude, 
Umbau, The Rulasti Lumber &o., $25.000. 

HN N. Hoyne Ude, 2eftöd. Brid Flat, T. 2. 
Flyan, 44,080. 

1155 N. Spaulding Ave., 2⸗ſtöck. Frame Flat, Her: 
mann Kaſtens, B,400. 

495 Howard Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flat, W. J. Shan⸗ 
non, 86,500. 

1179 Weſt Lake Str., 2⸗ſtöck. Brick 
rage, Fred Krank, 84,500. 

636 Fairfield Ave., 3-ſtöc. Brick Flat, Louis Eiſer, 
KOM. 


— Unverſchämt. —,Was? — Eine 
Baarmitgift verlangen Sie auch noch, 


trotzdem ich Ihnen geſagt, daß meine 
Tochter meinen Dackel mitbekommt?“ 


8Tl- 


Store und Stos 


Am beiten beitanden haben fols | 


Sechs Gage heiteren Temperaments in 


jeder Schachtel von Cascarels. 


vechs 


Tage wo Ihr Euch wohlbeſindet, kein 
Kopfweh, keine Niedergeſchlagenheit. 
Sind ſie zehn Cents werth? 

— BEE ee 


träglier Speifen. Und nicht genügender Bewegung. 
Während Ahr fo Iebt, müht Ihr-den:Eingemweiden in anderer Weiſe 


die nöthige Hilfe verfchaffen. 


Sonft folgt immer eine Strafe. 


Hier tft die Weife, um ihr vorzubeugen; 


Eht grobe Speifen mäßig. Eht reichlich ‚Obft, 


viel grünes Gemüfe, 


Trintt feinen Alkohal. Lauft gehn Meilen jeden Tag. 
Dies ift der.natürliche Weg, umdie Gingeteide thätig zu halten, 
Der andere beite Weg ilt Cascaret3. 


Cascarets, befier tvie alles andere, füllen den Pla abführenber 


Speifen und Bewegung aus. 


Ete bewirken, was eine richtige Qebenömweife bemirkt. 
Sie find vegetabilifch. 


ebenfo mild, ebenio natürlich. 


Und ſie wirlen 


Ihr braucht ſie, ſo lange Ihr im Hauſe lebt und reiche Speiſen eßt 


und nicht länger. 


Nehmt ſie wie Eure Speiſe, wenn Ihr eines braucht. 


Tragt eine 


Schachtel in Eurer Taſche und nehmt ein Cascaret zur Zeit. Das iſt beſ⸗ 


ſer, als zu leiden und zu warten. 


Cascarets ſind Candyh Tablets. Sie werden bon allen Apothekern verlauft 
aber niemals loſe. Achtet darauf, die echten zu erhalten, nit E E-E auf eve Ta⸗ 


blet. Der Preis ift 50c, 25c und 


Zehn Gent8 per Schachtel 
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Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen mir 
Deutihhen, diber deren Tod dem 
Meldung zuging: 

Arndt, Zofeph, 64 X; 30 Hiah Str. 

Bebzing, Herman, 3 %.; Coot County-Hofpital. 

Boettcher, Yent., 67 3.; 7011 St. Lawrence Ave, 

Dedert, Willian, 73 3.5 23346 N. WUlbany pe. 

Hagenihmidt, Wilbelmina, 50; 1676 Talnıan pe. 

Junge, Marie F., 44 3: 49 N. Afbland Abe, 

Kloftermann, Johannes, 76 I; 64233 Weftern Ave. 

Lauterbach, Leonhardt, 44%.; IR Koftello Ave. 

Liefer, Yızia, 47 X; 8140 Wallace Str. 

Nobel, Alice, 60%; Ra, 110. Str. 

Nende, Kohn, 62 3; 13 Town Str. 

Naemiih, Otto, 3 3. SIT MW. Late 

Mofenberger, Albert, X; D Nutt Str. 

Seidel, Herman, 50 8: IWO N. Woon Str. 

Chreiber, Benjamin, 19 M.: 229 Morgan Str. 

Miegmann, Casper, 7 T.; 5317 Maribfield pe. 

Waldichmidt, Edna, 4 X; 392 Soutbport ne. 
MWelterman, Agnes, 6 2.; 140 59. Str 
Wolf, Albert, 56 3: 7 Flart Str. 


N. 
PURE EN ERERRNERDER 
Scheidungsklagen 


die Namen der 
Geſundheits amt 


2552 


Str 


murden angeftrengt bon: 

John gegen Iennie Osnaſchek, grauſame Behande 
Parie gegen Hermann Nathan, Ehebruch; 
Mamie gegen Michael MeNamara, Ehebruch; Joſie 
degen Härty Martini, grauſame, Behandlung; Rofe 
genen Frranf Streih, Berlaffen; Kohn gegen Dtarion 
Glarf, Fhebruh: Charles gegen Alma Yewis, (he 
bruch; Je gegen Agnes Thompſon, Verlaſſen; 
Frant gegen Maude Trein, „Trunkſucht; Florence 

gegen Edward Putnam, Verlaſſen. 


—+9-- — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


lung: 


Folgende Gründelgentbums s Uebertragungen In 
der Höhe don 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
ZEſtes Ave., 10 

front, 50 bei 

Hays, 0,00. Be 
Freer Subdiviſion, 7. bis 10 Block 2 und 

anders rundeigenthum, Firit National Bank of 

($lain on Wat, U. Vebering, 80,000, ER 
Kenilwortb Ave, 234 5. tl. von Gentral Str., 

Nordtr., 3 1:3 bei 176, Benjamin Mefter an 

Ehatles 3. md Hulda Pihlitrand, $6,500. 

Derry Str, 155 %. nördl,_vonflortb Shere Ave., 
Oſirſont, 124, Ehward U. Ring an 
Sennt = O2 Mtırlnz, 86,350 
Frank I. Phelps, 20, k u 2 

Berwyn Ave., 27 %. Öftl. von Arbing Abe., Eüdfr.. 
25 bei 194, ©. Rudolph an Augufta Strey, $2,945. 

Sudinobam Place, 216 %. weftl. von Salited Stt., 
Sudir.. 23 bei 14, E. G. Johnſton an Guſtav 
Rt. Ralımer, 83,309. * 

Herntitane Ave, 9 5. nördl. von Leland Ave., 
: 2 7 ne 6 9 Ein: 
Meitfr., 50 bei 147, Darid &. Coof an Wm. Sin: 
nott, 86,300. 2 

Montrofe Ape., 8 F. Öftl. von Oalley Ave., Nord— 

24 bei 6 M. Ganda an Henrh 


>» %. öftl, von Baulina Str., Nords 
171, Sufanna Gone! an Dudlen ©. 


Lots 


125 
ı Ave., Nord: 
%r, an Andrew 

Hager, 

Nelfon Str 
front, 25 be 
Meinzirl, 08, 

Perry Etr., & %. nördl 
Meftir., 25 bei 161, I. S. 
Schildein, 80,000. 

Giddings Str., Nordoſt-Ecke N. 5 
149 bei 125, M. Schumacher 
Lincoln B. L. & H. Afſ'n. 

Kimbell Uve., ſüdl. von 
front, 52 bei 125, Nachlaß vor 
Oliver und Anna Lindberg, 33,000. 

Monticello Uve., Nr. 1315, 25 bei 125, Nadhlak von 
U. Iacobjen an Harold S. Remington, 82,00. 
Dearborn Mpve., 100 F. nördfl. von Cheitnut Str., 
Weltfr., 0 Let 60, James F. Alden u. A. an 
Louife M. Allen, 86,000. 
Dearborn Str., 200 F. ſüdl. von 8. Str., Oſtfr., 
50 bei 104, Roſa Peters an Winifted A. Naugh— 

ton, 86,9000. 

Michigan Abe., 16 F. ſüdl. voon 25. Str., Oſtft., 
10 bei 64, Frau Jane P. Murphy an Alice Went⸗ 
worth Evarts, 86,8300. —— 

Princeion Ave. 55 F. ſüdl. von 82. Str., Oſtfr., 
25 bei 135, Daniel Gawne an Jennie A. Ka— 
houn, 8400 u 

Bentley Une, Nordoit:Efe 105. Str., Weitfront, 
595 bei 185, Eugene Willougboy an Peter und 

Str., Oftir., 


Katie Shud, 85,00. 1 
Evans Avbe., 10 F. nördl. von 65. 
50 bei 129, K. B. King an Henry Keller, 81,500. 
11. Str., zwiſchen St. Lawrence und Langley Ave. 
Nordfr., 25 bei 118, J. C. Davis an Emil R. 


‚ weit!. von Lincoln Ave., 
5, San Proton Nr. an 


von Irving Part Di 
Maion an Herman 


“= 
98 F. 


Asplund, $1,800. * 

Horie Ape., 148 F. nördl. von 105. Str., Weſtfr., 
59 bei 135, 9. C. Grandy an GC. Milli, $3,000. 

Anglefide Ave, Süpoft:Ede 61. Str., Weltfr., 50 
bei 170,8, James W, Cecil an Daniel Duffin, 
36.250. 

Langley Ave., 300 %. nördl. von 50. Str,, Oftfe., 
25 bei 194, Mojes E. (Greenebaum, Truftee, an 
Michael Fitzgerald, 8500 

Langeih Ave. 32 F. nöordl. von 50. Str., Oftfr., 
25 bei 124, derſelbe an James D. Gibbons, 850006. 

Oakenwald Ave., Nr. 414, 17 bei 140, und Reit 
denz, Win. E. R an Mary H. Rice, $7,000. 

60. Place, 49 F. weſtl. von Jefferſon Ave. Süd— 
front, 75 bei 124 und anderes Grundeigenthum, 
A. W. Sawyer an Wm. E. Rafferty, 82,500. 

State Ste, 193 %. nördl. von 47. Str, Welftfe,, 
95 bei 161, R. PB. Walker an John P. Caſey, 
3,000 

29, Place, Nordoit:Gde Wabafh Ave, Südfr., 26.7 
bei 603%, Robert Bartlett an Ellen G, Weitgate, 
81,80. 

Pernon ve, 3 
16 bei 128, ©. 
*2, 600. 

Woodlamn Ape., 
506 bei 174,10 
ran, 6,2%. 

Ada Str, 275 F. füdl. von 6l. Str., Oftfe, 5 
bei 116, Concordia BP. 2. & 9. Ali’n. an James 
M. MeDonald, 81,350. 

Ganıpbell Abe., zwiichen 55. und 56. Str, Welt: 
front, 31 bei 121, 3. 2. Kueger an Walter ©. 
Kral, BT. 

47. Str., 161 5. meit!. von MWentworth Ave, Süds 
front, 48 bei 1W, 3. 8. Albby an Wilhelmine 
Fiwastemwicy, $2,500. 

48. Etr., 75 %. öftl. von NRobey Eir., Oitfront, 
25 bei 121, T. Janas zak an den fatholiihen Bis 
hof von Chicago, $2,80W. 

Lincoln Str., Südofts&de 48. Str, Weltfr., 23 bet 
124, Frank Hoblit u. U. an Michael Reszelemstt, 
70. 


F. ſüdl. von 40. Str., Oſtfr., 
G. Rafferty an John L. Prokop, 


Südweſt-Ecke 61. Str., Oſtfront, 
James W. Cecil an Iſabella Cur— 


— —— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeſtellt: 

Roberd G. Esler, Hattie MeQaughlin, 23, 2. 
Vincent Szysta, Agnieszla Subar, 98 . 
Walter Dempjey, Margaret Martin, A, 27. 
Arnold Updoiph, Margaret Doherty, 27, 

Robert Smithſon, Yarbara Koot, 50, 40, 

Krant Mortintus, Betroneli Karolite, 27, 
Euftache Nrais, Agnes Beliters, 21, 18. 

William Marihall, Mary Minters, 35, 31, 

Notie G. Marihall, Ciga Page, 33, 20. 

Harry E. Hunt, Lena N. Lewis, 29, 26. 

DOtto Freabel, Emma Stephan, 34. %. 

David Y. DieCord, Bridget A. Regan, 32, 4, 
Yaron Garter, Sallie Johnſon, B. 46. 

zum Velg, Ella orsberg, 21, 18. 

merich Weber, Antonina Weiter, 9, 21. 

Noy MeBride, Mae Harber, 21, 18, 

William U. Meyers, Eibir G. Reed, 26, 7. 
Aames Hubfa, Roje Erbart, 21, IR, 

Seorae Sosdorf, Sadie Klingel, 26, 21. 
Maurice Craig, Grace Anderion, 24, 18. 

Sentn Goben, Mollie Einman, 24, 21. 

Nobert €. Holden, Kathbryn Gerhardt, 24, 4. 
Mathew E. Glark, Agnes Sullivan, 21, 18. 
Giement W. K.Priags, Charlotte Fleiicher, 8, 4. 
Ihomas Murphy, Anna Eheridan, 38, 9. 
—— L. Sheridan, Anna Henneberrvy, 30 
James 9. L. MeCormad, Anna C. ge 27, 
Dsfar GC. Hunt, Selen E. Pour, 2, 19, 
games Weaver, Urin Walter, 2, 2, 

John Rolko, Suſanna Strban, 32, 


25. 
21. 


| 
| 
| 


Der Burger⸗Hilfs⸗Ausſchuß. 


Er hat noch $12,000 zur Unterftügung hilfss 
bedürftiger Kamilien gefammelt. 


Den Wohlthätigkeits-Geſellſchaften 
ſind vom Bürger-Hilfsausſchuß wei— 
tere $12,000 zugemiefen worden. Der 
Ausfhuß hat jet im Ganzen $52,000 
aufgebracht, dazu fommen noch etwa 
$18,000 in Händen von Unteraus— 
Ichüflen, die noch nicht abaerechnet ha= 
ben. Die MWohlthätigteits = Gefell- 
haften fchägen die Zahl ber hilfsbe- 
bürftigen yamilien auf über 12,000. 
Diefe werden bi3 zum Frühjahr, warn 
die Männer Arbeit im Freien erhalten 
fönnen, unterftügungsbediltftig blei- 
ben. 

—1)>° 0 — 
Marftberict. 


Chicago, den 7. Februar 1908, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel), 
Getreide und Heu. 
(Baarpretie). 
Winterweizen Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, 9556 96560; Nr.? 
81.5; Nr. 8, bart, 94%—$1.00, 
FR SF 
Frühjahrsweizen, Mr 3, 9751. 08 
Mais, Nr. 3, 50576; Nr. 3 ih, 56657 
ah r. 562⸗ c; xt 3, weiß, 56 570 
Ne. 3, gelb, E59; 
Hafer, Nr. : iB, ld; N iß 
I Kr. 3, weiß, 5l—öie; Nr, 4, weiß, 50— 


Mehl, Minter Bateutz, 54.204. da3 Faß; 
Rongenmebl, 3.554.290; Minnefi * 
Mogge al, 58.50—$4.20; Minnefota, Kard, 
Natent, Etraight Grhort Bags, 84.60 84.70 
beſondere Marken, 85. 60 85. 70. J 

Heu (Verkauf auf Den Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $15.50-$16.00; Ne, 1, $14.00—815.00: 
Rt. 2 $12.00-813.00; Ne. 3, 80.00-81.50: 
beftes Praicie, $11.0-812.00:; do., Nr. 1, 810,50 
—$11.50; Nr. 2, 89.00-810.00; geringere Cor: 
ten, 87.30-88.00. — 

(Auf künftige Sieferung). 

Meizen, Mai, 
tember, STIHBTöLr. 

Mais, Mai, 
Mac. 

Safer, Mai, 
ITKr. 

z Die geſtrige Anfuhr von Weizen fü 

Markt ſtellte ſich auf 3 000 von S 1i8 auf 368,400 

bon Safer auf 531,000 Wufhels, MWerichiet han hie: 

—* Tau +, ufſhels. Verſchickt Ne 

wurden 136,900 Bılfbeis Weisen 05.106 3 

Mais umd 100,342 Pıribefs Hafer. ö — 
Provifionen. 

m Pr 48. & ; 2 

Mat, $7.45; Juli, Ta Septem- 


NKR-IRIK: ; 
hart, Ids— 


95; Zuli, | 


y 


öle; Auli, 


Sc; Juli, 4dlke; September, S7— 


Sämal;, 
ber, 87.0, 
Gepbkeltes S 

$11.40; Xuli, $11. 
Rippchen, Mai 
tember, $6.0714. 


Hmeinefleifg, Mai, 
2. 


36.476 


* Del, 

rıma, teiß, 150 . 

Headliaht .... 

Dleum Spirits ... 

Naphtha 

Gajolin 

DMafhinen-Gajolin 

Leinfamen:Del, ro&, per ! 
bo., gereinigt, per } 

Terpentin —— 


Juli, $6.7714; Sep⸗ 


SSS922>229 
— 
er 


Ir ni an 
5828 


— Sähladtvien, 

R indbieh. Gute bis ausgefuchte 
85.25—86.00 per 100 Bund: 
ute Sorten, 84.00-85.25; 
udhte Sihe, 32.00-85.00: 
Iere Kälber, $4.0-$6.00: 
Kälber, 86.00-87.25: 
geluchte, 82.50-84.75. 

Edhmweine. Gute bis ausgefuhte Pölelwa 
— — * 12 £ 3 are, 
94.254.835 per 100 Pfund; gute bi8 auge: 
fuchte (zum Verſandth, 345g; aute bis 
—— Fleiſcherwaare, 34.20-84.45; mitt- 
ere DIS gute syerkel, 3.504,09: { — 
De — 84.20; gewöhnliche 

Schafe Qute bis beſte Hammel, per 1 
85.10-55.60: gute bis beſte HR alu, 
SD;  „Vearlings”, 45.00-46.90:  Matine 
samb3”, gute bi8 ausgefichte, 86.50-86.85, * 

Molkerei⸗Probukte. 


Stiere — 
gewöhnliche bis 

geringe bis ausge⸗ 
aewöhnliche bis mitt» 
aute 6is "ausgefuchte 
Bullen, geringe GIS aus: 


Butter— 
„Greamerh”, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Kr. 2, das Pfund 
„Dairies“, 

Nr. 1, daß OÖ 

Ladies“, Das Pfund. rcaccmnn. 3 3 

Vackwaare, das Pfund.......... 

ier— 

Briihe Mage, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Sifter zus 
rüdgeiandt) 

dv., (Kiften eingeichlofien 0.17 —.1814 

daB DTußend.oeue..ne..i0.17 —0,21 7” 

das Dupender.cc.. — 0. 


das Pfund...g 


0.17 

Firn = 
„Extras“, 

ä j e— 
Rah „Twins“, 
„Da dag 9 
»Young Umerica“, 
Frid, das Pi 


da8 Pfund..-0.12 —0.13 
i 0.132—0.14 
dos Pfumd.... 0.120.133, 
T x BIBHBösus aaa Bean 0.8 0 12 
Schweizer, das Pfund —W —014 
Limburger, neu, das dii —ie 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
flügel clebend)— 
Hühner, das Pfund........ 
„Springs“, das Pfund... 
Hähne, das 
Truthühner, 
Gänſe, das 
Enten, das Pfund 
flügel (auSgenommen)— 
Sühner, dad Brund....... 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Gänfe, da3 Pfund......... 
ä ne L en 
wo Bid. Gewicht, da3 und 0.06 
— 80 Rd. Gemtäht, das Rund % 
80-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0,09 
Sbft und friiches Gemäje, 
Aepfel, das Faß......... vn... «2 
Kronsbeeren, dad Faß ... 5.00 
Erobeeren, Florida, da Duart..... 0.15 
gitronen. Kalifornia, die Rifte...... 2,00 
Orangen, Kalifornia, die Kiftero.... 1.50 
Bananen, Yumbo, da8 Bund 
Ananas, das Faß 
Dealaga:-Trauben, das 
Kraut, daß Fa . 
Blumenkohl, die Kifte.... 
Kopfialat, das FFak 
Blattialat, die Stifte 
Champignons, die Schachtel 
Rothe Rüben, 008 Faß.. 
Moprrüben, der Sad 0.85 
wlebeln, der Buſhel............ .... 0.70 
omaten, die Rilterocusessunose our» 0,35 
— 9 
Spluat, det Albel......... 0.65 
Nüben, der Sad 0.60 
Nettige, Hiefige, 1 Dhd. Bündden.... 0.20 
Meertettig, das Vund .............. 
Gurken, das Dugend 0.50 
Brunnenkreſſe, Mic., Dtzzd. Bündchen 
Meterftite, 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, dieSchadtel 2,50 
Wachs bohnen, die Schachtel 8. 
Trockene Bohnen, auserleſen.. ... 


das N 


Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifotnien, 100 Pf. 
Rortoffeln, Carladung,. per Buihel.., 


Süßlartoffeln, Ilinois, das Fab. 10 





FRREERETS 


WE 


Garn 


Beftes fuperfeines Deuts 
fhes Strid:Garn, alle 
Be der reguläre 
Yteis ift 2805 per Stein 
(4 Stein die Grenze.) 


Are 
Muslin- 
Beinkleider 


Hohlaefäunte Musline 
Dramers für Damen, 
Meg. Preid 39, Paar 
(2 an .cinen Kunden.) 


15c 


Muslin- 
Unterröde 


- Unterröde für 
‚ bobhlgefäumt m. 
ea. MBreis 596, 


— 


Zwei 


4 Pfund 2 
granulirten 
BZuder für für 


19c 


2 Pfund 
Brick Butte⸗ 
tine für 


25c 


Brick 
Greamtüfe, 
per Pfund, 


Grohe Büchfe 
Muftard 
Sardinen, für 


Lampen 


Pradet Küdhens 
bollftändig mit 
Slad und 
Neg. Breis 


Wire 

Rampe, 
Meflector, 
Brenner. 
%9c, iede 


19e 


Gas-⸗Glocken 


Echt weiße Gas Glo— 
bet. Meg. MBreis 12%c, 
daß Stüd, 


ölzc 
Körbe u 


Sorte Mearlis 
Regulär He, 


Große 
Körbe. 
Das Stüd, 


IC 
Bejen 


Bute Dualttät 
befen, regulär 
verfauft, jeder 


Hauds 
für 209e 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


— My Wife.“ 
Merry Widow.“ 
— „Lighming Conductor.“ 
Pariſian Model.“ 
— „A Knuiaht 


meo und Aulie.“ 
Widow.“ 
Hour.” 
„Rosmer&holm.” 
Naudeville und Burs 


Brass 


MERNE 
S-(p Sern-p 


2 SA an 


Konzert jeden Abend und 


2 


jeden Abend und Sonntag 


3 


Zur Abihaffung des Altwerdens. 

Ein Mittel zur Wbjchaffung de 
Altwerdens würde fich in Der 
Melt der Beliebtheit erfreuen; es 
fönnte feinen Erfinder zum Milliardär 
machen; lieber jung und arm, al3 alt 
und reich. Die Jungbrunnen verfloj- 
jener Zeiten find vergeffen, Geheim- 
mittel ziehen nicht mehr. eßt unter= 
nimmt e3 ein bulgarifcher Milttärarzt, 


auf mwilfenichaftliher Grundlage eis | 


ven Weg zu meifen, der weit‘ führen 
fann. Dr. Tranjen, bulgarifcher Sa= 
nität3-Oberftleutnant und Dipilions- 
arzt der 9. nfanterie-Divifion in 
Plewna, iſt ein Schüler der deutjchen 
Miffenfhaft. Nach Beendigung Tei- 
ner Studien in Königsberg, ijt er no) 
oft nach Deutfchland zurüdgefehrt.So> 
bald eine Entdedung, eine Neuerung 
yon Bedeutung in praftifchen deutfchen 
Rurjen behandelt wurde, mar unjer 
bulgariicher Militärarzt unter den Ho- 
rern. Wir haben e3 mit einem ernjten 
Manne der Wilfenjchaft zu thun. Sn 
der Therapentiſchen Rundſchau vom 
12. Januar d. J. behandelt er die Fra— 
ge: Die Seneſzenz und die Immuni— 
tät. Er verſpricht uns nicht gleich ein 
miges Leben, auch nicht einige Jugend, 
ıber er läßt uns hoffen, daß e3 doch 
no am äußerften Rande unferer heu= 
tigen Erfenntniß Hülfen gibt, die eis 
nem Füllhorn aleichen, aus dem ju— 
gendliches Empfinden und jugendliches 
Körperbehagen fich auch über diejeni= 
gen ergießen fann, die, mit unjerm 
heimgegangenen Bufh zu Tprechen, 
ſchon alles Hinter fich haben und gott» 
lob recht tugendlih find. Das ift 
immerhin de3 Anborens mwerth, wenn 
auch viele, die auf ihre Zimeifelfucht fo 
Stolz find, die Achfeln zudern mögen. 
Dr. Zranjen geht von der Ehrlichfchen 
Geitenfettentheorie aus. Durh ein 
wunderbar klares militäriſches Bild 
macht er das dem Laien verſtändlich. 
Die Zelle, ſagt er, empfindet das Ein— 
dringen eines Krankenkeims als Ueber— 
fall des Staates. Sie entſendet die 
am Rande auf Vorpoſten ſtehenden 
Seitenketten zur Bekämpfung, ſie thut 
noch mehr, ſie macht mobil, indem ſie 
aus ihrem Inneren heraus neue un— 
zählige Kämpfer nachſendet. Endlich 
iſt der Feind überwunden, hinaus— 
gedrängt. Aber die entrüſtete Zelle 
bringt noch immer neue Kämpfer her⸗ 
vor. Will derſelbe Feind noch einmal 
einbrechen, ſo kommt er nicht einmal 
über die Schwelle. Der Körper iſt 
immun geworden. Sind nun die Er—⸗ 
ſcheinungen desAlters, die insgeſammt 
in das Gebiet der Pathologie gehören, 
wirklich die Folge einer chroniſchen 
Autointoxikation, einer ſchleichenden 
Selbſtvergiftung, ſo würde es unſeren 
heutigen wiſſenſchaftlichen Anſchauun—⸗ 
gen nicht widerſprechen, wenn wir ver⸗ 
fuchen, ſie von innen heraus zu be— 
kämpfen, die Kräfte zu ſtärken, die zu 
ihrer Bekämpfung ausrücken. 

Bis hierher wird man nichts neues 
in der Theorie finden. Nun meint uns 
fer bulgarifcher Arzt, daß dies am 
beiten zu erreichen fei, wenn man junge 
Sindivivuen gegen die AWlterstorine 
fünftlich widerftandsfähiger macht, in» 
dem man fie mit dem Serum ober Ge- 
mebfäften greifer ndividuen behan- 
belt. Dadurh würde das junge We— 
fen attivsaltergimmun werben. Ber- 
wendet man nun Serum au bdiefem 
jungen Wefen, in dem fich die innern 
Kräfte zur Befämpfung der Alters— 
gifte gewaltig gejteigert haben müffen, 
zur Behandlung greifer Individuen, 


Bfund 
Split:Grbfen, | tel Kalb» 


sc 


$_Pfd.-Bitchie 
Lowneys 
Cocoa fuüt 


€. 8. Stove 
Polifp 


DC 
Ungebleichter Austin 


Bleider-Gingham 


Handludyeng 


ganzen ı 


IMOELLER BROS, 


928-932 Milwaukee Ave. 


Eingänge ) 600-602 N. Paulina Sir. 


Hinterbiers Emall Lean 
P ort—⸗ 


Eine 


Schulter, 
per Pfund, 


6% 


fleifd, 
per Pfund, 


ic 


Sugarcured 
Frühſtücks— 
Spech, 

per Pfund, 


Vordervier⸗ 
tl Kalbe 
fletifd, 

per Pfund, 


176 


mel) 


Sugar:Cured 
Galie Schins * 
en, Pfund, 2 


Small Lean 
Loin Pork, 
per Pfund, 


vie 


IC 


Ausgewählte 
Sugarcured 
neräucherte 
NAutts, Pfb., 


Prime 
Chud Roaft, 
per Pfund, 


Dfu 
i 


ungebleichter Muslin, 
Sorte, die Yard 
(10 Yards an einen Kunden) 


Eberett Claſſic 


121%c, per Yard 
(10 Yards an einen Kunden) 


in Peabodygrauen u. beffen Ehirt- 


Gedruckter Baltun ina J— die Tc Sorte, 


Mard 
(10 Dard3 an einen Kunden) 


gem Border — regulärer Preis Tec, 
die Nard 
(10 Yard3 an einen Kunden) 


Liköre u. Tabak 


Sallone 
Vort, wertb 81.00, und cine 
Flaiche California Brandy, 
werth &öc, Die zivei für 


$1.00 


* — 
Holländiſcher 
Royal Gin 
od. Kümmel 
(Aug. Schim—⸗ 
Flaſche, Mir 


4% | »9c 


Lilien 
Kim-Zigarren, 


nd lad Hand 
Top 
a 


p 
ab 
I 
de | 1172c] 15c 
feine _ Qualität 36 300 breiter 


RT r 


| Kleider-Gingham, 
Aſſortment von Muitern. regulärer Preis 


Volle Breite Craſh Handtuchzeug mit echtfarbi— 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 27, 


Rod-Einfaffung 


MWorfted Efirt « Braib, 
nur ſchwarz, 5 Pards 
Bolt. Meg, Preis I0e, 
Per Bolt, 


de 


Hafen und 
Defen 


KHump Hafen u. Defen 
ſchwarz und weiß, weil 
Dugend = Karte, per 


Karte, 
1c 
Doilies ’ 


18° Bol im Duadrat 
Stamped Doilies, mit 
Pattenber = ®Morber. 
Reg. Preis 106, jedes 
(2 an einen Kunden.) 


ala: 
Unterzeng 


Schwere fließgefütterte 
gerpchen F. Babies, alle 
Größen, Neg. Brei 19, 
jedes, 


12,2: 


Striimpfe 
Echtfarbige ſſcch war zee 
baumwollene Strümpfe 
für Damen. Reg. 196, 


per Baar, 
(2 Baar die Grenze.) 


California 


Extra feines 
Tafelbier, 
24 Flaichen 


Nujfels und 5 
die zehn für 


250 


Nauchtabaf, 
per Wadet, 


4e 
BY 


die 9c 


— Haudſchuhe 


Die reguläre 50c-Dua: 
lität Caſhmere Hand: 
fhuhe in allen Größen 


und Farben, per Raar, 


39%c 


Seidenſtoffe 
233öÖflige Seide in allen 
Trarben. Nea. Brei 39%c, 


dc ver Yard, 


großes 


BEE BETT TE ERDE FERETTIERRTEE 


jo wird man lebteren die werthoollite ! Stellungen füchen: Männer und Knaben. 


Hilfe im Kampfe gegen das WUlter zu= 
führen. Dr. Iranjen ift fein phanta= 
itifcher Optimift; er fchlägt jet nur 
bor, zunächjt durch Verfuche zu ermei= 
jen, daß der greife Körper wirklich che- 
mifch-biologijch anders regiert al3 der 
junge. Man foll verfuchen, ob 3. 8. 
das Serum eine3 Kaninden, das dur 
Behandlung mit dem YBlute eines ganz 
jungen Hundes hundeblut-hämolytifch 
gemacht worden ift, auch diefelbe Wir- 
fung auf das Blut greifer Hunde 
ausübt. Cinige namhafte Berliner 
Gelehrte und Spezialiften find dem 


bulgarifchen Arzt bereitwillig entges | 
gengefommen und haben ihm in gro= | 


Ben Laboratorien einige Arbeiten er- 
möglicht. Ein Wofhluß ift noch nicht 
erreicht, Doch jind die Ergebnifje der 


| bisherigen Verfuche nah Dr. Tranjen 
' „nichts weniger als entmuthigend.“ — | 

Wenn man vor hundert Sahren be- 
| hauptet hätte, man wiirde durch einen | 


Meilen Tprechen 
man beinahe als 


Draht auf hundert 
fönnen, fo wäre 


Herenmeijter verbrannt worden. Heute 


pricht man fogar ohne Draht. Und 


| jo mag es wohl möglic) fein, daß fich 
| in der Theorie des bulgarifchen Arztes 
| der Ausgangspunft neuer merthnolfer 
ı Hilfen für die jugendbebürftigeMenfd-: | 


heit verbirgt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
unter Diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


twelcher 

als Agen 

Abendpoft. 
dofria 

Verlangt: Gin felbftiändiger Gonditor (Baftıy 
Nr. Sranter, Scears Roebud Go. mido 


züchtiger junger Mann, 
der id und S eitjeite befannt ift, 


für größere Brauerei. Adr.: S. 415 


: Männer als Heizer und PBremfer: 875 

nonatlih. Rajche Beförderung. Erfahrung 

i if ngliih verftchen. Ratltoad 
Recruiting Station, Zim. 416417, 3 Quinch Str. 
24fbliv 


4401 Wentworth 


Verlangt: Ein guter Bartender. 


at: Nunge an Cafes mit etiwas Grfahrung. 





Perlangt: Fleiblgerr Mann im Stall Arbeit zu 
errichten und jih fonft im Haufe nüsfih zu mas 
hen. Lohn 86, Zimmer und Board. 451 N, Clart 
Straße, 

Derlangt: unge in Büderei gu arbeiten. 130 
Orleans Str., nahe Grie, 


— — 


Verlangt: Drei fleibige Leute, die Pferde beſor— 
gen und Fahren können. Guter Lohn und ſtetige 
Urbeit. Bu erfragen 12. und Halfted Str., Saloon, 

Verlangt: Mann für eine Raumfchule, ber ofulis 
ren fan und engliſch verftebt; 15 Meilen don der 
Stadt. Beaudrys Nurſery Co. 1747 Rallway 
Exchange. do ⸗Mo 


Verlangt: Ein erfahrener BVorter, der auch etivas 
battenden fann, Muß engliih fprehen Tönnen. 74 
Madilon Str. bofr 
Verlangt: Alter Mann ale PVorter in Ealoon. 
25 €. Yan Buren Str. F. G. Rodhems. 


Derlangt: Yanitor für Gebäude, feine Heizung. 
8137—3139 Cottage Grove Ave. Nachzufragen bei 
E. E. Baldwin & Co., 35. Str. und Indiana Üpe. 


Gefuht: Aunge oder dritte Sand an Gafes und 
ROM, Mdr.: S. 419 Abenppoft. 

Rerlangt: Yunge ‚bon 16 Fahren, um Ausgänge 
gu beforgen und Bleinere ÜUrbeiten gu verrichten. — 
Adr.t Z. 110 Abenppoft. 

Derlanat: Bäler, Helfer an Brot, 
379 Melt Dan Bıren Str. 


muß 


Fred Soehner, 


— — 
Unberheiratbeter Barbier, eng⸗ 


1006 Armitage Ave. 


Verlangt: 
liſch ſprechen. 

Verlangt: Ein alter engliſch ſprechender Monn 
als Nachiclerk in einem kleinen Hotel. $15 Kaution 
verlaugt. 818. Room und Board. 17 MW. Madi: 
fon Straße. 

Derlangt: Schmiebehelfer. 


287 5 Ave. 


Vetlangt: Sattler, älterer Mann, muß beim Ar: 
beitgeber logiren, gutes Heim. 489 M. Nan Ru: 
ren Straße. 

Derlargt: Ein anftändiger junger Mann als Pors 
ter, einer der in Hallen gearbeitet hat, wird borges 
zogen. 408—410 Eedgwid Str. mido 


nn 


—⏑ 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


——— Guter junger deutſcher Barbi ht 
Etelle in Barber:Shop. 145 Mohamt En a 


Sucht: Deuticger, 2 Aahre, Iedig, wünſcht irs 
genpwelhe Arbeit. 17 Hinihe Sir., nahe red 
— — — — —ñâ—— ne 

Geſucht: Ein Mann, 32 Jahre alt ledi i 
end eine Arbeit. A. Chriftoph, 18 m (age des 

venne. 


Gefuht: Aunger Dann fucht Stelle auf Farm 
Zaid, 4839 Loomis Str. voſ⸗ 
— — hen ER 

Aunger Mann fuht Stelle als Porter im Sa 
Ioon oder Reftaurant. 2834 Union Ave., — — 

Geſucht: Guter Barbier ſucht Stelle als Aushel- 
fer Samftag umd Sonntag oder ftetige Arbeit. 124 
Jahre hier gearbeitet. N. N., 14 Perry Str. 


‚ und Gafes. Adı 


Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. i 


— 
Geſucht: 


ſucht Stelle 


Butcher und Wurftmacher 
hinten. 


Erfahrener 
234 Union Ave., 
Geſucht: Porter ſucht Stellung, kann Bartenden. 

Leo Rick, 122 Wells Str. 
Geſucht: Nunger träftiger Mann, 9 Jahre, der 

feine Arbeit scheut, wünscht irgend melde Beichäf: 

tigung. 6. MWeidmann, 64 Wells Str. 


Geſucht: Junge mit Erfahrung in Bäckerei ſucht 
ſtetigen Plaß. 843 W. 21. Straße. 


Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Stellung als 
Nachtwächter, Stallmann oder Porter im Saloon. 
Rudolph Schmidt, 4447 Armour Ave. dofr 


Geſucht: Junger Mann, 32 Jahre, gelernter Zu— 
erbäcker, ſucht Stelle als dritte Hand. K. Früh— 
ma 21 Wright Straße. 


Alters ſucht Be— 
älzeren Ehepaar. 


Geſucht: Mann mittleren 
Ihäftigung im Haufe bei einem 
Adr.: CE. 02 Adenpdpoft. 
Gesucht: Aunger Bäder jucht Stellung an Brot 
: P. 647 Abendpoſt. doft 


Junge mit Erf ſucht ſtetigen 


Geſucht: 
Bäckerei. 1746 Weſt . Str. 


Map ı 


Geiucht: Nunger deuticher Mann, 23 Jahre alt, 
tünicht Urbeit ala Saloonporter oder ähnlihe Be 
wärttqunga, Ipricht ziemlich emnaltih. 509 Auftine 
Etraße. 


Schneider, 


Geſucht: ſelbſtſtändiger Arbeiter, in 
allen Arbeite 
Illindois 
ager Mann ſucht Stelle in Grocery, 
Room, auch auswärts. Adr.: M. 


Geſucht: 


ger Mann, ſpricht engliſch, wünſcht 
oder Laundrywagen. Kann Bürg 

ſtellen. Adr.: P. 658 Abendpoſt. 
zeſucht: Junger Mann ſucht beſtändige Arbeit im 
nn, fanın Lunch ſchneiden, bartenden und am 
aufwarten. S., 644 Auſtin Ave. dofr 


Geſucht: Eingewanderter junger Candymacher Furcht 
Ferd. Schall, 652 Blue Island Ave 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeidt bei Reit— 
oder Wagenpferden, früher Trainer bei Rennpfer— 
1670 N. Fairfield Ave. dofr 


Stelle. 


Geſucht: Eingewanderter Br und Cakesbäcker 
ſucht Poſten, hat hieſige Erfahrung. Fm. Camsky, 
603 Throop Str. dofrſe 

Geſucht: Barkeeper, verheiratheter Mann, mit qu⸗ 
ter Bildung, ſpricht gut deutſch und engliſch, ſchnel— 
ler und bünftlicher Arbeiter, guter Mirer, ſucht 
Stelle. Anton Federle, 4818 Centre Avenue, 
Geſucht: Bortender Buſineß⸗sLunch, Order, Din 
ner-Koch ſucht Arbei ı oder Reftaurant. — 
Bergen, 799 W. Con modide 


Geſucht: Starker deutſcher Junge wünſcht die 
Päderei zu etlernen. Otto, 495 N. Park Ave mido 
Bejucht: Weltlicher deutfher Mann fucht irgend 

twelhe Befhäftiaung:; fcheut feine Arbeit. MB Ser- 
mitage pe, unten. fehlt 
Geſucht: Ein Bäcker jucht Arbeit, guter Bend: 

und Ofenarbeiter. Paul R., 557 South Throop 
midoir 

Dentiher Butcher und NWurftmacher 

jolher Beihäftiaung. 3%, 275 North 

mido 


t: Junger Mann mwünfht das Hau 
ı f Yobn wird anfangs 
907, Abendpoft. 

Sejucht: Erfter Mlaffe Partender und Lundmanı 
fuht Arbeit. Adr.: R. 386 Abendpoft. Dimido 
Gefuht: Guter Schuhmacher fucht 

Arbeit. Werth, 270 Hudfion Ave. 


irgend welche 

dmbdo 
Geſucht: Junget Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 
Reimann, 70 Hudfon Ave. dimido 


— — — — — — — — 
eich -———— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort, 
Verlangt: Agenten (Männer und Frauen) für 
neue Prämien- und Abzahlungsbücher, alle Spra— 
hen, für Chicago und Ummenend. 812-815 wöchent⸗ 
lich und Tyare. Mai, 1465 Mells Etr., 2f61w* 


— ç — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Nunger Mamt, verbeirathet, juht ir- 
gend eine Beſchaͤftigung. Junge Frau ſucht eine 
Waſchſtelle. 124 W. Winona Str. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
Geſucht: Junges deutſches Ehepaar mit Kind 
jucht gute Stellung auf einer Farm. Selber vorjzu— 
ſprechen oder zu ſchteiben an Anton Hernbrot, 
La Salle Str., hinten, unten. 

Geſucht; Deutſches junges Ehepaar ſucht irgend 
eine Stelle bei alten Leuten. Nadzufragen oder 
ichriftlih: 318 Larrabee Str., unten, 


a 


ne 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif ] Gent das Mort), 


Läden und frabrifen. 


Verlangt: jntelligenteß junges Mädchen 
eg = — ie —2 = 
Jehrzeit, zieht Die Bafement:Glode, MR 
Straße, Gde Dat. 0 EU 
m —ñ — —— 
Verlangt: Mädchen von 18 Jahren in 
Store. 81 die Woche. 1054 N. 40. Ku 
Urmitage Une. 


Verlangt: Mädchen für Straukfebern 
erfter Klaije WUrbeiterin, guter Lohn und a 
Arbeit. M, Dillon, 6 &. Madijon Str., Sim. 411. 
do—fon 
— nn nn nn 
Handarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen fü zarbeit. 
4. Etr., 3. Flat. für Sausarbeit 


567 €. 
mido 

ne —— 
Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, mai 

und bügeln, $5 die Woche. 1856 Ben * 

mido 


a 
Verlangt: Kindermädchen. 1583 Dakin Str. 

Notthweffern⸗Hochbahn bis Sheridan — 8 

und lauft zwei Blods öſtlich. 21fb1w 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent dag Wort). 


Hausarbeit. 
Berlangt:, Ein gutes beutfhes Mäbhen von 15 
oder 16 Iohren bei Kindern und im Kaufe zu 
helfen. 6135 S. Wood Str. doft 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1127 
Nord Clark Straße, Apothele. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen filt 
ausarbeit, Deutſch-Ungarin bevorzugt. 
1530 Oaldale Ave., nahe Halſted. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit und auf die 
— aufzupaſſen, leine Wäſche. 826 W. North 
Avenue. 


Verlangt: Dienſtmädchen für leichte Arbeit, kleine 
Familie. 84.00. 807 N. Epaulding Wve., 3. Flat. 
VThone Humboldt 8M. 


Verlangt: Mädchen ii Hausarbeit, keine Wäſche. 
48 32. Etr., nahe Princeton Ave. 


allgemeine 
Lohn 86. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche 
im Haus. 766 W. North Avenue. 

‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie; guter Lohn. 1030 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 4209 
Irving Vark Blyd. Mrs. Hauslein. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
weder Wäſche noch Bügeln. Wachzufragen 431 N. 
Gentral pe, Auſtin. 


Verlangt: Ledige deutiche Frau ohne Anhang zur 
Yübtung Der Küche und des Haushalts bei ledigem 
Saloonteeper ohne Kinder. Adr.: X. 107 Abend 
poſt. 


Verlangt: Lunch-Köchin; kein Buſineß-Lunch. 
102 Weit 18. Straße. 


Rerlangt: Mädihen für allgemeine Hausarbeit in 
Hamılie von Zwei. Guter Yobn. 4312 Yale Ade., 
Flat 4. dofr 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
und im Väckerladen zu helfen. 839 W. 22. Str. 


Verlangt: Eine Frau am Montag zum Waſchen 
und Freitag zum Reinmachen 5624 Yrairie Ape., 
2. Flat. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
gutes Heim. 765 N. Zalman Wve., 2. Flat, nahe 
Humboldt Varf. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim für ein gutes Mädchen. Guter Yopn. 
3549 Grand 2lvd., 2. Flat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
128 Afbland Blod. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ngton Uve., 2. Floor. 


Berlonat: 
1473 We 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit, beiter 
Xohn. 160 E. Chicago Ave. 


Terlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Anzirfragen: 403 Jackſon | 
2, Floor. Mrs. 3. Bernitein. 

Verlangt: Deutihes Mädchen von etwa 18 
ren für Saußarbeit, friich eingeivandertes bevoryug 
3753 Indiana Ave, 2. Floor. 

Terlangt: Fin freundliches Mädchen oder frau für 
Sarbeit: muß gute Umgangsformen bejigen. 
E. 257 Aben dypoſt. 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmädchen. Feinſte Stellen der Südſeite bei be— 
ftem Lohn. Friſch eingewanderte können ſofort Stel— 
len haben. Dentſches und ungariſches Vermittlungs- 
büro, 4722 Calumet Ave., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

2fhſodidoſalm 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Haus— 
halt. Gutes Heim. H. Schifiman, 4341 Prairie 
Avenue. mo—do 

Nerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
auter Xohn; Heine Familie. 4932 St. Yarprence 
Avenue. mido 


Gin autes deutſches Mädchen für allge— 
muß ordnun ebend und reinlich 

zweien. Mrs. Brookman, 1742 
Flat. mido 


Verlangt: 
meine Hausarbeit 
ſein. Familie von 
Wriahtwood Ave., 2. 
W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 

lungs-Inſtitut; 5866 N. Clark Str. Sonntags oifen, 
Gute Plätße und Mädchen prompt beſorgt. Gute 
Laushälterinnen immer an Hand. Tel. Rorth 91; 
end 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen i das Wort.) 


unter dieſer Rubrik 1 Gent 
3 Deutihes Mädchen juht Stelle 
usarbeit,. 218 Bine Str, 


Geſucht: Ne— 
für algemei 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätße. Schmidt, 4427 State Str. 


ht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Haus: 


Geſuch 
be Mayer, 384 Lar— 


arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 
Straße. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
beit, ſpricht engliſch. 190 Mohawt Str. 


Deutſches Mädchen ſuch 
Hausarbeit. 805 N. 


Geſucht: 
allgemeine 
Krentz. 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte anzufragen: 3210 
Wallace Straße. 


Geſucht: Perfekte deutſche Schneiderin ſucht 
Kundichaft außer dem Hauſe. Geb. Hagedorn, 548 
— Str. dDo—jon 

Sefuht: Frau fuhr MWälhe beim Tan. 1026 
Barry Ave, bintere Cottage. 
Geſucht: Für meine Verwandte als Hausmädchen, 
guten ftetigen Wi ı Sausarbeit, 
Meier, 482 Yincoln 


School 


Deutiches Mädchen juch 
Bitte ſelber vorzuſprechen: 1 
hinten, oben. M. ZFloſchl 


Town 


Deutſches Mädchen, das kochen kann, 
im Saloon. Vorzuſprechen: 200 Dayton 


Geſucht: 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
it. 597 Wells Sir., 1. lat. 


Geſucht: 
arbeit 
Gardner 


es Mädchen jucht Stelle für Hauss 
warden, fchen und bügeln. 35 


wei reinliche, anftändige Mädchen. eins 
gute Köchın umd ein Mädchen für Minder oder 
leichte Smusarbeit juchen Stelle, ſprechen deutſch, 
englijh ud polnisch. Witte vorzujprechen oder 3u 


fchreiben. Miller, 147 Cnisrio Str, nahe Wells. 


Geſucht: 


Geſucht: Junge Frau, 32 Jahre, juht Waſch- und 
Reinmachplätze ür Lienftag, Donnerjtag und jFrei: 
tag. 730 Glybourn WUve., hinten. 

Geſucht: Deutſche Kinderwärterin juht Stelle 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 230 25. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 230 25. Place. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in beſ— 
ſerem Privathauſe, kann gaut kochen Schimacher, 
59 W. Ið. Place. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße, auch gewoöhnliche Hausarbeit. 303 25. 
Etraße. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht gewöhn— 
liche Hausarbeit. 3353 Fifth Ave., Top-Flat. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Pügeipläge. WS E. Fullerton Ave. Muchs. 

Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen ſucht Platz für 
Hausarveit ber Ffatholtigen Yeuten. * oX06 Throop 
Strape. 


Gefuht: Gine Frau fuht Wläge zum Wafchen 
und ytenmmadhen. vH Dayton Etr., Bajement. 


Geſucht: Zwei wWtädchen wünschen Haus: over | 


Quchenarbeit. Teleppon Rorth 430. 


Geſucht: Junge deutſche Frau, 2 Jahre. ſucht 
Kaſh- und Schrupplate. Vorzuſprechen: 514 Poit 
Baſement. 


cht: Junge Frau, B Jahre alt, ſucht Stelle 
als Haushälterin. Vitte vor zuſprechen die ganze 
Woche, 514 Volk Str., Baſement. 


Geſucht: Fleiß ges, ordentliches Mädchen mit guten 
Yeugnimen jupt Stellung in beijerem Haufe für 
zweite Arbeit. MD Yincoln Adenue. 

Gejucht: Nunge Frau jıcht tagsüber irgend eine 
Veſchäftigung. Barth, 203 Indiana Str., Bin. 24. 

Gejuht: Deutfches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. ipriht engliſch und deutſch. 
as; Adam tr., hinten. doft 
Geſucht: Tüchtige Kunſtblumenmacherin ſucht 
Beſchaftigung ins Haus. Schwarz, 900 N. Kimball 
Avenue. doſa 


Gefuht: Wittwe,. 25 Jahre alt, juht Stelle als 
SHaushälterin bei alleinftehendem Herrn. Witte per: 


fönlih vorzuipreden, 566 Morgan Etr., Hinterhaus. 


doft 

Geſucht: Zuverläſſiges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann waſchen, bügein und lochen. 
Spricht nur deutſch. Emma Richter, c. o. Nrs 
Debrent, 237 Monroe Etr., Syoreft Darf. 


Gefuht: Zunge Frau fuht Stele für Hausarbeit. 
Boruda, 230 35. Place. " mibofte 


m [000000000017 
Geſucht; Deutſche Wittwe mit 5jährigem Finde 
udt Stelle al Haushälterin. . Frau -Gallion, 586 
. Erie Str., nahe Robey Str mido 


Geſucht: Mitte, 49, aus Milwaulee, allein: 
fteßend, - mwünfcht Stelle bei Kranften oder Kindern 
oder für Haushalt. Adr.: PB. 680 Abendpoft. mido 


Gefuht: Erfter Klaffe öfterreihiich-ungart Re: 
ftaurant:Köchin juht Stelle. "21 Ürher a Top 
Flat. bimido 


u U 

Geſucht: Frau fuht Arbeit, paar Stunden täg: 
lich, gute Sundlöhin. nimmt auch andere pafiende 
Stelle... Bojtofsty, 79 W.. Congrek Str. mdido 


| deriwagen, 


| 739 Yewis Abde., 


Februar 1908. 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure LadensGinrigtungen bei 
Aulius Bender Sk 
20-3324 36—238 ir Madifon * 
Gde Peoria Str. 
Hier lönnt Ahr etwa dc am Dollar an allen 
Euren Store:irtures erfparen. 
Neueundgebraugt 
PVreife die abjolut — 
ufriedenheit 9 . 
Befugt — gemeinen Läden u. Verfaufsräume. 
20-3224 26-28 Weit Madiion Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baar oder leidte Sablungen .. 


e. 
Chicago. 


GafbeRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargatn2Garh Wedikter- Haus in Chicago; neue Hals 
Wood umd gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir Laufen, tauichen, verfaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen bein 
Tag oder Monat, repariren, „rejinifh" und garans 
tiren jeden Wegiiter. Nicht im ruft. 

Weltern Gafb fter_6 


o., 
Lbone 2142 Central. S. Clart Str. 
önv®! 


Regi 
123 


— Achtung — Bäcker! — 
Zu verfaufen: Pr. 3 Mippleby Badofei, 
jounsain mit Ncecreammajcine, ein 3 Bl. 
mixer eine 8 Wierdefraft Webiter mi 
eine 8 MWierdefraft Damprmajcdhine taufrept), Ri 
alles in jebr qutem Zuſtande. Waheres 
= u 


Leemhuis, 554 S. Woitern Ave. 


Soda— 


bei John 
3b verkaufen: d andere Sachen, 
udler oder Farmers; 
gehe aufs Land. N Morgens P—11 Uhr 
16 Gleveland Xpe,, 
Zu faufen gejucht: Kine Brutmaſchine 
Auſtin. 
— — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gets Da3 


Großer Februar-Räumungsvertauf aller Muſter, 
ſämmtlicher Möebel, Oefſen und KEiſenbeiten, welche 
ſich in unſeren drei Etagen vefinden, müſſen 
wegen Raummangels zu Spottp 
Durch vortheilhafte Einkäufe r 
Waaren von Fabrikanten, die wegen 
ſchänisganges unbedingt baares Geld 
ten, und wir einen großen Theil davon 
in unſerem Lagerhaus unterbringen fur 
vir gezwungen, dieſelben für weniger als 
ſtellungstoſten loszuſchlagen. Dieſe gro Gelegen⸗ 
heit, das Heim ſür wenig Geld einzurichten, 
gu berdvollftändigcen, jollte Jed-r, der Wiöbel b 
venugen. Wlle willfommen! Lie \ 
denen borgen wir. 
4.90 Parlortiſch, 14x514 
1.59 Stühle, mit Lederſit 
16 09 Ausziehriiih, U 
18.00 Kombination r 
15.00 Dreſſer mit gro egel, R 
18.09 Sideboard, gut gemacht, Rä 
2 jenbeiten, ſtarke Pfo 
betten, jeines 
orleger, 27 Zoll Bru 
10.0 Bruſſel Rugs, Ix12, ‘ 
Kodöfen, mit Nidst verziert, 
Badöfen, von 89.75 aufwär “ 
Paar oder leichte Ubzahlungen, zu Den liberalſten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, weni She 
trank jeid oder nicht arocitet. 
Zoticpen, 194 Gaft Norty Ave., nahe 


Niumungspt 
preis 10.93 


Haljted Str. 
12i0*x 





| rrompte, Bedienung. Chicago Mindom 
| 563 Mes Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697 


Alexander's FurnitureKCarpet Co. 
2010-2012 Wabaſh Avenue. 

875,000 Vertauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möobeln. Müſſen zu irgend einem Preis losgeſe 
werden. 1 
Rugs, IxX12.........81.98 
& T. Matragen.... 
Eprings 
Drejiers 
Chiffoniers 
3:Stüde und ! 

Parlor:Euits .... 
Baar 
Möbel 


Küchenſtühle 
Gouches 


le mit Wol 
und Kochöfen 3.5 
oder} i 
Zahlungen ................ 
5 werth Möbel, Zahlungen 
8100 werth Möbel, Zahlungen.. 
— Unſer Kredit-Syſtem iſt eines 
Keine Zahlungen im Falle von 
wenn Ihr außtzer Arbeit ſeid. 
Alexander's FurnitureKCarpet Co. 
210-2012 Wabaih Uve. 


253 Werth 


der beiten.— 
Krankheit oder 


4ibdidojonim 


am jFreitan, Deu 
eine rchr aroße Au 
pets und i 
ſolche 
kauf nicht. 


rlei shaltartikel 
Gebrauch haben, ver 

u. Raid 
540 Sheffield Upenue. 


Zu verfaufen: Spottbillig, feines Parlor Set, 
Teppiche, Varlor- und Bibliothekstiſch, Bücherſchrank, 
Leder-Couch und -Stühle, Meſſingbetten, Dreſſers, 


Nähmaſchine, Bilder, Piano, Speiſetiſch, Gardinen, 
Por ci 2 


Dieje Sachen ſind poſitiv neu und 
hochelegant. Stückweiſe oder zuſammen. Privat 
Reſidenz 643 Fullerton Blod., nahe Lincoln Park, 
zwiſchen Clart und Halſted Str. dofr ſa 
Zu verkaufen: Hausartikel, Kinderwagen, Heiz— 
ofen, Nähmaſchine, alles billig. 313 Eleveland Ave., 
hinten. 
— — —— — ⸗ — — — — — —ñ — — — 
— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verſchleudere Piano, 5 Monate gebraucht, koſtete 
8450, Bargain, 53135. 1493 Milwaukee Avenue. 


Verſchleudere neues Piano, großer Bargain 
fort. 444 N. Weitern Upe., oberer Floor. 
40) Upright Piano $7O, wenn fofort ge 
389 Yincoln Ave., nahe Halſted Str 
midofrſa 


verichleudere bocheiegantes, faſt— 


jpottbillig. 391 Line 


midofrſa 


neues 83300 Uprigoht-Piano 
Avenue. 


Upriaht Pianos, 545, 866, 5, müſſen vertauft 
620 Larrabee Str. Bfb wx 


Riano 
24fb1r 


iverden, in Storage. 
Zu verfaufen: Spottbillig, hochfeines 
Möbel. 643 €. Fulferton Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen ımber dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Vfierdefortgegeben! 2 Pferde, Mäh: 
ren, Waren bei Braucreien, Expreßgeſellſchaften, 
Department-Läden im Gehrauch: dies iſt eine ſeine 
Pattie von Pferden, von 900 bis 1700 Pfd. ſchwer; 
einige trächtige Mähren; keine Offerte zurückgewie— 
fen: 820 das Stück und aufwärts; Doppelgeſchirr, 
88 das Set; PBierde frei geliefert auf allen Giienz 
bahnen. Yevy, 15 Cornelia Str., nahe Milmwaufee Av. 

14feb, Im, tx 


3 Pferde. 419 Auſtin Avenue. 


Zu verkaufen: 
Zu verkaufen: Echte Roller Weibchen und Hähne. 
2028 N. Aſhland Ave. 


Zu verkauien: Junge St. Bernhard Hunde, 
guter Stammbaum, 1. Klo s 
Eheifield Ave, nabe Clarf abe 
Nagd abge: 
agen bei 9. 


Park. 


Zu verkaufen: Engliſh Pointer, zur 
richtet, ſehr preiswürdig. Nachzufra« 
2324 N. Harding Ave., Irving 


Muß verkaufen: 19 Pferde und Stuten, 1000 bis 
1450 föund. Wincheſter und Diviſion Str. mido 


Echte junge Dachshunde. 633 Rock 


Zu verkaufen 
ie Soden nr. 25fb,]w,X 


well nahe 


*10 taufen guten Topwagen. 735 Racine Ave 





Perſönliches. 
under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.“ 


nt=, Uhr: oder Wir: 


$IR ver Woche für 6 T { 
ye Gelegenheit für Wr 


zug: Klubmitglieder: vorzügl 
und WUnbeichäfttete mit großer Bekannt— 


3 bis 7:30 Nachm il 


Fehlt ſich 


hier und 


jent Gelegenheit Mitglied des 

zu werden. Anmel 

2. Flat. 

Qlavierſtimmen 5*1.25 für neue Kundiſchaft, Re— 
paraturen billigft. Reelle Arbeit garantirt. Zef.: 
Mhite 120. 30jadofondilm 


Window Vreiſe; 
yade Mo:f, 


Shades gut gemaäacht, billi 


Amziaiodids* 

Wenn Ahr zu bdlaftern 

Arbeit Habt, schreibt: Köhler, 
Telephbon Humboldt 6563. 

Scholl, 1191 Milwaufee Une, 

Allee. Rhone 73 Humboldt. Hochzeiten=Gabinetz, 2] 

21fbim 


Alerander Detelttve ⸗Agentut, 171 Maihington 
Eir., Zim. 206-7, jammeit Beweis material für ge: 
ticht!iche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fonımer Sie zu un®. Ratb frer. 6ip* 


Frid: oder Schornftein: 
442 Ihomas Straps. 
25apdojamo* 


u nn an 

Echte deutiche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
18 Elvbourn Aven, nahe Lartabee Str. 1775 Im 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent® das Meort), 


Robert Klok & Eo., beutide Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Batents 
Angelegenheiten; Erfindungen vervollfommnet; Pas 
teni:Piteratur frei. Spredht vor im Scillergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonns 
tag Bormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 

Dearborn Wpe., nahe Rort5 Une, 
Mieb,dofondi® 


—Mihael}!. Start! & Sons— 


NPatent-Anmwälte nm: und ausfändiiche 
Vatente, Schugmarken etc: Deutih_geiproden, — 
Freie Ronjultation. Mehaniihe Zeihuungen. — 
Aimmer Nrn. 52453 Monadnod Blod, Chicagn. 

9fbſodidoe 


John Rink, 1158 | 


fotografirt 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
ie — 
u verlaufen: Billig, gute Rooming= und Boar⸗ 
ae Einnahme 300 monatlid. Adr.: Frau 
Witt, 22 E. 16. Straße. doft 


Zu verkaufen: 
$160. 820 Miethe. 
es i — f j iel Glean= 

SchneidersStore zu verfaufen, bejorgt pie 2 
ing und Breifing, jebr gute Geihäftslage. 9 Süd 
Wood Strake. dofrja 

Zu verfaufen: Gute Bäderei auf der Nordjeite. 
Nur Laden: Gejhäft. Adr.: €. 201 Abendpoſt. 

Zu verfaufen: 
Willow Str. 


Bäderei, wüchentlihe Ginnahme 
Shop oben. {45 Late Str. Dir 


Fleiner Grocery:Store billig. 100 
midofrja 


Berlangt: Herren und Damen mit 9 Yaar, pro: 
fitable® Geichäft ınnerhalb eines Tages zu erlernen 
und nachher $5 bis $HLO tänlih zu verdienen, 142 
Weit Madifon Str., Zimmer 304. 255b,%, 210 

Tabrif 
Dido 


Ginträgliher Saloon in 
P. 631 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 
Diſtritt. Adr.: 
3' faufen: des Neftaurant, billig. 
Zu verfaufen: Gutgehendes Nefte ’ nz 


Ynslis tr 
128 Melis Str. 


| ——————————— — — — — 
| ⸗ r — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeiger unter diejee Nubrit 2 Cents das Bor ) 


Verfangt: Mann, der fi micht vor ftetiger ya 
britarbeit icheut, muß wenigftens 00 anlegen. - 
Adr.: 3. 925 AUbendpoft. dofr 


I ec &17 er Woche d die 
Verlangt: Schneider, 513 per Woche „und bi 
Hälfte des Profit, mu LIU haben. Shr.: 3- 


| su Ubenppofit. 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen umter die'er Rubrik 2 Cents das 


Gute Lage 
Eigenthü 


vV. V. 283 Abent 


Zu vermiethen: 


Zimmer und Board. 


Rubrit 2 Cents das Wort.) 


helle Zimmer, 
15 NR. Haliter 


Zu miethen geindt. 


uirter Dieter Nubrit 2 Gent3 Pas Mort.) 


Heirat 
r diefer Rubrif 3 Gent: 


t einer 


toch⸗ 


Unterricht. 
Rubrik 2 Cents das Wort). 


Monaten garantirt. Nur pri 
Bücher frei. Auch ante 

2 Sit North Ave 

etablirt jeit In 


dofr 


älteſte, 
10 gm 


Held auf Möbel un. f. w. 
unter Dieier NRubrit 2 Cent! da: Mort). 


en 
— Geld z3upverleiben— 

Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
E Rece - „tr 
Mir Moaren in Eurem Bejig. 
Wenn braucht, jo Tommt zu uns, 

Raten in Chicago. 

Wenn t iprechen fün füllt Diefen 
rBlant“ a ihn nad meine iiice umd ber 
Ugent wird, t voripregen und alles foftenjrei 
mit Eu beipruhen. 

Name 

Mpreiie -. 
Geimitnichte 
Ktui Eiche 


Straße, Zimmer 
5059 Gentral. 
Betld!! 
raudhben Sie Geld? 
ör ı den ®etrag borgen 


a 


— — 


Vezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel. 
Vier Lagen vagerhausſcheine ete. 


r Me Deir Wlonct, 
870 iiir $1.50 den Monat, 
$75 Für 82.00) den Wenat. 
Derpyies Yoan & Truft Go. (nicht ink), 
Sintmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Fidor. 
Malmx 


auf Möbel und Pianos — ohne— 
illigſten Raten — und leich 

can — Deutihes Geihäft 
Office. Coffentlicher Notar, 

der schreibt: 
70 La Ealle Str., 


Zimmer: 34, 
3liae ⁊ 


— — 


Een 
Dachdecker u. ſ. w. 
2 Cents das Wort.) 
Beder's Asphaltum Ready Roofing — 
si Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle > 
Edinvein ein, zur Sülfte des Preijes; billiger afg 
Gravel, und hält Doppelt jo lange. Direct yon 
unjerer Fabrif auf Euer Dad. Beringungen: Barr 
eter leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
funft und PVoranihläge, die umnentgeltliy geliefert 
werben. Zelepbon: Humboldt 1828. Al⸗ x 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 


Iſt Euer Dach beichädigt? Ihr fönnt eim beijeres 
J billigeres Dach beleinmen, als —— — 
Gravel, von ter Glaborated Ready Roofing Goınp,, 
423 La Ealle Etr. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Üpe. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder an 
wmonatlibe Abzablung. ng 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cen 


Wort). 


Dr Wei ku. F rau, Tefterreih-Ungarn, heis 
len verjhier. Frauen: u. Männerfrentheiten; wehmen 
Entbindungen an in u. außer dem SHauie bei mäi-: 
gen Pıeijen. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 

Sfolmz 


ı nette 5 


rar 


| gent. Peter Ban VBliffingen, 172 Oft Waf 


| Morbofede Glart umd Ranbolph Straße. 


| nierriaften Binsfuß. Zelephon Main 230. 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter Diejer Ruhrit 2 Gents das Wert). 


— 


Nordieite, 


Bu verlaufen: (Schneidet Dies aus und bringt e3 
mit). 2sftödiges Yramehaus, zwei 4-Zimmer Flats, 
82200. 2⸗ſtockiges Framehaus, zwei 433immer Flats 
82600. 2⸗ſtoöd iges Frame, zwei 6egimmer, 0. 
Zeftödiges Brid, 5 und 6 Zimmer, 85200, 2-ftödiges 
Brick, zwei 6-3immer, 860. 2eftödiges Steinfront 
5: und G-dimmer, 36500. Lot an Meltofe, nabe 
Weftern Ave, $7W. Lot an School Str. nabe 
Robey, KH. MW Fuß Lot an Noscoe Str. nahe 
Southport Ane., $IOW. 30 Yuk Lot an Gornelia 
Str., $1400. Schöne Ed:Loiten in Lane Bart, 29; 
bis SH500. Dies jind Bargains, Seht Kohn abe 
969 Southport Avenue. = doie 


Zu verlaufen: Schönes 2-ftödiges Haus, — 
> —— Ge ee nahe Addiion und 
'incoln Wpe., nur 82600. C. FF. Anton, 1791 See- 
Icp Ane., nahe Roscoe, 0 
gu verfaufen: North Mevensmwood —— u 

) — Smood, Segimmer 
Goftage, Steinbafement, Tile- Dad. Nur 8150 ass 
eıforderlih.  Gontlin & Go, 1648 Lincoln Ave 

23fb 1w 

Gtohze — 


in Nordſelte Flat * 
Nichard U. Flatgebaude. 


och & Co., 95 Waihington Siraße 

1201*2 

— — —— — u 
Nordiweitieite, 

Zu_berfaufen: Großes Framehaus und Stall, Lot 
165 Fuß Front an Milwaufee Ave, umd 24 Fu 
lang, Aepfel Schattenbäume, Himbeer-, Korn 

und Traubenſträucher; muß Chicago verlai 
Nachzufragen beim Eigenthümer, 4509 Mit- 
fee ve., oder 109 W. 2, Sir, i 


3u verfaufen: Schöne neue Cottage, 82700, 
bear, $30 monatlid. Engelbreht, 1257 R. 49. 

gu verfaufen: &d:Xot, Nord 41. Ave. und Mil: 
waufee ve. 34150. 


Baar und $10 den Monat kaufe 
N inmer moderne Cottage; 3,50, 00 Baar, 
fauten 2 lat Gebäude, 5 Zimmter jedes; 3 
! faufen ° > SBimmer Cottage, 
tete ı ment, moderne upst 
30 bet 5. mid 
W Weſt Irving Vark Blvd. 


81,750, 8100 


Farmländereien. 


armland in der deutſchen Kolonie 
County, Alabama. Obſchon erit 
gegründet, zählt dieje Kolonie 
100 Familien; Hat Stores, Kirchen. 
tel u.j.m. Das Sand ift jo billig, daß 
H) dort ein angenchines Heim erwerben 
gs’ähigkeit pro Ucre von $75 biz = 
5 Klima, berrlihe Yuit, f 
weiches Wafjer; nahe Märkten. 
Bedingungen. X. vd. Xed & 
immer 5 Kemper Pldg., North 
alited Straße, Chicago. Sihlmx 
hite Erfurjion ift am 3. März. 


tfaufen: Zwei Michigan armen, 60 umd 49 
ınd 342 Acker Michigan Town Grundeigen 
um mit dJegimmer-Haus. MNüheres bet Aohn Zu 
Reftaurant, Tracy We, nahe Pere Mar- 
toundhoufe, Wafhington Height3, JM.  Dirfa 


30 WUeres unter Pflug, Reit Weide- und 

1: 3immer-Haus und Etäle; Fang: 
82000. U. Hallmann, 175 Dearborn Etr., 
682. dofrja 
zu vertaufchen: 120 Acre Wis 
rei, mit Inventar und Ma 
Eigenthümer, 941 Fletcher 
dofria 


verfaufen c 


t: 20 Acres Farın, 5 Zimmer Haus 
iner Chitgarten, 20 Meilen 
us. Brei 818850. Nehmt 

Nenf, 119 Xa 


armlarnd im fildlichen 
rt Were gelauft werden 
Rehf, 119 La Salle t. 
2ibdoſaſodilm 
Fruchtland im Epofane=Ti 
aton,. Verfammlung in Hoefer’s 
Ä Februar, um 
e Grfurjion ift am 3. M 
arıy 2. Irwin, 119 Monroe 


ne nt 27 
side, an Zi. 


Fruchtſatmen, 85 monatlih. Rein Min 
t, freie yahrt. Offen Sons s 


e Pipdg., 142 Welt Madi 


Actes, Wiskonfin 
eicher Boden, 35 Acres 
3 unter Pflug, keine 
f, 119 LaSalle Str. 
SI Saufen Wisfonfin Farm, gutes Haus, | 
uprobement, Mafchiitert Ucres Fultipirt, 3% 


Sag 


Wisconſin Gentral Gifenbahn:Land. verbefiert: 
Formen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; tauice 
gegen Stadt-Grirdeigenthbum. — &. 8. Baud, 263 
€. Nertb Uve., Chicago. Dffice geöffnet jeden Abeny 
und Eonutag Vormittag. 13d5,*2 


uht: 30-80 Ader Farm, mit oder 
oder Maldlard. Muß billig fein, darf 
nördlich bis meftlih von bier fetır. 
3 & Co., MO La Ealle Str. 15fbæ⸗ 


Verſchiedenes. 


können Eure Häuſer und Votten ſchnell ver⸗ 
oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
thum und zum Bauen; niedrigſte Zinſen, reelle 
rung. G. Freudenberg K Co. 1199 Milwaukee 
nahe North Ave. Robey Str. didvia® 


Bargatins. — 
tr.,. Zim. 1009. 
Hialmt 


für -6 


— — 

Finanzielles. 

dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
‚ feine Apvo: 
q Anleihen auf 
Vorſtädten, verbej— 
Randolph 300 


e Str. 


tpon 


eigenthum 
faufen 

134 Monroe 

Str 

IM zum Gröffnen eines 
„ Merthbe als Si 


rechts, 


zit verleihen aı 
ı gin 3 ) aufwarts— gut 


uf ftet3 an Sand 


22763mX 
auf leihte Abzahlın Alter zuderläj: 
f liefert Pläne und baut in 5 
Niedriger Breis5 fürs Pauen. S 
dingungen. WAdr.: GE. 205 Übendpoft. 
Dib 


auf aller Art Grundeigentbum zu 
n beitchenden Naten. Beter Van Bliſ— 
ft MWajbington Str. MfebX* 


Geld zu verleihen zu ben niedrigfien Raten auf 
Grundeigenthbum:Sicherheit. Britten & Reynolds, 
Zimmer 1009 — 140 Dearborn Str. Hialmkt 


Zu verlaufen: Befte erfte 6% Knpotheien in Sum: 
men von 8500. aufwärts. Weine Papiere, — 
zır verleihen zu den beften Bedingungen. 

Y. Koh & Go., 5 Waihington Etrake, 
feitesCffice: 270 North Ave, Ede Larrabee, 

Epresftunden: Abends 7—9, Sonntegs 10-12. 
23ja*t 


Bed zu verleihen auf bebautes Stadt-Eigentgum 
in Sunmten von $1,000 und aufwärts, zu * Pro- 
gaſbington 

Telephon, Main 1250 
llian*? 


Kohn R.Foerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
derleinen Geln auf bebautes Chicago Grundeigen« 
thım zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Vari und aufgelaufenen Zinſen, 
17i1*2 


Greerebaum Son8, Banters, 
perfeihen Geld anf, Grundbeigentfum und zum 
Beuen. Niepriger Binsfuß. 
Eichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
euf bebauteg Chicago Örundeigentbum gu verkaufen. 
gin*t 


66. Bauling, 12 La Ealle Str. — Erfe 
Hyrotheien Ju dverfaufen. Geld zu verleihen zum 
lmai*t 


Eır., Ede Fifth Avenue. 


Fi Ale Terfonen, melhe Geld auf Ghicago Grund» 


eigentbum au niedrigen Maten borgen wollen, foll: 
{en vorfprehen bei Oreenebaum Gons, Nordoftere 
Slart und Randolph Straße. Map*t 


Rechtsanwälte. 
igen unter Diefer Rubrif 2 Cents das Wort 


Albert U. Kraft, Rechtsanwalt, immer 
506 und 507, 134 Monroe Etr., Ede art Teles 
phon Gentral_ 5669. ’ 

Praftizirt in afen Gerichten. Theilhaberihaiten, 
Korporationen, Kanzlei, Bankerott und Naclajien: 
ihaitsfälle. Löhne umd andere Gelder fpnelf koltet: 
tirt. Ubitrafte unterfuht. Teftamente aufgeiegt. 
Kontratte vorbereitet. 10f* 

igard A. Rod, 9% Wafhington Gtrake, 

m. — —— und Izur a 

Alle Rehtsfahen prompt und aufs befte Keforgt. 
RordfeitesDffice: 270 North Ave. ee heleret. 
Morgens 89, Abends 7-9, Eonntags 10-12. 

Inv*? 


Fred. Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Nehtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Halter. 

75* 


Henry ®. Olfihner 
Deuticher Rechtsanwalt, Zimmer 905, Afhland Blod, 
Glarf und Randolph Str. Hbfodido2m 


— Beuticher Apnofat übernimmt ale Redhtäfaden, ver: 
fhiwiegen, jchnell. 9.3.Hary, 3.541, 79 Deazborn St. 
u ee 2416, 1m,X 


= m. 3. Quß, deutiher Adpofat, 59 Dearborn 
Etr. Trompte und ehrlihe Erledigung der m... 
r,g® 





— — — TE 


THE NORTHERN TRUST COMPANY 
Kapifal 10000 Neßerfchuf; 51,000,000 —* AN K 


N. W.-Ecke LaSalle und Monroe Str. 


u h N o. Kontos Tann man mit einem 


Dollar oder mehr exöf 


l 
— 


— —— — — — — 


2 


9 
% 


BEP 7 IT 2 7 
er, 


uch 


—ä 


Schreibt um unſere Spar⸗Zi 


ö— — —— —— ⸗ 


geheil 


dur noch 3 Tage, 


Direktoren. 


A. C. Bartlett, 
räf. Hibbard, Spencer, Bart⸗ 
Dun lett & Co. 


William A. Fuller, 
Zurückgezogener Fabrilkant. 
Erneſt A. Hamill, 

Präſ. Corn Exch. Nat'l Bank. 
Marvin A. Hughitt, 
Prüf. Ch. & Northw. Ry. Co. 
Charles L. Hutchinſon, 
Vigzepr. Corn Ex. Nat. Bank. 
Martin A. Ryerſon, 
Albert A. Sprague, 
Präſ. Sprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smith, 

2. Vizepräſ. Northern Tr. Co. 
Byron L. Smith, 
Präſ. The Northern Truſt Co. 


2 


fuen. 


TER Ur TG 


für 


8 


Dann ſteigt der Preis auf 820. 


ET BEE EEE 6 Ohr Tr Zr 
Letzte Woche 
59 


geheilt. | 


Kill 
Urchie 


| Wer iſt der 
Nächſte? 


Morriſon von — 
lesby Coal Mining Co., wurde vor einem Jahre 


Bis heute 
5822 


geheilt. 


— 
r Mann, der dieſe Anzeige lieſt, ſich ent— 
zu fein um fi Dieſes 
—r Jahren ges 


Meffer. 


rt, bom der Nbr Seit niebreren 
t Einer Behandliima. Kein 
or in Betthüten. 

Oglesby, Ill Ingenieur 


lurirt. 


für die 


Hier iſt was er ſagt: 


nt: Mit größtem Vergnügen beantworte ih Shren Brief. Eie 
Kliimmen Bruch, in einer fchm j T 


ı einem fehr 
lung obne Mejf l 
bon £ bie {fol 
freundlih at d verbleibe id 

Sch 
die 6 J Anderer zu Nutze 
an Bruch t? Auswärts 


a. 
a) 
cn 


f Qof — —— 
f Let ) einer X 


eoenszell 


Dffice täglich offen bon 9 
Montag und Donneritag Abe 


Eu RE heile wenn andere fehlfdjlagen, 


Krampfaderhru 


Schwellungen und Blütandrang in den Mdern ber» 


dungen, 


inden fhnel. Abfonderungen 
‚ Kraft und Bitalitä 


ı Tdriell imieder, 


n. Sür mid war e3 Hunderte 
brem wunderbar qauten fen, fi 


> 1,700 folder Zeugniffe veröffentlicht. X 

maden und au mir fommen ı 
ende Lönnen mit dem nädjiten Zug 
ebandlung. 2 


Arbeitöleute 


furir» 
erzloſen Behand— 

ch wünſche Ihnen 
zruchleidende. Sie 
Dalesby, II. 

um folitet Ihr Cu nicht F 
d geheilt werden weni Ahr We 
nad Haufe fahren, 


mertb. 


Werd 9 — **44 + 
achte MorriIen, 


Dr. E. N, FLINT, Vienna Medical Instituts, 
Kr. 130 Denrbuin Str. (2. Floor), Zimmer 216, 


Borin. bis 6 Abd; | 
ids, Dffice offen Bis 9 Uhr PIbends, 


Ede Madiion Straße. 


De Zeit vorzuſprechen 
Sonntags 9 bis 1 Nacdhım. 


finden 


Ihr bezahlt nur für Mefultate. 8 
35 Beile SKrampfaderbrug ohne F 
Schmerzen oder Gtreden. Entzün—⸗ 


werden beigelegt. Die Ges 
bollommener Mapnesfraft Teh> 


ve 
Hinderniſſe heile ohne Schneiden oder Dehnen. Meine 


t bejeitigt alle Hinderniffe, legt die Ent— 


zündung und Mbichderungen bet, verringert Drüfenfgmellun- 
gen, reinigt unb Beilt die Blafe und Nieren, Träfttgt Die ge« 
Igwäcdten Organe und verleiht Gefundheit allen Theilen des 


Körpers, 


Blutveraiftung 
den und Geſchwüre, 
dere Symptome dieſer Krantheit im erſten, 


Wenn Ihr wunden Hals habt, Schleim⸗ 
lecke, Bidel, Tupferfardige Fleden, Wun—⸗ 
mochenſchmerzen, 


Haarſchwünd oder an—⸗ 
zweiten oder drit—⸗ 


ten Stadtum babt, konſultirt mich und werdel nachhaltig davon 


befreit. 


Etablirt 1888. Weshalb 


. _ Meine Behandlung reinigt und bejeitigt jede Spur 
bon Gift und alle Unreinigfetten aus dem Blut und Körper, 
tabrelang mineralifihe Gifte anwenden, wenn ich Euch 


ohne biefe Hädlihden Mittel heilen Yan? Konfultirt mich fofort. 


& E MW ls 
Schwade Männer Falken 


Meine Kur für 
Bolgen von Ausſchweifungen, beſeitigt Abfon— 


derungen, macht die Nerven ſtart und ruhig, ne 
organe, und was am mwichtialten it, Stellt die verlorene Manneöfraft wieder her. Mei» Fi 


det Stimula ittel. 
tig und vollſtändig wieder her. 
Privat⸗Krankheiten 
den, Geſchwü 
ringſten Pre 


figes 


behandelt. 


Werdet nachbaltig geb eilt. 


berlorene Mannesftaft Befeitigt alle 


bereichert das Wlut, ftärkt die Beden- 


SH ſtelle die Manneskraft nachhal⸗ 


Reu oder alt, alut oder chroniſch, wie Abſonderungen, häu—⸗ 
| Uriniren, Schmerzen und Brennen, au neue Run» 
e und Schwellungen, wenn in den Unfangsftadien, werben au dem ge: 


Ich heile auch nachhaltig Waſſerbruch Hämor rhoiden, Nieren-, Blaſen- und Harnleiden. 
Eczema und alle chroniſchen Krankheiten. u: 
Konfuliation frei. 


Dr. WEINTRAUSB, 


Wiener Spezialarst des Gentral Medical:Inftitnte, 


Bimmer 304, 112 Clark Str., Chicago Dpera Houſe Bldg. 


Sprechſtunden Montags, Mittwochs und, Freitags von dUhr Morgens bis 5:80 
Abend; Dienftags, Donnerftags und Samftagd von 9 Uhr Mörgens bi3_S Abende. 


* 
Sonntags bon 9 Bis 12 Uhr. 
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REIFE ON EEE IE HIT 


tragen müſſen. 
Elaſtiſche Struͤmpfe, 
Waare verlangen. 


bpaßt, oder er doſteten 


ppelte, ſtets vorräthig. 
Damen. Unterſuchen ünd Anpa 


EEE ESF HH INH 
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Wichtig für Männer. 


enn — oder Argneien Euch nicht helfe 
derfucht unſexe ſicheren, exprobten Heilmittel 
melde niemals fehlilagen in folgenden un 
men Scankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fur 
tiven jeden no fo Hartnädigen Yal bon 
eheimen SKranlheiten und Urims-leiden. Preis 
81:00 per Hlaje. — Doktor ITutter’d Blut Spes 
cifie Zurirt Bluivergiftung in alen Stadien, — 
Mreis $2.00 p. Blaihe.—Brof. DeBois Balttlled 
Bigorateur heilen Münnerihwäde, Tcdlaflofe 
Nädte, Nerböfität, Say im Urin, Melandolie 
und nict aufriedenftelendes Cheleben. reis 
1.00 die Schachtel, 3 Ir $250. — Die obigen 
etlmittel_find mur bei und gu haben. — 
ehlfe’8 Deutfhhe Upoidele, 44l üb Gtate 
Ettabe, Chicago, IL. 13msZil 


Dr. J. YOUNG, 
Cpeszialarzt für Augen, 
„Naſen-⸗ u. Halsleiden. Bes 
et diefelben gründlich und 
(änet bei mäß. Preifen u. fchmergioß. 
Hertnädiger — Schwer⸗ 
höoriateit und Kropf ober Dichals nach 
neuelier Methobe kurirt. Kunſtliche Au⸗ 
en: Brillen angepaft. Unterfudung u. 
frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
@tunden: 9—11 Vorm, 2—4 Nadım., 
68 Ubendb. Sonmiagd 8—12 Borm. 


on befonderem 


tft unfere Heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbruch, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 


Qurh neue und berbefferte Einrichtung ſind wir 
ſtiſg genau nach 
biele für fertig auf Nager gehaltene, ausgetrodnete und nie pafiende 


| 
| 


| 
| 
| 
2 


RR 


jegt in der Tage, 
Maß gemächt, Billiger A liefern Bi: 


Mir maden chen Sizumnt serau nad Mab, garantiren, daB er 


Schickt nach unſerem neueſten Katalog, der genaue Anleitung über Die Behandlung ans 
seiömollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niebrigften Breife, — Katalog tft frei. 


‚In Bruhbändern, Leibbinden, Geradehaltern, 
geöbie Lager, über 70 Sorten bon 65c aufwärt3 für einfeitiae, 
0 


Gummi⸗Waaren etc. haben wir das 
von 81.25 aufwärts für 


e nur die erfahreniten Banbagiften, für Herren und 
fen ift frei. 


Snftrumente flr gebugene Beine, Milgrat etc., bon uns bezogen, erden genau nad 
Mat gemadt, heilen deshalb fohneller und filjerer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Eis. Nehmt Clevator. 
Seber Leidende wird gebeien, diefe Anzeige mitzubringen. 


EEE PETE EEE OEL ITIN 


Radikalfkur 


— der — 


Nerdenſchmäche. 


Schwache, nervöſe 


erſonen, L , 
nungß8lofigleit und r ee u Se 


it chlechten Traumen, er 

fenden Ausflüſſen, Bruſt⸗ Rucken- und Kot. 
merzen, Haarausfel, Abnahme des Gehdrs 
und Gefiäts, Statarıd, Magendrüden, Stuh ver 
töopfung, Miüpigkeit, —— Bittern, Berg 
lopfen, — — engſtlichleit und 
Trübſinn — erfahren aus dem — —— 
toie einfach, ſchuell und Billig alle unnatärlihen 
Versinfte und andere Folgen jugendliher Berir. 
zungen grilnplid geheilt und wole Gefundpeit 
und Frohfinn wiebererfangt werden fönnen, — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


Tefes außerordentlid intereffante und Iehr- 
ale Bu (Deutihe Muflage 1908), mel 8 
bon jung und alt, Mann unh rau, gelefen 
werben jollte, Tan gegen Einfenbung bon 25 
Ge in Briefmarien verfiegelt bezogen twerben 
on ber 


Privat: Alinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
didofon 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 27. 


Eine Gnadenfrif. 


Schulrath bewilligt fie den Schiller: 
verbindungen bis zum April, 


Dr, White ihr Borfämpfer. 


Er bezeichnet den Dorfchlag Präf. Schnei⸗ 
ders, ihre Mitalieder vom Unterridhte aus: 
zuſchließen, als ungerecht und ungejeßlich. 
— Die Beförderung blinder Söalinge. 


Die Schülerverbindungen an den 
Hohfchulen ver Stadt, mit denen ber 
Schulrath ſchon ſeit Jahren in ehde 
liegt, und denen bejonders feit dem 
Amtsantritt Präfident Schneiders 
hart zugefeßt worden ijt, erhielten ge= 
jtern eine meitere Gnabenfrilt. Im 
fritifchen Augenblide, als Präſident 
Schneider zum entfcherdenden Schlage 
ausholte und Abftimmung über Die 
Berathung einer Refolution anorbnete, 
durch welche Mitglieder der Verbin 
dungen vom Schulbeſuch ausgeſchloſ— 
ſen werden ſollten, fand ſich in Paſtor 
Dr. R. A. White ein beredier Vor— 
kämpfer der bedrohten Geſellſchaften. 
Er legte ſeine Worte nicht auf die Gold— 
waage, ſondern bezeichnete das Vor— 
gehen der Schulbehörde als ungerecht 
und unerhört. Ihm ſchloſſen ſich Dr. 
De Bey und Kommiſſär Mills an, 
welche die Haltung der Behörde thö— 
richt nannten. Kommiſſär Robinſon, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes für 
Interrichtsmwefen, der die Nejolution, 
die von Wräjident Schneider ausgeht, 
empfehlend einberichtet hatte, hielt e3 
für angemeffen, die Rückverweiſung 
des Unirags an den Ausschuß zu ver- 
langen, wa3 auch erfolgte, Herr Ro= 
binfon begründete diefen Antrag da= 
mit, daß eine ähnliche Aborbnung des 
Schulrath3 über Schülerverbindungen 
dem Staatsobergerichte zur Entſchei— 
dung vorliege, daß ein Urtheil erſt im 
April erwartet werden könne, und daß 
der Schulrath erſt dieſe Entſcheidung 
abwarten ſolle, ehe er weitere Schritte 
thue. 

Scharfe Kritik. 

Die Reſolution, welche den Kampf 
herbeiführte, ſchreibt vor, daß alle Mit— 
glieder von Schulberbindungen an 
Hochſchulen nach dem 1. April vom 
Unterrichte ſuspendirt werden ſollen. 
Dr. De Bey eröffnete den Kampf. Sie 
nannte die Reſolution abſurd und er— 
klärte, das Uebel werde ſich auf dieſem 
Wege nie beſeitigen laſſen, wohl aber 
würden die energiſcheren Mitglieder 
der Verbindungen zu hartnäckigerem 
Widerſtande angeſtachelt werden. Noch 
nachdrücklicher ſprach ſich Paſtor Dr. 
White aus, und wenn Präſident 
Schneider bei der Anſprache der von 
Mayor Dunne ernannten Kommiſ— 
ſärin mitleidig gelächelt hatte, jo ver- 
rieth er Beftürzung, als Paftor White 
die Refolution fchonungslos kritifirte, 
deren eigentlicher Vater das Haupt des 
Sculraths if. Dr. White erklärte, 
daß die Schulbehörben in der Frage 
der Schülerverbindungen anfcheinend 
den Kopf verloren und daher eine 
Mapßregel vorgefchlagen hätten, die un- 
nöthig Scharf fei. Er rügte, daß fein 
Derfucd) gemacht worden fei, mit ven 
Verbindungen zu einem gütlichen Ver- 
gleich zu fommen, daß man vielmehr 
ihre Mitglieder einfach zu Verbrechern 
jtempeln wolle. &3 fei fehr fraglich, ob 
das Ötaatöohergericht eine berartige 
Mapfregel als gefeblih anerkennen 
würde, die einen Ainaben der Erzie- 
hung beraube, die ihm die Staatsver- 
faflung garantire. &3 erfcheine ihm in 
höchſtem Grade eigenthümlich, daß die— 
ſer geſetzliebende Schulrath einen An— 
trag von dieſer Tragweite annehmen 
wolle, ehe das Staatsobergericht das 
Schickſal ähnlicher Maßregeln, die 
nicht ſo durchgreifend ſeien, entſchieden 
habe. Dies werde erſt im April ge— 
ſchehen. Außerdem ſei vom erziehe— 
riſchen Standpunkt aus die Maßregel 
verfehlt. Die Verbindungen würden 
erſt recht zu Geheimbünden werden, 
während heute alle ihre Mitglieder be— 
kannt ſeien. Es würde ein Heer von 
Geheimpoliziſten erfordern, um ſie 
ausfindig zu machen. Im Uebrigen 
mache das ganze Vorgehen der Behörde 
den Eindruck, als ob es darauf abge— 
ſehen ſei, den Verbindungen Eins aus— 
zuwiſchen, weil ſie bisher allen Anſtür— 
men ſiegreich widerſtanden und die 
Hilfe der Gerichte angerufen hätten. 

In ähnlicher Weiſe ſprach ſich Kom— 
miſſär Mills aus. Kommiſſär Robin— 
fon, der Vorſitzende des Ünterrichts— 
ausſchuſſes, ſah ſich, als der ſo ſchwer 
verurtheilten Maßregel kein Veriheidi— 
ger erſtand, veranlaßt, ihre Rückver— 
weiſung an den Ausſchuß zu verlan— 
gen, damit erſt die Entſcheidung des 
Staatsobergerichts in einem ähnlichen 
Falle abgewartei werden könne. 

Beförderunblinder Zölinde. 

Auf die Empfehlung des Superin— 
tendenten für Blindenunterricht, Cur— 
tis, bewilligte der Schulrath die Sum— 
me von $1500 für die Beförderung 
von blinden Zöglingen auf dem Wege 
von und zur Schule. Der Antrag, 10 
weitere Schulvögte anzuſtellen, welche 
auf regelmäßigen Schulbeſuch in den 
Gemeindeſchulen ſehen ſollen, wurde 
angenommen. Auch ein Antrag, daß 
der Schulrath die Prämie für die Haft— 
pflichtverſicherungs⸗Police des Sekre⸗ 
tärs des Schulraths Larſon bezahle, 
ging durch. Larſon muß eine Bürg— 
ſchaft in der Höhe von 837, 500 ſtellen. 

Dr. Guerin erhob bei Berathung ei⸗ 
nes Antrags, das Gehalt von zehnLeh⸗ 
rerinnen zu erhöhen, ſeine ſchon oft 
vorgebrachte Anklage, daß Lehrerinnen 
von auswärts auf Koſten der Zöglinge 
des hieſigen Seminars bevorzugt wür⸗ 
den. Ihm ſchloß ſich darin Kommiſ⸗ 
ſär Mills an. Da die ganze Ange⸗ 
legenheit einem Sonderausſchuß vor⸗ 
liegt, wurde Dr. Guerin bedeufet, ſich 
an dieſen zu wenden. 


Seutſch es Theater. 


—— 


Sonntags „Die Kogenbrüder; Montag: 
„Der Mennonit‘, von &, v. Wildenbruc. 


In englifcher Bearbeitung in jüng- 
fter Zeit fehr oft, aber im beutjchen 
Driginal jchon feit Jechs Jahren nicht 
mehr ift hier der prächtige Schwan 
„Die Logenbrübder“, von Carl Haufs 
und Curt Kraab, zur Aufführung ge- 
bracht worden. Für Sonntag fteht er 
nun bieder auf dem Spielplan ber 
Wachsner'ſchen Geſellſchaft, und es 
wird demnach in Powers' Theater ei— 
nen ſehr vergnügten Abend geben. Die 
aus nachſtehendem Verzeichniß zu er— 
ſehende Rollenbeſetzung läßt eine be— 
friedigende Wiedergabe des Stückes 
mit Sicherheit vorausſetzen: 

Habelmann, Fabrikant............ Sermann -Melker 
Caroline, feine Gattitt..ceocosonese- Unna Richard 
Yugu ‚deren 7 Gertrud Müreller 
Anni Behrens, Habelmann’s Nichte ..Hrfene Yobe 
DRG TEURER udn denne Gonrad Kobde 
Eva, geb. Habelmann, feine Gattin...Lizzie Foriree 
franz Fifcher ‚Gruftanp SKleemans 
Guido Yammelberger.... Heinrich " Loriwenfelp 
Seonik, Gutsbefiter ... Julius Schmidt 
Frau Segnitz 

Foeldner, 

Varbara, Köchin bei Brückner's. 
J Louis 

Schüler⸗Matinee. 

Eine ungemein eindrucksvolle Büh— 
nendichtung iſt nach Allem, was man 
darüber hört, Wildenbruchs vieraktiges 
Schauſpiel „Der Mennonit“, das in 
der auf den kommenden Montag anbe— 
raumten Nachmittagsvorſtellung ſeine 
für Chicago erſte Aufführung erfah— 
ren wird. Der Dichter ſchildert die 
Lebensauffaſſung der Mennoniten— 
Sekte, und zwar hat er für dieſe Schil— 
derung die wildbewegte Zeit gewählt, 
in welchem Danzig und feine damals 
zum großen Theil von Mennoniten 
bejiedelte Umgebung unter der friegd=- 
herrlichen Oberhoheit des grimmen 
Korſen ſtanden, und die Mennoniten, 
als grundſätzliche Gegner des Waffen— 
handwerkes, arg in's Gedränge gerie— 
then. Nachſtehend folgt das Perſo— 
nenverzeichniß des Stückes nebſt An— 
gabe der Rollenbeſetzung: 

Waldemar, Aelteſter einer Mennoniten-Gemeinde. . .. 
Berthold Sprotte 

ſeine Tochter Gertrud Senger 

1d, fein Pilcesfohn (Mennoni?) . . A. Edthofer 
(Mennonit( Michael Jiailovitz 
(Mennonit) oosororsunenr...Sulius © idt 


(ennonit) .. 
ynu® (Menno 


Glemens Bauer 
‚Anna Roithmeder 
Practorius 


Despreaut ..- 

(Hauptleute der franzöfifhen Sarnifon in 

Henneeer, ein weſtphäliſcher Bauer..Fonrad Bolten 

Din "Naben rere Glara Lapping 
Der Vorverfauf für beide Vor 

Stellungen hat heute an ber Kafje be- 

gonnen. 


Heirath mit Hinderniſſen. 


— n — 


Bernhard Niermann und Perle Frank jetzt 
ein Ehepaar. 

David D. Weiß hatte geſtern ſeine 
liebe Noth. Sein Freund A. Bern— 
hard Niermann aus New York und 
Frl. Perle Frank mollten ji ohne 
Vorwiffen der Brauteltern verheira= 
then, und Weiß mußte den Schußengel 
fpielen. Um 5 Uhr Nachmittags fuhr 
er im Kraftwagen los, um einen Rab= 
biner zu fuchen, blitie aber im Öhetto 
und auf der GSübdfeite bei fieben oder 
acht foldden Herren ab. Alle erklärten, 
fie jeien mit den Brauteltern, Herrn 
und Frau Julius Frank, Nr. 956 W. 
Monroe Str., befannt, und würden 
das Paar auf feinen Fall ohne deren 
Zuftimmung trauen. Mit diefer nie= 
derfcehmetternden Botjchaft fam Weiß 
um 7 Uhr nach dem Haufe von Nier- 
manns Eltern, Nr. 2916 State ©tr,, 
wo da3 Brautpaar harıte, Man be- 
fhloß dann, im Sreftwagen nad 
Crown Point, Snd., zu fahren, wo ein 
Rabbiner fih zur Trauung bereit fin- 
den tpürde, und bi3 3 Uhr Morgens, 
zum Abgang des Lafle Shore-Zuges 
nach New Morf, in Chicago zurüd 
fein. Weit verfuchte fein Glüd in den 
verichiedeniten Kraftwagenfchuppen, 
aber e3 wurbe ihm überall gejagt, daß 
bei dem jebigen Zuftand der Wege bie 
Fahrt innerhalb der gemünfchten Zeit 
unmöglich gemacht werden könnte. 
Weiß machte dann noch einen letzten 
Verſuch bei Rabbiner Lazarus Anix— 
ter von der Synagoge Nr. 3019 Wa— 
baſh Ave., und dieſer ließ ſich ſchließ— 
lich erweichen. Er traute das Paar in 
der Synagoge um 9 Uhr, und um 3 
Uhr heute Morgen fuhren die Neuver— 
mählten nach New York ab. Herr 
Niermann iſt 26, ſeine Frau noch nicht 
ganz 20 Jahre alt. Sie haben einan— 
der auf einer hieſigen Muſikhochſchule 
kennen gelernt. 

— — — 


Hypothet auf ein Luftſchloß. 


m. U, Elydes angeblicher Handel mit 


Banfier A. €. Tisdelle, 


Bor dem Gerichtöreferenien Eajtman 
berichtete gejtern W. N. Clyde, 1011 
Gentral Une, Wilmette, von einem 
Hnpothefengefchäft, das er leßtes Jahr 
mit dem ehemaligen PBrivatbantier U. 
GE. Tisdelle im Gebäude 94 LaSalle 
Str. gemadt haben will. Nach Clyde 
Angaben hat er am 21. November von 
Zisdelle eine Hypothef auf ein brei- 
ftöckiges Apartmentgebäude, 607—611 
Dit 70. Str, Mathias Larfon und 
Frau gehörig, für $3500 gefauft, 
nachdem Tisdelle ihm gejagt hatte, der 
Bau fei vor Kurzem fertig geworben. 
Eiyde zahlte $150 baar und den Reit 
in Ched3. Anfang Dezember wollte 
Elyde fich das Haus einmal betrachten 
und fand zu feinem Erftaunen angeb- 
lich, daß der Bau nichts weniger ala 
fertig, fondern noch nicht über das erſte 
Stocdwerf hinaus gediehen mar. 

——-— 


* Auf Veranlafjung de3 hiefigen 
Uerztevereind mird Dr, James MW. 
Pettet am Samjtag Abend in der öf- 
fentlihen Bibliothef einen Vortrag 
über die Befämpfung und Heilung der 
Schmwindfucht mittel frifcher Luft 
halten. 


Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantic 


Deniger denn vier Tage auf Wailer. 
Während der Sommer-Sation fahren die Empreffes 
bon Queber aus, Schnell und lugurids nusgeftattet, 
Keunhundert Mellen in ir en Gemwällern .d 
St. Vamrencesfzluifes und et Kurge_Oyeanreife, 
Nehmt diefe Route und zentgehb der Seekrantheit, 

ormmersReifeltften und «Raten jekt fertig. 

Zelepbon: Harriion 1718. 

6. €. Benjamin, General-Agent, 


232 Süd Clark Str, Chicago. ifeb* 


Februar 1908. 


989-991 Milwaukee 


Ava., nahe Wood Str. 


Taniende von Lenten 


bejuchten vorige Woche unjeren Lad 
warum Ihr nicht? Die offerirten 


wie billig 3 sure Hausbaltung3-Saden faufen könnt. D Ir 
— —— a 8 erhalten mollt, müßt Ihr fchnell handeln. — Thut e3 jet. 


nicht — nein, wir verjchenken fie. — Kommt und helft die Sachen mit forttragen. 


wenn hr noch einige der Bargatıı 
die Sachen 
RETTET 


747 b j 
Sämmtliche Go-Carts, die von der letz⸗— 
tenSatfon übrig geblieben find, werden 
zum Wholefale- Preis verfauft. Zujamz 
menlegbare Go = Cart3, wie im Bild, 


421 Stüd, um damit zu “3 98 
Braumen, ZU..o or rer... U ® 


Fünf und drei Stud Suite. 


18.00-Werthe, jetzt zu........... 970 
ge cr jebt ZU..oooso0se .13.75 

Je, jeßt Aeneon ondn.. 18.75 
24.50 


35.00-:Wert 
45. 00-Werthe, jetzt zu.......... * 
65. 00-Werthe, jeßt zu......4....37 
85.00:Werthe, jeßt zu 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 
zu mäh'gen Preifen 
auf erite Sypothelen 


Wim. E. HATTERNAN & Co. 
768 Milwaukee Ave, 


Siderheit$ - Gewölbe, 


Nian, X, Im 


Arheil u. Wohlſland im Süden 


Deutiche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin Gounty, Alabama. 
Keine Arbeitsloſigkeit, Paniks, Streiks etc. 
Ueber hundert zufriedene, freie, deutſche Män— 

ner und Familien beſtätigen es. Kommt mit 


uns. * 
Erkurſion am 3. März. 


Das beſte Farm-, Frucht- und Gemüſeland an 
der Golftüſte. Nahe Märlkte, folglich guter Er— 
lös für Produfte. Jährli 2 bis 3 Ernten. Er» 
traasfühigfeit bis 250 per Xcre. Kicchen, 
Swulen, Hotel3, Stores da. Klima fehr gefund. 
ür Leidenbde. 

Warm im Winter. Kühl im Sommer. 
Nteine3 meiches Wailer. 
dreie Reife für Käufer. 


L.. v. d. Leck & Co., 


Ecke North Ave, u. Halited_Sir., Kemper Blög. 
Zimmer 5. 
feb23,27,28,29,ma1 


Ein Paradies 


Dad oder Farmen 


Bruchtbares, ansdanerndes Land bon 
57 per Ader anfwärts. Farmen je nach 
dem Werth der Verbeiferungen von $15 
per Ader aufwärts. 

Zablung3bedingungen 10 Prozent der 
Kaufjumme baar, der Reit tan auf 5 
oder auch 10 Sabre jtehen bleiben, zu 6 
Prozent Singen (fir berlangen feine 
jädrliche Zahlungen.) Wrbeiter gejucht. 
(7 & ni} * 3 3 
The Ev. Luth. Colonization Co., 

Dept. 11, 


Gumberland, Wis. Merrill, Wis. 


202 S. Clark Sir. 202 
Shilskarlen dr 


für ale Oampferlinien. 


Niedrigſte Breife 
für ae und bon allen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Sir. 202 


Sonntags offen von 10—1 ler. 
18feb,didofonn,im 





oife - Aydrang 


it größer al3 in früheren Sahren; tver 
nad) Europa reifen will und no feine 
Pläbe belegt hat, wird gebeten, fi) al3= 
bald anzumelden. Ich verirete alle Dam» 
pferlinien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 


Sonntags offen 9—12 Uhr. 
13feb,dofrmomi* 


Dr. Meyer 


den berühmten Deus 
den Spesialiften, 
er fi jegt tır Chi⸗ 
cago niedergelafien 
ai. in 84 Adams 
tt. Seine großen 
Erfolge verdanlt er 
feiner * rigen 


Konſultirt 


ofpital- Erfadrung. 
onfultirt ihn wenn 
br Iranf feid, Er 
Bee —— * 
olg in der Seilun 
bon chroniſ i⸗ 
on — * 

xen Schwächen, tte & 


e und anber 

üt Gı eigmpdet wie · 

er ber und ma ich Itart. Reidet Ir an 
wed, 

n 


eber-, Magen«, entether, 
matismus und Satazıb, FE 
X Frauen, 
teil u nadhat gu wer 
Koften. Stunden tägl. von 9-3 Uhr, ⸗ 
d u 9-9 Uhr Sonntag bon 
l Dr, Otto E, Meyer, 
Bimmer u. 56 7 Bldg., 84 
Qeg er „Ihe Gais“ —E € r. 
Konfultation frei, 18fb,fadido,imo 


so...44.50 
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Der Verkauf dauer 


Morris = Stühle. 

Stühle fir 4.48 

15.00 Morris Stühle für 7.25 

95.00 Morris Stühle für 12.85 

Einzelne fancy Parlor » Stüde 
zum Koftenpreis. 


Rugs. 


Rugs, * 


10.00 Morris 


© 45.00 Wilton 
jetzt 
35.00 
jeßt 
25.00 
jetzt 
8 18.00 


Brufiel Rugds,— |, 
16.50 
9.75 | 
; Spitsen - Gardinen, um damit 
zu räumen, zu Den Seritiels 
= ingskoſten. 
50 lungsko 


we ” 


ER ei 


Finanzielles. 


— 


„41494 


FIRST TRUST AND 
@AVINGS BANK 


Cent Intorest Pald on 
— 


sound 
DANKING 

0908 
mem 


Ein Sparbanfbud) 


wird ausgegeben auf die Einlagen bon 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Piozent Zinfen werden Hald- 
jährlich quigefchrieben. 


First Trust and Savings Bank 


Birst National Bank Building 
ja,dodi* 


SECURITY BANK 


EEE OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A ERICKSON. President. 4 €. HANSEN, Castle 


Jionfenuenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
e8 it der fidhere Wen 
sum Neichthum. Jedes 
Spar-Konto — Flein oder 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
& & ERICKSON, President, & C HANSEN, Onshius 


I0nn,fonbing® 


—— —— 


mn 


EBAUM 
REENEBSNS 
Deutihe Banf 

GLARKUnDRÄHDOLPHSTR. 


Kapitalsanlagen: befite und Ticherjte 
zu 5% und 6 Prozent. 

Darlehen: zeelit auf Chicagoer Grunds 
ſtücke. 

Grundeigenthumshandel: auf's Vor⸗ 
theilhafteſte. 

Auslanbsgeſchäfte: Kreditbriefe, Bank⸗ 
wechſel, Vollmachten, Erbſchafts⸗ 
und Geld⸗ 
wechſel u. ſ. w. 

Deutſche Auskünfte mündlich 

und ſchriftlich. 


ionbibo* 


Wir offeriren zum Berfauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin⸗ 
gen dem Anleger 6 Prozent BZinfen. 


Krause Savinas BANK, 


97 Milwaukee Ave.. 
nabe Zauling Str. 1503,didofajon® 


— 
— 


Wm. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


— „seitgemäßen Binsfaf. 


/ 


RITTER 


en — und Taufende machten fich unferen Geſchäftsaufgabe-Verkauf zunutze — 
Bargainz merdet Ahr fo ungewöhnlich finden, dag Ihe überrajcht 


fein terdet, 
t pojitiv nur noch einige Tage, umd 
— Bir verfanfen 


Buffets und Sidebvards. 
$18 Werthe geräumt zu 10.85 
$25-Werthe geräumt zu 13.75 
835-Werthe geräumt zu 18.75 


$50-Werthe geräumt zu 29.50 


84 von dieſen Couches — toie in der 


: Abbildung — mit dem beiten imitir= 
tem Boiton Leder tiberzogen — zu we— 


niger al3 den Herftellungsfojten, zu 


8.75 


hieano Dffices: 108 Adams Gtr. Xelephon: 
Chicago Gentral 5%9. Grand GentralsBahnnhof, 
Fifth ve. und Harrifon Etr. 


Weitern Anfahrt: 
Dubugue, Bhron, Speamore.*’7:05 Um 
| &t. Baul, Omaha, Kanf.City *8:45 Um 
| Byron, Eycamore *3:00 Nm 

Omaha, Kanſas City, 
Moineß .o.<caosussonnnenee 25:00 Nm 
St. Paul, Dubugu *5:30 Nm 
| Et.Baul, Omabe, Kani.Eity *11:50Nm 


| Eiſenbahn-Fahrpläue. 
| 


Grent 

Untunft: 
7:10 Nm 
“10:00 Rım 
*10:40 Im 


2:55 Um 
2:55 Um 
1:40 Nm 


| Heil⸗Bruchband. 
ar 
| 


Dieſes das eingig⸗ 
ſicherſte, bequemſte 
Jund dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht obne 
Schmerz getragen merden 
faın und eine 


fichere 
Heilung, eratelt. 
Alle Verkrümmungen des Rüdarats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neuejten Appara⸗ 
R ten pofitib geheilt. Yruadbän« 
der in alen verſchiedenen 
Sorten, bon #1 aufmärts— 
Leihbinden, fr bor und nad 
Operationen» Gebärmuttere 
Senkung,, Nabelbrüche 
fette Leute, von 82 
—  Geradehalter, tünitliche 
w.— Habe dba3 
Bruchbands 


Wie, 


unb 
aufm. 


\ Beine u. f. 
erößte deutſche u 

U und Bandagen-Gefchäft forwis 

j Fabrik in Amerilka. 

THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vräſident. 


co Fir Ave, nahe Randbolph Str. 
Spezialiſt für Brüche und Verwachſungen des 
Körpers. — Aud Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-VBedienung für Damen. 


| 
| 
| - — — — 
| Dr. Gasimir Wolpers, 
| 


A < 7 
Deutſcher Arzt und Bahnarzt. 
Seit 16 Jahren an der Nordoſt-Ecke 
von Halſted u. Adams Str. über der Apothele. 
Es iſt jetzt genau bewieſen, daß die meiſten 
Magenkrantheiten und Leiden der VBerdauungs: 
ibler Mundgerud, direlt dur) den 
Zultand der Zähne dberurfacht werden 
umübertrefflidden " 5 

e und Behand—⸗ 
9 mehr bekannt zu 


c 


orgaite, aud 
ſchlechten 
im eine 


h bier einige 
der Preiſe an. 
Gebiffe 85.00 3 

A 

Brüdenarbe 
Süllungen.......... 

50e und 
tv. 

Rath und Zaynpuiver frei. 
12 und 16, Dienjtag, Doms 
Sarmfiag Dis 9 Abends; Sonntag? 
— Tolsphone Moitoe 1017. s 
4jeb,didofon* 


Gold-Rronen,..B5.00 


Porzellan 


nerſtag ur 
9—12 


| 
. Franch 
pi N p pecifio 
} j heilt im⸗ 
| mer alle 
ER Kranthei⸗ 
ten und umnatürlide Entleerungen der Harn- 
Organe beider Geidhlechter. Bolie Anwetfung m. 
jeder ylafche. Preis $1.00. Verfauft von E. L. 
Etahl Drug Co. oder nah Empfang des Preifes 
per Expreii verfandt. Abreife: ©. 2. Stahl 
Drug Compand, 153 Ban Buren Straße, 
Rialto DVldg,, Ede Sherman Str., Chicago. 
10ms,didofon* 
| 
} 
| 


Ir m Nachhaltig geheilt, 
[4 Kein Rüdfall. Keine Wie 
derfehr der Erjtidungdans 
fälle od. anderer afthmatifcher Ehmptome. Whe- 
elö Behandlungsmetbode von den beiten ärzilis 
en Autoritäten der Ber. Staaten anerlannt als 
bie einzige, die diefe Krantheit nadhhaltig beilt. 
‚reie Probe-Behandlung, - 
einfchließl. Medizin, hergeftellt f. Jeden, der feis 
ren Sal ausführ!l. befchreibt und 2 Namen bon 
eifthmaleidenden einfhidt. Adr.: Frank Whesel, 
M.D., Dept. K., Umeric. Expreß Pldg., —— o. 
inob,didojon.öm 


— a 
— & Co,, 

X Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterſuchung von Augen und Anvpaſ⸗ 


fen von Gläfern für ale Mängel der GSehtraft. 
Konfultirt und bezüglih Eurer Augenr. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


15feb,didofa® gegenüber der Bort-Dffice, 


_ DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Hnlzarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr 


Chröder-Gebäude, Diilmaufee u. Ehicago de, 
24nod,jadtdo* 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene beuts 
Se Gpesialilten und betvadten e3 al3 eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen jo Ihe als 
mögli bon ihren Sebrechen zu heilen, Ste heis 
len gründlid_ unter Garantie alle gebeirıen 
Rrankheiten der Männer, Frauenfeiden und 
renktustionstäsuugen ohne Dperation, Haut 
ankheiten, Folgen von Selbitbefledung, verla- 
zene Drannbarkeit etc. Operationen bon eriier 
Rlafie DOperateuren, für radifale Heilung von 
Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
fultie? uns bevor Ihr Petra et. Wenn nötig, 
laziren wir Patienten in unfer ad al, 
rauen werben bom Frauenarzt (Dame) der 
andelt. Behandlung intl. Dedisinen 


Nur drei Dolars 


Duke Morgens Die Bun: Ubenber Eomuiauh 
or: 1 2 8 
10 AR 12 Ups Vormittags, ⸗ 





BRaAAND COMPANY 


ISTATE & VANDUREN ST 


Die Freitag-Eintäufe werden anf Ener März-Houto gejchrieben KL 


IS) 


&bendpoft, Chicago, Donnerftag, den 


TE ——— 
ah * 9 


A ! We 
AN 


. . J 
DE Mücken Montag 


Ein großer Verfauf bon 


Sliauhen-Sedern 


Volle Einzelheiten in den 


Sonntag Zeitungen 


Kin weiterer jenintioneller Verkauf bon 
langen jhwarzen Kerjey:Eoats zu 2.98 


ficherten, die mährend des Verkauf? vorige Woche eine fo grofe Nachfrage zu verzeichnen 


W⸗ waren ſehr erfolgreich, indem wir uns noch 500 dieſer großen Werthe in ſchwarzen Coats 


hatten. 
dungsſtücken, ſoeben vom 


Fabrikanten abgeliefert, der ſeine 


ſämmtlichen Stoffe zuſchnitt, um ſie für Baargeld loszu— 
ſchlagen, um ſein Lager nicht mit in die nächſte Saiſon 


hinüberzunehmen. 


Die Stoffe ſind in ungewöhnlich guter Qua— 


lität von ſchwarzem Kerſey; kragenloſe Facon; 


und mit vollem, loſe ſitzendem _Nüden, 


fnöpfige Front, am Kragen 


Braid beſetzt; Coat iſt 
50 Zoll lang; ein echter 
750 = Werth, — zum 


Preiie von 


doppel⸗ 


mit Sammet und 


giohe —XE 


818 Kombinations Pelz Coats, Electric 
Beaver, 34 und 36 


und Nutria 
825 ſchlichte Near 
835 ſchlichte Near 


810 


Seal Blouſe Coats, 
Seal Box Front Coats zu nur 


S50 


ipeziell zu 15.00 


22.50 


Größe, 


große blaue oder jchmarze Wolf „Ihromws”, zu 498 


12.50 Blended GSquirrel Gets, Muff und „Ihrom”, 7.50 


$6 
95 
$6 


Blended oder graue 
Sable Eoney Sturmfragen, 


Gabeline Coney Sets, Pillow Muff u. 
Squirrel Ned 
am 


„ZIhrom“, 3.50 
zu 1.98 
nur 2398 


Scarf3, 


Sreitag zu 


$25 jortirte Partie von Beaver Sturmfragen, nur 15.00 


Die Partie beiteht nicht aus Obd3 und Enb3, fondern aus neu hergeftellten Klei⸗ 


100 ſortirte Pelz Scarfs, Wolf. Opoſſum und Raccoon, einfache und doppelte — 00 
+ 


Habella und Stone Marten Blend, merth bis zu $5, Verkaufspreis, 


(Originalkorreſpondenz der „Abendpoſt“). 


Schweizer Brief, 


Znitiative für 


Einführung 
monopols. — Die 


Schweiz. — 

Elektriſcher 

bahnen. — Fr— 

Schweiz. — Wandelungen im 

ernleben. — Adelboden und Andermatt a 
teritamionen. 

Faſtnacht in Herisau. — Ruſſiſche 

Bern und Lauſanne. 

Luzern, 14. Febr. 1908. 

Von St. Gallen aus, wo in kanto 
naler und eidgenöſſiſcher Politik im— 
mer ettvas „laufen“ muß, wird ſoeben 
die Initiative ergriffen für die Einfüh 
rung des eidgenöſſiſchen Getreidemo— 
nopols. Nächſtliegende Urſache dieſer 
Bewegung iſt der Umſtand, daß ſeit 
etwa einem Jahre die Preiſe für Mehl 
und Brot in der Schweiz fortwährend 
im Steigen begriffen ſind; gegenwär— 
tig koſtet das Kilo weißes Hausbrot 
48 bis 52 Rp.; denn Qualität und 
reis find in den verſchiedenen Kan— 
innen unaleih. Die Schuld an diefer 
„Sheuerung”— eine folche ift übrigens 
noch nicht vorhanden — wird haupt- 
fächlich unferen Getreide-Engroshänd- 
lern und den großen Müllereien im 
Lande, welche zufammen eine Organi- 
fation, gleihjfam einen Truft bilden, 
zugefchrieben. Dielebteren lajjen zwar 
den Vorwurf nicht gelten, indem fie 
behaupten, die jebigen hoben Preiſe 
fein aus natürlichen Verhältnifjen 
berausgemachfen und entiprechen Der 
ganzen Marktlage. E3 gehe dies aud) 
daraus hervor, da gegenwärtig Mehl 
und Brot faft überall in Deutjchland 
minbeftens ebenfo theuer, vielerorts ſo— 
gar noch theurer bezahlt werden müf- 
fen, als in der Schweiz. Wenn dem 
nicht alfo wäre, mürbe e3 wohl nicht 
geichehen, daß Tchon jeit längerer Zeit 
und jebt noch alltäglich auß den Kan: 
tonen Zürih und Thurgau große 
Duantitäten Brot nach dem Großher- 


zogthum Baben verfendet wurden, eine 


Shatfache, welche bis dahin nie erlebt 
wurde. Aber die St. Galler nitianten 
mollen fi vom „Millertruft” nichts 
weiß machen laffen; jie beitehen ba= 
rauf, daß der Bund das fchaffen Tolle. 
m Uebrigen it ber Oebante feines- 
iegs neu; denn fehon mieberholt tft 
von anderen Seiten das Nämliche ver— 
langt worden. Allein zur That oder 
auch nur zu einem ftarfen Anlauf für 
die Sache it e3 nie gefommen. Man 
hörte und beherzigte immer wieder bie 
Stimmen jener Warner, melde fag- 
ten, daß da3 Getreivemonopol in ber 
Schweiz feinen Ziwed, Verbilligung bes 
Brotes, niemals erreichen mürbe, ein» 
mal nicht wegen berfleinheit deö Bun- 
des und fodann namentlich nicht wegen 
bes Umftandes, daß unfer Land ges 
givungen ift, faft alles Getreide, deſſen 
e3 bebarf, aus bem Ausland zu bezie⸗ 
ben. Dann mwurbe bie Gadıe jebesmal 
wieder liegen gelaffen. Vielleicht hat 
hie heute infzenirte Jnittative mehr 
Glüc, vielleicht aber au nicht: Die 
Moltzftimmung liegt no nit am 
Züge. Dringt der Vorfehlag durch, jo 


gefchieht es jedenfalls vielfah auf 
Grund des Mißtrauens und des Wi- 
dermillen®, welchen weite Volkskreiſe 
dem Getreidehändler- und Müllerſyn— 
dikat gegenüber hegen. 

Seit dem Beſtande des neuen Bun— 
des, alſo ſeit 1848, bis zur Gegenwart 
waren 37 ſchweizeriſche Bundesräthe 
imAmte. Davon ſind 27 geſtorben und 
3 (Frey, Ruffy und Lachemal) wieder 
in anderen Stellungen thätig. Aus den 
einzelnen Kantonen wurden die folgen— 
den Herren als Bundesräthe erkoren: 
Zürich: Furer, Dubs, Scherrer, Her⸗ 
tenſtein, Hauſer, Forrer; Bern: Och— 
ſenbein, Stämpfli, Schenk, Müller; 
Luzern: Knüſel, Zemp; Glarus: Heer; 
Solothurn: Munzinger, Hammer; 
Baſelſtadt: Brenner; Baſelland: Frey; 
St. Gallen: Näff; Graubünden: Ba— 
vier; Aargau: Frey-Heroſen, Welti; 
Thurgau: Anderwert, Deucher; Teſ⸗— 
ſin: Franscini, Pioda; Waadt: Druey, 
Gornerod, 2 Ruffy, Cereſole, Ruchon— 
net; Neuenburg: Borel, Droz, Com— 
teſſe; Genf: Chalet-Venel, Lachemal. 
Die folgenden 10 Ganz- und Halb— 
kantone waren bis jetzt im Bundes— 
rathe noch nicht vertreten: Uri, 
Schwyz, Obwalden, Nidwalden, Zug, 
Freiburg, Schaffhauſen, beide Appen— 
zell und Wallis. Die jetzigen Bundes— 
räthe wurden als ſolche gewählt: Deu— 
cher im Jahre 1883, Zemp in 1891, 
Müller und Brenner in 1897, Ruchet 
und Comteſſe in 1899, Forrer in 1902, 
Es ruht eine ſchwere Arbeitslaſt und 
viel Verantwortlichkeit auf jedem Mit⸗ 
gliede der ſchweizeriſchen Bundesexeku— 
tive; aber man kann, wie die Erfah— 
rung lehrt, doch alt werden dabei. So 
ſtehen von den gegenwärtigen Bundes— 
räthen die Herren Deucher und Zemp 
hoch in den 70er Jahren und Herr 
Müller iſt nahe den 70. Alle drei find 
noch geſund und munter und gedenken, 
ihren irdiſchen Schauplatz noch län— 
gere Zeit zu behaupten. 

Im Jahre 1913, in welchem die 
Götſchbergbahn eröffnet werden ſoll, 
Be wieder eine ſchweizeriſche Bun— 
esausſtellung ſtatt; die letzte war 
1896 in Genf. Als Ausſtellungsort iſt 
die Bundesſtadt Bern beſtimmt. Das 
Organiſationskomite hat ſich ſchon 
vor einigen Monaten gebildet; ihm zur 
Seite ſtehen 15 Subkomites. Die Fi— 
nanzirung des Unternehmens iſt im 
Gange und wird zweifellos gelingen. 
Man erwartet nicht weniger als Jo,⸗ 
000 Ausſteller auf einem Raume von 
500,000 Quadratmetern. Von den 
letzteren werden 100,000 überbaut. 
Man hofft auf 1,800,000 Beſucher. 
Die Ausgaben ſind einſtweilen auf 
8,750,000 Fr. berechnet. Vorausge— 
ſetzt, daß Raum und Kapital ausrei— 
chen, ſoll auch eine internationale Ab⸗ 
theilung Platz finden und zwar für 
elektriſchen Bahnbetrieb, Handel (Or⸗ 
ganiſation, Handelskammern, kommer⸗ 
ziellen Unterricht, handelspolitiſche 
Kongreſſe), Alpenſport, Friedensbewe—⸗ 
gung, Univerſitätsunterricht, künſtleri— 
ſche Reklame. Für die „Attraktibnen“ 
undVergnügungen iſt noch kein „Clou“ 


gefunden; gewählt wird nicht unwahr— 
ſcheinlich die plaſtiſche Darſtellung 
Berns im 13. und 14. Jahrhundert. 

Wie ich der „Abendpoſt“ ſchon frü— 
her mitgetheilt, hat der Bundesrath 
ſ. Zt. eine Kommiſſion eingeſetzt mit 
dem Auftrage, die Einführung des elek— 
triſchen Betriebes für die ſchweizeri— 
ſchen Hauptbahnen zu ſtudiren. Dieſe 
Kommiſſion hat dann alle Bahngeſell— 
ſchaften im Lande eingeladen, über die 
für ihre Linien nöthigenAnſchaffungen 
und Anlagen einen Bericht einzulie— 
fern. Faſt alle Geſellſchaften haben die— 
ſem Geſuche entſprochen. Es iſt nun 
berechnet, daß für die Bundesbahnen 
allein 150,000 bis 170,000 Pferde— 
kräfte nothwendig ſein werden. Die 
Koſten ſind auf etwa 50 Millionen 
Franks veranſchlagt. 

Die franzöſiſche Sprache hat als 
Verkehrsſprache in der deutſchen 
Schweiz eine Bedeutung, die weit über 
die Zahl der hier anſäſſigen Franzoſen 
hinausreicht, während in der franzö 
ſiſchen Schweiz die deutſche Sprache 
nicht die Stellung einnimmt, die ihr 
nach der Zahl der dort wohnenden 
Deutſchen zukommen würde. Eine we— 
ſentliche Verſchiebung der Sprach— 
grenze findet nicht ſtatt. Die geringen 
Veränderungen der letzten drei Jahr— 
zehnte gleichen ſich gegenſeitig beinahe 
aus. Die Nachkommenſchaft der ſtarken 
deutſchen Einwanderung in der fran— 
zöſiſchen Schweiz verwelſcht zum 
größten Theil. Auf deutſchem Gebiet 
laſſen ſich die Franzoſen nur in den 
größeren Städten und an den Haupt— 
punkten des Verkehrs in nennenswer— 
ther Zahl nieder. Auf italieniſchem 
und rätoromaniſchem Sprachgebiet 
macht das Deutſche alsVerkehrsſprache 
gute Fortſchritte; längs der Gotthard— 
und der Albulabahn laſſen ſich an den 
Hauptverkehrspunkten auch deutſche 
Zuwanderer in anſehnlicher Zahl nie— 
ber. Im Oberengadin (St. Moritz— 
Pontreſina) iſt eine neue deutſche 
Sprachinſel entſtanden, die ſtarke Nei— 
gung zeigt, ſich zu vergrößern. Welchen 
ſprachlichen Einfluß die Simplonbahn 
auf das deutſche Oberwallis ausüben 
wird, läßt ſich jetzt noch nicht be— 
ſtimmen. 

Wie war es ehedem ſo heimelig, 
wenn man durch ein ſchweizeriſches 
Bauerndorf — ſagen wir im Kanton 
Bern oder Luzern — ſchritt und im 
Spätherbſt und Vorwinter aus allen 
Tennen der luſtige Schlag der Dreſch— 
flegel ertönte. Freilich war's eine ei— 
was harte Arbeit. Morgens um 3 Uhr 
klopfte es von unten herauf an dieFuß— 
böden der Knechte- und Mägdekam— 
mern. Da mußte man, daß man auf- 
zuftehen und an’3 Drefchen zu gehen 
hatte. Klipp, klapp, klipp, klapp, ſo 
ging es faſt ununterbrochen, bis der 
—* graute und die Hausfrau die 

eſcher und Dreſcherinnen zum Mor⸗ 
genejfen rief. Da hatte man auch feinen 
tühtigen Uppetit; man fagt nicht um- 
fonft: er it mie Ein Drefiher. ber 


da menbete Die Bäuerin noch etwas an 


im Kochen; beſonders wenn noch Tag— 


27. 


löhner da waren. Nach dem Eſſen ging 


man ſofort wieder an die Arbeit. 

Und beim Dreſchen ging's ſcharf 
zu. Da war's nichts mit Schwatzen 
und Plaudern; ein jedes mußte ſor⸗ 
gen, daß es hübſch im Takte blieb; es 
war eine zu große Schande, wenn 
eines aus dem Takte herausgekommen. 
Das Dreſchen dauerte je den Umſtän— 
den nach längere oder kürzere Zeit. 


War es vorbei, ſo kam die eigentliche 


Ruhezeit für den Bauernhoſ. Der 
Bauer ſaß auf dem Ofentritt und ſah 
in ſeinem Kalender nach, was er letz⸗ 
tes Jahr verkauft hatte und rechnete 
aus, wie viel Geld aus dem Korn und 
Roggen er dieſes Jahr bekommen 
ſollte. Die Knechte ſaßen im warmen 
Stall und flochten Strohbänder für 
die nächſte Ernte. So war's früher. 
Da trat zunächſt das Dreſchen mit 
Dreſchmaſchine und Pferdebetrieb an 
Stelle der Dreſchflegel und ſchon ſeit 
Jahren ſind wir bei der Dampfdreſch— 
maſchine angelangt. Mit der alten 
Dreſchpoeſie iſt es gründlich vorbei. 
Ehedem beſchäftigten unſere Bauern 
ihre Knechte und Mägde das ganze 
Jahr hindurch. Dadurch gewann das 
Familienleben auf dem Bauernhof 
ganz bedeutend; es war das altehr- 
würdige, patriarchalifche ländliche Le- 
ben. Heute behalten: die meiiten 
Bauern ihre Anechte nur während ber 
arbeitSreichen Sommerzeit; auf den 
Minter werden fie entlaffen und fün- 
nen zufehen, tie jie fich in der falten 
Jahreszeit Durchfchlagen. Dadurch 
murde das alte patriachalifhe Ver- 
haltnif volljtändig aufgehoben. Für 
die jtändigen Ainechie, die mit zur Fa— 
milie gehörten und mit ihr Freud und 
Leid theilten, jtelt man heute vielfach 
nur für einige Iaae, Wochen ober 
Monate Arbeitäräfte ein. Das Dienit- 
pitem der alten Zeit Hat dem Arbeits 
item der modernen Industrie Plab 
gemacht. Einjt hatte man Knechte und 
Mägde, die in vielen Fallen Jahr: 
zehnte lang und nicht felten jogar 
ziwet Generationen hindurch in einem 
und bdemjelben Haufe dienten; jebt 
fieht man mindeitens alle Frühjahr 
wieder andere Gejichter auf dem Huf; 
die Arbeitsträfte mechfeln oft wie in 
einer Yabril. Damit ift ein großes 
Stück alten Tehmweizerifchen Bauern 
lebens wohl für immer verloren geaan= 
gen. Die Mafchine verdrängt immer 
mehr den guten alten patriarchaliichen 
Geilt; fie nimmt ihm den Zauber des 
gemüthlicden familiären Zufammen- 
lebens onn Meiftersleuten und Dientt- 
boten; fie fhafft Kälte, Herz und 
Gefühllofiafett und macht für viele 
TIaufende die Heimath zur Fremde. 
Adelboden im Berner Oberland tit 
jeit drei Jahren Winterfurort. Als 
folcher befitt es alle flimatifchen Vor= 
züge, welche den befannteiten Winter- 
ftationen der Schweiz, wie Dabos, 
Arofa, St. Morit, Grindelwald, zu 
eigen find. Seine Frequenz mehrt fic 
von Jahr zu Kahr; im gegenmärtigen 
Winter it e fo jtarf befucht, daß die 
mehreren großen Oafthöfe am Drte 
nicht geräumig genug Jind, um alle die 
angemeldeten Gäfte aufzunehmen. Vor 
allem eignet fich Adelboden für mwinter- 
liche Sportvergnügungen. &3 ijt ein 
Hochgelände, das feinesgleihen fucht. 
Ein Kranz von hohen Bergen Ichlicht 
ed ein; janfte Halden, mie ertra für 
den Winterfport gefchaffen, breiten jich 
aus; dunfle Forfte, weit gepudert, tre- 
ten wie Schattirungen aug dem blen= 
denden Zauberpanorama hervor; dar= 
über ein flarblauer Himmel mit ftrah- 
lender Sonne. — Andermatt im Urner 
Urjernthal, wo die vier Stantone Urt, 
Malis, Teffin und Graubünden ich 
die Hände reichen, tft als Winterfurort 
und Sporiplaß ganz neuen Datums. 
Irobdem erfreut e3 ich bereitS einer 
unverhofft zahlreichen Frequenz. Auch 
es ift in erfter Linie Sportplat. Das 
für befitt Andermatt ftet3 aünjtige 
Schneeverhältniffe und die münfchens- 
mertheiten Skitouren am Gotthard, 
an der Furfa und in der Operalp. 
Das größte und tir feiner Ausfüh- 
rung jehwieriafte Baumerf für die ge= 
genmwärtig in der Eritelung beariffene 
Bodenfee-TIoagendurgbahn (Romans: 
born =» &t. Gallen -» Herisau = Watt- 
mil) bildet die Ueberbrüdung des Sit- 
tertobel3 in der Nähe von Herisau. 
Die Ueberführung der Bahn über die 
fes 350 Meter breite, fehr fteile und 
tiefe Iobel aefchieht auf Steinernen 
Viadukten und einer zwiſchen dieſen 


Augen 


ohne Meſſer 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe zau— 
berhaften Heilungen von Staar, granulirten 
Lidern, wilden Haaren, Geſchwüren, ſchwa— 
chen, wäſſerigen Augen und allen Augen— 
krankheiten. — Schickt Euren Namen und 
Adrciie mit 2:Cent-Marfe um freie Probe 
flaſche. 


Die Heilungen, die täglich durch dieſes wun— 
derbare Mittel bewerkitelligt werden, find wirk- 
li bemerfenswerth. Ih habe fon miederholt 
die Gehlraft von Leuten bHergeftelt, melde 
jahrelang blind waren. 

Geſchwüre, wilde Haare, granulirte Lider ber: 
ſchwinden faſt augenblidlih dur den Gebrauch 
diejes wunderbaren Mitteld. Schwache, wäffe— 
tige Augen werden in einer einzigen Nacht ge- 
Hart und fchnell wieder böllig gefund aemadht. 
E3 hat ichon oft geheilt, wo alle anderen Mit- 
tel und alle erste fehlilugen. E3 ift in der 
That ein zauberbaftes Mittel, und ich gebe je- 
den mit entzündeten Augen oder irgend einem 
Augenleiden Behafteten diefe freie Probe. 

Viele haben ihre Brillen fortgelegt, nachdem 
fie e8 eine Mode gebraucht hatten. Prediger, 
Rehrer, Aerzte, Advolaten, Ingenieure, Stu: 
dirende, Kleivermagerinnen und alle diejeni- 
gen, welche ihre Augen anftrengen müffen, fin» 
den in diefem wunderbaren Mittel eine fichere, 
fhnele Heilung. Wenn Ihr entzündete Augen 
oder irgend ein Augenleiden habt, fchreibt mir 
beute. Es ift mir ernft mit meiner Offerte 
einer freien Probeflafhe diefes Mittels, Ach 
tiefere gerne Zeugnifle bon bielen betwiefenen 
nd aufbentifhen, Fällen, in deren e8 Gtaar 
beilte, nachdem die Aerzte gefagt Hatten da 
nur eine gefährliche, Zoftfpielige Opkration da 

uaenlicht reiten Lönne, Wenn Jr Augenlei» 
en irgend einer Mitt habt, begeht Ahr einen 
roßen a Ihr nicht um meine 8 vhe 
tete Offerte dieſes wunderbaren up Keig 

Sreibt. Adreffttt, mit voller Beſchrelbung Eu- 
res Leidens und eitter Zmei-Cent Märke, an 
bie 9. 7. Schlegel Co.;. 2390 Höre Bant Blda., 
Beoria, IN., und Shr erhaltet poftiwendend por» 

frei_ € efläſche dieſes wunderbaren 

ittel3, vielen faft ganz Blinden das 
Augenlicht wiederhergeſtellt hat. 
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liegenden eifernen Brüde von 120 Me- 
ter Spannieite, die in der Höhe pon 
100 Metern über dem Wafferfpiegel 
der wilden Gitter montirt werben 
muß. Das tft eine Höhe, die bisher 
für folche Baumerfe in der Schmeiz 
noch) nie vorgefommen ilt. Für den 
Zufammenbau der eijernen Brüde 
wird in per Mitte des Flufjes ein Ge= 
rüjttgurm bon 30 auf 23 Meter 
Grundfläche auf die ganze Höhe von 
100 Meter in Holzkonftruftion erjtellt 
und zwar mit einem Aufwande bon 
über 1400 Kubifmeter Bauholz, ftarf 
genug, um die ganze Xaft der Eijen- 
fonitruftion, Montirungsfrahnen etc, 
bon zufammen rund 1000 Tonnen 
aufzunehmen. Don dietem Gerüft- 
thurm aus wird dann die eiferneBrücde 
beidfeitig auf je 60 Meter Länge jchme= 
bend, alfo ohne meitere Gerüftung, ge= 
gen die fteinernen Enbdpfeiler ausge— 
baut und dort auf die Widerlager ge= 
feßt. Der Bau diefer Brüce, melche 
bis zum Frühjahr 1910 fertig erjtellt 
fein fol, wurde der Mafchinenfabrit 
bon Th. Bell & Eie. in Kriens bei Lu= 
3ern übertragen. 

Der Haupttag der Faftnachtzeit it 
faft überall in der Schweiz der Fajt- 
nachtmontag; mancherorts iſt es ber 
Faſtnachtdienſtag, ſo in Herisau, dem 
Hauptort von Appenzell Außerrhoden. 
Dort herrſcht an dieſem Tage die fol— 
gende Sitte: Vormittags um 11 Uhr 
ertönt auf dem Hauptplatz des ſtattli— 
chen Fleckens Trommelwirbel. Nun 
ſchreiten zwei Knaben, beide ſchön 
koſtümirt, durch die Straßen und 
Gaſſen des Ortes; der eine trommelt 
aus Leibeskräften, der andere fordert 
mit möglichſt lauter Stimme 
ſämmtliche Schuljugend Herisau's 
auf, Abends 5 Uhr zum Begräbniß 
des zu früh verſtorbenen „Gideon Ho— 


Verkaufspreis, 
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rn ift e8 nicht die Größe des Einkaufs, fondern viels 
mehr der niebrige Preis, ma3 diefe Dfferte zu einer fo un- 


gewöhnlichen macht. 


Wir ficherten uns den ganzen Reft des Lagers 


von leichten und mittelfchweren Coat3 und Sadet3 und modernen 


Stirt3, hergeftelt von Lyon3 & 
porragende Chicagoer Yabrifanten 


Nemman, 199 Market Str., ber: 
von eleganten Qualitäten, 


Diefe Kleidungsftüde find fehr beliebt, in einer Schwere und Fa- 


con, die gerade für den fpäten Winter 
Kleidungsitüdfe in diefer Schwere und Yacon zu 


pajiend find. 


und früfen Frühling 


erhalten, ijt jowohl für uns wie für Cud bortheilhaft, und 
wir werden die Preije und die Eriparniife ungemwöhnlid inter- 


eſſant machen. 


Ihr ſpart die Hälfte oder mehr. 


$10 und 812.50 Coats aus Kerſey, fanch Miſchungen und 
Cheviots, in Prince Chap, leicht paſſenden und loſe ſitzenden Mo— 
dellen, ſorgfältig geſchneidert und beſetzt, einige voll gefüttert, bei 


anderen ſind Yoke und Aermel mit ſchwerem Satin ge— 
Zwecks Räumung des großen Einkaufs, 


füttert. 
$25 bi8 H35 Coat3 von leichten 


4.95 


und mittelichweren Brondelnths, 


in langen und Prince Chap-Modellen, Ioje und halb paifend, für 
Frühjahr, einige find pradtvoll mit Sammet und fancy Braids 


bejett, andere 


dert. 


fein in manniih Effekten geichnei- 
Auswahl von der Partie für nur 


$20 und $22.50 Coat3 aus BroadelotH und SKerfey, 


11.75 


lange 


Modelle, Iofe und „halfsfitting“, einfchliegend Frühjahrs-WaWare, 
Prince Chap Moden, garantirtes Satin-Fzutter, Hübfch befeht, Yotes 


VW Giffette und hübfch Tchlicht gejchneidert, markirt ziveds 


Räumung, 


9.75 


$15 Goats von feinem Broabeloth und Kerfen, in Winter- mb 
Frühjahr - Sıhweren, Iange Modelle, Iofe und feitanfchliefend, 


forafältig garnirt und ganz gefüttert. 


gefüttert. Morgiger Preis zu 


w y . 
Drei: Skirts 
Partie 1 — Damen ESfirts, 
aus Novelty-Mifchungen, Tchlichten 
Panamas und ganzmwoll. Chepiot3, 
„plaited“ Modelle, volle Breite, 
reauläre $6 Werthe. Preis mwäh- 


rend diejes Verkaufs . pr 
2.95 


nur 
Partie ? — Eine volle und 
polfftändige Partie von Damen 
8, volle „plaited" Modelle in 

4 einer Auswahl von Moden und 


Stoffen, alle neuen Schattirungen, 


eguläre 88 Werthe, 4 45 
+ 


Skirts 


weißePerl⸗ 
EB mutterfnö- 


Dub. 
an jeden 
E Stunden.) 


nd 

€ 
HD. f. helfe 
dunfle 
Shirting 
Calicoes. 
(1OMdE. f. 
jed.Käufer) 


I 
Bra 
DD. f. jehr 
gute Qual. | u, 

Craſh 
Handtuch⸗ 


—X 

Yd. für 36 
Zoll breite 
gute Qual. 
ungebleicht. 
Muslin. 

(10 Mos. f. 


zeug. 
(10Yds.f. 
jed. Käufer) 


jed. Käufer) 


9 


f. reg. 1.25 
u.1.50!oll. 
Männer: 
Unterzeug. 
(2 Suitsf. 
jed. Käufer) 


für kurze für Teller 
Flannelette 
Damen: 
Unterröde. 
(1 f. jeden 
Käufer.) 


4.98 


für volle Größe Couh— 
hübſch geſchnitztes Geſtell 
—ſchlicht grüner Velour— 
Bezug — werth 6.50. 


ſion Oak 
werth 1.25. 


runde 


iſt, und tröſtet die verſammelte Men— 


die | 


ge. 3 ift unmöglich, die Unmaffe 


| von Gegenjtänden zu nennen, melche 
| der Unvergekliche feinen Verwandten 


zu ericheinen. Auf den genannten Zeit- | 
punft jtrömen dann von allen Seiten | 
| mäß nicht beerdigt, fondern auf dem 


her phantaftifch gefleidete Knaben, und 
Mädchen dem Verfammlungsorte zu. 


| „Schnbeböhl“ verbrannt merbe. 


Hier ordnen fich die Schaaren zu einem | 


Umzug, ber fehr intereffant zufam= 
mengejekt wird. Am Zuge betheiligen 
fich bis zu 800 Kinder. 
tet ein au8 ca. 70 Knaben beitehendes 
Zrommlerforps mit einem mwährjchaf- 
ten Zambour. Dann folgt ein von 
etoma 50 Burfchen gezogener fchwerer 
Handwagen; in bdemjelben liegt der 
Leichnam des „Gideon Hofenftoß”, der 
nun bejtattet werden Toll. Den Trauer: 
fonduft eröffnet ein das untröftliche 
Elternpaar tragender zmeiter Hand- 
wagen. Daran jchließt fich die übrige 
große Trauerverfammlung. Die Mäpd- 
chen haben fich meift in rothe Tücher 
gehüllt; über Kopf und Schultern tra= 
gen fie alle möglichen Vorhangftoffe. 
DieXnaben erfcheinen in langen, bunt- 
farbigen Fräden; mit Bfannendedeln, 
„KRätichen”, Hörnern. machen fie, um 
die böfen Geifter zu verfcheuchen, einen 
fürdhterlihen Lärm. Der in allen 
Yarben jchillernde Zug bewegt fic; 
durch alfe Hauptjtraßen der mweitaus- 
gebehnten Ortfchaftl. Mo er borbei- 
geht, fliegen au3 den Fenitern fleine 
Lebkuchen, zerfchnittene Würfte, Bad- 
mwerfu. X. m. Natürlich werben biefe 
Gaben mit lautem FFreudengefchrei 
aufgefangen. Nun betritt ein Fleiner 
Pfarrer eine „Kanzel“ ober eine Haus- 
treppe, von melcher herab er eine herz= 
ergreifende Trauerrebe hält. Er rühmt 
die reichen Tugenden bes verblichenen 


-Hofenfloß, deffen Verluft unerfeklic 


Voran ſchrei⸗ 


ver, Stroh und Papier 


202 und Freunden 
ſenſtoß“ (Sohn der Mutter Faſtnacht) * 


teſtamentariſch ver— 
macht hat. Schließlich wird verkün— 
det, daß die Leiche des ſchon auf Er— 


den „Verklärten“ ſeinem Wunſche ge— 


Zu 
dieſem Zwecke iſt ſie bereits mit Pul— 


| Riefig ift am Ende der Jubel der He— 


rigauer Jugend, wenn ihr Gibeon Hp= 
ſenſtoß wieder einmal lichterloh 


| brennt und fnattert und feine Seele 





in Geftalt einer großen Rauchfäule 
zum Himmel fteigt. 
Infolge fürzlicher Vorgänge in 
Bern und Laufanne, mobei ruffiiche 
Studenten „aus politifchen Motiven“ 
fich verfchiedene verbrecherifche Hand» 
lungen und grobe Vergehen zu Schul- 
den fommen ließen, find nun bie Res 
gierungen der Kanione Bern und 
MWaadt eingefchritten, indem fie mit- 
telft befonderer Verorbnungen dieAuf— 
nahme und Duldung bon Studenten 
und Studentinnen aus Rußland in 
und an ihren Univerfitäten auf ein ge- 
mwiffes Maß beichräntten. Vor allem 
mird eine fcharfe Schriftenfontrolle 
eingeführt; die ruffifchen „Gäfte” ha- 
ben fich über einen porausgegangenen, 
vollfommen genügenden Studiengang 
Binreihend au3zumeifen und zudem 
eine ftrenge Aufnahmeprüfung zu be- 
ftiehen. Erfcheint e3 angezeigt, jo fanın 
Ruffen, Rumänen etc. die Niederlaf- 
fung und dad Studium in Bern und 
Zaufanne überhaupt vermeigert mer- 
den. .G. 


ausgeſtopft. 
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Pefetdie,,Sonntagpofl“ 


f 1c 
h per Dub. & 
E für feine 3 Badet x 


STANGE ı CO 


Lincoln Ave nahe Southport Ave, 


== Bargei-Stelog, 28. Seht. 


89€ 


Zoll breitt—oberes und 
unteres Shelf — Mii- 


9.98 


f. 6 Fuß Auszieh-Tiſch 
Yugefägte 
Platte, vierediges zoll. 
Pedeſtal — werth 12.00 


Andere Halb ® m 
a 3:95 


in 4 Bartien 


Partie 3 — Damen Sfirt3, 4 
elegante, neuejte Modelle in einem R 
Sortiment von feinen Stoffen und B 
Entwürfen, ertra breit, voll „plai- IJ 
ted“, requlätre $10O und FI2A 
Werthe. Während dies m 
fe3 Verkaufs zu 5.50 

Partie 4 — Wir haben nur G 
ein begrenztes Sortiment von B 
fchmarzen 2oile Skirt3 mit Seide J 
Bands, reguläre $12.75 und Ü 
$15.00 Werthe. Während die- Ri 


je3 Verkaufs ift 7 95 
Je) 


I unfer Preis 
le 


für de⸗ 


Cough⸗ 

Drops. EB 
(2 Badete R 
an jeden I 


Kunden.) 


—.__ ii 


r I 
ze rc 
Paar f. bl. | d. Stück 
u. braune für Papier 6 
gem.baunt= Ghrhi 
toll. Män- shryjans 
themums, 


nerftrümpfe | * 
(2 Paarf. reg. Preis U 
iſt 5e. 


(re 


Nard fir 
feine Cual. | 
Kleider: | 
Ginghams, | 
(1908. f. 


jed.Käufer) | jed.Käufer) 


9% 


per Pla: 
fche für 
Triners 
Bitter | 

Wein. | 


13.98 


| für 9X12 Bruſſel Rug⸗ 


2b. f. 86 
Zoll breit. R 
feines gebl. E 
Muslin. F 
(10 Ye. f. 
jed. Käufer) 


s Rad, 36 


| 
| 
Finiſh — | 


Dat orientaliſche od. geblüm⸗ 
te Muſter — 


Preis 18.00. 


regulärer 


Sir Herren allein! 
Gintritt frei! 


Das deutſche männlide Bublifum ift Biermit 
böflihft eingeladen, _die Gallerie, der Wilfen: 
fhait, 344 Sonth State Str. Chicago, J., 
unenigeltlih zu befucden. Dan fiebt bier getreu 
nach der Natır in Wads und Gips gearbeitete 
PBrachteremplare der Pathologie, Krankheits⸗ 
Iehre, der Dfteologie, Knochenlehre, der Ber- 
dauungs-Organe. Das Tublilum tft eingeladen, 
den Urfprung der menidliden Naffe bon der 
Wiege bi3 zum Grabe zır ftudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monitrolitäten. — Ctudiren Sie die Wirkun- 
an bon Stranlheiten und von Lafter, vie dier 
elben in den 
Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem gefunden umb franfen Zuftande bar- 
ejtellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Dffen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitter- 
nad. 


Freie Jalerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str,, 


Shicago, FU. “2 


— Aud ein Grund. — „Warum 
find Sie denn aus dem Thierfchutzver— 
ein ausgetreten?” — „U, das wäre 
mir ein Verein; daS ganze Jahr hatten 
mir nicht einmal eine Kneipe oder ei- 
nen magfirten Herrenabend!“ 

„ Tiefer Eindrud,— Eli (vierzehn- 
jährig, zur breizehnjährigen Nanni): 
„Der Roman bat mich fo fehr ergrif- 
fen. Seit ich ihn gelefen habe, fühl’ ich 


ı mich um ein halbes Menfchenalter ge= 


reift!” 

— Zuperfichtlih.—Bater (zu feiner 
Tochter, die Medizin ftudirt): „Was, 
ben jungen Mediziner willft Du heira- 
then, der noch nicht einmal jein Erä- 
men gemacht Hat; was wollt ibe an- 
fangen, wenn er e3 nicht beftegt?" — 
„Uber, Papa, eines von ind "giveien 
hoird e3 Doch beftehen.“ — — 


— Me ES „=, 





